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Shalom, Frieden, Peace | 
Brüder und Schwestern. Die Berliner Eierwürfe haben auch uns endlich die Schlei- 
er von den Augen gerißen. Ein solch brutaler Ausbruch der rohen Gewalt galt bis 
dahin als unvorstellbar. Lassen sie doch die Bilder von ermordeten und verbrann- 
ten Flüchtlingen, von brennenden Flüchtlingsheimen und erschlagenen Menschen, 
welche uns seit nunmehr fast zwei Jahren vorgeführt werden weit in den Hinter- 
grund treten 
Diese Schwerstkriminellen, die es sogar wagen Eier auf Politiker zu schmeißen, 
nur weil diese ein bißchen heucheln, diese Verbrecher wollen unsere schöne 
Demokratie kaputt machen. 
Wir distanzieren uns hiermit von jeder Art von Gewalt. 
Laßt uns lieber alle froh und munter sein und uns gerade an den Feiertagen ein 
wenig in uns gehen. Nachdenken, was denn das Jahr so alles gebracht hat und 
sich bei entsprechenden Leuten für diese Entwicklung sogar bedanken. 
Dank von uns auf jeden Fall an die SPD, die nun endlich den Parteitagbeschlüßen 
der FAP von 1988 Folge leistet. Eine weitere Sternstunde der Sozialdemokratie. 
Sehr putzig auch die Rolle der Jusos in dieser Frage. Sicher sind auch viele von 
euch bei den Jusos. Wirklich süß, wie die jungen Leute quengeln, aber das gehört 
dazu. Austreten gilt nicht. In jungen Jahren ist man halt ein bißchen hitzig, später 
wird sich das dann legen, und in der Partei - Karriereleiter gehört eine 
Rebellenphase nunmal zwingend dazu. Das ist der JUSO - Rock. 
Ok, das interessiert euch nicht, denn schließlich sind wir ja ein Musikzine, deshalb 
jetzt auch viel Spaß beim Lesen. 

Micky Maus 


Playlists: 


Pllaylist Martin Büsser Playlist Frank Schütze 


NEUROSIS live 
DOCTOR NERVE live 


Playlist Emil Elektrohler Playlist Moses 
A 45: Dortmund - GieBen (Autobahn) Spiegeleier 
BALANCE OF POWER - Doowutchyalike (Tape) Eieromlette 
BIERMANN/LÖTZ - Wer ist am Ball? (Buch) Rührei 
BETTY BOO - Grrr! (CD) ANARCHIST ACADEMY Demo ““All's Well” CD(oderalte 


Kleff. Stielicke; Sieloff, Bruns; 


Heynckes, SCHÜTZE, Criens. 
NOTWIST - Nook CD 


CONSOLIDATED - Play more music (CD) NEUROSIS CD LP’s) 

18 DYE - Done (CD) REBEL MC aT à 7 
FAMILY TIES - TV Serie (Sky One) ZGA ““Zgamoniums”’ CD VITA - Tapesamp 
MARTIN + MOSES in Herten 


SUPER MARIO WORLD - Videospiel (SNES) 
VULTURE CULTURE - Demo ’92 (Tape) 


BOR. M’GLADBACH-DREAMTEAM: 


CAMBERWELL NOW Bonhof, Wimmer, Netzer, Simonsen; 


Zwei Millionen 
Ausländer | 


wanderten ab 


Politiker: Bonner Zahlen 


München — Von 1987 bis Ende 
1991 sind nach einer Mitteilung 
des Münchner SPD-Bundestagsab- 
geordneten Rudolf Schöfberger 
fast 2,1 Millionen Ausländer aus 
den alten Bundesländern abgewan- 
dert. Gleichzeitig seien rund 
730 000 Asylbewerber in der Bun- 
desrepublik eingetroffen, sagte 
Schöfberger am Freitag in Mün- 
chen. Er berief sich auf Zahlen des 
Statistischen Bundesamts und der 
Bundesregierung. Im Zusammen- 
hang mit der Asyldebatte erhob 
der ehemalige bayerische SPD- 
Vorsitzende den Vorwurf, es wür- 
den „erschreckende Zuwande- 
rungszahlen täglich propagiert, be- 
achtliche Abwanderungszahlen ge- 
flissentlich unterdrückt“. Dies 
mache Stimmung und Angst und 
sei „Wasser auf die Mühlen der 
Rechtsradikalen“. Nur auf Nach- 
frage im Bundestag würden die 
Abwanderungszahlen „herausge- 
lassen“, beklagte er. 

Die deutschen Behörden haben 
am Freitag abend 100 abgelehnte 
rumänische Asylbewerber vom 
Flughafen München aus ın deren 
Heimat abgeschoben. (ap) 


Nur, nicht nervös werden, liebe Politiker. Wenn die 
Ausländer erst mal erledigt sind, haben wirschon einen 
neuen Sündenbock: Die AUTONOMEN. Die schmei- 
Ben sogar mit Eiern. 


SNFU, die schlechtgelauntesten Kanadier aller Zeiten. Photo: Anne Ullrich 
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All you wimps out there in Hassland | 

Nein, ihr stöhnt nicht mehr unter Langweile , ihr habt 
das DANGERSEEKER Hemd. Einige von euch ha- 
ben bereits ungeahnte Abenteuer und atemberau- 
bendem Nervenkitzel erlebt. 

Unsere Photostory läßt zwar noch ein wenig auf 
sich warten, kommt aber 100 %. Falls ihr irgend- 
welche lustigen Erlebnisse mit den Shirsts habt, 
schickt uns die Geschichten mit Photos zu. 

Hier nochmal kurz eine Beschreibung der T - 
Shirts 


Unter dem Titel ZAP-DANGERSEEKER-STREET 
- WEAR veröffentlichen wir zunächst ein qualitativ 
hochwertiges Shirt (auch alsLongsleeve und Kapuze 
erhältlich ) mit dem schlichten aber ergreifenden 
Rückenaufdruck DEUTSCHLAND VERRECKE ! ( 
mit zwei Pumpactions überkreuzt im Vordergrund ) 
Vorne links auf der Brust dezent ein kleines aber 
feines "Partisan " Logo mit gekreuzten Maschinenpi- 
stolen ( hier rechts in der Originalgröße abgedruckt ) 
Auf dem Ärmel das Markenzeichen 
DANGERSEEKER - STREET - WEAR. 

(Bestellen bei: Nastrovje Potsdam / P.O. Box 3864 
/ 7730 VS - Schwenningen) Siehe Coupon. 


Geplant sind weitere Shirts mit unterschiedlichem 


Rückenaufdruck. Unter anderem speziell für 
Ostseeküstenbewohner: 


BOMBARDIERT 


Gefahrensucher 
aufgepasst ! 


AA 


L;SHIRT.. 20, - 
KAPUZE 42,- 


| LONGSL. 33,- 


ZYVMHJIS 


Originalgröße des Pocket Brustaufdrucks. 
Auf dem Cover der Brustaufdruck für die limitierte Erstauflage. Grau - Weiß auf schwarz. Edel 


ROSTOCK! Desweiteren DEUTSCHLAND WIE 
HASS ICH DICH, UND MICH BEKOMMST DU NICHT! 
sowie DEUTSCHLAND MUSS STERBEN, DAMIT 
WIR LEBEN KÖNNEN und das sehr feinfühlig aus- 
formulierte SCHEISS AUF DEUTSCHLAND ! Hemd- 
chen. 


Warnung des Bundesgesundheitsministers: Das Tragen der ZAP - 
DANGERSEEKER - STREET - WEAR gefährdet ihre Gesundheit. Durch 
das Tragen des T - Shirts in der Öffentlichkeit können Deformierungen 
speziell im Gesichtsbereich auftreten. Das Tragen einer undurchsichtigen 
Jacke, vor allem in den fünf neuen Bundesländern ist daher ratsam. 


Hiermit bestelle ich ein "DEUTSCHLAND VERRECKE" T-Shirt O, Longsleeve O, Kapuzenpulli O. Das Geld habe ich in bar O , als Verrech- 
nungsscheck O beigelegt. Bitte schickt das Teil so schnell wie móglich an folgende Adresse : 


Coupon ausfüllen, ausschneiden und abschicken an Nastrovje Potsdam / P.O. Box 3864 / 7730 VS - Schwenningen 


Zehn Jahreistes jetzt her, daß Rapper 
wie GRANDMASTER FLASH, ME 


MELLE MELL oder die 
SUGARHILL GANG mit ihrer da- $ 
mals neuen schwarzen Musik welt- 
weit für Furore sorgten. (Die mir da- 
mals bekannten Nietenpunks konnten 
meine Vorliebe dafür, neben 
KENNEDYS und DISCHARGE 
auch KURTIS BLOW oder eben 
den GRANDMASTER zu schätzen, 
gar nicht verstehen.) Aus dem anfäng- 
lich auf dieschwarzen Gettos der ame- 
rikanischen Metropolen beschränkten, 
aggressiven Sprechgesang mit einer | 
hervorragend tanzbaren Musik, die 2 
oftmals von den Rappern selber als 
eine Mischungaus JAMES BROWN, 
MOTOWN-Soul, Funk der 70er Jah- 
re und weißer Musik wie KRAFT- 
WERK und CAN bezeichnet wurde, 
war plötzlich ein Riesengeschäft ge- 
worden. Politische Inhalte wie sie bei- 
spielsweise im GRANDMASTER 
FLASH-Song ‘The Message’ mit ei- 
ner Beschreibung des hoffnungslosen 
Gettolebens geboten wurden, traten mehr 
und mehr in den Hintergrund. Mit einem 
Male fanden in Deutschland von der Bild- 
Zeitung veranstaltete Breakdance-Wettbe- 
werbe statt und das berühmte Graffitti- 
Getto-Design konnte jetzt auf Kaffeetassen 
bei Woolworth käuflich erworben werden. 
In der musikalischen Tradition des Rap 
stehend traten dann einige Jahre später 
Musiker wie beispielsweise PUBLIC 
ENEMY oder KRS ONE mit politisch 
radikalen Inhalten auf den Plan. In einer 
durch und durch rassistischen Gesellschaft 
wie der der USA war es längst fällig, daß 
sich die unterdrückten Schwarzen von dem 
vorher gültigen JAMES BROWN- 
Syndrom - ‘Du kannst aus dem Getto 
rauskommen, du mußt nur hart arbeiten, 
dann wirst du schon genau so schön reich 
wie die Weißen’’ - freimachten und den 
schwarzen Jugendlichen der Gettos klar 
darlegten, daß sie in der amerikanischen 
Gesellschaft keine Chance hätten, wenn sie 
sich nicht radikal gegen dieses rassistische 
System zur Wehr setzten. Hip Hop, diese 
Bezeichnung gab man dem neuen Rap jetzt, 
wurde immer größer und ist mit Leuten wie 
PUBLIC ENEMY, ICE T oder ICE 
CUBE auch längst ein Millionengeschäft 
geworden. Interessant dabei ist die 
Medienpräsenz von Hip Hop neben all den 
Schnullersongs im amerikanischen 
Reichspropagandaorgan namens MTV. 
Mankann sich wirklich darüber streiten, ob 
radikale Inhalte in diesem Medium über- 
haupt noch irgendeine Relevanz besitzen. 
Gut, ich gebe zu, daß durch das Fernsehen 
alle Jugendlichen in den Gettos die Mög- 
lichkeit haben, die Inhalte der Bands mit- 
zubekommen. Auch die Relevanz von ICE 
T und BODY COUNT stand im Falle der 
L.A.-Riots außer Frage. Aber wittert man 
nicht gerade in linken Kreisen immer sehr 
schnell Verrat, wenn eine Bewegung zu 
groß wird ? In Punk und Hardcore naheste- 
henden Kreisen (also auch im Umfeld des 


een 


ZAP) wird Bands wie BAD RELIGION 
oder CRO MAGS sehr schnell der Ausver- 
kauf vorgeworfen, während man sich äu- 
Bersttolerant gibt, wenn PUBLICENEMY 
auf einem Mega-Label Millionen Platten 
verkaufen. Trotz der wirklich hervorragen- 
den musikalischen und auch inhaltlichen 
Qualitäten von Bands wie P.E., ICE T oder 
ICE CUBE ist da irgendetwas faul im Staa- 
te Hip Hop. Ich habe mehr und mehr den 
Eindruck, daß diese Musik und deren 
Hauptakteure für die Weißen jeglicher po- 
litischer Couleur zu einem exotisch 
unterhaltsamen Zirkus mit sympathisch- 
radikalen Clowns verkommt. Aber warum 
wird es jeder kleineren Punk-Band übelge- 
nommen, wenn sie ein bißchen erfolgrei- 
cher ist und sehr schnell auf irgendwel- 
che dahergelogenen dogmatischen Ideolo- 
gien pfeift? Wenn auf der einen Seite von 
der hohen sozialen Relevanz der Hip Hop- 
Bands gesprochen wird, vollzieht sich auf 
den Underground bezogen eine 
Bankrotterklärung. Die politischen Inhalte 
der Punk- oder HC-Szene scheinen wohl 
überhaupt keine Bedeutung zu besitzen, 
wenn sie für die sogenannten Fans nach ein 
paar besser verkauften Platten schon flöten 
gegangen sind. Natürlich möchte ich hier 
nicht für eine Rechtfertigung von ‘Punk 
goes Mainstram”” eintreten, keine Frage, 
ich denke vielmehr, daß Hip Hop einen 
eigenen Underground benötigt, in dem ver- 
sucht werden sollte, die kapitalistischen 
Interessen faschistoider Konzern- 
Ökonomen weitgehend auszuschalten. In 
Deutschland gibt es da schon einige positi- 
ve Ansätze. Kollege Purzer hat ja in ZAP + 
53 mit den GOLDENEN ZITRONEN & 
LO. (obwohl die auch momentan in sämtli- 
chen Medien durchgenudelt werden), C.U.S. 
und ADVANCED CHEMISTRY schon 
einige positive Beispiele genannt. Wenn 
denn tatsächlich Bestrebungen mit 
““antikommerziellen, positiven undrebelli- 
schen Attitüden’’ (Purzer) in Gang gekom- 


men sein sollten, dann stimme ich gerne zu, 
daß Hip Hop ‘‘der Punk der 90er”” werden 
kónnte. Obwohl es natúrlich auch wieder 
ein wenig bedenklich scheint, daß dazu 
zunächst einmal eine schnellebige Mode 
mit kommerziellem Overkill nötig war. 

Zu diesem neuen Hip Hop-Underground 
paßt dannauch das italienische Trio LEON 
ROSSA POSSA. Die Band stammt aus 
dem Umfeld des berühmten Mailänder 
Squats “Leon Cavallo’’, welches It. mei- 
ner Informanten (BND, MOSSAD, KGB, 
CIA, M. Arndt) mittlerweile nicht mehr 
existieren soll. Musikalisch bieten LEON 
ROSSA POSSA hervorragenden Hip Hop, 
der sich durchaus nicht hinter der Musik 
wesentlich bekannterer Rapper verstecken 
muß. Auf der Bühne hat die Band eine 
unwahrscheinlich positive Ausstrahlung, 
wirkt äußerst lebendigund kann durch ihre 
rotzlöffelige Energie vollends überzeugen. 
Die Songs werden von zwei ““ragazzi”” in 
ihrer Heimatsprache zum besten gegeben 
(Italienisch eignet sich in seiner 
sprachklanglischen Musikalität hervorra- 
gend für Hip Hop), während sich ein dritter 
um das Samplingund den Plattenteller küm- 
mert. Textlich handeln die Stücke von den 
Problemen, die man als politisch orientier- 
ter Squater - zwei der drei Bandmitglieder 
leben auch heute noch in besetzten Häusern 
- in Milano so hat. Einer der beiden Rapper 
erklärt zwischen den Songs die Inhalte in 
wunderbarstem Italo-Englisch, damit wir 
tumben Teutonen wenigstens etwas verste- 
hen. Trotz der Bedeutung der Texte weist er 
auf die aussagekräftige Internationalität 
ihrer Musik allgemein hin. In den Songs 
geht es dann um wenig erfreuliche Erfah- 
rungen, die die Jungs immer wieder mit der 
italienischen Polizei sammeln durften, da 
wird die Politik des lombardischen Geldadel 
heftig kritisiert, da bekommt auch die Mai- 
länder Lokalpolitik ordentlichst ihr Fett 
weg. Darüber hinaus bekunden die drei 
netten Italiener ihre Sympathien mit der 
Entführungspraxis in Italien, wenn nicht 
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gerade die Mafia ihre Finger dabei im Spiel 
haben sollte. Die Band hält es für überaus 
korrekt, wenn die reichen, verzogenen 
Bälger der Großindustriellen auch einmal 
feststellen dürfen, daß es im Leben noch 
andere Dinge als den Sportwagen zum 
Abitur, die Tennisstunden im Designer- 
Sportdress oder irgendwelche eminent wich- 
tig Tanztees gibt. Außerdem käme das Lö- 
segeld zumeist armen Gestalten zugute, die 
sonst in dieser italienischen Gesellschaft 
kaum eine Chance hätten. Ich muß feststel- 
len, daß da durchaus was dran ist, vielleicht 
sollte ich auch Entführer werden. Neben 
“*Copkiller”” wäre dies tatsächlich ein äu- 
Berst interessanter Berufswunsch für die 
heranwachsende Jugend. In einem anderen 
Song spricht sich die Band schließlich für 
die Legalisierung weicher Drogen aus, 
wogegen ja wohl auch absolut nichts einzu- 
wenden ist. Es braucht kein weiteres Wort 
mehr darüber verloren werden, daß Alko- 
hol, Zigaretten und Tabletten gesellschaft- 
lich mehr Schaden anrichten als Shit. Dar- 
über sollten sich alle einig sein, das ist 
einfach eine Grundwahrheit. Die 
antifaschistische und damit auch 
antirassistische Einstellung der Band wird 
natürlich auch obligatorisch auf den Punkt 
gebracht. Insgesamt versuchen die Rapper 
durch die Zwischenansagen und die über- 
aus tanzbaren Rhythmen eine gute 
kommunikative Verbindung zum Publikum 
herzustellen. Aber es zeigt sich kaum eine 
Reaktion. Keine Kommunikation, kein 
Tanz - nein, eisschrankkaltes Salzsäulentum 
dominiert an diesem Abend. Ich kann das 
einfach nicht verstehen, überzeugt doch die 
Band mit höchst vitalem, vor Lebensfreude 
nur so strotzendem Hip Hop der allerersten 
Güteklasse. Was mag wohl mit diesem 
Publikum los sein? Bedeutet lebendig pul- 
sierender Hip Hop für die nur das Tragen 
lächerlicher Fan-Utensilien wie diese völ- 
lig indiskutablen Jeanslatzhosen - in denen 
sehen die Leute immer so aus als ob sie ihr 
vollgeschissenes Strampelanzügchennie- 
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mals losgeworden wären - oder diese fuckin” 
MTV-Baseballmútzen, die ja wohl mittler- 
weile vom allerletzten Füßgängerzonen- 
Zeitgeistmutanten úber seine sich ausbrei- 
tenden Geheimratsecken gezogen werden? 
Gehen die immer zu C&A, um dort in 
Fuckin’ MTV die neuesten Hip Hop-Videos 
(Sollen die das internationale 
Arschbombentum repräsentierenden 
HOUSE OF PAIN mit ihrem Pseudo-Street- 
Video wirklich gut sein? Die sind ja sowas 
von armselig!) zu sehen, um dann abends in 
der Disco die abgeschauten Tanzschritte zu 
imitieren? So kommt mir dieses absolut 
ignorante Publikum schon vor. Da sind ja 
die wenigen anwesenden autonom an- 
gehauchten Gestalten besser, die versuchen 
wenigstens mit ihren hölzernen Bewegun- 
gen so etwas wie rhythmische Bewegun- 
gen zur hervorragend groovenden Mu- 
sik von LEON ROSSA POSSA zu prakti- 
zieren. Nun ja, das soll mich nicht davon 
abhalten, diese drei Italiener für wirklich 
hervorragende Underground-Rapper zu 
halten und ihren Auftritt sichtlich zu 
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geniessen. Anfang "93 wird die POSSA 
wieder im Kölner Rhenania auftreten, und 
wersich das entgehen läßt, ist selber schuld. 
Es soll niemand sagen, er/sie hätte es nicht 
vorher im ZAP gelesen, daß diese Band für 
hervorragende Unterhaltungmit intelligen- 
ten politischen Inhalten steht. Eine Platte 
hat die POSSA übrigens auch schon her- 
ausgebracht. Für dieses Stück Vinyl sind 
sie schon als die italienischen PUBLIC 
ENEMY bezeichnet worden, was natürlich 
ein wenig zu hochgegriffen ist, auf jeden 
Fall ist die Platte es wert, ausgecheckt zu 
werden. Wer Kontakt mit den sympathi- 
schen Italienern aufnehmen möchte 
(Konzertveranstalter! Zuschlagen!), dem sei 
die folgende Adresse nahegelegt: LION 
HORSE POSSE, VIA DEI TRANSITI 
28, MILANO, ITALIA. 


Frank Schütze 
Photos: Claudia Kortus 
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HIGHLIGHTS'92 


HANSON BROTHERS 
Gross Misconduct 


EFA CD/LP 18116 | 
THE HANSON BROTHERS | 


GROSS MISCONDUCT 
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SKATENIGS Pu. 
Stupid People Shouldn't Breed, 
EFA CD/LP 18105 


pS uf 


spi 
Ea Mi 
. < Ta by Al Jourgensen ! 
€ a O E 
e ° CHUMBAWAMBA k 
r CEFA CD/LP 17581 


ex-NOMEANSNO in Kooperation 
PAPA BRITTLE | 

Obey, Consume, Marry And Reproduce 
EFA CD/LP 17582 


Zuplicate 7 to precuce again: bring back into existence again; re-create 

Obey ches vl to carry 

idemands. Consume i. 
7 st. Â...) to waste., Marry meeri) vb. 


or wife) in marriage. 2. 


eut mstructións or ordersi;comply with 


to eat or drink. ?. to destroy or be 


distroved by: Fre consumed H 


POISON IDEA 
t + Pajama Party 
>r JEFA CD/LP 18346 


al E v | A 
< GIRLS AGAINST BOYS ; Lo, 


- Tropic Of Scorpio 
L EFA CD/LP 17864 


e 


featuring 3 SOULSIDE-members ! 


at U E N D.O.A. L 
VIRUS 100 N + 13 Flavours Of Doom 4°» ° » 
EFA CD/LP 18100 "et, "en , EFA CD/LP 18117 


13 beinharte Coverversionen ! 


16 Bands covern DEAD KENNEDYS f + 4. 


Marketed by: RRR Berlin Fox: 030-6189382 Vertrieb: EFA Medien GmbH 
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NEV ON 
KADAVER REC'S 


samstaG 5.12. 
KICKBACK œ 


SICK OF IT ALLE". 
ererat 25.12, 


EGOTRIP eas 


S N C 


ACKERBAU & VIEHZUCHT 
UPRIGHT C TIZENS 


| KORRUPT 
BULLOCKS 


| 2312 JECHECARI | 
ESSEN 


|HILHELM- ‚NIESRANDT 


la as BLERE 100) 


FESTIVAL AUF 


2 BÜHNEN 


TEL. 0209/469874 


A NEXT 
COMPILATION WITH 


FHadawe Beard 


13, Laa Z, Fabrik 


jmayhemsoun tel 
übele11 song langspiel kassette | : für 2dm&1,80 briefmarken._ 


morten gass-kuhlendahl 68 E - 4330 miil 
rp 


INichrs für Poser Kids 2 Basebätlmürzeri IU 


Z. KAO 6 S terror Punk redKks on) y 


ASRPHYS £ 


Kentucky 


JIGO TIRE rron 
U od Co nern 


26.12. SCHWEINFOR TIOGENDFACS 


Friedrich-Schubert-Straf3e. For Info Call 0931-26711 


B. Jungblut 
Fuchskaule 3 - 5307 Wachtberg 5 
Tel. 02 28 / 34 21 99 
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| eat. C e | 
Smash-Hit 1 
Best.-Nr. 28448-414 LP 


Cocks d' Orange - Full Edge 
Smash-Hit 2 
Best.-Nr. 28449-414 LP 


NRA Is this for real? 
Smash-Hit 3 
Best.-Nr. 28446-222 CD 
(Prod. Stevenson/Egerton/ALL) 
LP = 20,- DM/CD=25,- DM 
Nur Vorkasse! 


Ab sofort im Vertrieb von 


seññaphore 


ANDERNACHER STRASSE 23 
8500 NÜRNBERG 10 

PHONE 09 11 / 95 27 70 

FAX 09 11 / 9 52 77-50 OR-40 


VULTURE 


Es gibt eigentlich keinen triftigen 
Grund, Paderborn zu kennen. 
Villeicht ist einigen der Name ob 
des schlechten, billigen Bieres, das 
jahrelang im Aldi zu Verkauf stand, 
oder desStreites zwischen Erzbischof 
und dem “Hausfrauentheologen” 
Eugen Drewermann ein Begriff. An- 
sonsten könnte auf dieses erz- 
konservative Nest im 
Großstadtwahn inmitten der ost- 
westfälischen Pampas, dessen kul- 
turelle Jahreshóhepunkte aus 
Schützenfest und Libori (Kirmes zu 
Ehren des Stadtheiligen) sind, kein 
Begriff besser passen als Provinz. 
Aber auch hier tut sich etwas, fin- 
den sich Bands, proben, spielen 
Gigs. Eine dieser Bands ist VULTURE 
CULTURE, die nach zwei Tapes und 
ihrer EP “Feelings” doch einen ge- 
wissen Bekanntheitsgrad erlangt 
haben. Kult würde manchersagen, 
wenn er wüßte, daß Elke schon ein- 
mal ihren Socken nach dem 
Sportunterricht verliert undihn beim 
Zigarettenholen wiederfindet, oder 
daß Jörg Jello Biafra in die linke 
Brustwarze gekniffen hat. Das aktu- 
elle Line-Up sind Elke - Gesang, Jörg 
- Gitarre, Manni - Bass und Winny - 
Schlagzeug. Und bevor ich euch 
noch lange aufhalte, lasse ich Jörg 
lieber etwas zur Bandgeschichte 
sagen. 


Jörg: Wir haben uns im März 89 
formiert, beziehungsweise da ha- 
ben wir zum ersten Mal geprobt. Wir 
hatten vorher alle schon 
Banderfahrung gemacht. Manni 
und ich haben bei Direktive ge- 
spielt, einer alten Paderborner 
Punkband. Elke hatte schon in ei- 
ner Band gesungen, abernochnie 
auf einer Bühne gestanden. Ich 
hatte Elke auf einem Demotape 
gehört und war total begeistert. 
Und da Elke schon bei Direktive 
singen wollte...so sind Vulture 
Culture entstanden. Aber irgend- 
wie kannten wir uns vorher schon 
alle. Zuerst waren wir zu fünft. Wir 
hatten noch einen zweiten Gitarri- 
stennamensKuni, und Mark war als 
erster Schlagzeuger in der Band. 
das erste Jahr haben wir noch mit 
Kuni gespielt. das lief aber nicht so 
gut; .da'sich: die Interessen: aus- 
einandergezogen hatten. Persönli- 
che Gründe haben uns dann dazu 
bewogen, zu viert weiter zu ma- 
chen. Dementsprechend war es 
nach einigen Auswärtsgigs auch 
mit Mark. Wir hatten zehn Gigs ge- 
spielt, und derletzte warim Mauwall 
in Köln, mit einer der besten Gigs, 
die ich mit Vulture Culture erlebt 
habe. Und nach dem Gig haben 
wir uns, ebenfalls aus persönlichen 
Gründen, von Mark getrennt. Da- 
nach haben wir unseren Winfried 
kennengelernt. Das heißt, ich habe 
ihn mal am Schlagzeug gesehen, 
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schwer beeindruckt, - 
weil er eine ganz gute 
Kelle hat. Winny hatte 
IntereseandemSound | 
und experimentiert so- 
wieso ganz gerne am 
Schlagzeug. Er spielt üb- 
rigens noch beiS.A.K.E., 
die ebenfalls aus 
Paderborn kommen. So 
kam eigentlich die jetzi- 
ge Besetzung 
zustande....Wir geben 
alles!!! (Die letzte Auße- 
runghafeinen allgemei- 
N o n 
Erheiterungsausbruch 
und Kommentare wie 
“Schnitt!” - Elke- oder 
“Kannste daslöschen?” 
- Manni- zur Folge.) 
ZAP: Mir ist aufgefallen, 
daß sich euer Sound 
verändert hat, seitdem 
Winny dabei ist. Er ist 
wesentlich härter ge- 
worden, vor allem live. 
Jörg: Winny spielt ein- 
fach ein ganz anderes 
Drumset, aggressiver, | 
05110 Sil de ul: 
abwechslungsreicher 
und voller als Mark. 
Manni: Ich meine, Mark 
ist kein schlechter 
Schlagzeuger. Aber das 
Ganze hoat jetzt den ge- 
wissen Kick, den wir am 
Anfang vermisst haben. 
Jörg: Es war hauptsäch- 
lich der EinfluB von Winny's 
Schlagzeugspiel, derunsbewogen 
hat, unseren Sound dem- 
entsprechend aggressiver und flot- 
ter zu gestalten. 

ZAP: Die Reaktionen auf eure EP 
“Feelings” waren, soweit ich das 
mitbekommen habe, sehr positiv. 
Elke: Wir haben eigentlich nur gute 
Kritiken bekommen, sei es jetzt von 
Fanzines als auch vom Publikum 
selbst. Sie ist sehr gut aufgenom- 
men worden, und das gibt natur- 
lich Auftrieb. 

ZAP: Trotzdem gab es auch kriti- 
sche Stimmen, die die alten Demo- 
aufnahmen den neuen EP-Aufnah- 
men vorzogen, ihnen mehr Cha- 
rakter zusprechen. 

Jörg: Das ist halt Geschmackssa- 
che. Das muß jeder selber wissen. 
Das berühmte "Es muß jeder selber 
wissen” mitzwei Ausrufezeichen. Ich 
spiele unseren Sound eigentlich lie- 
ber, so wie wir ihn jetzt spielen. Ich 
würde nie sagen, wenn ich die al- 
ten Demoaufnahmen höre, die sind 
schlechter oder besser. Es war halt 
durch mark’s Schlagzeugspiel der 
etwas andere Sound, aber ich 
trauere dem nicht hinterher. Ich bin 
mit dem Sound, den wir jetzt mit 
Winny spielen, genauso zufrieden. 


SULTURE 


Für mich gibt es da kein Schlechter 


oder Besser. 

Manni: Bei den EP-Aufnahmen ka- 
men auch die Umstände dazu. Wir 
haben die EP ja wirklich in einer 
Blitzaktion aufgenommen. 

Winny: Wir haben nur dreimal ge- 
probt und dann gleich aufgenom- 
men. 

Manni: Die Qualität macht auch 
einen gewissen Unterschied aus. 
Jörg: Ich glaube auch, daß es an 
den Leuten liegt, die alten Punk- 
Rock mögen, der Ähnlich gespielt 
wurde wie auf unserem ersten 
Demo. Aberich würdenichtsagen, 
daß die Songs damals mehr Cha- 
rakter hatten. 

ZAP: Die Vergleiche haben sich 
auch verändert. Wurdet ihr nach 
dem “Let us prey” Tape noch mit 
Bands wie Vice Squad oder The 
Expelled verglichen, fielen nach der 
EP Namen wie Sofahead oder 
Instigators. 

Jörg: Ich finde diese Vergleiche mit 
anderen Bonds eigentlich ScheiBe. 
Aber es ist in diesem Genre üblich 
zu sagen, die klingen so wie die. 
Elke: Es ist auch so, daß ich als Frau 
mit Sängerinnen von anderen 
Bands verglichen werde. Und da es 
nur wenige gibt, hören wir immer 


die gleichen Namen, wie z.B. Honey 
Bane von Crass, B 52s, Jingo de 
Lunch oder Life but how to live it, 
was wiederum etwas ganz ande- 
res ist. 

Jörg: Die Bands machen andere 
Musik, es ist einfach nur die 
Frauenstimme. Elkes Stimme mag 
ähnlich klingen wie die von Beki 
Bondage oder der Sängerin von B 
52s, aber die Vergleiche sind nicht 
unser Problem. 

Winny: Aber es ist schon witzig. Die 
einen schreiben nur Punkrock, die 
anderen vergleichen uns mit 
Metalbands. Einer hat sogar von 
Washington DC Sound gespro- 
chen... 

Elke: Da mußten wir erstmal im Lexi- 
kon nachschlagen. 

Jörg: Es ist echt eine bunt witzige 
Vergleichsmischung. 

ZAP: Aber ihr habt doch durch Elke 
als Sängerin den, ich will es mal 
Frauenbonus nennen, weil es ein- 
fach wenig Bands gibt, in denen 
Frauen aktiv sind. 

Elke: Dazu möchte ich mich selbst 
nicht äußern. (lacht) 

Jörg: Das ist uns schon klar. Wenn 
wir jetzt eine durchschnittliche 
Männerstimme am Gesang hátten, 
hätten wir auch diesen Stellenwert 
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nicht, weil eine Frauenstimme im- 
mer noch selten ist. 

Winny: Hübsche Frau macht Erfolg. 
Elke: Oh Gott! 

ZAP: Und wie ist es als Frau in der 
eindeutig männlich dominierten HC 
Szene? 

Elke: Diese Frage wird mir des 
Öfteren gestellt. Ehrlich gesagt habe 
ich mir noch nie großartig Gedan- 
ken darüber gemacht, wie es jetzt 
direkt als Frau in der Szene ist. Si- 
cherlich falle ich als Frau immer 
wieder auf, da es nur wenige Da- 
men in der HC/Punk Szene gibt. 
Aber wieso sollte ich das bedau- 
ern? Anscheinend sind nun mal 
mehr Herren als Damen in dieser 
Szene präsent. Villeicht ließe sich ja 
durch eine Quotenregelung etwas 
machen (lacht)... 

ZAP: Und gab es schon mal nega- 
tive Reaktionen? 

Elke: Bis auf einen blöden Vorfall 
während eines gigs, als mir nämlich 
irgend so ein armer Typ mit seinen 
Fingern versuchte, zwischen meine 
Schenkel zu gelangen 

Winny: Das ist cool (lacht)... 

Elke: Ansonsten habe ich bisher nur 
positive Erfahrungen gemacht. Teil- 
weise habe ich des öfteren sogar 
geniale Vorteile als Frau. Beispiels- 
weise wird mir vor den Gigs sehr 
häufig das Essen aufgefüllt, 
wohingegen sich die Herren der 
Schöpfung immer selbst bedienen 
müssen. Also, wenn ich's mir genau 
überlege, ist es gar nicht mal so 


schlecht als Frau in der Scene. 
(lacht) 

ZAP: Nochmal zurück zur EP. Was 
war dasfürein Gefühl, alsihr gehört 
habt, daß sie auf Platz Eins der 
Zapscore ist? 

Elke: Das war natürlich genial. Man 
konnte das über Monate hin verfol- 
gen. Erst Platz Drei, dann zwei und 
jetzt Platz Eins. 

Jörg: Es macht Spaß, so etwas zu 
lesen. Du gehst in den Proberaum, 
probst dir die Finger wund, und 
wenn du solche Reaktionen be- 
kommst, macht es Spaß. 

Winny: Es ist eine Bestätigung, so 
weiter zu machen. Also brauchen 
wir keine Tanzmucke oder Pop zu 
machen. Wir bleiben unserem Stil 
treu. 

Jörg: Vor allen sind es keine reinen 
Verkaufscharts, sondern Reaktio- 
nen von Leuten und das ist erfreu- 
lich, 

ZAP: Die Kritiken zu eurem Beitrag 
zum “Laugh & Hate” Sampler wa- 
ren ebenfalls durchweg positiv. Ob 
Fanzines oder Magazine wie Spex 
oder Rock Hard - alle hoben Vulture 
Culture als beste unbekannte Band 
hervor. Wie wirkte sich das auf die 
Band aus? 

Jörg: Dadurch, daß der Sampler 
bundesweit, und soviel wie ich weiß 
auch in Osterreich und der Schweiz 
verkauft wird, ist das erstmal eine 
gute Promotion fúr uns. Wir haben 
Gigs dadurch bekommen und 
neue Kontakte geknúpft, und so 


eine Sache ist natürlich immer von 
Vorteil für eine Band. Es ist natürlich 
eine gute Kritik für uns, wenn wir 
unseren Namen irgendwo 
hervorgehoben lesen können. 
Manni: So ein Sampler ist eine geile 
Sache. Es kann gar nicht oft genug 
passieren, daß so etwas herausge- 
bracht wird. 

Jörg: Der Sampler hat uns als 
Newcomer weit nach vorne ge- 
bracht. 

ZAP: Nach all diesen positiven Re- 
aktionen, wäre es nicht Zeit fúr eine 
LP? 

Alle: Jajaja....wenn das hier einer 
liest.... 

Manni: An Songs sollte es nicht ha- 
pern, die hätten wir locker zusam- 
men. Wir wären sofort bereit, eine 
LP zumachen. Bei unserem bisheri- 
gen Label liefen leider die vertrag- 
lichen Vorstellungen zu weit aus- 
einander. Nicht, daß wir großartige 
Extrawünsche haben, wir wollen uns 
ganz schlicht absichern. Wirhaben 
monatelang nichts von unserem 
Label gehört. 

Jörg: Wir wollen unser Material auf 
Vinyl bringen, und da sollte es im 
Interesse jeder Plattenfirma liegen, 
mit uns einen korrekten und guten 
Deal zu machen. Fertig. 

ZAP: Ich habe gehört, daß ihr auf 
dem dritten “Sounds ffrom the 
street” Sampler, der im Dezember 
auf Nasty Vinyl erscheint, vertreten 
sein sollt. 

Jörg: Nasty Vinyl hat uns angeschrie- 
ben, daß sie Interesse an unserem 
Coverstück "Country Roads” vom 
alten Demo hätten. Wirwaren doch 
ziemlich überrascht, daß da noch 


Interesse am alten Material vorhan- 
den war, wo wirnurnoch unsere EP 
im Kopf hatten und uns langsam 
mit dem Gedanken an eine LP an- 
freundeten. Aber soweit, wie esjetzt 
abgeklärt ist, erscheint "Country 
Roads” in der alten Version auf dem 
EP Sampler. 


Vulture Culture Gigs sind zur Zeit rar 
gesät. Eine geplante zweiwöchige 
Deutschlandtourfielins Wasser, weil 
vom Label keine Rückmeldung 
kam. Zur Zeit ist ein Wochenende 
mit dreiKonzerten in Belgien im Ge- 
spräch. Ansonsten suchen Vulture 
Culture noch jemanden, der bereit 
ist, sie zu booken. Das Ganze sollte 
auf Vertrauensbasis funktionieren 
und wäre natúrlich eine große 
Arbeitserleichterung für die Band, 
die bisher alles selber organisiert. 
Auf meine Frage nach dem Idea- 
len der Band antworten Jörg: "Idea- 
le hat jeder für sich” und Elke: "Ich 
nicht...! Das Punkrock Ideal "Follow 
no leaders - be yourself” pocht im- 
mernochinmeinem Herzen. Ich bin 
zwar bereit, Kompromisse einzuge- 
hen, aber dieses Ideal ist immer 
noch in mir...” 

Nach dem Interview hatte ich noch 
die Gelegenheit, mir das neue 
Vulture Culture Tape anzuhören 
(diese Songssind für die LP geplant), 
das meiner Meinung nach die EP 
sowie das geniale "Let us prey” 
Tape hinter sich läßt. Die Zeit ist 
wirklich reif für eine LP. 

Kontakt: Elke Spottke, Anton Heinen 
Str. 10, 4790 Paderborn. Telefon: 
05251/34695 oder 21893 

Interview: Triebi Mersch 


GIRLS, GIRLS, GIRLS 


00 L 


MA OK 


Jetzt könnt ihr doofen 
Emanzenopfer endlich zeigen, was 
in euch steckt! Wer kennt sich 
aus mit Frauen? Wer hat viel mit 
Frauen zu tun (gehabt)? Wer ist 
am Ende selbst eine? 

Bei unserem weihnachtlichen 
Preisausschreiben geht's nur um 
Frauen, belohnt werden die be- 
sten Frauenkenner mit der zweit- 
wichtigsten Sache der Welt: Vinyl! 
Und das megafett! 

Beantwortet bitte die folgenden 
Fragen, das zu suchende Lösungs- 
wort ist mit einer laufenden, nein, 
nicht Nase, sondern Nummer 
gekennzeichnet. 20 Antworten 


Und hier sind die Aufgaben, zusammengestellt von Emil Elektrohler und dem 
Schwein vom Rhein: 


Siri Eftedal und Heidi Sundal holten sich bei den Olympischen Spielen in Barcelona die 
Silbermedaille. In welcher Disziplin( 1)? 


Wie heißt Emil's gegenwärtige Freundin(2)? (Keine Mehrfachnennungen, ihr Nasen!) 


Sie(3) sitzt im Rollstuhl in Frankfurt und erfährt die wundersame Heilung in den Bergen 
durch die Hilfe ihrer Freundin, die einen Kumpel von der Animal Peace Gruppe, Abt. 
Ziegen, hat. Ein bärtiger Großvater brummelt auch noch herum. 


Wie heißt Supermans Freundin(4)? 


Im Pantheon Theatre in Nashville brüllte man ihr(5) das übliche “Show your tits!” entgegen, 
worauf sie konterte: “Hey, save your breath - you're gonna need it when you go home, 
to blow up your inflatable sheep!”. 


Wenn die Flake-Wikinger in See stechen, muß sie(6) daheim bleiben und auf die Rückkehr 
ihres Freundes Wickie warten. (Nein, es ist nicht Biene Maja!) 


Wer war die Sängerin von Vice Squad(7)? 


alles pupseinfach sein muß? Wer? Wer ist die Spielführerin(8) der aktuellen deutschen Damen-fußballna-tional-mann-schaft? 
Ja eben, keiner! 

Ach ja die Preise. Zu ge- Sie ist eine hoch angesehene Frau und Captain Kirk bemerkt in der Star Trek Folge “Amok 

S . . Time” (dt: Weltraumfieber) bewundernd, daß sie(9) das einzige Wesen sei, was bisher 

MINDER gibt ens Singles, NEIN, einen Sitz in der Föderation abgelehnt hätte. Zu schwer? Aber wer die erste Frau im 

nicht Alleinerziehende, sondern Weltall( 10) in echt war, das wißt ihr doch alle? Ja? Nein, nicht mit ihr vorbeikommen, den 
Platten, keine Reifenpannen, son- es BR NE E G 

= - In der über 50-númmrigen -Geschichte hat es bislang zwei Frauen gegeben, die ganz 

dern schallende Tonträger, die groß rausgekommen sind: die eine( | I) schaffte es sogar bis zum Covergirl des Jahres, die 

echten aus Vinyl, spendiert von andere( 12) bekam als bis heute im ZAP einzigste Person ein ganzseitiges Photo im Heft 


Rough Trade, Nasty Vinyl, ohne einen einzigen Buchstaben dazu. 


Ecocentric, Flight 13 und Toten Von Playmobil gibt es unter der Nummer 3709 ein Skateboard fahrendes Kiddiepärchen. 
kopf. Und so haben wir die Pake- welche Haarfarbe(13) hat das Mädchen? 
te zusammengeschnürt: 
Weihnachtszeit. Da greift man auch mal wieder zur Bibel. Gebongt. Eva war ja die erste 
Frau, klar, sind wir uns alle einig. Aber wie heißt eigentlich die zweite namentlich erwähnte 


| ‚Preis: Frau, die im Alten Testament auftaucht( | 4)? (“Die Schlange” gilt nicht!) 
FÜNFZIG SINGLES 
2.Preis: Aus welchem Land( | 5) stammt Aung San Su Kyi, die Friedensnobelpreisträgerin von 1991? 


DREISSIG SINGLES Eine von Gonzos Traumfrauen ist Neneh Cherry. Neneh wohnt in Schweden (Gonzo 
3.-10.Preis: übrigens in Lünen) und hat zwei Kinder (nein, nicht von Gonzo). Wie heißen die Kinder? 


je ZEHN SINGLES Nenne mindestens eines mit Namen(| 6)? 


Wer war die gefürchtetste Frau(17) des Wilden Westens? (Frau Shatterhand ist falsch!) 


sind gesucht, die kloppt ihr auf 
eine Postkarte und schickt diese 
bis zum 5.Januar 1993 (Datum 
des Poststempels) an: Emilia 
Elektrohler, Riedstr.213, 4352 
Herten. Gewinnen tut der 
Ratefuchs/die Ratefüchsin, der/ 
die am meisten Antworten kor- 
rekt hat, wobei wir, bescheiden 


Bei welcher Band(18) war Poly Styrene die Sängerin? 
Bei welcher Band( 19) spielte Kelly Johnson Gitarre und sang? 


Wie heißt die Reporterin, die Freundin(20) der Teenage Mutant Hero Turtles? 


| 
| 
wie wir sind, davon ausgehen, 13. | 
daß keine Sau oder kein Eber alle 4 14 | 
Antworten richtig haben wird. WE i | 
Haben mehrere die gleiche An- : |5. 15. | 
zahl richtiger Antworten einge- lie. 16. | 
schickt, so entscheidet das Los. 
Rechtsweg kónnt ihr euch ab- 17. 17. | 
schminken! Die Fragen sind viel- : 18. 18. 
leicht was schwer, aber die lan- | 9 19 | 
gen Winterabende, und über- S ? | 
haupt, wer sagt denn, daß das 10. 20. | 
N A FE I Er En O A S 


AuTOTOnomie 


Ergebnisse Oktober 


Peter Pirck (7), Tim Zuchiatti (7), Peter 
Richter (8) und Josef Kraus (9) wurden 
nur noch von dem diesmonatigen “*Zeh- 
ner””, Klaus Siffrin, úbertroffen. 3 na- 
gelneue CDs fúr Klaus! Thorsten Layer 
hat wohl keinen Bock auf den 
Gesamtsieg, legte er doch im Oktober 
eine glatte ““Null”” hin! Riesenpech für 
Frank W.: zwei Spiele komplett richtig, 
bei einem nur um ein Tor vertan - und 
dann haut die Post ihm den Stempel mit 
dem Termin des Spieltages auf die Kar- 
te, von uns gibt’s dafür die gelb-rote. 
Ein seltsames, unerklärliches Phäno- 
men scheint sich, unter. den 
AuTOTOnomen breit zu machen: ge- 
nau wie im Vormonat (Bayern-Wat- 
tenscheid) hatte auch ım Oktober keı- 
ner(!)der Tipper das meistgetippte Spiel 
(Leverkusen-Dresden 0:0) auch nur an- 
nähernd richtig! 

An der Spitze scheinen sıch Ralf und 
Josef etwas abzusetzen, aber da ist ja 
noch allesmöglich, wiedie diesmonatige 
Obernull Thorsten uns allen so schön 
gezeigt hat. 


Spitzengruppe der Gesamtwertung nach 


FRANKFURT, NEGATIV 

SCHWEINFURT, SCHREINEREI 
. ULM, JUGENDHAUS 
FREIBURG, VORDERHAUS 

HILDESHEIM, VIERLINDEN. 

BREMERHAVEN, LEHE TREFF 

BIELEFELD, A.J.Z. 

KÖLN, LUXOR 

BERLIN, SO 36 


12 ZAP 


drei Runden: 


21 Josef Kraus (Etting) 

21 Ralf Weller (Münchingen) 

15 Martin Jurisch (Hamburg) 

15 Thorsten Layer (Jever) 

14 Thorsten Herzog (Düsseldorf) 
13 Matthias Lang (Kindsbach) 
12 Behjan Mirhadi (Parsberg) 

11 Jórg Lanver (Rheine) 

10 Dirk Helf (Berlin) 

10 Markus Jeroma (Friedrichshafen) 
10 Peter Richter (Ankum) 

10 Kai-Uwe Schladetzky (Kiel) 
10 Klaus Siffrin (Freiburg) 

10 Ralf Wonneberger (Berlin) 


Spielregeln: 

1. Jeden Monat sind hóchstens vier (4) 
Tips erlaubt. Sucht euch vier Spiele der 
ersten oder zweiten Bundesliga aus dem 
jeweiligen Monat aus und tippt das Er- 
gebnis. 

2. Diese Spiele kónnen alle an einem 
Spieltag oder über mehrere Spieltage 
verteilt sein. Anything goes! Keine Po- 
kalspiele! 


05.12. 
06.12. 
07.12. 
08.12. 
14.12. 
20.12. 


LEIPZIG, CONNE ISLAND 
KASSEL, IMMENHAUSEN/JUZ - 
OLDENBURG, THUNDER 
ESSEN, ZECHE CARL 
B'GLADBACH, ROCK BABYLON 
VILLINGEN-SCHW., AJZ 


VERANSTALTER: MAD, BERLIN 


TEL.: 030 : 7866844 


SI 


3. Einsendeschluß istjeweils ein Tag vor 
dem zu tippenden Spiel (Datum des 
Poststempels). Ihr könnt also entweder 
zu Monatsbeginn gleich alle vier Tips 
abgeben oder kleckerweise immer bis 
kurz vor dem jeweiligen Spiel warten 
und dann vier einzelne Karten abschik- 
ken. Alle anderen Varianten dazwischen 
(z.B.2+2oder3 +1 Tips)sind natürlich 
auch erlaubt. 

4. Aufeurer Karte steht dann euer Name, 
der Tipmonat, die Paarung(en) und euer 
Tip. 

5. Diese Karte schickt 1hr nur an: Emil, 
Riedstr.213, 4352 Herten. 

6. Folgende Wertungspunkte werden 
vergeben: 

- korrektes Ergebnis als einziger Tipper 
= 5 Punkte, 

- korrektes Ergebnis (mit mehreren) = 3 
Punkte, 

- Trend (Sieg/Unentsch./Niederl.) als 
einziger T. = 2 Punkte, 

- Trend (mit mehreren Tippern gemein- 
sam) korrekt = 1 Punkt. 

7. Jeder Teilnehmer behält seine monat- 
lich erzielten Punkte für die 
Gesamtwertung am Ende der Saison. 
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MARKETED BY ROADRUNNER 


RECORDS 


Der Sieger erhált (mindestens) 20 LPs, 
der zweite 10, der dritte noch 5! Jeden 
Monat unterrichten wir euch hier über 
den aktuellen Stand. 

8. Der dritte Tipmonat war der Novem- 
ber. 

9. Der dritte Tipmonat istder Dezember. 
(Bitte jetzt tippen!) 

10. Der vierte Tipmonat ist Januar. Im 
Dezember und im Januar tippen wir 
Nachholspiele oder so. Falls da keine 
Spiele sind, warten wir eben, bis es 
wieder losgeht. 

11. Die Monatssieger erhalten jeweils 3 
nagelneue Platten/CDs! Bei gleicher 
Punktzahl mehrerer Tipper entscheidet 
das Los. 

12. Bei Spielausfalldes von euch getipp- 
ten Spiels zeigen wireuch die ganz lange 
Nase. Pech gehabt! Auf den Wetterbe- 
richt aufpassen! (oder Ersatzkarte mit 
neuem Spiel absenden!!!) 

14. Sämtliche Hilfsmittel (Kicker- 
Sonderheft, mit Opa in die Westkurve, 
Pierre Littbarski Frisur, Adidas Uwe 
u.á.) sind erlaubt! 

13. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Fi 


DISTRIBUTED BY 


INTERCORD 


“WICHTIG DABEI IST ABER, DAB NOTWIST TROTZ ALLER ERLESENEN 
INGREDIENZEN IHR VOLLKOMMEN EIGENES SÜPPCHEN KOCHEN. SIE SIND VON 
ERFRISCHENDER EIGENSTÄNDIGKEIT.” 


Nachdem im Oktober-ZAP des ver- 
gangenen Jahres (das mit dem wider- 
wärtigsten Cover aller Zeiten) Meister 
Büsser eine dem allgemeinen Publi- 
kum fast gänzlich unbekannte Band 
nähergebracht hat, hier nun Neues über 
NOTWIST, die momentan die absolu- 
ten Kritikerlieblinge zu sein scheinen. 
Ihre phantastische zweite LP 'Nook' 
konnte von ZAP bis Spex, von Rock 
Hard bis Prinz ausschließlich positive 
Besprechungen einheimsen. War im 
damaligen Interview noch von durch- 
schnittlich 2 bis 10 Konzertbesuchern 
die Rede, kann mittlerweile ein erheb- 
lich größeres Zuschauerpotential fest- 
gestellt werden. Ihr Auftritt im Kölner 
Rhenania im Rahmen der Pop-Komm 
konnte denn auch vollends überzeu- 
gen. Durch den geballten Einsatz der 
aggressiv moshenden und teilweise 
auch thrashenden Metal-Gitarre ha- 
ben NOTWIST in Verbindung mitihren 
sonstigen 1000 hübschen Sound-Ide- 
en und der weinerlichen Folk-Stimme 
ihres Sängers Markus eine bestechen- 
de Einmaligkeiterlangt. Nun bietet sich 
ihnen die Chance, vor größerem Publi- 
kum aufzutreten, da sie den Support fur 
die nachste PRONG-Tour bestreiten 
werden. Welche olympische Devise 
wird dabei fur NOTWIST gelten? “Da- 
beisein ist alles” oder “Schneller, ho- 
her, weiter”? Ich mußte mich jedenfalls 
nicht lange von ihren Labelmachern 
überreden lassen, das Interview mit 
Markus durchzuführen, halte ich doch 
NOTWIST für eine der besten deut- 
schen Bands. (Obwohl, stimmt das 


¿NOTWIST 


- griffe wie ‘NEIL YOUNG-Core’ redu- 


úberhaupt? Die kommen doch aus 
Bayern -und gehört Bayem zu Deutsch- 
land?) 


ZAP: Wie fūhit man sich denn im 
Moment so, angesichts der überaus 
sonnigen Kritiken über eure letzte 
LP und derdemnächst anstehenden 
Tour mit PRONG? 


Markus: Unsere positive 
Gemütsstimmung ist nicht nur von sol- 
chen Sachen abhängig, aber das mit 
LP und Tour ist schon fein. Es läuft 
sehr günstig für uns im Moment. 


ZAP: Und dazu gehören dann auch 
Interview-Touren? Was hälst du da- 
von? 


Markus: Bisher istdas ganz gut gewe- 
sen, weil das hier erst das dritte Inter- 
view ist - und bei den beiden zuvor sind 
recht unterschiedliche Dinge gefragt 
worden, sodaß einige interessante 
Aspekte angesprochen wurden. Da ist 
einiges zu Tage gefördert worden, was 
mir selber gar nicht bewußt war. Das 
finde ich dann für uns schon ausge- 
sprochen interessant. 


ZAP: Haben solche Interview-Tou- 
ren den Charakter von zunehmen- 
der Professionalisierung auch im 
Sinne von ‘Business’? 


Markus: Nein, nicht unbedingt. Das ist 
mehr so eine organisatorische Sache. 


Die Interviews werden jetzt halt geballt 
innerhalb eines gewissen Zeitraums 
gegeben, sie sind nichtmehr so verteilt 
wie vorher. Hinzu kommt, daß auch 
einige Leute jetzt Interviews mit uns 
machen können, die vorher gar keine 
Chance dazu hatten. Ich sehe diese 
Interview-Tour also nicht negativ. 


ZAP: Was erwartet ihr eigentlich, 
wenn ihr mit PRONG in größeren 
Hallen auftreten werdet? Ich meine, 
ich habe euch in Läden wie bei- 
spielsweise dem AK 47 in Düssel- 
dorfgesehen. Kommen danichtganz 
entscheidende atmosphärische Ver- 
änderungen auf euch zu? 


Markus: Ja, aber es werden uns jetzt 
Leute sehen können, die uns sonst 
wohl niemals angeschaut hätten. Grö- 
Bere Bühnen und besserer Sound sind 
für uns als Musiker nicht unbedingt 
schlecht, allerdings wird es auch im- 
mer unpersönlicher. Wir werden da 
immer weniger Kontakt zum Publikum 
haben, die Leute sind in solchen Hallen 
meistens ziemlich kühl, sehr reserviert. 
Auch die Atmosphäre hinsichtlich der 
Leute, die die Konzerte dort organisie- 
ren, ist nicht die beste, die sind dann 
immer ziemlich cool. Ein bischen ekel- 
haft finde ich das schon. Ich freue mich 
da jetzt gar nicht so sehr drauf, aber 
mal schauen wie es wird. 


ZAP: Befürchtest du nicht, daß bei 
Auftritten in größeren Hallendie cha- 
rakteristische atmosphärische Dich- 


te eurer Musik verloren gehen könn- 
te? 


Markus: Ja, das kann sein, ich be- 
fürchte das teilweise wirklichauch, aber 
man kann das nicht so pauschal sa- 
gen. Bisher waren die Auftritte auf gro- 
Ben Bühnen für uns selbst eigentlich 
immer ziemlich gut. Es istnichtso, daß 
alle Konzerte auf groen Bühnen grund- 
sätzlich schlecht gewesen wären und 
alle auf kleinen gut. Aber es stimmt 
schon, daß in großen Läden der Draht 
zwischen Band und Publikum wesent- 
lich schwerer herzustellen ist. Ich gebe 
ehrlich zu, daß ich eine gewisse atmo- 
sphärische Kühle befürchte. 


ZAP: Hat denn eure verstárkte Hin- 
wendung zum Metal auf der zweiten 
LP etwas damit zu tun, daß ihr ‘grö- 
Ber’ werden wollt? 


Markus: Nein, von unserer Seite über- 
haupt nicht. Metal interessiert uns rein 
musikalisch, das Umfeld von Metal geht 
ziemlich an uns vorbei. Wir kriegen da 
gar nicht so viel von mit, weil wir uns 
kaum damit befassen. Wir lesen nicht 
unbedingt den Metal-Hammer und war- 
ten nicht sehnsüchtigst auf die 
neuesten Nachrichten über irgendwel- 
che Metal-Combos (Das wäre auch 
schlimm! Anm. des Interviewers). Es 
gibt da einige Bands, die mir gefallen: 
METALLICA, PHONG oder VOIVOD. 
Obwohl VOIVOD mittlerweile weiter 
vom Metal weg sind als wir. Musika- 
lisch haben uns diese Bands mit Si- 
cherheit beeinflußt. Unser verstärktes 
Interesse für Metal hat zu der Zeit ein- 
gesetzt, als wir gerade die erste LP 
machten. Auf der ist das allerdings 
noch kaum zu hören. Metal zu spielen 
hat uns ganz einfach Spaß gemacht, 
dawarkein Hintergedanke vorhanden, 
daß wir uns dadurch künstlich neue 
Kreise erobern wollen. 


ZAP: Oftmals werdet ihr ja auf Be- 


ziert. Auch mit Martin Büsser habt 
ihr im vergangenen Jahr ausgiebig 
über YOUNG gesprochen. Kannst 
du diesen Vergleich überhauptnoch 
hören? 


Markus: Ich muß es noch hören kön- 
nen, weil es eigentlich eine gerechtfer- 
tigte Assoziation ist. Ich meine, wenn 
ich es als Außenstehender hören wür- 
de, würde ich wohl auch sagen, daß es 
teilweise nach NEIL YOUNG oder - 
was noch vielmehr Leute sagen -nach 
DINOSAUR JR. klingt. Ich bin da gar 
nicht genervt, weil der Vergleich ein- 
fach gerechtfertigt ist. Dabei finde ich 


5 es allerdings nicht gut, wenn das die 


; einzige Assoziation bliebe. Ich glaube 


schon, daß wir mit unserer Musik noch 
viel mehr zu bieten haben als nur die- 


: sen NEIL YOUNG-Aspekt. Wenn wir 


darauf reduziert werden, bin ich schon 
etwas emttäuscht. Wenn überhaupt sol- 
che Vergleiche gemacht werden, sollte 
da eigentlich noch viel mehr als nur ein 


= Gesichtspunkt herangezogen werden. 


¿ Natürlich ergibt sich aus dieser Mi- 
schung aus etwas trānensusigem 
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Gesang und der metallischen Härte 
ein für NOTWIST völlig charakteri- 
stischer, nur ihnen eigener Reiz. 
Wenn denn Markus mehr unter- 
schiedliche Vergleiche fordert, dann 
schreibe ich hier einfach mal, woran 
mich die Musik der Band noch erin- 
nert. Der Gesang ist meines 
Erachtens nichtnur aufNEIL YOUNG 
zu reduzieren, er steht vielmehr mit 
einem ganzen Genre in Verbin- 
dung. Mit diesem Genre meine ich 
hippiehaften Folk Ende der 60er. 
Aber auch eine gewisse 
psychedelische (sympathische) 
Freakigkeit kann teilweise festge- 
stellt werden. Wenn da nicht das 
aggressive Moment des Hardcore 
hinzutreten würde, könnte ich dies 
persönlich nicht ertragen. Bei der 
Musik von NOTWISTkommen eben 
noch Assoziationen zu Bands wie 
BLACK FLAG, HUSKER DU, 
COROSION OF CONFORMITY, 
SLAYER und der alten SST-Band 
ANGST auf, auch leichte, aber nur 
ganz leichte Jazz-Einflüsse lassen 
sich hier und da heraushoren. 
Wichtig dabei ist aber, daß 
NOTWIST trotz aller erlesenen 
ingredenzien ihr vollkommen ei- 


mein, über Musik zu reden - also 
über sowas wie die Ursachen von 
Metal und Weltschmerzgesang - 
wenn da draußen irgendwo wieder 
Kinder von faschistichen Metzgern 
geschlachtet werden? 

(Dies ist übrigens eine 
Fragestellung, die uns selbst, den 
ZAP-Schreibern, auch sehr viel zu 
schaffen macht. Wir sehen, daß all 


genes Süppchen kochen. Sie sind MIS 


von Außerst erfrischender 


Eigenständigkeit. 


ZAP: Sag mal, leidest du eigentlich 
sehr, wenn du so singst? Hast du 
da den ganzen Schmerz dieser Welt 
auf dich genommen? 


Markus: Schwierig, ich denke darüber 
nicht besonders nach. Ich weiß gar 
nicht so genau, was ich mit diesem 
Gesang überhaupt ausdrücken möch- 
te. Es hat sich einfach so entwickelt. 
Das hat von Anfang an so geklungen, 
vielleicht hat das was mit meiner 
Menatalität zu tun - bin ich wohl so 
veranlagt und nun klingt das so. Es ist 
kein künstlich herbeigeführter 
Weltschmerz. Aber ich leide nicht so 
sehr, du brauchst dir keine Sorhen zu 
machen, mir geht es eigentlich ganz 
gut. 


ZAP: Puh, da bin ich aber beruhigt. 
Wie wichtig ist es eigentlich allge- 


die kleinen Hardcorebanalitäten, mit 
denen wir uns jahrelang beschäftigt 
haben, einen Dreck wert sind. Aber 
was sollen wir tun? Bei allem not- 
wendigen Engagement gegen die 
rechte Gewalt - können wir unsere 
Interessen für Musik, Fußball, Sex, 
Biertrinken, Topflappenhäkeln oder 
was auch immer nicht einfach ab- 
stellen. Anm. des Interviewers.) 


Markus: Für mich ist unsere Musik 
wichtig, weil sie eine persönliche 
Ausdrucksmöglichkeitbedeutet. Natür- 
lich hat dies einen kompensatorischen 
Charakter. Aber unsere Musik ist in 
gewisser Weise auch Reaktion auf al- 
les, was um uns herum passiert. Ich 
weiß nicht, ob ich mit irgendwelchen 
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Aktionen, die ich starten würde, um 
bestimmte Dinge zu bekämpfen, auch 
etwas verändern würde. Irgendwie ist 
das alles schon seltsam, ich meine, ich 
arbeite auch bei einem Fanzine mit, 
und da machten wir ein Interview mit 
BORN AGAINST. Die hatten einen 
Auftritt in der Nähe von Dachau und 
meinten dann auch, daß es für sie ein 
merkwürdiges Gefühl wäre, 


Soundcheck zu machen und dabei zu 
wissen, was in Dachau passiert ist. Wir 
stecken als Musiker dann in einer selt- 
sam schizophrenen Situation. 


In diesem Zusammenhang ist natür- 
lich der Übergang zur nächsten Fra- 
ge etwas bedenklich. So in etwa, 
jetzt haben wir die ernste Frage ge- 
stellt und versucht zu beantworten 
und dann weiter im Programm. Das 
ist dann wie im Fernsehen: “Ge- 
stern abend kam es in Rostock wie- 
der zu Auschreitungen 
rechtsradikaler Jugendlicher gegen 
das Asylbewerberheim in 
Lichtenhagen und nun zum Sport...” 
Das ist alles so menschenverach- 


tend zynisch. Aber ich stelle meine 
Frage jetzt einfach trotzdem. 


ZAP: Wie sieht die nächste Zukunft 
von NOTWIST aus? 


Markus: Wir werden eine Live-LP auf 
Your Choice... machen, wann die aller- 
dings genau erscheinen wird, weiß ich 
nicht. Dann ist gerade eine Single 
erschienen mit derm ‘Brennende Fen- 
ster'-Fanzine, dann kommt ein Stück 
auf die neue 'Howl'-Single, ich spiele 
auch noch in einer anderen Band, da 
kommt gerade die Platte raus. Die 
Band heißt VILLAGE Or 
SAVOONGA, dann haben wir noch 
mit anderen Leuten was aufgenom- 
men, die Platte kommt im Winter raus. 
Die beiden letzten Platten sind ziem- 
lich jazzig, die werden wir wohl dem 
Martin Büsser schicken, das wird dem 


¿ gefallen. Im übrigen finde ich es gut, 


daß der im ZAP diese 
avantgardistischen und jazzigen Sa- 
chen machen kann. (Finde ich auch 
schön. Daß aber gleichzeitig Leute 
wie ich durch die letzten Aussagen 
wie dumme, völlig eindimensional 
konditionierte Hardcore-Hirnis hinge- 
stelltwerden, mißfälltmir eher. Als ob 
ich nicht auch Interesse an diesen 
Veröffentlichungen haben könnte. 
Aber was soll's, ich bin ja nur ein 
Schwein, und die Musik von 
VILLAGE...istwohl zu schade für mei- 
ne Schweineohren! Anm. des 
Interviewers) 


ZAP: OK, dann sind wir auch schon 
am Ende der Plauderei. Hastdu noch 
irgendetwas, was die gemeine ZAP- 
Leserschaft unbedingt wissen soll- 
te? 


Markus: Nein. 

Ein - wie ich meine - klares und 
äußerst prägnantes Schlußwort. 
Und so habe ich mein erstes 
Telephoninterview hinter mich ge- 
bracht. Bin ich jetzt professionell? 


Frank Schütze 
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‘‘ Besser zum völlig ausverkauften CHUM- 
BAWAMBA-Gig fahren und nicht rein- 
gelassen werden als solch eine Belang- 
losogkeit wie die BADTOWN BOYS!” 
Diese Worte einer netten jungen Dame, die 
die vergebliche Reise nach Aachen zu eben 
jenem ausverkauften CHUMBAW AMBA- 
Konzert angetreten hatte und dann wieder 
zurück in Köln die letzten 20 Minuten des 
BADTOWN BOYS-Auftritts mitbekam, 
klingen mir immer noch recht eindringlich 
in den Ohren. Wo sind wir eigentlich mitt- 
lerweile hingekommen? Ändert sich der 
Underground jetzt mehr und mehr zu einem 
Hochschulseminar, in dem simple, aber 
rotzige Party-Punkbands wie die BAD- 
TOWN BOYS einfach als ‘‘Belang- 
losogkeit”” abgetan werden? Das wäre äu- 
Berst grauenhaft! Ohne den vielfátligen Ent- 
wicklungen im Underground der letzten 
Jahre etwas absprechen zu wollen, kann ich 
nach wie vor nicht das Negative an einfa- 
chen energiegelandenen Auftritten unbe- 
kümmerter Punk-Bands sehen. Wenn wir 
ehrlich sind, dann kommen wir nicht um- 
hin, daß die RAMONES in ihrer locker- 
flockigen Art nach wie vor eine der wichtig- 
sten Bands des Rock'n'Roll sind, die fast 
90% aller Leute, die in irgendeinem Zu- 
sammenhang mit Punk oder Underground 
stehen, maßgeblich beeinflußthaben. Wenn 
ich doch weiß, daß Politiker nur lügen, daß 
Minderheiten unterdrückt werden etc. - was 
bringt mir das, wenn ich solche Inhalte auf 
Konzerten immer und immer wieder vor- 
gebetet bekomme? Warum darf ich mich 
trotz aller Widerwärtigkeiten, die mir voll- 
kommenbewußt sind, nicht aufeinem Kon- 
zert so richtig partymäßig, angeblich **be- 
langlos’’ amüsieren? Wie dem auch sei, 
fest steht, daß es tatsächlich nur einige 
wenige Leute gibt, die politische Gedanken 
in der HC-Szene zu verkünden haben, die 
als wirklich neu bezeichnet werden kön- 
nen. Was ist also an fröhlichen Punk-Rock- 
Pparties wie die der BADTOWN BOYS 
im Kölner Luxor so falsch? Schließlich 
spielten und spielen Bands wie die WAL- 
TER11 oder die COLOGNE CITY 
ROCKERS auch ‘nur’ einfachen, aber 
effizienten Punk-Rock, der sich hervorra- 
gend für das Feiern von Parties eignet(e). 
Verlassen wir also die "Bedeutungsschwan- 


gere Inhalte und 1000Stil-Einbahnstraße’, 
um uns den rotzigen Punk-Kids von 
BADTOWN BOYS ineiner hübschen Plau- 
derei zuzuwenden. 


ZAP: Das ist jetzt eure zweite Tour in 
Europa. Wie gefällt es euch Jungs denn 
hier? 

Chris: Es gefällt uns genauso gut wie bei 
der ersten Tour. Vielleicht ist das Timing 
jetzt nicht ganz so gelungen, damals kamen 
sehr viele Leute zu unseren Gigs, jetzt sind 
es nicht ganz so viele. Das liegt wohl daran, 
daß jetzt Sommer ist - also Ferienzeit - und 
viele Leute sind ganz einfach in Urlaub 
gefahren. Ist ja auch was Schönes. Aber 
irgendwie ist diese Tour trotzdem ein gro- 
Ber Erfolg für uns, denn die Leute, die jetzt 
zu unseren Auftritten kommen, kennen uns. 
Zum einen wegen der ersten Tour, aber 
auch deswegen, weil sie unsere Platten kau- 
fen konnten. 

ZAP: Habt ihr nur in Clubs wie diesem 
hier gespielt? 

Chris: Nein, wir sind auch in Squats und 
Jugendzentren aufgetreten. Das hier ist 
schon ‘the most trendy club’, aber es ist in 
Ordnung auch hier zu spielen. 


Bei einem Open Air in Bielefeld sind die 
BADTOWN BOYS vor 5000 Zuschauern 
respektive -hörern aufgetreten. Für eine 
junge Punkband ein außergewöhnliches 
Gefühl. Keiner der Bandmitglieder glaubt, 
daß sie jemals wieder vor einer solchen 
Masse spielen werden. Aber die DICKIES 
oder die RAMONES haben in ihrer 
Anfangszeit wohl auch nicht damit gerech- 
net, daß sie irgendwann mal als Rockstars 
vor etlichen 10000 Leuten auftreten wer- 
den. Auf meine Frage, wie das denn in 
Amerika aussehe, erhalte ich die mittler- 
weile schon Standart gewordene Antwort, 
daß dort in punkto Auftritte und Touren 
alles weniger gelungen abläuft. Interessant 
dabei ist, daß eine US-Band in Europa ein 
wesentlich geringeres finanzielles Risiko 
eingeht als in Amerika. Interessant auch, 
daß trotz der widrigen Umstände (oder ge- 
rade deswegen?) immer wieder hervorra- 
gende Bands im US-Underground auftau- 
chen. 


Tommy: Ja, es ist schon seltsam, daß wir 
schon zweimal in Europa waren, aber noch 
nie eine US-Tour veranstalten konnten. 
Wenn wir wieder zurück in L.A. sind, wer- 
den wir versuchen, zusammen mit dem 
Label eine Tour zu organisieren. In Europa 
gibt es einfach eine bessere Szene, deswe- 
gen kommen wir US-Bands auch so gerne 
hier her. 

ZAP: Das Gleiche sagen auch andere 
amerikanische Bands. Was macht ihr 
denn, wenn ihr nicht gerade auf Tour 
seid? 

Tommy: Arbeiten! Ich bin ein Trucker. 
Chris: Wir geben natürlich auch zuhause 
einige Shows, aber ansonsten arbeite ich 
auch. Ich bin so eine Art Hausmeister, das 
ist ziemlich langweilig, ich muß mich da 
halt um ein Gebäude kümmern, a shitjob. 
Vielleicht haben wir deswegen auch die 
Band, weil das ‘normale Leben’ so lang- 
weilig ist. Bei unseren Auftritten haben wir 
den Spaß, den wir in der Art sonst nicht 
bekommen können. 

ZAP: Dann kommt von euren Platten- 
verkäufen nicht allzu viel rein? Gerade 
hier in Deutschland habt ihr doch eine 
ganze Menge Platten verkauft. 
Tommy: Ja, in Deutschland die meisten, 
aber leben kannst du davon nicht. 

Chris: Dreiviertel unserer Platten verkau- 
fen wir in Europa, ihr mögt uns ganz ein- 
fach. 

ZAP: Hattet ihr bei eurer ersten Platte 
diesen BAD RELIGION-Bonus? 
Tommy: OK, wahrscheinlich schon, weil 
viele Leute die Platte wohl wirklich ge- 
kauft haben, weil draufstand, daß Bret sie 
produziert hat. Das war kein großes Ding 
mit Bret, er ist ein Freund und ein guter 
Produzent. Wirhaben ihnnicht genommen, 
weil wir glaubten, wir könnten dadurch 
mehr Platten verkaufen. 

ZAP: In vielen Reviews wird behauptet, 
ihr hättet euch mit der zweiten LP sehr 
stark von der ersten wegentwickelt. Ich 
höre da kaum Unterschiede. Wo sollen 
denn da die Weiterentwicklungen sein? 
Tommy: Wir waren immer sehr stark von 
Westcoastbands beeinflußt. Wir wollten 
schließlich einen härteren Sound, etwas 
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mehr ‘crunchy’. Wir haben die neue Platte 
selbst produziert und Nicky Garrat von den 
UK SUBS hat uns etwas dabei geholfen. 
Ich glaube schon, daß wir jetzt härter sind. 
Chris: ‘Date With Death’ ist nicht mehr 
nur “happy”, sie ist ein wenig dunkler - nicht 
zu dunkel. Die Texte haben sich auch ver- 
ándert, aber insgesamt sind wir natúrlich 
unserem Stil treu geblieben, es hat sich also 
nicht weltbewegend viel verándert. 

ZAP: Ist ‘Fun’ das wichtigste in eurer 
Musik? 

Chris: Ja natürlich! Warum auch nicht? 
ZAP: Und das ist so ein locker-leichter 
California-Weiche-Birnen-Fun? 
Chris: Ach, das hat nicht so viel mit 
California zu tun. Ich denke, jeder will 
“Fun” in seinem Leben haben. All die Leu- 
te, die ich kenne, führen irgendwie ein 
beschissenes Leben. Du hast einen Job, den 
du zum Kotzen findest, du kommst nach 
Hause, hörst vielleicht unsere Platte und 
fühlst dich besser. Ich weiß nicht, was an 
“Fun” so schlecht sein soll. Jede(r) geht 
gerne auf Parties - trotz aller ernsten The- 
men, diesie/ihn vielleicht belasten. Ich weiß 
nicht, ob wir eine “Fun-Band” sind, ich 
weiß nur, daß die Leute auf der ganzen 
Welt ‘Fun’ haben wollen. 


Das ist verdammt nochmal verdammt rich- 
tig. Auch wenn die Dinge, die auf den 
Straßen passieren, oftmals äußerst depri- 
mierend sind, kommen wir nicht umhin, 
zuzugeben, daß wir ständig etwas suchen, 
was uns Spaß macht oder wovon wir uns 
Spaß versprechen. Sei es in einer Band, in 
einem Fanzine, im Fußballstadion oder nur 
beim Saufen: wir suchen immer irgendeine 
Unterhaltung (und finden sie auch häufig). 
Es soll mir gefälligst keiner daherkommen 
und erzählen wie wichtig die politischen 
Inhalte dieser oder jener Band seien. Da 
können Inhalte noch so korrekt sein, wenn 


mich die Musik einer Band während eines 
Konzerts nicht auch unterhält, gefällt es mir 
nicht. Am besten ist es natürlich, wenn 
Musik und Inhalte genial sind. Jedenfalls 
ist Unterhaltung - also Spaß - genauso wich- 
tig wie Inhalt. 


ZAP: Ihr habt also keine bedeutungs- 
schwangeren Botschaften? 

Tommy: Was heißt schon Botschaft? Wir 
haben zum Beispiel diesen Song ‘Death Is 
Forever’. Es ist ein Text über Leute, die wir 
kennen, die über Selbstmord nachgedacht 
haben. OK, es ist kein Song, der ‘Hey, wir 
werden die Welt verändern’ ausdrückt. Wir 
bieten damit keine Antwort auf irgendeine 
problematische Frage. Wir sagen nur: 
“Hey, denk gut drüber nach.”” Fertig! 
Chris: Wirhaben auch diesen Song ‘Pride’. 
Du denkst, du seist der letzte Dreck, weil 
dir nicht einfällt, was du machen sollst. Wir 
sagen: ““Komm, mach die Augen auf, sieh 
dich um, benutze deine Energie.”” Ich schrei- 
be keine politischen Texte, weil ich eben 
kein ‘political genius” bin. 

ZAP: Vielleicht ist es gerade bei uns hier 
so, daß viele Leute denken, die Band sei 
dumm, wenn sie sich von politischen 
Inhalten distanziert. Dann haben wir 
sehr schnell das Bild vom typisch blö- 
den Amerikaner. 

Chris: Absoluter Nonsens! Wenn wir per- 
sönlichere Inhalte bevorzugen, heißt das 
noch lange nicht, daß wir uns nicht mit 
bestimmten politischen Texten beschäfti- 
gen. Ichhabe überhaupt nichts gegen Bands 
mit guten politischen Inhalten, aber es ist 
nicht unser Ding. Wir haben unsere politi- 
schen Einstellungen im Rahmen von Punk- 
Rock - und diese sind sehr weit entfernt von 
irgendwelchen Konservativen. 

ZAP: Was haltet ihr eigentlich von den 
DICKIES und den RAMONES? An die 
wird eigentlich jede(r), der/die euren 


Stoff hört, erinnert. Glaubt ihr, eure 
Musik ist wirklich neu? 

Tommy: Es ist keine neue Musik. Es ist 
halt Musik, die von unseren Vorbildern 
geprägt ist. Das ist doch bei jeder anderen 
Band das Gleiche. Wenn jetzt jemand auf 
die BEATLES steht, dann merkt man das 
auch der Musik an. Die DICKIES und die 
RAMONES gehören eben zu unseren 
Lieblingsbands. 

Chris: Aber wir hóren nicht nur diese Bands, 
ich habe zuhause Tonnen an Stoff, den ich 
gerne höre. 

ZAP: Glaubt ihr aber nicht auch, daß 
Musik immer ein wenig Fortschritt be- 
nötigt? 

Chris: OK, wir haben schon darüber ge- 
sprochen, ich glaube, da gibt es einen Fort- 
schritt von der ersten zur zweiten LP. Wir 
wollen uns weiterentwickeln, aber schon 
innerhalb unseres Stils. 

Tommy: Wir machen nicht von Platte zu 
Platte etwas komplett Neues, aber wir hof- 
fen, daß wir in unserer Musik immer besser 
werden. Wir wollen uns nicht zu weit von 
unseren Wurzeln entfernen. 

ZAP: Ich denke, es bedarf keiner beson- 
deren Intelligenz, 

herauszufinden, daß eure Wurzeln in 
der simplen alten Punk-Rockidee zu se- 
hen sind. 

Tommy: Ganz klar, das ist auch äußerst 
wichtig für uns. 

ZAP: Zum Ende des Interviews möchte 
ich eine etwas blöde Frage stellen. Wel- 
che Mainstreambands aus den Charts 
gefallen euch? 

Chris: Ich mag NIRVANA. 

Tommy: Ja, NIRVANA, die haben ein 
gutes Album hingelegt. 

ZAP: Ach, immer NIRVANA, die krie- 
genimmer den Bonus der aufgstiegenen 
Undergroundband. Mögtihr MADON- 
NA? Ich finde sie phantastisch. 


Chris: Ich kann sie nicht ausstehen. Du 
mußt sie in Amerika ja dauernd immer und 
überall hören. 

Tommy: Mir fallen keine Popstars ein, die 
ich mag. 

ZAP: GUNS’ N’ ROSES? 

Chris: Die erste LP war ganz gut, aber ich 
kann sie jetzt nicht mehr ausstehen. 

ZAP: Glaubt ihr, daß GUNS’ N’ ROSES 
der typische Fall von Pop-Faschismus 
sind? 

Chris: Nein nein, es ist eine Big-Profit- 
Band, es ist Kapitalismus pur, aber mit 
Faschismus haben die auch nichts zu tun. 


Nun ja, ich denke, daß ‘Kapitalismus pur’ 
durchaus was mit Faschismus zu tun hat, 
aber das steht für dieses Mal auf einem 
anderen Blatt. Unmittelbar nach dem Inter- 
view kann ich die rotzige Band mit den 
hübschen Sommermelodien live erleben. 
Guter Punk-Rock mit einem Schüßchen 
Hardcore-Energie, vor allem was die 
Gitarrenarbeit angeht. Die ca 100 anwe- 
senden Zuschauer und -hörer amüsieren 
sich glänzend - auch mein Tanzbeinchen 
bewegt sich etwas. Besonders erwähnens- 
wert: Der Zugabenblock ist länger als das 
eigentliche Set. Daraus resultiert eine sehr 
gute Partyatmosphäre, die der Band, dem 
Publikum und dem Fanzineschreiber sehr 
behagen. Später, beim Apres-Bier vorm’ 
Griechenimbiss auf der Straße, regnet es - 
aber was können uns schon widrige , 
klimatische Bedingungen anhaben, wenn 
kurz zuvor beim Gig der BADTOWN 
BOYS im Luxor die Sonne aufgegangen 
ist. 


Frank Schütze 
Photos: Claudia Kortus 
Aufnahmegerät: Christiane 
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“Give me that old time religion”, hieß es bei CAPTAIN 
BEEFHEART. Diesen Slogan auf den Lippen, pilgern heute 
viele zu CITIZEN FISH: Mide von Hardcore als Butterfahrt- 
Unternehmen für mathe-und lateingestreßte Oberstufen-Ban- 
ger, müde von den hirnverbrannten ‘Immer schneller, immer 
hárter””-Parolen auf Schulhöfen, die zur Abspaltung in Death, 
Hate, Grind und ähnlich belanglose Unterabteilungen geführt 
haben, wenden sich viele einer nahezu klassischen Band zu, 
deren Musik und Denken die Energie der Gründerzeit bis in 
unsere Zeit gerettet hat: CITIZEN FISH, that old time religion. 
Ganz ohne Nostalgie kann man bekennen, daß CITIZEN FISH, 
derSUBHUMANS-Nachfolger,dieurtierhafte Verkórperungdes 
Punk, Anarchie und Solidaritát - nicht als Floskel, sondern als 
gelebte Alternative, als die einzige Alternative -, heute wichtiger 


Dick (Sänger und Texter): ““Wir sind 
keine Band auf dem Nostagie-Trip. Wir 
wollen mit unserer Musik und unseren 
Texten nich jammern, wie gut die alten 
Zeiten waren - ja kein Geheule von 
wegen "forever '78 ‘. Aber es gibt jede 
Menge Gründe, die alten Gedanken von 
Punk auch noch heute zu leben, für sie 
einzutreten. Nichts davon ist veraltet, 
weil sich die Zeiten, also die gesellschaft- 
lichen Verhältnisse kein bißchen geändert 
haben. Und solange diese Gesellschaft 
kaputt ist, wird es Punk geben, muß es 
Punk geben. Dieser 
Glaube an 
Anarchie und 
Solidarität, an ein 
kreatives Chaos, an 
ein Miteinander 
statt isoliertem 
Einzelgängertum, 
der lebt auch heute 
noch weiter, weil 
nichts davon bisher 
in der Gesellschaft 
in Erfüllung ging. -- 
Was können wir E 
tun? Wir mússen es 
den Menschen 
immer wieder 
vorleben, wir 
mússen ihnen 
demonstrieren, daß 
ein Leben, ein 
besseres Leben 
nach den Gesichts- 
punkten von 
Anarchie und 
Solidarität möglich 
ist. In Deutschland 
ist das sogar 
leichter möglich als 
in England, denn 
hier gibt es 
selbstverwaltete 
Jugendzentren, die 
legal laufen, die von der Stadt geduldet 
werden oder sogar von ihr finanziert 
werden. -- All das, was wir praktizieren 
läuft natürlich auf einem kleinen Level. 
Anarchie ist die Lebensform einer 
Minderheit. Ich mache mir keine 
Illusionen: die Mehrheit ist zur Anarchie 
nicht fähig, die Mehrheit klammert sich 
an Gesetze und kann nicht ohne 
gesetzlichen Druck menschlich sein. 


Anarchie wird niemals mehrheitsfähig 
sein, nicht in diesem Leben. Aber in 
einem kleinen Kreis kannst du es leben 
und dafür sorgen, daß dieser Kreis größer 
wird. Durch Gespräche, in denen du dich 
wirklich mit dem anderen Menschen 
auseinandersetzt, lebst du ein Stück 
Solidarität. Zusammenarbeit heißt, den 
anderen Menschen, auch den Fremden, 
den du gar nicht kennst, ernst zu nehmen. 
Durch solche Gespräche muß man den 
Menschen die Panik nehmen, die Angst, 
die in jedem von uns steckt nach all den 


Enttäuschungen, die dieses Leben mit 
sich bringt.” 


CITIZEN FISH reflektieren in ihren 
Texten immer wieder ihre eigene 
Situation als Teil einer autonomen, 
kleinen Gemeinschaft, suchen nach 
Fehlern in dieser Gemeinschaft, rufen 
zum Zusammenhalt auf. Dies wirkt 
ebenso erfrischend zeitlos wie ihre 


geworden sind denn je. Jetzt, wo Punk/Hardcore an allen Enden 
Auflösungserscheinungen zeigt, wo die Einfallslosigkeit der 
meisten Musiker Hand in Hand geht mit der politischen Nieder- 
lage, dem Schock, wie sehr Antifa, linkes Bewußtsein und 
Wirklichkeit auseinander klaffen, sich mehr und mehr bekámp- 
fen anstatt verstehen können; damit Hand in Hand die ständigen 
selbstzerfleischenden Fragen, ob die linke kleine Welt aus 
Hardcores, Hippies und Vollblut-Idealisten vielleicht gerade 
durch ihre Abgrenzung, durch ihr ständiges Drängen, eine 
abgegrenzte und abgrenzende Subkultur zu sein, sich selber 
Fesseln anlegte — jetzt, wo all diese Fragen musikalisch und 
politisch solähmend wirken, kommt uns eine Band wie CITIZEN 
FISH gerade recht, zeigt uns noch einmal in voller Frische, als 
stünde Silvester 1978 gerade erst vor der Tür, welche vor- 
antreibende Kraft Punk auch heute noch sein kann. 


Musik, diese Mischung aus 77er Punk, 
Reggae und Ska, mit einer Prise 
Hardcore versehen, so unverkrampft 
und in dieser Art nie dagewesen, daß 
man ihnen wirklich keinen Vorwurf 
machen kann, ihre Musik würde der - 
Zeit um 15 Jahre hinterher jagen. 


politischen, radikalen Bewegung 
anfangen können. Ich spreche nicht von 
den Leuten, die auf unsere Konzerte 
kommen. Ich freue mich über das 
Publikum, das wir haben, denn es sind 
eigentlich durchweg Menschen, die sich 
Gedanken machen um ihre Situation in 
der Gesellschaft, Menschen, die Punk und 
Hardcore auch wirklich ernsthaft leben. 
Aber was ist mit all den Massen, die sich 
von irgendwelchen nichtssagenden US- 
Bands angezogen fühlen, von Bands, die 
in Interviews nur belanglose Scherze über 
Cheeseburger und 
Coca Cola 
machen? -- Die 
Zeitungen machen 
all diesen 
belanglosen 
Unsinn populär. 
Sie machen 
Si Hardcore, Acid, 
T Hip Hop, Rave 
=: und all das 


Dick: ‘Wenn du heute Fanzines 
durchliest, siehst du, was für ein Problem 
eingetreten ist: die meisten Bands haben 
nichts mehr zu sagen. Aber dies spiegelt 
sich auch bei vielen Hörern wider. Frage 


=: fashionable, 

E 09% werfen es einem 
Massenpublikum 
zum Fraß vor als 
den großen neuen 
Trend, den keiner 
verpassen darf. 
Dabei sind die 
meisten Bands, die 
dort abgehandelt 
werden, mehr oder 
x» weniger Papier- 
verschwendung.”” 


7 CITIZEN FISH 
sind keine 
Abgrenzung 
gegeniiber 
Amerika, keine 
Haß-Band, die 
sich als unver- 
standenes Relikt 
des alten Kontinents fühlt und dafür 


doch heute einmal einen 


Achtzehnjährigen nach den drei den ganzen Musikbetrieb verachtet - 
wichtigsten Punkbands - wundere dich im Gegenteil, daß ICE-T es schafft, 
dann nicht, wenn ihm als erstes mit extrem politischer Musik zum 


NIRVANA in den Sinn kommt. Die 
SEX PISTOLS, DISCHARGE und 
CRASS sind Schnee von gestern, daran 
erinnert sich heute kaum mehr jemand. 
Es ist das Problem, daß die meisten Kids 
heute gar nichts mehr mit Punk als einer 


Millionseller zu werden, erfreut Dick. 
Weniger erfreut es ihn, daß dem 
gegenüber jede Menge apolitische 
Konfirmandenbands als Underground 
gefeiert werden und mit der Etikette 
‘‘Punk’’ mehr zu dessen schlechtem 
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Ruf beitragen als alle versoffenen 
Fußgängerzonen-Abhänger das je 
könnten. 


Dick: ““Unsere Musik ist sehr britisch, 
aber deswegen nicht gegen US-Punk 
gerichtet. Das hängt immer von der 
jeweiligen Band ab, nicht von irgendeiner 
Bewegung. Es wäre völlig stumpfsinnig, 
wenn wir sagen würden, England hätte 
den Punk erfunden, nur diese Musik 
zählt. Der Punk in Amerika war ganz 
anders, schneller und härter und hat dann 
wiederum Musiker in England beeinflußt. 
Jede Form von Abgrenzung wäre ja auch 
dumm. Wir benutzen viel Reggae und 
Ska, das ist natürlich typisch für 
britischen Punk gewesen, aber wir tun es 
nicht, um die 77er-Helden zu preisen, 
sondern weil wir diese Musik mögen und 
uns in ihr ideal ausdrücken können. ”’ 


Das Gespräch geht zu JOHN PEEL 
über, dem “dirty old man””, dem 
CITIZEN FISH sehr viel an Populari- 
tät verdanken und der präsent ist, 
soweit man nur denken kann, der als 
Hippie begann (Gastmusiker bei der 
THIRD EAR BAND) und seitdem 
immer ein Mann der ersten Stunde 
gewesen ist, von Punk über Wave bis 
Grindcore heute. Was gleichzeitig die 
Frage aufwirft, inwieweit Punk und 
Hippietum trotz aller Gegnerschaft 
doch die Entwicklung ein-und 
derselben Bewegung war. 


Dick: “John nacht es richtig - er spielt 
jede Art von unkommerzieller Musik, er 
kennt keine Grenzen. Ob das nun Techno 
ist, Hardcore, Ska, Hip Hop, Avantgarde, 
Reggae, ganz egal, es mußbloß anders 
sein, darf keine stumpfe Massenkultur 
sein. -- John hat als Hippie angefangen 
und konnte in den späten Siebzigern Punk 
genauso nachvollziehen. Viele alte 
Hippies, die heute noch dabei sind, sagen 
dir ja auch, daß sich außer der Musik 
nichts geändert hat, daß die Ideen 
dieselben geblieben sind, der Kampf für 
eine Gegenkultur, der es um Zusammen- 
arbeit und Solidarität geht. Und dennoch, 
so paradox es klingt, war notwendig, daß 
Punk gegen die Hippies rebellierte. Die 
Hippies sind defensiv geworden, haben 
sich in Passivität ergeben, darum mußte 
Punk damals den Frontalangriff gehen - 
schocken. Punk hat erst einmal blindlings 
um sich geschlagen, war sehr aggressiv. 


In den späten Siebzigern war Punk eine 
einzige brutale, unreflektierte 
Überreaktion, eine Überreizung. Und das 
mußte so sein. Denn danach, als auch 
New Wave entstand, die intellektuellere 
Variante, begann man die eigene 
Situation zu reflektieren, sich wirklich 
ernsthafte Fragen nach Politik, Anarchie 
und Sexismus zu stellen. Ab dieser Zeit 
war es auch möglich, wieder eine 
Annäherung an die Hippies zu finden, 
Gemeinsamkeiten zu sehen. Aber all dies 
wäre niemals möglich gewesen ohne die 
Aggressivität, die Punk am Anfang hatte. 
Das war ein Schlag, der alle zum 
Erwachen brachte. Und erst mußt du 
aufwachen, dann kannst du anfangen zu 
sehen und das, was du siehst zu 
durchdenken.”” 


ZAP: Wenn Anarchie also keine 
Gesellschaftsform ist, die von der 
Mehrheit verstanden und gelebt werden 
kann, was ist dann dein gesellschaftliches 
Ideal? 


Dick: ‘‘Es geht darum, Kommunikation 
voranzutreiben und nicht zu zerstören. Im 
Grunde sind fast alle Menschen einsam. 
Sie sind mit sich und ihrer ganz eigenen 
privaten Welt aus Erfahrungen, Ängsten 
und Erwartungen alleine. Sie fürchten 
sich vor den anderen, haben Angst davor, 
abgelehnt und mißverstanden zu werden. 
Das Schlimme daran ist allerdings, daß 
sehr viele Menschen, die sich einsam 
fühlen, beginnen, sich abzugrenzen, nicht 
sagen, was sie fühlen, nicht sagen, was sie 
denken. Sie haben Angst davor, ihre 
wahren Gefühle und Gedanken zu 
äußern. Dies ist überall so, dies 
unterscheidet die Menschen in der 
Hardcore-und Punk-Bewegung nicht von 
den anderen. Aber dies mußzerbrochen 
werden: Jeder von uns muß den anderen 
Menschen, mit denen er zusammen ist, 
das Gefühl geben, daßer sich für sie 
interessiert, für jeden einzelnen ganz 
persönlich, nicht für irgendeine Masse 
oder Bewegung. Philosophie beginnt, wo 
das Denken einsetzt. Und wir müssen 
jeden um uns herum dazu bringen, sein 
Denken auch zu äußern, aus der 
Einsamkeit herauszukommen. -- Aber das 
ist eigentlich keine Antwort auf deine 
Frage, welches Lebensideal ich mir 
vorstelle. -- Ich denke, das Leben ist ein 
Prozeß, der Tag für Tag abläuft, der nicht 
auf entfernte Ziele gerichtet ist, sondern 


auf das, was im Moment passiert. Jeden 
Tag aufs Neue. Und darum zählen 
spontane Aktionen, spontane Gespräche. 
Täglich verschwenden wir Menschen 
Zeit, wir verlieren Zeit. Aber wir sollten 
sie nutzen. Wir sollten nicht auf 
irgendeinen fernen Tag hin planen, 
sondern wir sollten die Gelegenheit im 
Moment ergreifen. Täglich haben wir die 
Möglichkeit, mit anderen zu reden, mit 
ihnen zusammenzukommen - wir können, 
wenn wir wollen, jeden Tag untereinan- 
der eine gute Zeit haben. Aber wir 
verlieren das meistens aus den Augen, 
verschieben es, trauen uns nicht, 
untereinander ehrlich zu sein, wir 
taktieren anstatt Gelegenheiten zu 
ergreifen. Sprache ist auch so schwierig. 
Es ist extrem schwer, mit anderen 
Menschen ins Gespräch zu kommen, 
ihnen und sich selbst gegenüber ehrlich 
zu sein. Sprache ist so limitiert, sie stößt 
an so viele Grenzen, an denen du 
scheiterst und nicht mehr ausdrücken 
kannst, was du wirklich denktst oder 
fühlst. Vieles kann durch Sprache nicht 
ausgedrückt werden. Einem Menschen 
ins Gesicht zu sehen kann dir mehr 
vermittelt als Worte. Darum sind wir ja 
Musiker. Musik geht über die Sprache 
hinaus. Sie ist universal. Sie verständigt 
und verbindet, ohne auf Grenzen zu 
stoBen.”” 


Abgrenzen muß man CITIZEN FISH 
vor allem gegeniiber all dem Schwach- 
sinn, der uns völlig überflüssig aus 
USA als neuester Hardcore-Trend 
vorgesetzt wird, diese Post-Straight 
Edge-Generation aus Mehlgesichtern, 
bei denen das "^: Political Correct’’ 
(abgekürzt: **p.c.””, Haßausdruck des 
Jahres) ausreicht, musikalisch völlig 
belanglose Bolz-Bands zu importieren 
und als Götter abzufeiern. Blasse 
McDonalds-Zombies, denen nur ein 
““Fuck Fashism’’ über die Lippen 
gleiten muß, um von niederknienden 
Jüngern angebetet zu werden. 
DOWNCAST zum Beispiel (gähn) 
oder die leider in diesem Heft 
abgehypten SFA, die absolut nichts zu 
sagen hatten - weder musikalisch noch 
inhaltlich. Langweiliges Aufgewärme 
alter Hardcore-Schrubberei, die 
gegenüber AGNOSTIC FRONT oder 
YOUTH OF TODAY lasch und völlig 
unnötig klingt. Scheiß auf New York 
HC, alles nur noch ein einziger Hype, 


der sich an fetten, grunzenden Amis 
ergötzt, die genau den Nerv treffen, 
wegen dem CONFRONTATION- 
Schreiber noch auf Konzerte gehen: 
“Eure Musik ist mir egal, aber Eure 
Haltung ist korrekt””. (Original-Zitat 
eines CONFRONTATION-Schreibers 
gegenüber den SHARON TATE’S 
CHILDREN aus Stuttgart, die jenem 
Heft natürlich weit weniger bedeuten 
als YUPPIECIDE, BORN AGAINST 
und ähnliche Medaillenträger in 
Sachen korrekte Besatzermacht USA). 
Musikalischer Dünnpfiff wird da 
hingenommen, wird abgefeiert und als 
antifaschistische Hochleistung 
gepriesen, bloß weil ein paar Tonnen 
Kerosin vonnöten waren, diese 
Baseballkappen bei uns einzufliegen - 
das zeugt wirklich von einer musikali- 
schen Abstumpfung, von der ich mich 
gerne als *“*Jazz-Sudentensau-Biisser”” 
bezeichnen lasse: Wer 
Streußelkuchen-Gebröckel wie 
DOWNCAST wirklich für die 
Offenbarung dieses Jahres hält, ist es 
wert, sich mit seinen ganzen 
limitierten Singles einmotten zu 
lassen. So, Wutausbruch vorüber. 
Sicher nicht ganz konform mit all 
meinen ZAP-Kollegen, was mir aber 
schnuppe sein kann (in dem Zusam- 
menhang: Hallo Roland Icking, alte 
Sexistensau, ich weiß, daßdu meine 
Gefühle teilst ... die musikalischen, 
nicht die sexuellen). 

Und darum: Prosit auf CITIZEN 
FISH und alle ähnlichen Bestrebungen 
in aller Welt, aus den Wurzeln von 
Punk und Hardcore etwas aufzubauen, 
was nicht wie hundertmal durchgekaut 
klingt, sondern was frisch ist, 
Einflüsse benutzt, aber nicht 
wiederkäut. Ein ähnlich geglücktes 
Beispiel sind auch 
SCHWARTZENEGGAR, eine neue 
Band von CRASS/CONFLICT/ 
THATCHER ON ACID-Musikern, 
die uns hoffentlich noch besuchen 
werden. Manchmal scheint es, als 
würden gerade die Veteranen den 
Jüngeren vorleben, wo es langgeht 
und daßGesinnung oder guter Wille 
alleine gar nichts sind, wenn die Musik 
nur trocken scheppert. In diesem 
Sinne, 

Martin Büsser 
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Im Mainzer Studihaus, eigentlich ein guter 
Konzertort, vermitteln die Stuhlreihen ein 
seltsames Bild: Es scheint, als wollten die 
Veranstalter dem Konzert einen staubigen 
Kulturanspruch aufdrücken, einekommode 
Zuhörhaltung vermitteln, die zu ZGA so 
sehr passt, als würde man um den 
Orchestergraben bei einer Wagneroper 
Security-Leute postieren,um die Stagediver 
abzuwehren. Natürlich zwingt die Musik 
von ZGA zum Zuhören, aber Stühle auf 
Konzerten bringen eher denen etwas, die 
einschlafen möchten als denen, die Musik 
wirklich erleben wollen. Hören tut man 
nämlich mit dem ganzen Körper ! - Und 
ZGA, das ist ein Ganzkörper-Erlebnis. 
Gegründet würde ZGA schon 1984, Gitar- 
rist Valery Dudkhin, mit dem ich nach dem 
Konzert sprach, war eines der Gründungs- 
mitglieder. Damals trafen sich Musiker mit 
den verschiedensten Erfahrungen - Heavy 
Metal und improvisierte Musik, filigraner 
Jazz und Knochenrock. Das Ergebnis hat 
von all dem gar nichts mehr, ist so individu- 
ell und unvergleichbar, wie Musik nur in 
ganz wenigen Idealfällen gerät: ““Zga- 
moniums”” (Titel ihrer neuesten Platte), 
eine ganz neue, eigene menschliche Gat- 
tung. 

Das Konzert: Ein Gestrüpp und Gewirr aus 
Blechen, Drähten und Stahlfedern. Bau- 
stelle für das kontrollierte Spiel mit dem 
Schrott unserer Zivilisation, ““Industrial”” 
im besten Sinne des Wortes. Die Bühne hat 
etwas von einer Autowerkstatt. Die EIN- 
STÜRZENDEN NEUBAUTEN zu ‘‘Kol- 
laps””-Zeiten hatten ein ähnliches Instru- 
mentarium benutzt, sind damit aber ganz 
anders umgegagen. Während ZGA viele 
Schichten von Klangkörpern - Zischen, 
Quietschen und Fiepen, Kreischen und Sä- 
gen neben dem warmen, natürlichen Klang 
einer Klarinette, eines Akkordeonbeispiels- 
weise - übereinander schichten, waren die 
NEUBAUTEN doch vergleichsweise 
brachial, Noise und monotoner Rhythmus. 
(Bei aller heutigen Ablehnung, die ich ge- 
genüber dem Blixa-Gequatsche habe, al- 
lerdings sehr wichtig). -- Aufder Bühne an 
diesem Abend drei Musiker aus der ehema- 
ligen UDSSR, Alexander Zhilin (Bass, 


Percussion, Blech, Stahlfedern), Nick 
Sudnik (Klarinette, Akkordeon, Saxophon, 
Blech, Ringmodulatoren, Sampling, 
Keyboard) und an der E-Gitarre Valery 
Dudkhin. Ein ständiger Wechsel an den 
Instrumenten, ein ständiges Umschwenken 
von harten, stählernen Rhythmen zu impro- 
visierten Klangansammlungen (komisches, 
aber passendes Wort), von Noise und 
Feedbackgeräuschen (wer diabolische 
Rückkopplungen erzeugen möchte, muß 
einen Geigenbogen über Metall schwingen 
lassen und den ganzen Spaßdurch den Ver- 
stärker werfen) zu heimeligen Folklore- 
Themen. Derzeit, wo die Fusion aus Metal 
und Dancefloor zur immer größeren Mode 
wird und wahrscheinlich als das nächste 
““groBe Ding’’ Deathmetal und Techno 
ablöst, ist es umso notwendiger, auf eine so 
intelligente Alternative wie ZGA aufmerk- 


sam zu machen. Am ehesten noch mit dem 
Wörtchen Industrial zu fassen, bieten sie 
eine düstere, harte und elektrisierende Mu- 
sik, die ganz ohne überflüssige, anbiedernde 
Klischees wie METALLICA-Riffs und 
Slap-Bass auskommt. Vielleicht sind die 
Musiker aus St. Petersburg glücklicher- 
weise noch nicht westlich genug, noch ge- 
gen solche Anbiedereien immun. Ihre Art 
von Härte ıst kein großkotziges, grob- 
schlächtiges Abdreschen, sondern so subtil 
wie eine Nadelspitze, die sich in die Haut 
bohrt: Kafka-Atmosphäre, kein Aufschrei, 
sondern ein dumpfes Gefühl von 
Auswegslosigkeit, das, gerade weil es fal- 
sche Hoffnungen durchschaut hat, immer 
auf der Suche nach dem Neuen, dem Unbe- 
kannten ist. 

Während ZGA live schon eher mit COP 
SHOOT COP in Sachen hartem Rhythmus 
zu vergleichen sind, also 
ziemlich heavy, aber nie 
eindimensional, verbrei- 
tet ihre letzte Platte 
(““Zgamoniums””, ReR 
Megacorp / 19-23 St. 
Saviours Road / London 
SW2 5HP, UK) eine eher 
unterschwellig brodelnde 
Stimmung, ein elektri- 
sches Knistern, ein Kurz- 
schlußim System, der die 
besten Momente der In- 
dustrial-Musik, also die- 
se monotone Dunkelheit 
von Musikern wie früh- 
en CABARET VOL- 
TAIRE, CURRENT 93, 
NURSE : WITH 


WOUND und THROBBING GRISTLE 
mit den Klangspielereien Neuer Musik - 
insbesondere STOCKHAUSEN und seine 
““Kontakte”” - verbindet. Obwohl Valery, 
indem er mir die Wodkaflasche, die eine 
halbe Stunde später leer sein sollte, anbie- 
tet, nur grimmig lächelt: 
“STOCKHAUSEN, nein, das ist doch 
höchstens ein böser Scherz. Wir haben tau- 
send Einflüsse, ganz unmöglich, die alle 
aufzuführen, ganz sicher an oberster Stelle 
Punk und Industrial-Music. Ich selbst kom- 
me aus der improvisierten Musik, habe mit 
FRED FRITH und HENRY KAISER zu- 
sammen gespielt. Unsere Band begann als 
Improvisations-Ensemble, doch inzwischen 
ist das meiste komponiert. Uns ist wichtig, 
daß wir mit all unseren Einflüssen auch 
kreativ umgehen, daß wir sie nicht einfach 
zusammenmischen. Dann hättest du ein 
bißchen Punk, ein bißchen Jazz, ein biß- 
chen Folklore und ein bißchen Industrial. 
Aber das ist nicht der Sinn. Kreativ mit den 
Einflüssen umgehen, das heißt, daß sie am 
Ende nicht mehr direkt hörbar sind, daß sie 
verschmelzen zu einem Ganzen und dieses 
Ganze ist dann ein total eigener Stil. Ich 
glaube, daBZGA diesen eigenen Stil haben. 
Wir haben nie Berührungsängste mit ande- 
ren Kulturen gehabt. Wir benutzen die Ur- 
sprünge unserer eigenen Kultur genauso 
wie wir arabische Kultur benutzen oder 
deutsche Kultur, diese ernste komponierte 
Musik aus Deutschland, die du angespro- 
chen hast, also STOCKHAUSEN, aber 
dann auch wieder Punk, also Dinge, die 
scheinbar völlig voneinander entfernt sind 
und automatisch zu etwas ganz Speziellem 
führen müssen. ’’ 


Sıngendes Blech .. 
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Musiker, die versuchen, wirklich eigene 
Gefúhle und Stimmungen wiederzugeben 
und nicht nur irgendetwas reproduzieren, 


. was schon vorhanden ist, sind nicht nur in 


| 


der totalen Minderheit (98% der Neu- 
veröffentlichungen jeden Monat sind mit 
zwei Schlagworten, die ganz ärmlichen mit 
einem Schlagwort katalogisierbar - und die 
Musiker wollen es meist auch so), solche 
Musiker machen es sich selber ganz beson- 
ders schwer: Authentische und persönliche 
Musik zu machen, heißt, das Vorgegebene 
nicht zu akzeptieren, nicht zu übernehmen, 
sondern es so lange zu formen, bis daraus 
etwas ganz Neues wird. Vielleicht sind ZGA 
darum immer mehr von der reinen Improvi- 


` sation abgekommen: Das völlig losgelöste 


freie Improvisieren - Tim Hodgkinson hat- 
te es im GOD-Interview gesagt - ist auch 
zum Stil und Schema geworden. Die radi- 
kale Vorarbeit der ersten frei improvisie- 
renden Musiker (ALBERT AYLER und 
ORNETTE COLEMAN im Jazz, JIMI 
HENDRIX in der Rockmusik) ist zu einem 
Kapitel im Geschichtsbuch geworden - der, 
der diese Schemenheute benutzt, ahmt nach, 
schafft damit aber weder etwas Radikales 
noch Persönliches. Dasselbe gilt für alles 
andere: die Urausbrücke im Punk, Hard- 
core, die ersten Industrial-Platten, Mini- 
malismus, Beat, was auch immer - wieder- 
holen ist gestohlen. Individuelle Musik - 
und das verwechseln viele dieser Crossover- 
Musiker - entsteht nicht dort, wo eine Band 
alte Stile und Themen zusammenklebt, son- 
dern dort, wo sie die Themen entfremdet. 
So wie ZGA durch ihre ganz spezielle, 
selbst zusammengebastelte Instrumente- 
kombination und durch das Aufeiander- 
treffen von altbekannten Musikfetzen, von 
Industrial mit Folk, von Punk mit Jazz und 
Neuer Musik. Eine Band, die nicht wahllos 
puzzelt, sondern polarisiert, Gegensätze 
sowohl hörbar macht wie auch vereint. 

Valery: ‘Ich habe mit TIM HODG- 
KINSON zusammen gespielt und wir spra- 
chen über das Wesen von Musik. Darüber, 
daßjede Form von Musik limitiert ist. Ich 
denke, jede Musik, so radikal sie an sich 
sein mag, wird im Laufe der Zeit zu einer 
ganz bestimmten und bestimmbaren Phra- 
se. Das hat sehr viel mit Psychologie zu tun, 
damit, daß die Menschen solche Phrasen 
brauchen, Wiedererkennungsmomente. Das 
gilt für Punk, für Jazz, was auch immer. So 
radikal eine Musik auch anfangs ist, sie 
bekommt Schemen, wird zu einem Kreis- 
lauf, entwickelt Themen, die immer 
wiederkehren. Als ich EVAN PARKER 
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zum ersten Mal hörte, dachte ich, dieser 
Mann hätte keine Dogmen, er wäre frei, 
wild und unabhängig. Aber nach zehn Jah- 
ren, die ich mich mit solcher Musik be- 
schäftigt habe, nach CECIL TAYLOR und 
all dem, muß ich sagen: Es ist doch bere- 
chenbar. Es ist auch eine spezielle Sprache, 
ein Dogma. Anders kann Musik auch gar 
nicht funktionieren. Musik kann nicht wirk- 
lichfrei sein. Denn jede Sprache besteht aus 
Dogmen, sonst wúrde sie nicht funktionie- 
ren. Gar keine Kultur kónnte sich ohne 
Sprache und Grammatik entwickeln. Also 
ist auch jede Musik Dogma. Die totale 
Freiheit wäre Destruktion. Eine gewisses 
Maß an Form muBjeder Mensch einhalten, 
schon allein, um seinen Körper nicht zu 
zerstören. (Die obskure Philosophie der 
Wodkatrinker, Anm. d. V.) Wir versuchen 
aber, innerhalb unserer Form immer freier 
zu werden, immer unabhängiger ihr ge- 
genúber , auch wenn wir sie nie ganz ver- 
lassen können. ”’ 

Sicher, wir alle brauchen (vorsicht ! Pom- 
pöses Wort) ein Stück musikalische Hei- 
mat. Musik, wo wir uns wiederfinden, die 
quasi (egal, wie viel andere sie noch außer 
uns hören) uns selbst gehört. Daher werden 
wir durch Neues, noch nie Gehörtes vor den 
Kopf gestoßen. Aber ist das nicht gerade 
gut so? Soll Musik nicht vielleicht auch 
stören? Gegenüber dem Geplätscher, das 
wir mittags im Supermarkt und abends auf 
der Party wieder hören, sind wir doch längst 
immun. Es wühlt in uns nichts auf, es läßt 
uns regungslos, ist so unbedeutend, als ob 
es nicht da wäre. (Obwohl es natür- 
lich besser wäre, es wäre nicht da). 
Darum ist Intoleranz und Ignoranz 
gegenüber neuen, störenden Tönen, 
die uns aufschrecken oder vielleicht 
einfach nur verwirren, weil sie uns 
fremd sind, der erste Weg zur 
selbstgefälligen Bequemlichkeit, zur 
Akzeptanz des Gegebenen. Damit 
Punk und Hardcore den Wegzu unse- 
rem Ohr finden konnten, war auch 
erst einmal eine Bereitschaft da - kei- 
nem von uns wurde Sid Vicious oder 
Jello Biafra in die Wiege gelegt. Doch 
wer dahinter einen Punkt setzt und 
nicht bereit ist, weiterhin nach Musik 
zu forschen, die stört und aufwühlt, 
den eigenen Geschmack in Fragestellt, 
der hat sich längst angepasst und darf 
sich nicht über den Großonkel in Le- 
derhosen beschweren, wenn dieser 
darauf besteht: "Mana Helwig ist 
meine Welt und dabei wird es immer 


rec. 


vielmehr"progress- 


bleiben.’’ - Das Individuelle und Bohrende, 
die Musik, die an Grenzen rúttelt, findet 
auch heute noch jenseits von allen Trends 
statt, auch jenseits von Trends in der 
Subkultur, die oft weniger progressiv ist 
wie sie zu sein vorgibt. (Hochglanz-Hefte 
wie INDIECATOR bestätigen das: ““Indie”” 
als gefälliges Kuscheltier - bäh). Solche 
mutige, uneinteilbare Musik ist nicht unbe- 
dingt selten, man muß nur nach ihr suchen. 
Wer allerdings jetzt vorwurfsvoll meint: 
*“He, Büsser, warum schreibst du so viel 
über Bands, die keiner kennt?””, hat die 
Suche schon aufgegeben. 

Valery: *“Uns stört es nicht, daß wir heute 
abend vor dreißig Leuten gespielt haben, 
das ist eher die Norm, wir haben auch schon 
vor Dreien gespielt. Ich bin mir darüber 
bewußt, daß wir eine absolute Independent- 
Band sind, aber ich habe mich für diese 
Musik entschieden, weil ich mich nur mit 
ihr ausdrücken kann, also nehme ich diesen 
Zustand in Kauf. Ein Musiker mußsich 
ganz ehrlich zwischen zwei Wegen ent- 
scheiden: Ob ihm die Musik wichtiger ist 
oder der Erfolg. Natürlich ist "Independent- 
Music’ kein guter Begriff mehr, aber die 
Bedeutung des Wortes trifft unsere Musik, 
denn die ist unabhängig. Das unterscheidet 
uns von den Bands, die Independent heißen 
und Trends verfolgen. Wir sind vor allem 
unabhängiggegenüber Weltanschauungen. 
Wir sind gegenüber allem gleichermaßen 
offen, prüfen und benutzen es. Während 
Independent heuteselbereine Weltanschau- 
ung ist. Auch Punk und Jazz sind Weltan- 
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schauungen. Nur, du findest úberall Musi- 
ker, die sich diesen Weltanschauungen ent- 
ziehen und an einer eigenen Idee arbeiten. 
(In dem Zusammenhang fällt später auch 
der Name BIOTA, eine sehr wichtige Band, 
Ann.d.V.). Das Problem mit den Neonazis 
ist zum Beispiel ein globales Problem, das 
nicht nur ihr Deutsche habt, sondern auch 
wir in St. Petersburg. Aber es wäre völlig 
anmaßend, wenn ich sagen würde, eine 
Band wie wir könnte dagegen etwas tun. 
Wir befinden uns auf einem zu kleinen 
Level. Wen erreichen wir denn? Leute, die 
aufgeschlossen genug sind, sich mit Musik 
zu beschäftigen, die nicht dem Massen- 
geschmack entspricht. Sogar eine Musik, 
die nicht der typischen kämpferischen 
Subkultur entspricht. Wir sind ja ganz an- 
ders als die EINSTÜRZENDEN NEU- 
BAUTEN. Sie sind populärer als wir, aber 
sie sind auch viel rhythmischer, viel bere- 
chenbarer, vielmehr Punk. Wenn du aller- 
dings eine Musik machst, die nicht bere- 
chenbar ist, spielst du immer nur vor ein 
paar aufgeschlossenen Insidern. Und das 
sind Leute, die über den verlorenen Zu- 
stand der Realität bescheid wissen. Die 
mußt du nicht aufklären. Die mußt du nicht 
vor den Neonazis warnen. Unsere Musik 
ist, denke ich, eine Sprache, die keine Welt- 
anschauungbraucht. Ihre Offenheit ist Kon- 
zept und Aussage genug.”” 

Martin Büsser 

(Vertrieb in Deutschland: Recommended 
No Man’s Land / Postfach 110449 / 8700 
Würzburg) 
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Ich bin ja weißgott nicht der New 
York-Júnger, der jeder daherge- 
folgenen Band an den Lippen hängt, 
nur weil sie we YOUTH OF 
TODAY oder BLACK FLAG klin- 
gen und außerdem aus Amerika, bes- 
ser noch aus New York kommen ... 
nee, von solcher Art Import haben 
wir wirklich genug, der HC-Markt 
erlebt geradezu eine Inflation von 
unoriginellen, meterweise óden 
Shoutern (deren auf BUNTE-Niveau 
vorgetragene Korrektheit vielen Jün- 
gern und Fanzines wichtiger ist, als 
mal die Musik auf ein Fünkchen 
Originalität zu untersuchen - mir 
geht’s so zumindest bei einer Band 
wie SWA, zu der mirnur ““verschwen- 
detes Kerosin”” einfällt, aber man ist 
ja Demokrat) ... also, diese Flut an 
langweiligen neuen Hardcore-Stern- 
chen Marke ““New York *86”” gehört 
in meinen Augen auch zu einer typi- 
schen Auflósungserscheinung, reif 
als Zugabe für den ‘ ‘Hardcore, ade””- 
Artikel, reit deshalb, weil eine Sze- 
ne, deren Musik nur noc'h eine stump- 
fe Wiederholung des Immergleichen 
ist, sich selbst unglaubwürdig macht, 
ja, in Ödnis und Stumpfheit abdriftet, 
aber .... ja, großes ABER - keine 
Regel ohne die großen Ausnahmen, 
die das Leben (auch das Hardcore- 
Leben) wieder schöner machen. Und 
jedes Jahr hat bisher wenigstens eine 
solche Ausnahme-Band geliefert. Für 
mich waren das beispielsweise 
NOMEANSNO auf ihrer ersten 
Deutschland-Tour, ALICE DONUT, 
die MELVINS und nun, 1992, 
NEUROSIS. (Komisch, daß drei von 
den Vieren auf einem Label sind. 
Der Jello hat wohl doch ein besonde- 
res Näschen). NEUROSIS ım Frank- 
furter ECSTASY, ein besonderes 
Erlebnis. Die Band trat vor mehr als 
tausend Leuten auf (ein Freund, der 
weiter hinten stand und mehr 
herumgelaufen ist als ich, schätzt 
2000, klingt mir aber sehr hoch) und 
widerlegt mit einem Schlag, daßdie 
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richtige Musik nicht doch noch Pu- 
blikum zieht. An diesem Abend war 
im Raum Frankfurt-Wiesbaden bis 
hin ın den tiefsten Taunus und ins 
Saarland (denn NEUROSIS haben 
nicht im AJZ Homburg gespielt) 
das Land, wie es sich der Ver- 
fassungsschutz wünscht, auto- 
nomenfrei. Denn all die, neben her- 
kömmlichem Fußvolk, unpolitisch 
Dosenbier schlabbernden Punks, 
Techno-Brüdern und vierzigjährigen 
SONY -Sekretärinnen, die sich in der 
ersten Reihe den Joint reinzogen und 
1m Pelz von Dutschke tráumten ---- 
all die waren bei NEUROSIS in 
einer Halle versammelt. Die Herren 
Verfassungsschützer hätten auf ei- 
nen Schlag ein Viertel des Bundes- 
gebietes ohne Personalausweis-Kon- 
trolle und ähnlich überflüssiges 
Gezocke von seinen Chaoten befrei- 
en können. Aber leider wissen diese 
Herren, die sich so informiert geben, 
wohl nicht, was Sache ist. Erste Lek- 
tion: das ZAP gründlicher lesen, dort 
wurde nämlich die neue NEUROSIS 
gleich von drei Leuten (Moses, Gonzo 
und mir) so überschwänglich bespro- 
chen, daß klar war, welche Band die 
Live-Sensation des Jahres werden 
würde. Irgendwie spricht die Musik 
auch jeden an, ohne sich ge- 
schmäcklerisch an eine große Masse 
anzubiedern: Die Fans von straighten 
Knüppelcore langen hiergenausohin 
(Gruß an das Team von SKULD 
RELEASE, stand auch in der ersten 
Reihe) wie Deathmetal-Freunde, 
Grindcore-Fanatiker und verträumte 
Hippies (Armin Hoffmann soll 
NEUROSIS mit PINK FLOYD ver- 
glichen haben ... das gibt aber jetzt 
wirklich Stubenarrest !). Ihr Neben- 
einander aus theatralischen Artrock- 
Parts (mit NEUROSIS holen auch 
noch die dogmatischsten HC-Jünger 
ihre Lektion 70er-Rock nach) und 
brachialem Gebrüll ist schon Einzig 
und webt alles in einen barocken 
Teppich, so eine Art Hieronymus 


Bosch in Tönen. Live war das noch 
einmal verstärkt, ich kann’s schwer 
beschreiben, denn ich stand direkt 
an der mächtigen Box, so groß wie 
ein Fertighaus der Firma MASSA, 
mir sind nicht nur die Hosenbeine 
geflattert, nein, die ganze Bein- 
behaarung wurde mir wegrasiert, aber 
mir schien doch, daß die Songs hier 
dichter als auf der Platte runterge- 
spielt waren, weniger verziert... nein, 
nicht aus dem Bauch, sondern aus 
der Faust heraus. Die Musiker mach- 
ten einen so schwitzigen, geladenen 
Eindruck, als würden ihnen beim 
Gitarrenanschlag die Tatoos von den 
Armen fliegen - Schreien ist ein 
schwacher Ausdruck für das, was die 
drei Vokalisten hingelegt haben, das 
berühmte Gemälde von Edvard 
Munch wirkt dagegen wie ein Ge- 
sang im Goldfischglas. Und wie 
schwach all die Bemühungen von 
NAPALM DEATH oder CAR- 
CASS, furchtbar und bedrohlich zu 
wirken gegenüber den folternden 
Kehlen von NEUROSIS, von Musi- 
kern, über die Woody Allen zurecht 
hätte sagen können, daßsıe aussehen 
wie Leute, die ihre Großmutter er- 
schossen haben (das war ja sein be- 
rühmter Auspruch im CBGB’s bei 
“Hannah und ihre Schwestern’’). 
NEUROSIS sind, momentan die 
BRACHIALSTE BAND DER 
WELT. Ihre Gitarrenriffs sind nicht 
neu, aber sie werden eingesetzt, als 
ob ein Klappmesser deinen Magen 
durchbohrt. NEUROSIS inszenie- 
ren den Weltuntergang und brau- 
chen kein Standart-Vokabular poli- 
tischer Korrektheit, um zu überzeu- 
gen. NEUROSIS sind abgeklärt. 
Dazu eine vielsagende Diashow, die 
perfekt im Rhythmus der Musik Bil- 
der übereinanderschichtet, Aufnah- 
men von Landschaften, Bäume im 
Herbst, die Leichenberge von 
Auschwitz und der gekreuzigte Jesus 
Christus. Alles bedeutungsschwan- 
ger, sicher, alles, falsch eingesetzt, 


sehr peinlich. Bei NEUROSIS ha- 
ben die Bilder und die Musik aller- 
dings absolut harmoniert, kein 
pubertärer Quark, sondern eine 
Negation, die Kraft gibt. Doch, das 
ist das Wichtigste an diesem Konzert 
gewesen: Es hat in einer so be- 
schissenen Zeit wie dieser (und das 
gerade ohne mahnende Worte und 
““Fuck Fashism””-Phrasen) wieder 
Kraft gegeben, blöckeweise Energie 
eingedroschen. Neben einer JOY 
DIVISION-Coverversion, bei der 
meine Nackenhaare angefangen ha- 
ben, kleine Vulkane aufzuwühlen, 
all die NEUROSIS-Songs, die so 
keine Studioplatte rüberbringen 
konnte und die auch nie eine Live- 
Platte rüberbringen wird (laß dir das 
gesagt sein, lieber Herr Holzinger) -- 
wie bei all den Bands, die Jahr für 
Jahr für meine Ejakulation sorgen, 
bleiben mir die Worte im Hals stek- 
ken, auch wenn, zugegeben, vieles 
von der Qualität eines Konzertes an 
ganz anderen Faktoren hängt, Fakto- 
ren, die alle an diesem Abend gege- 
ben waren: Ich war leicht betrunken, 
aber nicht zu sehr, der Saal war 
randvoll mit sympathischen Leuten 
und trotzdem herrschte eine aggres- 
sive, undefinierbar knisternde Stim- 
mung ... aber das kann’s nicht sein. 
Ich habe auch FRED FRITH und 
HAN BENNINK in einem der wi- 
derlichsten Läden des Universums 
gesehen (*“Frankfurter Hof? in 
Mainz) und fúhlte mich im Siebten 
Himmel, wie es so schön heißt. Also 
muß es doch letztendlich an NEU- 
ROSIS gelegen haben, der Band, die 
mal wieder bewiesen hat, daß 
Hardcore nicht tot ist und erst tot sein 
wird, wenn es nicht mehr Bands wie 
NEUROSIS geben wird, die extre- 
me Gefühle vermitteln, keine dünne 
Gesinnungsmache zum üblichen 
Gegrunze. - Ein Konzert? Mehr, ein 
Schlag ins Gesicht. Füralle Beteilig- 
ten. Aufzuwachen und weiterzuma- 
chen. 

Martin Büsser 


JOY DIVISION 


“INsideOUT” - eine blographische 
Skizze von Horst Puschmann 


JOY DIVISION waren keine Gruft-oder 
Gothic-Band. Jeder, der das behauptet, 
redet Blódsinn. Aber leider werden sie 
gerne in eine Reihe mit den SISTERS OF 
MERCY, FIELDS OF THE NEPHILIM 
und anderen Dunkelmánnem gestellt, wo- 
hin sie nicht gehóren. Die Musik von JOY 
DIVISION war authentisch, sicher war 
sie dúster, aber nicht kúnstlich dúster, 
nicht inszeniert. Ihren Aufnahmen fehlt 
ganz der Pathos, den Gruft-Bands später 
entwickelt haben. Mag sein, daß eine 
Band wie AND ALSO THE TREES das 
große Vorbild JOY DIVISION vergöttert: 
beide trennen dennoch Welten. Hört 
man sich nämlich wieder einmal die alten 
Aufnahmen von JOY DIVISION an, fällt 
auf, wie trocken und spärlich alles klingt, 
wie alles Volumen und alle Stimmung 
aus einer absolut groben Musik her-aus- 
geschnitzt werden. JOY DIVISION sind 
vor allem - und das unterscheidet sie von 
all ihren Jüngern - unromantisch. 

Hort Puschmann hat nun ein Buch über 
die Band geschrieben. Obwohl daraus 
fast 130 Seiten geworden sind, hat er 
Schwierigkeiten, so recht etwas über die 
Band auszusagen. Statements von den 
Musikern gibt es kaum. Einen Berg alter 
Musikzeitschriften vor sich, hangelt sich 
der Autor von Konzert zu Konzert und 
zitiert, welche Stimmung die verschie- 
densten Musikjournalisten bei den Gigs 
hatten. Auf Spurensuche nach einem 


Mysterium, nachdem Weseneiner Band, 
die Interyie haßte, die zu ihren 
vielschichtigen Texten nie Stellung be- 
zog und über (die es eigentlich (außer 
dem gewöhnlichen Arger mit Plat- 
tenfirmen) kaum etwas zu berichten gibt. 
1980 hat sich Sänger lan Curtis erhängt. 
Viel wußte die Öffentlichkeit nicht von 
ihm. Und viel hat auch der Autor dieses 
Buches nicht herausfinden können. Aber 
gerade auch davon nährt sich ja das 
Geschäft mit Kultbands: Vom geheim- 
nisvollen Schweigen einer dubiosen 
Band. Und dubios waren JOY DIVISION. 
Der Bandname, JOY DIVISION, Lust- 
einheit, bezeichnet die Huren, die den 
Nazis in den KZ’s zur Verfügung stan- 
den. Durch ihr stark militärisch-faschist- 
isches Äußeres und dem “You all forgot 
Rudolf Hef3”-Ausspruch von Gitarrist 
Bernard auf einem Konzert, zogen sie 
viele Neonazis an, wurden bis zum Ende 
den Ruf, eine Nazi-Band zu sein, nicht 
los. Auch dazu gibt es von den Musikern 
kein griffiges Statement. Doch heute, wo 
BÖHSE ONKELZ und STORKRAFT die 
CD-Läden beherrschen undein düsteres 
Comeback als Wölfe im Schafspelz ha- 
ben, wirkt die Diskussion darum, ob JOY 
DIVISION Nazis waren oder nicht extrem 
lächerlich. Auch die SEX PISTOLS sind 
keine Nazis gewesen, obwohl Sid Vicious 
ein Hakenkreuz-Shirt trug. Die faschist- 
ischen Anspielungen von JOY DIVISION 
waren eher dazu da, das apokalyptische 
Image der Band zu unterstützen, die 
Verkünder einer völlig herzlosen, 
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uniformen Welt, in der der Schrei nach 
Menschlichkeit erstickt. “This isthe room 
/ The start of it all / No portraits so fine / 
Only sheets on the wall / l've seen the 
nights / Filled with bloodsports in vain / 
And the body's obtained / The body's 
obtained / Where will it end?” (DAY OF 
THE LORDS, übrigens brilliant von 
NEUROSIS gecovert). 

Verglichen mit der Weltschmerz-Welle 
der 80erwaren JOY DIVISION wirklich 
dúster, wirklich negativ. Das hat nichts 
mit dem Selbstmord von lan Curtis zu tun 
(wúrde Andrew Eldritch sich umbringen, 
wäre die Musik von SISTERS OF MERCY 
ja auch nicht posthum glaubwürdiger), 
sondern es liegt in den Songs selber, in 
den Texten, die auf nichts eine Antwort 
geben, skizzenhaft hingeschleuderte 
Sätze. Es liegt am Gesang, an Curtis’ 
kaum bewegter, fast gleichgültiger Stim- 
me, in der doch so viel Schmerz und 
Verachtung mitklingt, Jim Morrison sehr 
ähnlich. Und es liegt, wie gesagt, an der 
Musik, an dem monotonen und kalten 
Pochen, das so spröde war, woes keinen 
Ton gab, an dem man sich erwärmen 
konnte, trotz aller Melodie, die JOY 
DIVISION auf “Closer” dann hatten. Eine 
Kultband? - Naja, man braucht ja nicht 
übertreiben. Aber eine Band, die in ihrer 
Zeit einmalig dastand und eine ganz 
spezielle Stimmung verbreitet hat, die bis 
heute noch nicht annähernd kopiert wer- 
den konnte. Für Punkwaren sie nicht hart 
genug, für New Wave zu wenig ironisch 
und analytisch. Sie lagen auch nicht ir- 
gendwo dazwischen, sondern sie schu- 
fen sich eine eigene Welt. Ein freigeleg- 


tes, rotes, pumpendes Herz, dessen 
verendende Schläge zu Musik wurden. 
JOY DIVISION sind der Soundtrack zur 
Plattensiedlung, zu einem so scheußli- 
chen Lebensraum, daßdaraus jedes An- 
zeichen von Menschlichkeit geflohen ist. 
Ein sinnliches Grauen, hinter dem der 
Faschismus lauert. In Sheffield, Man- 
chester und Rostock gibt es Stadtviertel, 
die sich zum Verwechseln ähnlich se- 
hen. Diese Viertel gibt es überall auf der 
Welt. In Hamburg, London, New York 
oder Rom. Wenn ich JOY DIVISION 
höre, sehe ich die Arbeitersiedlungen vor 
mir. Der Faschismus, der bei JOY 
DIVISION mitschwingt, hat seinen 
Nährboden dort, wo die Masse ein- 
gepfercht wird, dumm gehalten, Wandan 
Wand in Maßeinheiten von dreißig Qua- 
dratmetern ohne Balkon, Auto und Fern- 
sehen als einziger Ausblick ... JOY 
DIVISION, Musiker, die in einer solchen 
Welt aufgewachsen sind, haben die 
Sprachlosigkeit dieser Welt in Worte 
gefasst, die verzweifelte Suche nach 
Wärme und der Wunsch nach Zerstörung 
dicht nebeneinander. Wer dieses Gefühl 
niemals hatte, dieses Gefühl,in dem der 
unerfüllte Wunsch nach Nähe eins wird 
mit der Sehnsucht nach totaler Zerstö- 
rung, nach bloßer Gewalt ohne Ziel, der 
wird auch von JOY DIVISION nichts 
verstehen. 


(“INsideOUT”, Bandgeschichte, Gig-und 
Songliste und Discographie aller Platten 
und Bootlegs für 24,80 im Sonnentanz- 
Verlag / Augsburg) 

Martin Bússer 
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BRING BACK THE SKINS 


Ol! First Time First Love. 

Im letzten Heft hat das ja nicht 
ganz hingehauen. Aber jetzt und 
volle Power. Es geht also um 
Skins und das sind bis auf einige 
Mutanten eigentlich nette Typen, 
etwa so wie ich. Im Oktober gab's 
dann auch ein paar nette Konzerte. 
So zum Beispiel die TOASTERS, 
die gerade ihre neue LP New York 
Fever auf Pork Pie veröffentlich- 
ten. Doch darüber in der nächsten 
Ausgabe. Das Konzert in der 
Hamburger Markthalle (in der 
Großen) war gut besucht. Mehr als 
ich erwartet habe. Doch der Gig 


STANLEY & DER EHMALIGE 
GANG GREEN GITARRERO 
(GETZT MM BOSSTONES) 


selbst war nicht so berauschend. 
Bucket, Bandleader und Moon- 
Records-Chef hat mal wieder neue 
Leute um sich geschaart, die 
einfach nicht die Atmosphäre eines 
guten Ska-Konzertes rüberbringen 
konnten. Nur die alten Hits in 
vernünftiger Toasters-Geschwin- 
digkeit ließen einen Funken 
überspringen, der ihnen zumindest 
noch zwei Zugaben wert war. 
Ganz anders bei den MIGHTY 
MIGHTY BOSSTONES. Volle 
Kante Hardcore im Offbeat, der 
aber leider unter der miserablen 
Akustik des Foyers litt. Weniger 
Skins und Ska-Fans als bei den 
TOASTERS, dafür mehr Hardcore- 
Kiddies und andere Freunde lauter 
und schneller Musik. Beim 
Interview waren sie furchtbar nett 
und furchtbar múde. Doch beim 


Gig war das alles 
verschwunden (nein, 
nicht das Nette). In 
feinen Anzúgen boten 
sie ein nur allzu 
nettes Aussehen, das 
mit der harten Musik 
gar nicht so harmo- 
nieren wollte. Und 
natúrlich volle Kante 
Stagediving, und 
Dicky Barrett ließ es 
sich nicht nehmen 
mitzumischen. 


THE MASTER & HIS NEWSPAPER 
"WHAT THE PAPER SAID" 


Einfach fein, wie er so im niedrigen auch schon NGOBO NGOBO, 


Foyer an der Decke 
entlangschlich. You 
can call him 
Spiderman. Apropos 
Wandkletterer. In 
Amiland ist gerade 
die neue Serie 
Spiderman 2000 bei 
Marvel erschienen. 
Fúr Spidey und 
Science Fiction- 
Comic-Fans ein 
Leckerbissen. Doch 
zurück zur Musik. 1.H. 
Ska aus Gießen 
haben ihre erste CD 
veröffentlicht. ‘N 
bißchen Ska 'n bißchen Punk, 
doch mehr das zweitere. Ihre 


SKABOOM (sind wieder aus der 


(auch die hatten sich nach dem 
Stuttgarter Skafest getrennt) und 
LAUREL AITKEN (immer wieder 
gut). Tag 2 beschert uns FLAT 
FRED & THE BRAINS (Nach- 
wuchs aus Recklinghausen), 
FRITS (zumindest im Ruhrpott 
Stars), MR. REVIEW (noch mehr 
Holländer, mit noch mehr Power) 
und DESMOND DEKKER (im 
Gegensatz zum Godfather eine 
langweilige Marionette). Wer also 
noch nichts zum heiligen Fest 
verschenkt, der/die kauft dem 
netten Skin aus dem Nachbarhaus 
eine Karte fürs Ska-Fest. Bis 
nächstens. 


Verwandschaft mit den BOX- 
HAMSTERS können sie nicht 


leugnen. Warum ach, 
Wäre zu frühen 
Fehlfarben Zeiten der 
Knaller. Einfach mal 
reinhören. Vor kurzem 


ist auch die Debüt-Single 


der NGOBO NGOBO 
erschienen. Absoluter 


Rocksteady-Knaller. Die 


Band der Neunziger! 


Das traditionelle Skankin 


Round the X-Mas Tree 
findet dieses Jahr am 
29. und 30. Dec. in der 
Rockfabrik in Ubach- 
Palenberg bei Aachen 
statt. Das offizielle 


Programm steht diesmal 


DAS MODEL & DER ROWDIE 


Versenkung zurück), HOTKNIVES , 
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TOTET VERA DROMBUSCH 


Ey, Kollege Schwein, wie bist du denn 
drauf? Hier einen rumerzáhlen von 
wegen ZAP-Aktivitäten einschränken, 
weil keine Zeit mehr und so, aber dann 
feiste Liebesbriefe an den KICKER 
raushauen. Wenigstens haben sie dir 
zur Strafe ‘ne schön memmige Über- 
schrift drübergesetzt. “Geduld mit Trai- 
ner Gelsdorf” - Gröhl! Aber Borussia 
ist natürlich weiterhin geil und Gelsdorf 
für’n Feigling auch ein Guter. Anson- 
sten schämen wir uns als Gladbacher 
lieber noch ein paar Jahre über die 
Pokalschmach gegen einen der 3 un- 
sympathischsten Klubs und freuen uns 
daß uns der Rechtsausleger von Pauli 
(“Unter mir wird St. Pauli kein Spiel 
gewinnen!”) schließlich doch noch er- 
spart wurde. Da läßt sich Drygalski fast 
noch ertragen. Und Rüssmann kann eh 
keiner ernstnehmen. Man denke nur an 
die Frisur Marke “Angepißter Eisbär” 
oder das legendäre Tor im Bundesliga- 
Skandal, als ihm Gerd Rock’n’Suck die 
Murmel durch die Beine ins Tor 
knickerte. Also, see you auf'm 
Bökelberg, um malein paar Anekdoten 
aus besseren Allan Simonsen-Tagen 
aufzufrischen. Aber genug des 
Proletensports #1, schließlich bringt 
Emil ja schon Monat für Monat eine 
Seite mit “Tore, Punkte, Meister- 
schaft” zwischenall dem “Core, Punk 
und ICE-T-Scheiß”. Widmen wir 
uns also lieber wieder letzterem. Ein 
kleiner Konzert-Rundumschlag ist an- 
gesagt, beginnend mit meinem Portu- 
gal-Urblaub (wen höre ich da was von 
“dekadentes Arschloch” murmeln). 
Also darf ich euch ins ARCOS auf die 
llha de Faro entführen, tagsüber übel- 
stes Restaurant am Strand, Bier im 
stilechten Pappbecher, als Teich ge- 
tarnte Kloake mittendrin, abends Knei- 
pen-Disco, bei der ich zwischen all dem 
B52s und LEDZEP-Angeóde CAR- 
TER USMs “only living boy” richtig 
liebgewonnen habe, und jeden Mitt- 
woch, man hóre und staune, eine wasch- 
echte Punk-Band. Beim ersten Mal hat- 
ten wir eine namenlose, lokale und 
furchtbar schlechte Schülerband. Beim 
“Smells like.....” -Cover bewegte sich 
die Meute sogar. Jedenfalls bis der Ge- 
sang einsetzte, danach gröhlten sich 
alle nur noch einen ab. Eine Woche 
später dann die ebenfalls lokalen 
HARUM. Klasse Mischung aus Doom, 
GBH, FREEZE und Holterdipolter- 
Thrash. Die Faro-HC-Youth war aus 
dem Häuschen und vollführte merk- 
würdige Tänze. 30 Mann liefen 
gleichzeitg armefuchtelnd von einer 
Seite der Tanzfläche zur anderen, bis 
sich einer der Jungs (auch im Süden 
waren Frauen Fehlanzeige) auf dieFresse 
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legte, und sich die übrigen unter gro- 
Bern Jubel auf die Arme Sau drauf- 
stürzten. Ergab einen schön an- 
zuschauenden Menschenberg 
(FLEISCHLEGO????) und authen- 
tische Schmerzenschreie aus den unte- 
ren Regionen. Und in unseren Regio- 
nen mokiert man sich schon über un- 
vorsichtige Diver. Ein Tape hat die Band 
auch draußen, Texte bewegen sich zwi- 
schen “ScheiB-Gesellschaft” und etwas 
peinlichen Horrorstorys, und auch mu- 
sikalisch ist’s etwas konventioneller als 
die Live-Darbietung, trotzdem aber 
ancheckenswürdig. Adresse wird 
nachgeliefert. Eine Combo namens 
KANGAROUX durfte schlußendlich 
auch noch ran. Lahmarschiger Poser- 
Punk-Rock’n’Roll in Richtung 
DICKIES ficken CRAMPS in 
Zeitlupe. Wir rätselten nur in 
welcher Sprache die Jungs das 
tun, bis sie sich mit dem 
Kultspruch: “We are one of the 
great Bands from Paris, that don't 
do drugs” oder war’s etwa doch 
“..that don't eat frogs”. Danach 
gings dann zurück, einen Monat 
keine Deutschen gesehen, und 
dann: der allererste Germane, 
der uns kurz vor Trier begegnet, 
trägt ein echt widerliches Exem- 
plar von Schnauzbart. Bäh, und 
ein böses Omen für das Zeitalter, 
das inzwischen im Reich ausge- 
brochen war. 


Konzertmäßig war zunächst nur 
Durchschnittskost angesagt. An- 
gucken, Kopfwippen, dezentes 
Klatschen. Mehr war meist kaum 
drin. Ritualisierter Konzertalltag 
eben. Das alljährliche Weih- 
nachtskonzert des örtlichen 
Blockflötenkreises wird kaum 
weniger Enthusiasmus gesehen 
haben. URGE OVERKILL z.B. 
sahen im Forum Enger zwar gut 
beschissen aus, kreuzten hin- und 
wieder auch überzeugend MUD- 
HONEY und SWEET, verloren sich 
aber allzu oft in gähnendleeres gestelztes 
Gejamme, und hatten dann auch noch 
einen penetranten Sänger. Und wer 
angepaßten Bands wie den AFGHAN 
WHIGS länger als 30 Minuten zu- 
schauen kann,ohne dem Thekenbereich 
den Vorzug zu geben, der muß ziemlich 
schnell zufrieden sein. Die LEMON- 
HEADS konnten den Kopf auch nur 
aus der Schlinge ziehen, weil man von 
denen eh nichts mehr erwartete, und 
sie so halt nur noch gewinnen konnten. 
In ihrem Fall mit 2 : 0. (1:0 54. Minute 
“Knowing you, Knowing me” / 2:0 85. 
Minute “Hate your friends”). PEN- 
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NYWISE drückten im AJZ Bielefeld 
den Alterdurchschnitt erstmal deutlich 
unter die Volljährigkeit. Begeisterte 
Jünglinge sprangen zu konservativsten 
Gute-Laune-Gekerne durch die Gegend 
und bei der “Bro Hymn” traute sich 
auch der Schüchternste auf die Bühne. 
Wird er dann später mal seinen Enkel- 
kindern von erzählen. Ist jetzt aber 
nicht arrogant gemeint, ist nur halt 
nicht mehr ganz mein Ding, laß ich mich 
doch lieber von fertigen TUPELO und 
BONER-Gestalten, unter dem 
Pseudonym DUH unterwegs in Exstase 
versetzen, die mit deftigem Humor im 
leersten AJZ seit langem den Punk- 
Rock der 90er präsentieren - kaputt 
und mit viel Lärm und COW. Endlich 


mal wieder was Authentisches, und 
dabei haben sie gar nicht mehr gemacht, 
als sich einmal durch die 40 Minuten 
ihrer CD zu prollen. Für die eigentlich 
headlinenden STEEL POLE BATH 
TUB war's danach logischerweise ein 
ziemlich hoffnungsloses Unterfangen, 
nochmal meine Aufmerksamtkeit in 
Richtung Bühne zu lenken. Sind halt 
mehr ‘ne Studioband. Zwischendurch 
gab’s danach noch einiges an kleineren 
Gigs, alles kaum erwähnenswert - 
Konzertalltag halt. Und wer ehrlich ist, 
muß eh zugebe, daß er seit Monaten nur 
auf die beiden Reunions-Touren des 
Herbstes gewartet hat. SNFU und 
YOUTH BRIGADE sind selbst-re- 
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dend gemeint. 2 Sachen, die nicht schief- 
gehen konnten. Auch wenn die Kanadi- 
er ganz augenscheinlich nur da waren, 
um leer gewordene Konten etwas 
aufzufüllen. Aber was stört mich das bei 
SNFU ? Welche Band sonst kann denn 
schon 90 Minuten lang Hits 
runterreißen? Und außerdem bleibt 
auch ein extrem mißgelaunter Chi Pig, 
der gelangweilt routiniert Gummi- 
Pompfen auf Fan-Schädel hämmert, 
immer noch weltbester Entertainer. 
Vielleicht lag mein subjektiver Eindruck 
auch nur daran, daß ich sie erst am Ende 
einer schlauchenden Tourgesehen habe. 
Gleiches gilt aber auch für de YOUTH 
BRIGADE, und die verbreiteten eine 
ganz andere Stimmung, und geben dem 
deprimierten Berichterstatter we- 
nigstens die Möglichkeit, mit et- 
was erfreulichem zu schließen. Da 
| muß nicht mehr viel gesagt wer- 
den, habt ihr hoffentlich alle selbst 
MITERLEBT, denn wer sich 
“Sink with Califonria” und “Duke 
of Earl” live entgehen läßt, hat 
nunmal seine Existenzberechtigung 
verspielt. Mit der in Bielefeld ein- 
gespielten Live-LP könnt ihr euch 
aber von euren Sünden freikaufen. 


Apropos Existenzberechtigung, 
deutet sich doch gerade an, daß 
der Scenemensch früher stirbt ! 
Oder wie erkläre ich mir, daß der 
junge Verwirrte von heute anstatt 
mit 40 schon mit 20 oder 25 in die 
Midlife-Crisis schlittert, sofern er 
sich nur über einen musikalischen 
oder sonst irgendeinen Unter- 
grund definiert, um jetzt hier mal 
die Vokabel “Hardcore” tot- 
zuschweigen, funktioniert die doch 
inzwischen, wenn überhaupt, nur 
noch als Beschimpfung. Ist näm- 
lich dasselbe Phänomen wie Mitte 
der Achtziger. Wurde man vor- 
sichtiger, sich “Punk” zu nennen, 
um nicht mit hauptberuflichen 
Bierflaschenzerdepperern verwechselt 
zu werden, sagt man jetzt besser nicht 
mehr “Hardcore” um nicht mit 
Sammlern von NO FX-Knibbelbildern 
und wandelnden konservativen Lebens- 
regelwerkern in eine Kiste gesteckt zu 
werden. Aber so geht es halt einem 
hochstilisierten Begriff - und es ge- 
schieht ihm auch ganz recht - mit dem 
man sich so problemlos im Ghetto der 
ach so korrekten “besseren” Menschen 
einnisten konnte, und sich dabei mit der 
vielzitierten Ausrede “HC läßt sich nicht 
definieren” um jegliches Konkretwer den 
herumzudrücken. Ja, und jetzt, wo auch 
dem letzten nach jahrelangem 
selbstzufriedenem Tiefschlaf der 


ERIC B.+RAKIM 
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Ghetto-Mief in die Nase gestiegen ist, 
da tränen uns allen heftigst die Augen. 
Und schon haben wir statt Moses’ Ar- 
mee von rotzlöffeligen Einzel- und 
Straßenkämpfern wider den Neo-Fa- 
schismus, eine Armee von Frustrierten. 
2 Typen von krisengeschüttelten in 
versyphten JZs und an geordneten 
Fanziner-Schreibtischen lassen sich da- 
bei unterscheiden: Einmal der 
hartgesottenen Zyniker, der seine 
Orientierungslosigkeit mit Humor der 
härteren Sorte und übersteigerter 
Selbstverarschung überspielt. Der Zy- 
niker gehört zu denen, die nach 10 
Jahren Punk-Rocker-Daseins mal wie- 
der den Blick auf's eigene Konto gewagt 
haben. Und das ist dann der entmuti- 
gende Anblick mit der Erkenntnis, daß 
all die hehren Ideale nicht viel mit der 
Realität zu tun haben. Konsequenz: ver- 
mehrter ungenierter Konsum ver- 
staubter BLACK SABBATH LPs und 
das heißt wie gesagt Mid-Life-Crisis. Ja, 
und dann haben wir noch den Fall des 
Zuviel-Denkers, des zutiefst hu- 
morlosen, vom tagtäglichen Welt- 
schmerz ausgemergelten Zeitgenossen 
aus dem Dunstkreis betroffener Vera- 
Drombusch-Ethik. (THERE’S A 
WITTA POHL IN EVERYONE 
OF US!) Die Denker konsumieren mit 
Vorliebe “Nach Rostock kann ich nicht 
mehr auf Konzerte gehen, Hasch rau- 
chen, mir einen runterholen....”-Sprü- 
che. Gerne würde man dann auch 
D.O.A.s “Talk without action is Zero” 
zitieren, wäre das nicht doch etwas zu 
verlogen, denn schließlich ist man ja 
Schreibtischtäter, nein, nicht aus Über- 
zeugung, sondern aus Feigheit. Und 
jetzt hat man dem Zuviel-Denker auch 
noch sein Lieblingsspielzeug weggenom- 
men, schließlich hielt er es ja für sein 
Lebenswerk, über HC-spezifische “Pro- 
bleme” wie Eintrittspreise, korrektes 
Pit-Verhalten und den Boykott von 
Lederjacken zu sinnieren. Und das soll 
jetzt alles nicht mehr wirklich wichtig 
sein? 

Konsequenz: vermehrter ungenierter 
Gameboy-Konsumals Ersatzdroge und 
auch hier wieder Midlife-Crisis. 
Vielleicht wird uns unser Doktor Lau 
dann ja in 10, 15 Jahren im zweiten Teil 
seiner “Heiligen Narren” darüber auf- 
klären, ob die simple Formel “Midlife- 
Crisis mit 20 = Abnippeln mit 40” 
aufgegangen ist. 

Emil hau rein! 


Rainer 
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SHE IS SO SASSY 


Es war der Morgen des 28.10.1992. Heute 
sollte es also soweit sein. Dieser Tag würde 
etwas ganz besonderes bedeuten. Keine 
Trivialität, wie zwei Seminare an der Uni, die 
ich noch zu absolvieren hätte, würden mir 
die Freude nehmen können. Was geschah 
? Das neue NENEH CHERRY Album kam 
heraus. 

Oh mein Gott, wie ich diese Frau verehre. 
Gut aussehen tutsie sicherlich, doch beein- 
druckt sie noch vielmehr durch Ausstrah- 
lung und Persönlichkeit. Sie weiß sich ein 
Profil zu geben, in einer Welt, wo der Schein 
immer schon eigentlich mehr regierte als 
das sein. Dort, wo es gilt, ein Image zu 
haben und es bis zur totalen Konsequenz 
durchzuziehen (dafür gibt es wohl kein per- 
fektes Beispiel zur Zeit als MADONNAs 98- 
DM-"Sex”-Teil-und-so) ist Neneh Cherry 
vor allem eins: Mensch. Sie ist nicht einfach 
nur eine Sängerin, eine austasuchbare 
Modepuppe, sondern bringt immer sich 
selbst in ihr Schaffen ein, versucht zumin- 
dest die künstlerischen Fäden selbst in der 
Hand zu halten. Bei jedem ihrer Lieder (von 
der Cole Porter Adaption “| got U under my 
skin” für das Aids-Hilfe-Projekt “Red, hot 
and blue” mal abgesehen) finden wir auch 
immer ihren eigenen Namen in den 
Creditlines. Neneh Cherry ist Frau, sie ist 
Mutter, sie ist Pop-Sängerin, sie ist Farbige, 
sie ist Schwedin, sie ist Mensch, sie ist 
einfach toll....... 

Eigentlich müßte jetzt jedem klar geworden 
sein, daß ich gänzlich ungeeignet bin, ein 
objektives Teil über sie zu schreiben. Aber 
das habe ich auch garnicht vor, sondern will 
sie glorifizieren, meine Liebe zeigen. Ich 
schwärme lieber hier und jetzt, als wie als 
15-jähriger von ABBA (zumal ich schon 


More Nasty Stuff 


TATTOOED CORPSE - Graveyard A Go-Go 
SCHLEIM-KEIM - Schwarz Rot Gold-Nie Gewollt 
PISSED SPITZELS/ADULESCENTS UK: 


OLSEN BANDE - Brutality EP 


mehr zwischen BONEY M - und “Thriller”- 
Generation liege). In den letzten Wochen 
sieht man natürlich in allem möglichen Mu- 
sik-Postillen die Vermarktungsmaschine für 
das neue Werk rollen, und alle schrieben sie 
über dasselbe. Wie sie da mit zig anderen 
Kollegen durch die schwedische Pampa 
reisen, um in einem roten Holzhaus mit 
weißem Dach auf die Cherry-Community zu 
treffen. Von zwei kleinen Kindern (Naima 
und Tyson) wird erzählt, die mit ihren Freun- 
den zu KRIS KROSS und NIRVANA durch 
die Gegend hüpfen. Von einer resolut wir- 
kenden älteren Frau wird berichtet, die sich 
dort mit leuchtenden Farben Bilder malt. 
Und von Cameron Mc Vey wird erzáhtt, 
Nenehs Mann und kreativer Partner. Und 
von einem natürlichen, fröhlichen, aber al- 
les im Griff habenden Wesen wird berichtet: 
von Neneh Cherry. Ich muß zugeben, ich 
bin neidisch. Nix kann ich davon erzählen, 
wie sehr ich jetzt verstehen kann, daß das 
neue Werk “Homebrew” heißt, weil es nicht 
nur in der eigentlichen Home-Basis London 
eingespielt wurde, sondern auch in der 
relaxten Atmosphäre der eigentlichen Hei- 
mat. Dort, mit den Elchen tanzend, war sie 
am 10.03.64 geboren worden. Mutter Moki: 
Artistin, Vater Ahmadu Jah: Trommler aus 
Sierra Leone. Und dann nachher halt kam 
dieser Stiefvater, der so gerne als Jazz- 
Legende (diese Einordnung überlasse ich 
kompetenteren Leuten) bezeichnet wird: 
Don Cherry. Schon als Kind viel gesehen 
von der Welt, viele Geschwister und 
Halbgeschwister. Musikalische Karriere erst 
mit den SLITS und dann bei RIG, PIG & THE 
PANIC. Ihr Solo-Debut war damals Dance- 
Pop-Crossover in Reinkultur, trendenziell 
eher in den Musik-Schrott (von “Manchild” 
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CRASSFISH - Play It Loud For Your Nei 

ghbourhcod LF 
SFCHER GIBT ES BESSERE ZEITEN, DOCH DIESE WAR DIE 
UNSERE VOL.1 - DDR-COMFILATION LP/CD = 


(Müllstation, 


Paranoia, 
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R GI 5 i ESE WAR DIE 
UNSERE VOL.2 - DDR-COMPILATION LP/CD 3 


(Abfallsozialprodukt. Fuckin' Faces, 


Charlie Kapurt, 


3chleim-Keim, Fluchtweg, Die Zusamm-Rottuna,...) 


Pre 1 22 S EP 6 . -DM 


CD 29:=DM 


LP 20. -DM 


Porto) 


(inek: 


und “So here | come” mal abgesehen), aber 
doch auch immer mit Momenten, die meine 
Verehrung rechtfertigen. Als ich sie damals 
erstmals sah, gab es Formel Eins noch mit 
Ingolf Lúck, welch glorreiche Zeit. Und da 
stand dann sonne Pop-Puppe rum, mit zwei 
blöd abgedrehten Tänzerinnen und trägt 
vor sich ein Kind im Bauch, Tyson halt, jetzt 
ist der 3, die Schwester 9. Ganz schön 


seltsam, aber eben anders, neugierig-ma- 
chend. Immer dieser Effekt “Hach, wirkt 
völlig natürlich”. Und auch bei näherer Hin- 
sicht entpuppt sich ihr Schaffen immer als 
“beseett”, ist es für den Pop-Kontext außer- 
ordentlich an Persönlichkeit aufgehangen. 
Und mit “Homebrew” liegt jetzt eine 10- 


ur 


| 
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Song-Schaffung vor, die ich mir seit Tagen 
anhören kann, ohne daß sich die Stimmun- 
gen verlaufen, daß sich die Melodien und 
Rhythmen totlaufen. Im Gesamteffekt klingt 
das ganze Werk wesentlich ruhiger und 
schöner. Gleichzeitig ist es aber ein viel 
roherer Stein, kein poliertes Effekt- 
hascherchen. Die Beats sind eindringlicher, 
die Arrangements weniger aufdringlich. Und 
trotz der relaxten Grundstimmung ist das 
Teil sehr vielfältig, offenbart Bandbreite. Al- 
leine wenn man schon die verschiedenen 
Stimmeinsätze hört, vom rotzigen Rap-Ein- 
satz über mit viel Untertónen schwingenden 
Seelengesang bis zu richtigen “Tearjerkern”. 
Da finden wir zwei Stücke in Kollaboration 
mit den New Yorker HipHoppern GANG 
STAR. Da haben wir die aktuelle Singel 
“Money Love” mit einer markigen Fuzz- 
Gitarren-Unterlage. Und da haben wir den 
absoluten Hit der Platte, die Pro-Sex- 
Education-Nummer “Trout”. REMs Michael 
Stipe eröffnet das Duett über ein STEP- 
PENWOLF-RIiff in einer Art, daß noch eine 
Balade draus werden könnte. Aber im Hin- 
tergrundbautsichschon die Spannung lang- 
sam auf und nach einem aufbauschen der 
beiden Stimmen hat und Neneh ein “huah, 
yeah” umdie Ohren und fängt anüber einen 
LED ZEPPELIN-artigen Wuchtbrummen- 
Beat zu rappen, sowas das ja die BEASTIE 
BOYS schon immer hervorragend rein- 
hauten. Wirklich “Homebrew” ist eine ganz 
tolle Platte, und in diesem Falle keineswegs 
nur, wenn man absolut befangen ist, son- 
dernwenn man musikalische und emotionale 
Betrachtungspunkte anlegt. Mehr denn je 
präsentiert sich Neneh Cherry als ein 


Mensch, nicht als Produkt einer 
Unterhaltungsindustrie. 
Gonzo 
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HALTET DIE AUGEN STEIF I ` 


- Contact: Maag & Uwe Bauer, Ostackerweg 37, 


4100. DU 12 Tel: 0203-460874 


L 


CRIVITS 


. PRESSURE LP/CD 


En -die Gelegenheit nutzen, diese excellente, ami- 
- próduzierte Ami-CD i in Deine Amisammlung zu 
‚stellen. 


"AUGEN DER SEHNSUCHT” 


LP 19 DM 
CD 25 DM 
incl. P&V 


Zum Holzfelde 12 © 3150 Peine 
Go A a, M EE, AA, 


B Telefon: 


natur d... se a S S DIN S R M E IE kd 


Suche: FUNERAL DRESS LP/ COCK 
SPARRER LPs/ GONADS LPs/ 
EJECTED LPs/ MAJOR ACCIDENT 
LPs/ INFARIOT LP Sound and Fury/ 
BUSINESS LPs / keine Link- 
Pressungen/ Zahle gut. Kai Ziemann, 
Johannes-Schüler-Weg 24, 3000 Han- 
nover 51. 


Verkaufe ca. 120 HC +Indie Platten 
(+CD). Detaillierte Liste bei: Ulf Schirmer, 
Beekestr. 122, 3000 Hannover 91. Bitte 
1,-DM Rückporto beilegen. 


Suche folgende LPs: SHORT DOGS 
GROW - Matt Dillon LP (Rough Trade/ 
USA), sowie MIA - Notes from the 
underground LP. Kauf oder Tausch. 
Angebote an: Dirk Werner, Herzogstr. 
137, W-4200 Oberhausen 11. 


Suche qualitativ gut Video- und Audio- 
Aufnhamen, sowie Photos der 92er Euro- 
Tour von Social Distortion. Angebote 
an: Dirk Werner, Herzogstr. 137, 4200 
Oberhausen 11. 


Verkaufe HC/Punk/Crunch/ Industrial/ 
Indi/ LPs/ EPs/ CDs/ Raritäten z.B. 
MISFITS - Boots/ FUCK GEEZ- Promo/ 
HATED - Like the days/ LAMR 7" 
PUSMORT/DESECRATION -EPs/N.D. 
Live - EP/ SPLIT Flexi/ ZFF DAHL & 
POISON IDEA - EP/ Suche CDs, Kom- 
plette Liste mitschicken, 1,-DM Rück- 
porto. Oliver Dautermann Hautpstr. 40, 
6509 Erbes-Büdesheim 


Suche: ABSURD - Blodig Stad 7”/ 
TAMPERE SS - Sotaa 7"/ YDI 7" etc. 
Habe z.B.: BOSTON NOT LA comp. / 
HATE X 9 12" BOUNCING BABIES 
Comp./ LIFE IS UGLY.... Comp./ ISM - 
I think | love you CD/ SOB - Kaidan - 
Noise, violence.... CD/ 
GEROGERIEGEGEGE- Tokyo Anal 
Dynamite CD. Gert Weiß, Max-Born- 
STr. 20, 6800 Mannheim 1. 


Suche: KRAKDOWN 7*/ MADBALL 7*/ 
GO! - And the time ist now 777 GO! - Root 
canal 7"/ PITTBULL 757 CITIZENS AR- 
REST 7*/ INFEST LP/ UP FRONT LP. 
Faire Angebote an TimLukas, Th-Storm- 
STr. 18, 4740 Oelde 1. 


Achtung, Achtung! Ihr Hardcore- und 
PunkrockBans inside, outside Germany 
“Schwarzmarkt”-Patty seines Zeichens 
Comiczeichner und ich móchten einen 
wahrhaft guten kombinierten Comic u, 
Tapesampler machen. Also schickt uns 
eure musikalischen Ergüsse an: Nicolas 
Kulessa, Jülicher STr. 64, 5132 Ubach- 
Palenberg.Tel.:02451/47719.Ihrkönnt 
uns auch telefonsich kontakten 1 
Freiexemplar für euch versteht sich 


28 ZAP 


Zuverkaufen: über300 Occasions-Plat- 
ten! (7"s + LPs) zum Teil sehr billig!!! Mit 
vielen Raritäten!!!! Liste gratis anfor- 
dern bei: Pascal Germann/ Fontnas/ 
9476 Weite/ Schweiz. 


Suche alles vom “ALL” und 
DESCENDENTS , besonders Fotos, 
Zeitungsberichte und Tourassesoires. 
Zahle gut! Schreibt an: S. Biering, 
Eimsbúttler Str. 14, 2000 Hamburg 50. 


Brauche Platz! Verkaufe 50 Fanzines 
(40x ZAP + FLIPSIDE + MAX. 
ROCK'N'ROLL + KABELJAU + AMOK, 
etc....) + 2Uberraschungstapes + ande- 
re Gimmicks fúr 50,-DM (inkl. Porto). 
That's HC- History! Get it! Suche außer- 
dem Trust Nr. 2 + 3 sowie alte Banzais, 
Vox Vulgi + Enpunkt. J. Knopf, E.- 
Lemmer-Str. 15/ 120, 3550 Marburg. 


ANALMASSAKER/KA - KA Die schwar- 
zen Schafe/ Wir ham noch lange nicht 
genug/Zerstörte Jugend, OHL (1+2 LP), 
COTZBROCKEN, TOLLWUT - Beerdi- 
gung, PULLERMANN u.ä. Suche: LARD/ 
DK (alles BLUTTAT/ HONKAS/ DER 
DURSTGEMANN (Frankfurt), DOA Tau- 
sche & verkaufe (oberes). Steffen 
Eichler, Sprengelstr. 14, O-1800 
Brandenburg. 


STREIFSCHUB #4 gibt's jetzt für 2,-DM 
plus -,80 bei Daniel Petri, Parkstr. 13, 
6601 Sitterswald. Anzeigen kosten jetzt 
übrigens was: Viertelseits 2,50 DM; 
halbe 5,-DM und 1 DIN A 5-Seite 10,- 
DM. Okay, haut rein! 


Suche 7"s: MONSTER MAG. - Murder 
(grün), BABES 1.T.- Treehouse & Insipid 
(in bunt), DOPE, Guns 3,5,6 in bunt, div. 
Treehouse & ARR Biete: einiges aus 
obigem Bereich (Sub Pop, ARR, C/Z, 
Treehouse, etc.) Liste an: G. Kessler, 
Magelsen 7, 2812 Hilgermissen. Tel.: 
04256/ 484. 


Verkaufe LPs und CDs zu absolut nied- 
rigen Festpreisen. Wer zuerst kommt, 
hat die größte Auswahl. Wer zu spät 
kommt, den bestraft.... Also gebt Gas!!!! 
1,-DM für ‘ne Liste schickt noch heute 
an: Michael Will, Forststr. 71, 4100 Duis- 
burg 1. 


Wetten, du hast nicht die erste NO 
MEANS NO LP Mamal!!!! Auf jeden Fall 
gibt's bei mir eine Copie aufm 60 min. 
Tape mit Texten und so für 10,-DM incl. 
alles. TiloKaiser, Weingartenstr.8, 6301 
Wettenberg 1. PostgiroK. Köln Nr. 
82484-506 BLZ 37010050. 


Hallo, habe jetztauchdie 7" von HIATUS 


Punk falls das überhaupt jemanden in- 
teressiert. Kostet 5,50 DM inkl. Porto. 
Suche immer noch deutsche Crust- 
Bands. Chris Münch, Goldenbühlstr. 6, 
7730 Villingen. 


Wir suchen Bands, die Lust haben, auf 
einem Tape-Sampler mitzuspielen. 
Thrash-Core, HC und Punk. Demo und 
Texte an: KRAWUM, Stefan Nagel, 
John-F-Kennedy-Str. 18a, 3160 Lehrte 
9. 


Verkaufe 100e 7"/LPs. U.a. LARM/ 
INFST/AF/CRO-MAGS/REVELATION 
REC.alles, DRI 1st 7", SSD/SLAPSHOT 
1st 7", WIDE AWAKE/ FUGAZ!/YOT.... 
viele Raries & div. Boots. Große 
Verkaufslist gegen 1,-DM Rückporto. 
Matt Bauer, Am Haslochberg 48, 6101 
Gr.-Bieberau. 


Suche YOUTH BRIGADE Live Tape 
von Hamburg 28.09.92 oder anderswo. 
KABELJAU Fanzine Nr. 15 out now! 3,- 
DM + Porto bei M. Skubsch, Kielortring 
20 b, 2000 Norderstedt. 


STOP! Verkaufe folgende Platten: 
N.F.A.N. 7", TURNING POINT 7", F.U.s 
Kill for Christ, CRO-MAGS 10", S.F.A. 
7". Alles Originale, 1st press. Gebote 
(jew. ab 50,-DM) an: 

So - mit diesem Intro wird diese Anzeige 
GARANTIERT von genügend Leuten 
gelesen. Alle, die mich jetzt nicht fúr ein 
Riesen-Arschloch halten: Bitte nächste 
Anzeige studieren! Übrigens (was - kei- 
ner mehr da?) - die o.g. Platten habe, 
bzw. verkaufe ich natürlich nicht. Viel- 
mehr suche ich stets komplette HC- 
Plattensammlungen, wenn möglich auf 
Kommission oder (je nach Größe) 2 - 3 
Raten. Weiterhin alles, was sich vertrei- 
ben läßt, außerdem: 
STICKS'N'STONES “World to be 
saved... 7", CAUSE FOR ALARM 7”, 
KILLING TIMELP. Also Bands, Sampler- 
Menschen und alle anderen, die sich 
angesprochen fühlen: schreibt!!!! (oder 
ruft an) Liste gegen 60 Pfg. Rückporto!! 
Markus Pfeil, Hochelheimer Str. 10, 6338 
Hüttenberg, Tel.: 06441/ 74567. 


Hi, hi, na wie geht's? HC-Phase been- 
det, hä? Plattenverstauben inder Ecke? 
Is ja net schlimm, ihr könntsie jaan mich 
verkaufen. Bei größeren finanziellen 
Attentaten möglichst in Raten (2-3) oder 
auf Absprache. Auf jeden Fall: melden! 
Stift geschnappt und ab gehts an: Sofie 
Stein, Ostendstr. 5, 6338 Hüttenberg. 
Suche auch alles andere zum Vertrei- 
ben (Demos, Sampler, etc.) und außer- 
dem S.F.A. 7". 3 


Antifa-Aufkleber! Mindestens 35 ver- 
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log bei: A.F.F., Postfach 1407, 8520 
Erlangen. 1,-DM bis 1,50 DM für Rück- 
porto wären gut. 


Hilfe! Suche dringend noch Kapuzen- 
Pullis (z.B. NOFX, 7 Seconds, Judge 
usw.) um sicher durch den Winter zu 
kommen. Ob neu oder getragen ist egal. 
Fallsihrmichnicht erfrieren lassen wollt, 
meldet euch bei: Karsten Köper, Am 
Diengholt 14, 4404 Telgte, 02504/ 2427. 


Suche alles von GODFLESH z.B. 
Livevideos, CDs, Tourposter, Tourshirts 
USW. Suche außerdem den 
Videosampler: Whirlwind Hardcore Part 
2 und die ATTA 7". Schreibt an: Marco 
Riemer, Karl-Liebknecht-Platz 5, O- 
1211 Gusow. 


“Fürimmer 19” die CDder Panik-Popper 
von GABI MOHNBROT auf Ffm ist end- 
lich da! Und wer sie will, bestellt sie für 
23,-DM + Porto bei: Gabi M. Postfach 
550263, 6000 Ffm oder bei Sound buster 
in Heilbronn. 


Wir verkaufen einige Platten und T- 
Shirts. Viel DC-Kram, ein paar NY 8 SE 
Sachen. MINOR THREAT, SSD, YOT, 
ABUSED, TRIP 6, FUGAZI live 7" + 
LP..... Fast alles neuwertig und gúnstig: 
Tour-Shirts von GB+ JUDGE u.a.! Liste 
gegen Rúckporto bei: Hendrik Bruning, 
Cheruskerstr. 25, 4800 Bielefeld 14, 
Tel.: 0521/ 432322. 


Verkaufe o. tausche SCHISM NYC SE 
T-Shirt (weiß, Logo in Schwarz/Blau auf 
Brust, Gr. XL). Suche Boot 7"s von 
PROJECT X/ NYC MAYHEM/ SSD 
“Get... L END THE WARZONE Comp.! 
Außerdem SOIA 1. 7" + STRAIGHT 
AHEAD 12". Angebote an Hendrik 
Bruning, Cheruskerstr. 25, 4800 
Bielefeld 14. 


VOLXQUALUNG '92 der 1. Mz/ Wi- 
Tapesampler 90 Minuten lang, mit 15 
wirklich hörenswerten HC und Punk 
Rockbands aus dieser Gegend wie z.B. 
DRAMA/ SPADO/ FROHLIX/ 
ARRIBAD.F. u.a. Dazu gibts ein 
20seitiges A6Heft mit Texten, Infos etc. 
für 10,-DM incl. p+p bei Stefan 
Kleinknecht, Erich-Ollenhauer-Str. 51, 
6200 Wiesbaden. 


German Punk/HC wanted! Suche 7"s 
und 12"s von SCAPEGOATS/ TORPE- 
DO MOSKAU/ TARGETS/ ZZZ 
HACKER/ MIDDLE CLASS 


FANTASIES/ TIN CAN ARMY/ 
BUTTOCKS/BLUTTAT/WUT/NEBEN- 
WIRKUNG/ DER RISS/ MARPLOTS/ 
MALINHEADS/ZERSTORTE JUGEND/ 
V/A “Keine Experimente 1&2”, “Lets 


LEINANZEIGEN 
Falls die nebenstehende Anzeige 
in der náchsten Ausgabe des ZAP 
abgedruckt werden soll dann bitte 
deutlich den Coupon ausfiillen. 
Leer und Satzzeichen mitzáhlen. 
Pro Zeichen ein Kástchen benut- 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- 


( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 
Pf Marken, 1 DM Marken werden 
aber natürlich auch genommen ). 
Den Auftrags - Coupon könnt ihr 
auch fotokopieren und einsenden, 


c/o Charly 
Postfach 1007 


marken beilegen 


Bexbach 


œ 


suche auch HC-Platten aus Skandina- 
vien (ARROGANTA AGTATORER/ 
BETONG HYSTERIA/ ABSURD, 
Holland (ZMIV/ SQUITS....), Italien (EU's 
ARSE/ BLOODY RIOT ....) , Japan 
(ZOUO/ GAI,....) USA, UK, Brasilien, 
Spanien..... Hab massig Tauschware 
(schickt Suchlisten) oder zahle (keine 
Horrorpreise). Simon M., Schwalbenstr. 
4, CH-9000 St. Gallen/ Schweiz. 


Trapped inatoothed gear!!!! Compilation 
LP mit 16 Bands / 41 Tracks. Featuring 
RUPTURE (OZ), F.Y- P. (US) 
CAPITALIST CASUALTIES (US), 
TUOMIPALVAN LAPSET (Fin.), 
GERONIMO (DK), DISFEAR (Swe), 
PASTE (Can), PRIVATE JESUS 
DETECTOR (Bel).... etc. Erhältlich für ‘n 
10 Maak Scheinchen & 2 IRCs/ 5 Stück 
für 55 Maak ppd/ 10 Stúck für 100 Maak 
ppd. TWO SHEDS RECORDS / 
Schwalbenstr. 4, CH-9000 St. Gallen, 
Schweiz. 


Wer hat Bock auf Konserven? Die FEAR 
OF GOD 15-Track EP selbigen Namens 
gibt's per Mailorder für 5 Mäuse (81 
IRC)/ 3 Dollar (&1 IRC). Das Teil enthält 
das 1. Demotape vom Juli87, und kommt 
mit ‘nem handgemachten Faltcover. Es 
wird nicht mehr als eine Kopie per Be- 
stellung abgegeben. TWO SHEEDS 
RECORDS, Schwalbenstr. 4, CH.-9000 
St. Gallen, Schweiz. 


IRRE TAPES (Bärendellstr. 35, 6795 
Kindsbach) hat den neuen Newsletter/ 
Katalog fertig, bitte 

-,60er Marke schicken. Im Angebot: WF 
+ THE % Trash C60 Der Name = Pro- 
gramm! 5,-DM + 1,40 DM Porto 
(Warensendung) oder 2,40 DM Porto 
(Brief)! Diese Cassette müßt ihr haben, 
limitiert auf 50 Stück. Beeilt Euch! 


MUSICIANS WANTED! Und zwar 
spielfreudigen Punk/Rock-Gitarrist/in 
und Schlagzeuger/in. Bitte keine bluti- 
gen Anfänger! Gaffer, Weimeskamp 4, 
4775 Lippetal 4, Tel: 02923/7265 19-21 
Uhr. 


Oliver Haupt, bitte melde dich doch mal 
bei mir zwecks Abo der Bandmappe, 
hab leider deine Adresse nichtmehr! An 
alle anderen, ein Abo der TUBEBREAK 
- Bandmappe ist nicht mehr möglich, da 
nur noch eine Ausgabe erscheint!!!! Ab 


Auerstr. 29, 8201 Neubeuern. 


Verkaute/tausche 7": INFEST/ JUSTICE 
LEAGUE/ LARM (Nothing...../ DLHO 
SECO/ DWONCAST (Hate....). 

Suche: OUTBURST (1stDemo), FALSE 
LIBERTY 7", WELFARESKATE (alles), 


DTJ 7”, Alles von ANNETTE (ja, genau 
die mit den Hits!!!) Ralf, 0521/ 174898. 


Verkaufe gg. Gebot oder tausche (alles 
Originale): YDI 12"/UNITY: You are one 
(blauY WARZONE : Lower Eastsidecrew 
(Rev. #1)/ YOUTH OF TODAY : Can't 
close (1st press) 7"/ LARM: No one can 
be 7"/ CHAIN OF STRENGTH: True 7”. 
Schickt eure Want-Trade-Liste sofort 
an mich: Franck Hees. Pfaffenkopfstr. 
87, 6600 Saarbrúcken. 


Verkaufe BLAST The Power of 
Expression LP und CRO-MAGS Age of 
Quarrel 10" nach Gebot. Fred Müller, 
Sonnenstr. 13, 8480 Weiden 


Hallo, Hallöchen! Hard’n Hate Core Band 
aus Emsdetten suchtdringenst Bassist/ 
in & Sänger! Wer sich angesprochen 
fühlt, sollte nich zögern! Proberaum + 
Songs + Auftrittsmöglichkeiten vorhan- 
den! Meldet euch zahlreich unter: 02572/ 
4682 (Markus) oder 2742 (Olaf). 


Alle Jahre wieder wird bei mir aussor- 
tiert!!! HC, Raritäten zu günstigen Prei- 
sen! Umfangreiche Liste gegen 1,-DM 
Rückporto bei: M. Trengert, Postfach 
1332, 7332 Eislingen. 


Mach ab sofort wieder ein Fanzine! 
NETWORK heißt das. Wer hat Lust, 
Gastartikel, Comix o.ä. beizusteuern! 
Auch Anzeigenkunden erwünscht. Nä- 
heres unter der Adresse: Gaffer, 
Weimeskamp 4, 4775 Lippetal 4. 


Tausche Live & Demo-Tapes (Punk & 
HC). Nur Tausch! Liste gegen Listel 
Achja, verkaufe außerdem GO!! Live in 
Paris Video(VHS/ s.w.)!!!!! Orig. Tacky 
Tape Trading, c/o Ronny, Rehmannstr. 
10, 5120 Herzogenrath. 


45 Punk-Fanzines, vorwiegend 80er 

Jahre, zu verkaufen für 50,-DM inkl. 

Porto. Mehrmals vorhanden! Ebenso 

divérge Trust und ZAP, je 2,-DM plus- 
Porto, wegen Nummern am besten an- 

rufen. Rüdiger Thomas, Gerresheimer 

STr. 16, 4000 Düsseldorf 1. Tel.: 0211/ 

363781. 


Gegen Gebot zu verkaufen: MISFITS 
Night of living dead 7", DANZIG Who 
killed Marilyn (beides Originale sowie 
MISFITS 7" Boot Perfect crime (US), 
Staticage (SF), Angelfuck, Horrorbullet, 
4 hits from hell. Rüdiger Thomas, 
Gerresheimer Str. 16, 4000 Düsseldorf 
1. Tel.: 0211/ 363781. 


VITAMINPILLEN #4 C-60 mit: RADICAL 
RETARD/ EMILS 
VOLKSWIDERSTAND/ 2nd KIND THE 
FAKE/ WIZO/ MENTALLY DAMAGED/ 
MY LAI für 6,- DM incl. Porto und Beiheft 
bei: Ralf Schmidt, Koningstr. 2,6121 HT 
Born, Niederlanden. Bands werden noch 
weitere gesucht. 


Verkaufe Teile meiner 
Plattensammlung: S.E./ Hardcore/ 
Hiphop/ Div. günstig. Liste gegen 1,- 
Rückporto. Bernd Breitzke, Holstenstr. 
109, 2000 Hamburg 50. 


Original US Comix zu verkaufen!!!! 
HELLRAISER/ FAUST/ PUNISHER/ 
LEATHERFACE/ BLOODFEAST etc. 
Die Comix sind in super Zustand und 
sind fast alle sehr schwer in Deutsch- 
landerhältlich. Liste gegen 1,- DM Rück- 
porto bei: Michael Trengert, Postfach 
1332, 7332 Eislingen. 


Suche immer noch TRUST 1/ AMOK 4/ 
SPLATTING IMAGE 1 und 
GLITTERHOUSE 1+2!!!! Suche eben- 
falls von 77 - 82! Tausche folgende CDs 
gegen gleiches Vinyl: DAYGLOW 
ABORTIONS - Feed us a foetus + 
ADDLESCENTS - Brats in Battinoliens. 
VolkerBrachvogel, Stengelestr. 4, 2000 
Hamburg 74. 


Suche nach wie vor jemanden, der die 
Restbestände meines ehemaligen 
Kleinvertriebes für schlappe 200,-DM 
haben willl 112 Punk/ HC- Fanzines, 
diverse Demos und Götterwindtapes, 
sowie einige EPs. Liste gegen 
Rückumschlag. Gaffer, Weimeskamp 
4, 4775 Lippetal 4, 02923/ 7265 (19-21 
Uhr) 


Knick Knack! Suche Leute zum Live- 
Tapes-TAUSCHEN, auch Ausland. Also 
sofort Listen, Photos, Geschenke und 
Gutscheine an: Oliver Flörl, Kirchweg 
49, 7061 Lichtenwald 1. 


Verkaufe: HC Video comp. (u.a. CRO 
MAGS/ AGNOSTIC FRONT/ 


SLAPSHOT/ BAD RELIGION) 180 min./ 
gute bis sehr gute Qualität 35,-DM, 
GWAR/ 60.min live from City Garden, 
unzensiert/ sehr gute Qualität 25,-DM, 
Punk Video comp. (DEADKENNEDYS/ 
EA 80/ NEUROTIC ARSEHOLES/ RAZ- 
ZIA) bis auf NEUROTIC ARSEHOLES 
gute bis sehr gute Qualitát 25,-DM. Alle 
Preise incl. Verpackung zu bestellen 
bei: Jörn Wittkopp, An der Bömmrdelle 
5, 4630 Bochum 7, Tel.: 0234/ 283626. 


Suche: JAILCELLRECIPES -Energy in 
an.... LP/ DOOM - Money makes the 
world.... 7"/ DOOM/ NO SECURITY - 
Split LP/ HALF OFF - The Truth LP/ 
ATTITUDE ADJUSTMENT - American 
Paranoid LP/DISORDER - Violent World 
LP. Zahle oder tausche. Hauke Saf, 
Súderweg 8, 2250 Schwesing. 


Fortrade: STATE OF CONFUSION -6,3 
million acres 12", red hologr. cov. , lyric- 
sheets and post. Interessenten mit 
Tausch-Liste an: B. Mirhadi, P.O.Box 
1162, 8433 Parsberg/Opf. 

P.S.: Neuer Tape-Sampler mit 40 Bands 
und 50 Songs (US/Can. 78 - 90), send 
blank 90er (ohne Hülle!) und 1,40 in 
Marken (w/cov.) 


Wolverine Records verkauft aus seinen 
Beständen: BULLOCKS live EP 7,-DM/ 
BULLOCKS New EP lim. 333 Stück 8, - 
DM/ BULLOCKS Live Video 18,-DM/ 
DEURIUMEP 6, -DM/MEMENTO MORI 
1ste LP 16,-DM (green wax) Preise alle 
incl. Porto +free Rheinpest Fanzine Nr. 
4. Sascha Wolff, Benrather Schloßufer 
63, 4000 Düsseldorf 13. 


VIOLENT CHILDRENI! STALAG 13!! 
GANG GREENI!!! Was ham diese Bands 
gemeinsam? Nix, jedoch habe ich von 
allen dreien 7" bootlegs zu 
verschachern! VIOLENT CHILDREN 
“skate straight” ep (9 song demo 
STALAG 12 “in control” ep (orig. als 12" 
erschienen) G.G. “selfish - 11 song ep” 
(vom “Boston not L.A.”, “unsafe at.....” 
& die komplette “Sold out” 45er. Preise: 
10,- Maak & 1 |RC/ alle 3 für 30,-DM. Ich 
tausche aber auch gegen Zeux von 
meiner Suchliste. Falls du mir zum Bei- 
spiel die 1. PANDEMONIUM Ep oder 
die EU's ARSE ep (nur ein Beispiel) 
schickst, werde ich dir alle 3 Boots 
zuschicken! Suchliste anfordern! SI- 
MON, Schwalbenstr. 4, CH-9000 St. 
Gallen/ Schweiz/ (071) 23 67 59. 


-Hurra, hurra, die “Piep-Show" no. 2 die 


istda. Dasul(t)imative Fanzine aus dem 
Nest Recklinghausen. Themen diesmal: 
SillyEncores, Ogmanex, Voltureculture, 
Teens, Nirvana, Warshington, 
Hardcoremagazine uvm. Gibts für 1,99 
+ Rückporto (oder Tausch) bei: Markus 
Rohmann, Friedrichstr. 26, 4352 Herten. 


Verkaufe zwecks finanzieller Notlage 
über 500 EPs & LPs u.a. JUDGE EP 
(Schism), DEEP WOUND EP (original), 
INFEST 1st EP, viel Japan-Zeug & 
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Grindcore + Death Metal. Kein Tausch! 
Liste gegen 1,-DM Rückporto bei: Mi- 
chael Knopp, K-Adenauer-Str. 5, 7070 
Bettringen. 


Hallo ihr da draußen: Das Fest der Liebe 
steht bevor. Den Soundtrack für diesen 
Special Event gibts bei GET YA.; z.B.: 
NO USE FOR A NAME neue CD 19,- 
DM/ neue Maxi CD 10,-DM und noch 
hunderte, weiter, christliche Artikel. Also 
schickt eure Marken zum St. 
Borstenmann Kielhorn, Bergmannstr. 
25, 4600 Dortmund 1 und der Herr wird 
bei euch sein. 


Hallo! Nagel aus Rheine sucht für 'nen 
Tapesampler noch Bands, vorwiegend 
aus dem Punkbereiche (gibt's den über- 
haupt noch oder habt ihr euch alle dem 
Ami-HC-Boom gebeugt?!). Auf Wunsch 
auch Review im Wasted Paper Kultzine. 
Ich suche außerdem 
Auftrittsmöglichkeiten für meine Band 
SEXTON AND THE FRUSTIES 
(Anarcho-Punk). Zu kaufen gibt's bei 
mir noch: Wasted Paper #2/3 (je 1,50 
DM) GO NORTH LP - Sampler (60 min. 
mit Sexton and the Frusties, 
Kurzschluss, Zettels Traum, Womblez, 
Beton, Cabal, Disembowled)für 15,-DM 
und weiteren Kram. Schreibtan Thorsten 
Nagelschmidt/ Iburgweg 14/ 4440 
Rheine/ 05971 - 81278. Nicht verges- 
sen: Hinter dem Faschismus steht das 
Kapital! 


Viele Ex-DDR-Bands und Raritáten von 
Punk bis Wave auf Original MC/LP/CD 
abzugeben! Liste anfordern! Postkarte 
genügt! Außerdem Dritte Wahl 
Deutschpunk LP/CD 20/30 DM incl. 
Versand + Gratiskatalog. Schreib an: 
Holger Roloff, St. Petersburger Str. 4, O- 
2520 Rostock 22. 


Need: LEWD- American wino LP + 7*/ 
GERMS - What we do is 
secret 12" +LEXICON DEVIL 
7" (orig. Y X-RAY SPEX - 
Germ free Adolescents LP 
(orig)./ + other good old stuff. 
Pay cash or trade! Write to 
Dirk Wohlieb, Weidenweg 
11, 2053 Schwarzenbek. 


Verkaufe: WRECKING 
CREW 7" + LP, NO FOR AN 
ANSWER. 7% +... LP: 
ATTITUDE ADJ. A 
“A Paranoia” LP, INSTED P 
“Bonds” orig. LP, KILLING 

TIME “Bright side” LP, SOIA 

“Blood” LP, LETHAL AG- 

GRESSION LP + mehr. A. | 
Lúbbing, Huttenstr. 40, 1000 
Berlin21. Tel.:030 3443188. 


Achtung: Verkaufe gegen 
Gebot: KZ 36 ll, 
BUTTOCKS 1st und 2nd 777 
DAILY TERROR ist u. 2nd Á 
7*/ BLUT + EISEN 7° (gelb) | 
und Split 7"/ AHEADS 7" 
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KASSABLANCA 
MARADIES-CAE 


05. 12. DIE FORM 
08. 12. OI POLLO! 
| 15. 12. THE COSMICS 
18.12. SCHLEIMKEIM, ICHFUNKTION 8 SLICK 
22. 12. THINK ABOUT MUTATION | 
25. 12. DIE CHAOTEN, DEATH OF LATSCHEN, | 
FRONTAL 
27. 12. DIE KÜCHENSPIONE & DIE MADMENS 
27. 12. THE BUTLERS & MESSER BANZANI 
02. 01. AOK & REQUIEM 


BETONCOMBO 7"/ HASS 1st 7"/ KGB 
- Picture disc 7!”/ OHL - 1st + 2nd 7"/ 
NORMAHL - Stuttgart..... 7"/ TOLLWUT 
- Alarm 7"/ ACHT - EP-Sampler LP/ 
BUTTOCKS LP orig. (rotY CRETINS 
10°/HASS 1stLP (orig Y KLISCHEE LP/ 
NORMAHL 1st LP (orig! RAZZIA - Live 
LP/ BLITZKRIEG 7" SOUNDTRACK 
z.U.|- orig. unz./VISC, Tonkooperative 
LP/Auch noch einige andere Sachen zu 
Festpreisen!!! Maik Hannemann, 
Schilfbreite 28, O-3090 Magdeburg. 


Verkaufe ZAP 1 - 36: 80,-DM incl. Porto/ 
WOMBELS - Fast 4 
bouncy (75er 
Pressung)/ JINGO - 
Cursed earth/ über 20 
MISFITS- Boots usw. 
Suche 1% 
Testpressungen/ 
Promos/ div. MISFITS 
u. 7" - 12", Boots aller 
Art. Angebote o. ko- 
stenlose Liste bei: Tho- 
mas Grimm, 
Feckenhauserstr. 52, 
7210 Rottweil 1. 


Hardcores! Wann löst 
ihr endlich eure 
Deutschpunk-Samm- 
lung auf?!? Wollt och 
auch sonst immer so 
progressiv sein! Suche 
Raritäten sowie 
Normahles. Aber bitte 
keine Preise von tota- 
lem Wucher, oderwollt 
ihr alle Willi heißen? 
Schickt Eure Listen! 
Andrea Schubert, 
Bahnhofstr. 14, O- 
1802 Kirchmöser. 


Kauft DAS HEFT # 7! 
Für 2,50 (+ 0.80). Auf 
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ER AU? FRANKFURT — RÜDELHEIM t 


48 Seiten COWS/ BULLET LAVOLTA/ 
MASS/ HUAH(!) SILVERFISCH. Eigent- 
lich gar nichts fo richtig interessantes, 
aber dennoch ordern beim HEFT, 
Fasanenweg 15, 2085 Quickborn/ Hei- 
de (Neu: Die HEFT-Sonnenbrille). 


Alle Jahre wieder! 

500 ältere Original AMI-HC 7" + 12" 
vorwiegend zu Festpreisen zu haben. 
Liste für 1,- DM Briefmarke an: Ales 
Sasquatsch, Pestalozzistr.43, 1000 Ber- 
lin 12. 


- 
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Deutschland 1992. Abschaum zieht prügelnd und 
mordend durch die Straßen. Laut offizieller Statistik alle 
drei Wochen ein Toter durch rassistische Gewalt. Die 
Verletzten sind nicht zu zählen. Handeln und Leben 
nicht arischer Bevölkerungsschichten wird von Angst 
bestimmt. Die immer kleiner werdende Schar 


antirassistischer Kämpfer sieht sich, ihre Familien und 


Freunde in verstärktem Maße dem braunen Terror aus- 
geliefert. Um dem Ungeziefer nicht schutzlos ausgelie- 
fert zu sein ergreifen mehr und mehr verantwortungsbe- 
wußte Menschen die Initiative zum Selbstschutz, denn 
eins muß jedem klar sein. Wir stehen erst am Anfang 
einer Entwicklung. Es ist nur eine Frage der Zeit bis auch 
Mitglieder der sogenannten Antifa gezielt ermordet wer- 
den. 

Das von staatlicher Seite kein Schutz, sondern eine 
Verhinderung des Selbstschutzes zu erwarten ist, muß 
an dieser Stelle nicht extra erwähnt werden. 

Auf der Suche nach Verbündeten und Unterstützung ist 
Vorsicht geboten, wie die folgende Geschichte beweist. 


Mitte der 70er Jahre machte in 
den USA die JEWISH DE- 
FENCE LEAGUE von sich re- 
den, welche unteranderem zum 
radikalen Schutz gegen Nazis 
eine Ausbildung an Waffen und 
paramilitärische Übungen 
durchführte. Man ballerte in der 
Wüste Arizonas unteranderem 
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auf Pappkameraden, welche mit 
Hakenkreuzen verziert waren. 
Ende der 80er Jahre tauchte in 
New York, die JEWISH DE- 
FENCE ORGANISATION auf, 
welche für einigen Wirbel sorg- 
te, da sie sich noch radikaler 
und offensiver im Kampf gegen 
Nazis und KuKluxKlan gab, als 


rt mit! 


die JDL. 

Ein führendes Mitglied der JDO 
lebte gegenüber es CBGB's, 
einem Club in der Lower East 
Side indem die Hardcoreszene 
ein und aus ging. Eines Tages 
kam es fast zu einer Auseinan- 
dersetzung als CarlLevi, soder 
Name des Mitgliedes, ein paar 
Skinheads, die auf der Straße 
rumhingen mit einer Knarre be- 
drohte. Die Skins verdufteten. 
Wenig spáter nahmen aller- 
dings einige Leute aus der Hard- 
coreszene und auch SHARP 
Kontakt zur JDO auf, wurden 
Mitglieder und nahmen an 
Schießübungen usw. teil. 
Irgendwann tauchte das Ge- 
rücht auf, daß Carl Levi für das 
FBI arbeite. Als sich dieses 
mehr und mehr verdichtete 
wollten ihn zwei Leute zur Rede 
stellen. Carl schoß mit einer 
automatischen Waffe durch die 
geschlossene Tür, verfehlte die 
beiden Besucher, tötete aller- 
dings einen LKW-Fahreraufder 
Straße. 

Er wurde festgenommen, der 
Prozess sollte im gemacht wer- 


You Are Only Young Once ! 


den. Wenig später war in der auchschon im ZAP abgedruckt. 


Zeitung zu lesen, daß Levi bei Lasst die Finger davon. 


einem Unfall ums Leben ge- 
kommen sei. So kam es zu kei- Die JDO macht zwar wirklic 


ner Verhandlung und die Ver- etwas gegen Nazis, auf der an- 


strickungen mit dem FBI konn- deren Seite istallerdings sicher, 
ten nie geklärt werden. Noch daß das FBI alles unter Kontrol- 


seltsamer allerdings, daß ca. 2 le hat. 
Jahr spáter ein Hardcore, der ZU vergleichen ist die Situation 


ebenfalls an JDO Übungen teil- Mit dem Verfassungsschutz in 


genommen hatte, eben jenen Naziorganisationen in 
CarlLevirechtlebendigineiner Deutschland, der, wie der Mord 


TelefonzellemitteninNewYork an Roger Bornemann in Han- 
traf. Als er ihn anredete, ergriff nover gezeigt hat, zwar alles 
dieser die Flucht. durchleuchtet, die Organisatio- 


Die JDO macht sich gerade in nen allerdings gewähren läßt. 
er letzten Zeit wieder stark in Da die wirklich entscheidenden 


New York, vor allem gegen den gesellschaftlichen Kräfte, die 
KuKluxKlan. Die Adresse war Vondemirrsinnigen Rassismus 


profitieren, kein Interesse dar- 
an haben, daß die nützlichen 
Idioten inihrem Tun gestört oder 
gefährdet werden, ist klar, daß 
Organisationen wie die JEWISH 
DEFENCE ORGANISATION 
für diese eine hervorragende 
Möglichkeit darstellen, um In- 
formationen über Antirassisten 
zu sammeln und diese falls nötig 
zu kriminalisieren. 

Also Vorsicht, Feind hört mit ! 


Euer Günther Friedlich 


Abbildung: 6 Schutz Trommelrevolver Mar- 
ke S 8 W, 9 mm, ungeheure Durch- 
schlagskraft. 
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Hiermit abonniere ich ZAP ab der Nummer (einschließlich ) 


Das Geld habe ich 

Ich möchte 7 Ausgaben für 30 DM (2) O bar beigelegt 

Ich möchte 12 Ausgaben ( ein Jahresabo ) für 50 DM do O als Verrech- 
nungsscheck bel- 
gelegt 

Vorname, Name. = = A E E T a O auf das 

Postgirokonto Nr. 

lA. O RE T 159 34 - 662, 

StraBe Postgiroamt Saar- 
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A - - - - - —- A - - - - - —- O O O A A O O O O O OOO Barbara Arndt 
Postleitzahl, Ort, Land (nur falls Ausland ) überwiesen 
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NEWS & TERMINE aiT] 


SCHLECHTES FANZINE ! 


Peinlichstest Fanzine des ; 
Monats istzweifelsohne der 
STERN. In Heft #45 vom 
Oktober 92 schreckte er 
nicht davor zurück in ei-: 
nem Bericht über: 
“Deutschlands Jugend””, : 
Steve Karp den Gitarristen : 
von YUPPICIDE, welche 
Coverboy des ZAP 49 war, 
als typischen deutschen Ju- 53 
gendlichenabzubilden. Der BR 
Amerikaner, der den 
STERN mehrfach darauf : 
hinwies, daß er gar kein 
Deutscher sei und sich zum betreffenden Zeitpunkt mehr 
oder weniger zufällig in Europa aufhielt, war zwar skep- 
tisch, ließ sich für satte 800 DM dann allerdings doch 
fotografieren. Siehe Photo rechts. Die Photos im STERN 
sind eben genauso gut recherchiert und glaubwürdig wie 
die Artikel. 


DIE BULLENAKTION DES MONATS! 


Eine Schweinerei ohnesgleichen passierte beim 
Lokal’’Freundschafts’’derby am Millerntor nach dem Spiel 
FC ST. PAULI gegen den HSV. Schon während des Spiels 
machte das überraschend große Hooligan Aufgebot von 
500 - 600 Nasen, viele Ost - Hools waren dabei, auf sich 
aufmerksam. Ordner und Polizei garantierten die Sicher- 
heit der friedlichen St. Pauli Fans und liesen verlauten, das 
die Hools bis eine viertel Stunde nach Spielende im Stadi- 
on festgehalten werden würden, so daß die normalen 
Menschen abziehen könnten. Die Leute, die sich auf diese 
Aussage verliesen, durften teilweise die nächsten Tage bei 
einem Trink aus der Schnabeltasse verbringen, denn die 
Tore wurden sofort geöffnet. Die Meute stürzte sich auf 
harmlose St. Paulianer und dort wo es Widerstand gab 
sollen die COPS zusammen mit den Hools drauf los 
geknüppelt haben. Es gab unzählige Verletzte. Das wird 
Konsequenzen haben. 

Zum Spiel St. Pauli gegen Hertha haben die Nazischweine 
einen ähnlichen Überfall mit Verstärkung aus dem Osten 
angekündigt. Diesmal werden entschlossene St. Pauli 
Anhänger den Selbstschutz wieder selbst organisieren. 
Das Spiel findet am 5.12. statt. Nähere Informationen sehr 
wahrscheinlich über den Fanladen in St. Pauli, ihr kennt 
den. 

Es ist anzunehmen, daß die Bullen an diesem Tag stark 
präsent sind um aufzupassen, daß ihren SA - Schlägern 
nicht allzuviel passiert. Jeder Hooligan, der am 5.12. an 
der Randale teilnimmt ist ein politischer Gewalttäter und 
muß dementsprechend bekämpft werden. Die 


Anfahrtswege nach St. Pauli sind weit und St.Pauli ist 
nicht Lichtenhagen, das wirdsich an diesem Tagbeweisen. 
Der Heimvorteile wird ausgenutzt. 


DIE WELT IST KLEIN 


HOUSE OF PAIN, die Iren aus L.A., die weiße Rap Posse 
die CELTIC GLASGOW kompatibel ist, genau diehaben 
in ihrem neusten ansonsten eher Klischeeüberlasteten 
VideoClip, eine Sequenz, die die Ganzbauchtätowierung 
eines Painers zeigt, welche nichts anderes ist, als die dem 
Hardcore schon seit Jahren bekannte ALLEYWAYCREW 
Brandmarkung der New Yorker SICK OF IT AlL. Ange- 
fertigt wurde das sauber gestochene Teil von Civ, dem 
einen oder anderen von euch noch als GORILLA 
BISCUITS Sänger in Erinnerung, deren Walter nun mit 
QUICKSAND eine LP für Polydor eingespielt hat. Die 
Verbindungen von HOUSE OF PAIN zur NY Hardcore 
Szene sind wohl damit zu begründen, daß die Jungs ur- 
sprünglich aus NY stammen und erst später zu Onkel ICE 
- Tnach LA gezogen sind. 
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DEUTSCHE TONTRÄGER VERTRIEB 


... verschickt weiterhin seine Listen, in denen es jede 
Menge nette T - Shirts und nun im verstärkten Masse auch 
putzige rechtsradikale Aufnäher gibt. Mittlerweile sollen 
große Mengen von CD’s (zum Beispiel KRAFTSCHLAG 
) im Laden selbst gelagert sein. Ansonsten haben wir noch 
keine Neuigkeiten gehört. Leider. Vielleicht gibt es ja bald 
mal bessere Nachrichten zu vermelden. 


NAZIS ERKANNT! 


Erstaunlicherweise wurden einige Nazis auf den Photos 
aus #54 aufSeite32 wieder erkannt. Einer der Fahnenträger 
wurde bereits öftes bei Hardcorekonzerten gesehen. Ein 
anderer soll sogar Ordner bei einem antirassistischen Kon- 
zert in Berlin gemacht haben. Falls ihr ebenfalls interessan- 
te Photos von Nazis habt, schickt sie uns zu. Wir bemühen 
uns die Qualität des Heftes in naher Zukunft vor allem 
Phototechnisch noch zu steigern, so daß mehr und schärfe- 
re ( auch deine Nacktphotos, hähä ) Bilderchen ein wenig 
den Alltag erheitern können. 


TODESSTRAFE FÜR EIERWERFER 


Die große Heuchlerdemonstration von Berlin hat doch 
etwas gutes. Nachdem die täglichen Mordversuche und 
Angriffe gegen wehrlose Flüchtlinge überhaupt keine Re- 
aktionen oder allerhöchstens Achsenschultern hervorru- 
fen fordert die Mehrheit der anständigen Deutschen die 
Todesstrafe oder zumindest lebenslange Isolationshaft für 
Eierschmeisser, denn das Ansehen Großdeutschlands im 
Ausland wurde mal wieder beschmutzt. Das im Zusam- 
menhang mit den paar Eiern und Tomaten mal wieder 


gelogen wurde, daß sich die Balken bogen ist klar. Viel- - 


leicht im nächsten Heft mehr darüber, ansonsten haltet 
euch insolchen Fällen ambesten an INTERIM, momentan 
die Zeitschrift aus Berlin. Erscheint wöchentlich und bringt 
Informationen aus vorderster Front underster Hand. Gibt’s 
in jedem guten Infoladen ( also nicht in dem im AJZ 
Homburg ) und hoffentlich noch recht lange. Ist auch eine 
der meistzitierten Quellen des Verfassungsschutzberichtes, 
so daß dieser im Nachhinein immer erfährt wo was abge- 
gangen ist. 


BENEFIZ 7" FÜR KNUD & RALF 


Eine Live Split 7" mit MAJORITY OF ONE und 
INTRICATE ist draußen. Die Kohle geht an Knud und 
Ralf welche durch einen konstruierten Prozeß von 
Staatsschutzlügen in den Ruin getrieben werden. Des- 
weiteren wir Anfang nächsten Jahres eine Live 7" mit 
RORSCHACH rauskommen. Die Kohle geht an den 
Rendsburger Antifa Mathias ( ist übrigens Gitarrist von 
den GRAUEN ZELLEN ) der zu 7 Monaten ohne Bewäh- 
rung verurteilt wurde. Lest das Flugblatt auf den 
Leserbriefseiten. Ist echt der absolute Hammer. Beide 
Platten sind zu beziehen über LUND CASTLE CORE / 
LUNDWEG 10 / 2250 HUSUM. Í 


Bonn/Darmstadt (dpa). Die drei Niederlas- 
sungen der Tierrechtsinitiative „Animal 
Peace“ in Eitorf und Windeck und Oberrod 
im Westerwald sind auf Veranlassung der 
Staatsanwaltschaft Darmstadt durchsucht 
worden. Ermittelt wird gegen Vorstands- 
mitgliedér wegen des Verdachts des Betru- 
ges und der Veruntreuung von Spendengel- 
dern. Der Vorsitzende von „Animal Peace“, 
Andreas Wolff, wies zurück, Spenden für ei- 


Animal Peace: Spenden veruntreut? 


wird die von WEIRD SYSTEM und ZAP organisiert am 
12.12. in der Hamburger Markthalle organisiert. Mit von 
der Party vorraussichtlich SLIME, EMILS, ANARCHIST 
ACADEMY uvm.. Das ganze ist eine Benefitveranstaltung 
und auch diese Kohle geht sehr wahrscheinlich an Knud 
und Ralf. 


STORKRAFT 


Unseren Informationen nach zur Folge spielen die 
rechtsradikalen STÖRKRAFT am 19.12. 92 in Conny’s 
Hard & Heavy Palast ein Erlensee ?? bei Hanau zugun- 
stender Deutschen Kinder Krebs Hilfe !!! Falls ihr genauerr 
Informationen braucht, ruft docheinfach bei STÓRKRAFT 
- Kopf Jórg Petritsch an, Seine Nummer lautet 02632 / 
42965. Der junge Mann wohnt in Andernach, arbeitet 
allerdings als Vorabeiter in einer Papierfabrik in Neuwied. 
Anruf lohnt schon alleine wegen der Ansage auf dem 
Anrufbeantworter, welche mit *“Man sieht sich spätestens 


in Walhall’’ endet. Hahaha 


Wo wir gerade bei Todesfällen sind. Im September starb wie uns erst 
Jetzt bekannt wurde Duke von PLAGUE. Ein herzliches Beileid von 
dieser Stelle. Es soll noch eine 7" mit fertigen Aufnahmen veröffentlicht 
werden. 


In 6501 Wörrstadt (15 km von Mainz entfernt) eröffnet Ende des Jahres im 
alten Rathaus der ““Kulturkeller’’, ein selbstverwalteter Jugendtreff für 
Hardcore, Punk, Industrial, Independent, Aktionsgruppen, Kleinkunst etc.. 
Vorsicht: Das ganze ist KEIN Konzertort. 


Matthias Wruck, früher bei SUPPENKAZPERS NOISE IMPERIUM 
(remember FROHLIX, JAY KAY), hat ein neues Label (SCHEINTOT- 
Records) gegründet. Die erste Veröffentlichung - SHALLOW TALKS aus 
dem Raum Stuttgart - erscheint demnächst. 


SHOTGUN RATIONALE 


26.11. Hannover, UJZ Glocksee 


27.11. Kiel, Alte Meierei 
28.11. Dortmund, FZW 
1.12. Hamburg, Marquee 
3.12. Minster, Tripthychon 
4.12. B-Brüssel 

5.12. Kóln, Underground 


Das TONSTÓRUNG Konzert in einem Vorort von Leipzig vom 14.9. 
wurde verhindert, allerdings nicht von der Antifa, sondern von den 
Bullen die den Reisebus mit Band und 30 Leuten Anhang komplett 
einsackten. Der Bandführer wurde allerdings rechtzeitig wieder 
rausgelassen, so daß er zumindest noch in Leipzig anreisen konnte. Dort 
spielten KROIZFOIER und andere rechtsradikalen Bands. Die komplette 
Sachsenprominenz war anwesend. Im Laufe des Abends beulte man 
sich noch mit den angereisten Berlinern Nazis. Ein paar der insgesamt 
200 Konzertbesucher fuhr später noch nach Leipzig konnte allerdings 
dort nicht erwischt werden 


Ein weiterer Justizhammer dürfte wohl die Sache von München sein, wo 
zwei Leute wegen eine angeblich geklauten Bomberjacke im Loch sitzen. 
Mittlerweile hat neben INTERIM auch SPIEGEL TV davon berichtet. 
Eventuell im nächsten Heft mehr davon. Bis dahin hat es sicher einige 
weitere Skandalurteile gegeben. Am 4.12. findet in Saarbrücken ein 
Prozeß gegen 4 Leute statt, die angeblich bei einem Überfall auf die 
Fascho - Kneipe Spinnrädchen in St.Ingbert beteiligt gewesen sein 
sollen. Hauptzeuge ist Oliver Neumüller, bundesweit bekannter Nazi aus 
St. Ingbert, der unter anderem das SKREWDRIVER Konzert 
veranstaltet hatte. 

Am 14.12. steht genau dieser Neumüller wegen Körperverletzung ( er hat 
einem angeblichen Antifa mit einem Baseballschläger das Ohr 
*““abgehackt”” ) ebenfalls in Saarbrücken vor Gericht. Falls sich wegen 
der beiden Termine irgendetwas ändern sollte einfach mal bei Ollı 
anrufen, der weiß bestimmt Bescheid. Ruf: 06894 / 8 77 63. 


Der Prozeß gegen die Marchstr / Einsteinufer wurde jetzt erstmal 


gene Zwecke mißbraucht zu haben. „Selbst 
wenn Gelder für illegale Aktionen wie die 
Befreiung von Tieren aus Pelzzuchtstatio- 
nen oder die Sachbeschädigung an Pelzge- 
schäften verwendet worden wären, wäre 
das im Rahmen des Tierschutzes“, so Wolff, 
der wegen Tierbefreiungsaktionen aus La- 
bors in Haft saß. „Animal Peace“ gehören 
nach eigenen Angaben bundesweit 20 000 
Mitglieder und Förderer an. 


SO KANN MAN UNLIEBSAME GEGNER AUCH FERTIG MACHEN 


MANFRED ROUHS, Kölner Ratsherr der 
ultrarechten Deutschen Liga, ist in der 
Nacht zum Donnerstag vor seiner Woh- 
nung überfallen worden. Drei Vermumm- 
te hätten ihm mit Holzknüppeln Kopfver- 
letzungen beigebracht, bestätigte ein 
Sprecher der Kölner Polizei. Die vom 


Bundesverfassungsschutz als rechtsex- 
trem eingestufte Deutsche Liga erinnerte 
daran, daß erst am 3. April Vorstandsmit- 
glieder ihrer Partei in Berlin überfallen 
worden seien. Dabei sei das Vorstands- 
mitglied Gerhard Kaindl durch Messer- 
stiche getötet und ein weiterer Liga- 


Mann schwer verletzt worden. 


““abgeschmettert””. Die 
Leute haben ein halbes 
Jahr Ruhe. Da sieht man 
mal, was wir so alles 
bewirken kónnen. 


Inspiriert durch die Demo 
in Berlin wollen nun 
scheinbar auch in den 
Provinzstádten die 
órtlichen Biedermánner 
und Brandstifter ihre 
Hánde rein waschen. So 
ist beispielsweise in 
Homburg am 28.11. Sa. 
ein antirassistische Demo 
angesetzt. Alle Leser im 
Einzugsbereich sind 
aufgefordert gewissen 
Schleimern mit ihrem 
"MultiKulti - Rassismus” 
ein wenig die Suppe zu 
versalzen. 


ATTILA & THE 
NEUROTICS kommen 
der Planung nach im 
Februar auf Tour. Die 
NEUROTICS spielen nur 
fúr diese Tour noch einmal 
zusammen! 

28.12.92 RAZOR + 
RAWHEAD in Konstanz 
07.12.92 EXPLOITED + 
DIS in Tübingen im 
Sudhaus 

10.12.92 SMALL BUT 
ANGRY (D) + 
SUPERTOUCH (NY) im 
AJZ Bahndamm in 
Wermelskirchen 

12.12.92 HÄUSER HER 
Festival in Dortmund 
19.12.92 PULLERMANN 
& FLOWER BUDS El 
Grande Finale in Lübeck 
(Alternative) 

11.12.92 DERB, 
PUTRIED SCUM im AZ 
in Saarbrücken in der 
Brauerstr. 

11.- 12.12.92 HARD - 
und 
GRINDCOREFESTIVAL, 
am 11 spielen 
VAGINALMASSAKER, 
DEATH HENNING, 
MANOS, R.I.P. 
DOGMATIZED 
MACHINER Y 

Samstag den 12. 
HAMMERHEAD, 
INTRICATE, PINK 
FLAMINGOS, ULRIKE 
AM NAGELin O - 1055 
Berlin, Marienburgerstr. 
26. 

12.12.92 GOSHAWSM, 
B.T.F.D., L.F.D. im HOT 
in Warendorf 

11.12.92 MARAUDER/ 
MISERY L.C./ DILDO 
Bros. im Julius-Leber- 
Haus, Meistersingerstr. 52, 
4300 Essen, Beginn 19 h. 
12.12.92 SECRET 
DISCOVER Y/ 
FORTHCOMING FIRE/ 
CATASTROPHE 
BALLET/ GARDEN OF 
DELIGHT in 
Gelsenkirchen, Kaue, 
Beginn 20.00 Uhr 
17.12.92 DILDO BROS. 
im Blah, Bonn, Beginn 
20,- 


23.12.92 SLIME/ 
ACKERBAU & 
VIEHZUCHT/ UPRIGHT 
CITIZENS/ KORRUPT/ 
BULLOCKS/ KOMA - 
Zeche Carl in Essen, 
Beginn 19.00 Uhr 
30.12.92 SLIME/ 
KORRUPT/ ACKERBAU 
$: VIEHZUCHT, ‘“Watch 
Out!””-Konzert im 
Schlachthof, Findorffstr. 
53, Bremen, Beginn 19.00 
Uhr 


04.12.92 RESISTORS - 
Abschiedskonzert, in 
Bingen-Gaulsheim 
(Saalbau), Beginn 20.00 
Uhr 

04.12.92 
Zikadumdakonzert im 
Komplex in Schüttdorf, 
Einlaß: 20.00 Uhr, Special 
guest + THE NOTWIST 
11.12.92 GREEN JAW 
CATHY/ KALTE 
ZEITEN, Antifa-Benefiz- 


Konzi im Schwarzen Loch 


/ Speyer (Nähe 
Marktplatz), Beginn 20.00 
Uhr 

10.12. BSG/ 
STÓRKRAFT in Gießen 
12.12.92 4. 
Benefizkonzert, 
veranstaltet von **Der 
Rote Punkt’’, diesmal 


unter dem Motto **Her mit 


den Häusern’’ zu Gunsten 
der Einrichtung 
**Brückentreff’’, einem 
Treffpunkt für 
Wohnungslose. 

Es spielen PAINFUL 
TOYS/ DIE 
DICKMANNS/ 
ANTISEPTICS, Einlaß: 
20.00 Uhr im 
Jugendzentrum 
Burgholzstr. Dortmund. 
19.12.92 
RISIKOFAKTOR + LA 
CRY, Fabrik, Duisburg 
12.12.92 CHASTMENT/ 
DEAD BEAT/ 
MONUMENT im Juz 
Eppelheim 

16.12. 92. D.S.H., SO 
WHAT in Gelsenkirchen ( 
Antifa - Benefit ) 
04.12.92 SUPERTOUCH/ 
CIVIL WARS im Schloss 
Freiberg 

05.12.92 
DIPSOMANIACS/ 
OLSON BANDE/ NO IQ 
+? in Wunstorf in der 
Wohnwelt, Nightmare- 
Party 

30.12.92 NO FISH ON 
FRIDAY / ORANGE 
BABOONS im 
Kunterbunt, Schwert, 
Eintrachtstr. 10. 


11.12.92 Jugendzentrum in 


Wesel, Einlass: 20.00 Uhr, 
Eintnitt: 5,-DM: 

CRIVITS / MIOZÁN/ 
TAKE OUT THE TRASH 


08.05.93 2. 
UNDERGROUND 
BAND-Wettbewerb im 
Haus der Jugend - 
Ludwigshafen/Rhein. 
Teilnahmebedingungen: 


(dpa) 


Der Wettbewerb ist offen 
für 1. Bands aus dem 
Bereich Thrash - 
Noisecore, 2. Bands ohne 
Plattenvertrag zum 
Zeitpunkt des 
Wettbewerbs. Ausnahme: 
Vertrag mit Kleinstfirma 
ohne Verkauf der 
Produkte im normalen 
Handel. 

Bewerbung: bis 05.01.93 
mit Demo, Info-Material, 
Schriftzug an: Kulturbo, 
Haus der Jugend, 
Bahnhofstr. 30, 6700 
Ludwigshafen/ Rhein. 
Die Preise stehen noch 
nicht fest, da der 
Finanzrahmen noch unklar 
ist. Wer bereit ist, unseren 
Wettbewerb zu 
unterstützen, ist herzlich 
willkommen. Wir können 
alles brauchen. 


Ex-Concerts, Freiburg: 
05.12. EXPLOITED 
12.12. HASS 

14.12. ACCÜSED 

30.12. MURPHY’SLAW 


Konzerte in der Steffi, 
Karlsruhe: 

28.11. NINTY NINE 
POSSE PAPPY RICKI ( 
Italo - Rap ) 

05.12. 2 Jahre Steffi 
07.12. SUPERTOUCH 
12.12. SUNFLOWER 
FARM 


Konzerte im Canape, 
Trossingen: 

04.12. SURGER Y/ 
UNSANE 

20.12. SICK OF IT ALL 


Konzerte im FKK Minden 
05.12. BATES + ???? 
12.12. Reggae Party 

24.12. We Hate Christmas- 
Party 

26.12. Dance or Die - 
Dance-Party 


Konzerte im Between, 
Bregenz: 

10.12. MURPHY”S LAW/ 
THINK BEFORE 
12.12. SLUNK/ PICO 
TRIP 

17.12. THE ACCUSED/ 
WORNOUT 

14.01.93 LIFE ..... BUT 
HOW TO LIVE IT?/ 
PSZYCHISZ TERÓR 


Konzerte im Forellenhof, 
Salzgitter: 
05.12. KILLING TIME - 


08.01.93 ENDPOINT 
30.01.93 
MOTORPSYCHO 


Konzerte im JUZ 
Mannheim: 

11.12. SHEEP ON A 
TREE (Hamburg) + LOST 
LYRICS (Wolfhagen) 
15.01.93 LIFE .... BUT 
HOW TO LIVE IT (Oslo, 
Norwegen) + NOTHING 
REMAINS (Bad 
Dürkheim) 


Konzerte im Wehrschloss, 
Bremen, Hastedter 
Osterdeich 230: 

10.12. GALLON DRUNK 
+ SELFPITY JESUS 
18.12. SURGERY / 
UNSANE/ WASTELAND 
29.12. UNIVERSAL 
CONGRESS OF / SWIM 
TWO BIRDS / 
LOHMEYER 


Konzerte im 
KASSABLANCA im 
PARADIESCAFE / 
Dezember 

05.12. DIE FORM 

08.12. OI POLLOI 

15.12. Ska: THE 
COSMICS 

18.12. SCHLEIMKEIM, 
ICHFUNKTION & 
SLICK 

25.12. DIE CHAOTEN, 
DEATH OF LATSCHEN, 
FRONTAL 

27.12. DIE 
KÜCHENSPIONE & THE 
MADMENS 

28.12. THE BUTLERS& 
MESSER BANZANI 
02.01. AOK & REQUIEM 


Konzerte im KOB: 

04.12. JUNGLE 
MEDICTS 

05.12. ASSASSINS OF 
GOD 

11.12. 
PROZESSKOSTENFETE 
18.12. DUBROVNIC (GB, 
Folkpunk) 

19.12. SLUNK + PICO 
TRIP 

15.12. NOISE ANNOYS 
26.12. BAD MOON 
present: BAD 
COMMUNICATION, I.H. 
SKA, SKYNNI + 
NORRIS 


Konzerte im JH Leonberg- 
Höfingen: 

04.12. MURPHY’SLAW 
AITE 

15.12. ACCÜSED 


Konzerte ım Kessel 
(Anne-Frank-Schule) 
Offenburg: 

27.11. BTRUNKEN IM 
DIENST + PLOT 

12.12. HASS 

18.12. ENDPOINT 

23.12. Benefizkonzert mit: 


RISI BISI/ SUGAR 
BOYS/ EVIL PROPHECY 
u.v.m. 


Konzerte im Juze 
Immenhausen (bei 
Kassel): 
06.12. SICK OF IT ALU 
TOYS BIZARRE/ 
BRIGHTSIDE 

21.12. SUPERTOUCH + 
Guests 


Konzerte im Zwischenfall, 
Bochum: 

03.12. SOIL 

23.12. DO OR DIE 
19.01.93 LIFE, BUT HOW 
TO LIVE IT + TRIGGER 
FINGER 

28.01.93 LAGWAGGON 
+ BAD MOTHERS 


Konzerte im AJZ 
Bahndamm, 
Wermelskirchen: 

10.12. SUPERTOUCH / 
SMALL BUT ANGRY 
19.12. BANANA PEEL 
SLIPPERS 

30.12. NOISE ANNOYS/ 
JAM TODAY 

05.01. ENDPOINT/ EGO 
TRIP/ QUEST FOR 
RESCUE 


Harald SACK Ziegler: 
06.12. Köln/ Richmod- 
Passage 

10.12. Köln/ Treasure, 
Brüsseler Str. 2 

19.12. Potsdam/ 
Kulturfabrik 

20.12. Berlin/ Arcanoa, 
Zossener Str. 


THE TINKERS: 

12.12. Lübeck /Alternative 
23.01.93 Hamburg/ 
Markthalle 


LA CRY 

05.12. Altes Mádchen 
Gym. Duisburg 

10.12. Realschule Winsen 
19.12. Fabrik / Duisburg 
25.12. Würzburg 

26.12. Höchstadt 

27.12. Allgäu 


GANG STARR: 

06.12. Bremen 

07.12. Elf 99 - 
Fernsehinterview 
07.12. Berlin/ Metropol 
08.12. Hamburg/ Fabrik 


„Randalierern“ identifizieren. 
Was sind Eierwürfe gegen die 
Auslieferung von Tausenden von 
Roma, für die die gestern beleidig- 
ten Herren die Verantwortung tra- 
gen? Sie hatten gedacht, daß es 
möglich wäre, die deutsche und die 
ausländische Öffentlichkeit mit ih- 
rer gigantischen Medienmaschine 


einzuschleimen: 


` gleichzeitig das 


Grundgesetz ändern, die Pollnnen 
vom „Schmuddeleck“ am Reich- 
pietschufer vertreiben, die Sozial- 
hilfe für Flüchtlinge auf 75 Prozent 
reduzieren und Waffen in die Tür- 


kei exportieren - und sich dann an 


die Spitze des 


Ausländerfeindlichkeit 


Protestes gegen 
setzen! 


Das ist ihnen nicht gelungen. Und 
das halten wir für einen großen po- 


litischen Erfolg. 


Auch wenn wir 


mal wieder ausnahmslos von allen 
Medien zum Feindbild gestempelt 
werden, ändert, das nichts an der 
Tatsache, daß es eine Frage der 
Moral ist, die Verantwortlichen für 


Auslánderhetze, 


Fremdenfeind- 


lichkeit und Vertreibungspolitik zu 


benennen.. 


Viele Grüße! Eure Autonomen! 


- 


weiterhin 


OSITIVE 
OLITICAL 
OWERFUL 1 


LOUD'AND CLEAR LP/CD 


Kult! New York City’s erste Straight Edge 
Band mit ihrem Gesamtwerk auf einem 
Tonträger. 1982 eingespielt und zigfach 
gebootlegt, haben diese hammerraren 
Aufnahmen nichts an ihrer Durch- 
schlagskraft verloren. Die CD enthält die 
längst vergriffene "tailgate” EP der 
Bostoner Ur-Cores DEATHWISH  (pre- 
SLAPSHOT). 


TAKE A STAND (live) LP/CD 


Die New Yorker Hardcore Legende verab- 
schiedet sich mit einem 30 Song live Al- 
bum, welches 2/3 aller Eigenkompositio- 
nen und Coverversionen von SICK OF IT 
ALL, BOLD, CROMAGS, GORILLA BIS- 
CUITS etc. bringt. Rult!!! 


CRUDE SS. 


THE SYSTEM YOU HATE... CD 


CRUDE SOCIETY SYSTEM sind die 
schwedische Hardcore Legende, welche 
mit ihrem DISCHARGE-typischen 
(schneller und härter natürlich) Bulldozer 
Core einheimischen Bands wie 
ENTOMBED oder DISMEMBER den Weg 
wiesen. Das Gesamtwerk auf einer CD. 


GANTO 


Mr. BLUE SKY 7” 


Nachschlag von GIGANTOR! Nach der fu- 
riosen Debut EP ”Quicker Than Quick” 
im Frühjahr, erscheinen nun drei weitere 
Perlen dieser hannoverschen Band. 


Im SPV-Vertrieb 


LOST & FOUND RECORDS 
IM MOORE 8 3000 HANNOVER 1 
TEL.: 0511 / 703320 FAX.: 0511 / 7000613 
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14.12. Augsburg/ 
Ostwerk E 

15.12. Dortmund/ Live 
Station 

16.12. Köln/ Live Music 
Hall 

17.12. Karlsruhe/ 
Festhalle Durach 


OI POLLOI: 

04.12. Ulm Blaubeuren 
05.12. Ravensburg 
06.12. Pforzheim 
08.12. Jena 

09.12. Hamburg 

10.12. Berlin 

11.12. Ratingen 

12.12. Wuppertal 
13.12. Oberhausen 


ENDPOINT + EGO TRIP 
18.12. Offenburg / Kessel 
19.12. Waiblingen / Villa 
Roller 

20.12. Oldenburg / 
Thunder 

21.12. Off 

22.12. Prag 

23.12. Berlin / SO 36 
2412,08 L 

25.12. Leipzig / Eiskeller 
26.12. Schweinfurt / 
Jugendhaus 

28.12. Zürich / Wohlgroth 
. Chemnitz / AJZ 

. Haldensleben / Der 


. Gießen / Infoladen 
. Wermelskirchen / 


. Köln / Rhenania 
. Kassel / JUZ 

08. 01. Salzgitter / 
Forellenhof 

09.01. Frankfurt / Juz 
Bockenheim 


THE BUSTERS: 

05.12. Hirschhorn/ 
Kurhalle 

10.12. - 12.12. Schweiz 
16.12. Köln / Bürgerhaus 
Kalk 

17.12. Bielefeld/ PC 69 
18.12. Düsseldorf HDJ 
Lacomblet 

19.12. Dresden/ Scheune 
20.12. Karlsruhe/ Lamm 
21.12. München/ 
Nachtwerk 

22.12. Kaiserslautern/ 
Irish House 

23.12. Freiburg/ Jazzhaus 
25.12. Schweinfurt/ Nil 
26.12. Saarbrücken/ 
Ballhaus 

27.12. Frankfurt/ 
Batschkapp 

28.12. Hamburg/ 
Markthalle 

29.12. Bremen/ Modernes 
30.12. Potsdam/ 
Lindenpark 


SLIME 

12.12. Hamburg/ 
Markthalle 

22.12. Stuttgart/ 
Longhorn 

23.12. Essen/ Zeche Carl 
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28.12. Meckesheim/ 
Asphalt Jungle 

29.12. Düsseldorf / Tor 3 
30.12. Bremen/ 
Schlachthof 


2 BAD & PARTY 
DIKTATOR: 

04.12. Hannover/ 
Glocksee 

05.12. Verden/ Jz 
Dampfmühle 

06.12. Münster/ 
Sputnikhalle 

07.12. Goslar/ 
Schweinehof 

08.12. Köln/ 
Underground 

09.12. Düsseldorf AK 47 
10.12. Nagold/ mz 
11.12. Stuttga.1/ 4: cal 
12.12. Augsburg/ Juz 
Info: 0421/ 72784 


BOXHAMSTERS: 
05.12. Siegen/ V.E.B. 
18.12. GieBen/ Juz Jokus 
+ COSMIC DEBRIS 
22.12. Frankfurt! KOZ + 
BAD 
COMMUNICATION 
22.01. Gladbeck/ Maxus 
23.01. Lemgo/ Remise 


MESSER BANZANI 
25.12. Berlin/ 
Kulturbrauerei 

26.12. Amstadt/ AJZ 
27.12. HALDESLEBEN / 
Der Club 

28.12. Jena/ Kasablanca 
31.12. Leipizig/ Haus 
Leipzig (bis 23.30Uhr) ab 
1.00 Uhr Chemnitz/ 
Kraftwerk 

Uberfall: Das Banzani 
Konzert am 03.10.92 in 
Erfurt wurde von 60 
Glatzen mit Keulen 
wegen der 
antirassistischen Texte 
der Messers gestürmt. 
Hauptaugenmerk der 
Glatzen waren die beiden 
farbigen Musiker Tommy 
und Leander. 
Glücklicherweise 
entkamen sie. 
Sachschaden am 
Bandbus 10 000 DM, in 
der Kneipe entstand ein 
Sachschaden von 30 000 
DM. Der Wirt lag zum 
Zeitpunkt des Überfalls 
besoffen in seinem Büro 
und verzichtet außerdem 
auf eine Anzeige ! So 
weit sind wir schon ! Von 
der Polizei keine Spur ! ( 
Was sonst ? - der Tipper 
de 

Das Besetzungskarussel 
dreht sich wieder: 
Trompeter Mario Faus 
nahm seinen Hut, Z.Z 
werden gerade ein neuer 
Trompeter sowie 
Posaunist eingespielt. 


COLOGNE CITY 


und das 
bereits ab 


30 Stü 


z.B. 30 T-Shirts in weiß, 
Gr. XL, mit einfarbigem 
Druck ab DM 8,00 


* alle Drucknebenkosten incl. 


ROCKERS: 

04.12. Köln/ Rhenania 
05.12. Limburg/ Kakadu 
08.12. Wuppertal/ Honky 
Tonk 

09.12. Aachen/ Make up 
10.12. Köln/ Südstadt 
(umsonst und draußen! 
Kurfürstenstr.) 

11.12. Bergisch- 
Gladbach/ Villa 

12.12. Bonn/ Bla Bla 
17.12. Hamburg/ Margee 
18.12. Schwerin/ Buschl 
Club 

19.12. Neumünster/ AJZ 


NOVA MOB: 

22.12. Münster/ Subway 
23.12. Hameln/ 
Sumpfblume 

24.12. Berlin/ Die Insel 
25.12. Krefeld/ 
Kulturfabrik 

26.12. Marburg/ KFZ 
27.12. Stuttgart/ Maxim 
Gorki 

29.12. Saarbrücken/ Gym 
30.12. Heidelberg/ 
Schwimmbad 


CONSOLIDATED (& 
TECHNOGOD) 
03.12. München/ B 52s 
04.12. Lindau / Club 
Vaudeville 

05.12. Stuttgart/ 
Blumenwiese 

06.12. Berlin/ Loft 
08.12. Bochum/ Planet 
09.12. Braunschweig/ 
FBZ 

10.12. Kóln/ Luxor 
11.12. Hamburg/ Kir 
13.12. Frankfurt/ 
Batschkapp 


THE NOTWIST: 
03.12. Bochum/ 
Zwischenfall 

04.12. Schüttdorf/ Juz- 
Komplex 

05.12. Wuppertal/ Uni 


NAKED LUNCH: 
03.12. Bochum/ 
Zwischenfall 

04.12. Schüttdorf/ Juz- 
Komplex 

05.12. Backnang, Juz 
06.12. Tübingen/ 
Sudhaus 


DAISY CHAINSAW 
08.12. Hamburg/ 
Markthalle 

09.12. Berlin/ Trash 
10.12. München/ 
Kulturstation 

12.12. Stuttgart/ 
Hammerschlag 

16.12. Düsseldorf/ Haus 
der Jugend 


SUGAR 

01.12. Frankfurt/ 
Batschkapp 

02.12. München/ 
Nachtwerk 

06.12. Köln/ Stadthalle 


ck! 


Mülheim 
07.12. Bielefeld/ PC 69 
08.12. Berlin/ Loft 
09.12. Hamburg/ Docks 


UPRIGHT CITIZENS: 
05.12. Rendsburg/ 
Teestube 

12.12. Bielefeld/ AJZ 
18.12. Gladbeck/ 
Dröhnschuppen 

23.12. Essen/ Zeche Carl 


KILLING TIME 

30.11. Oldenburg/ 
Thunder 

01.12. Bremerhaven/ 
Lehetreff 

02.12. Potsdam/ Fabrik 
03.12. Chemnitz/ AJZ 
04.12. Berlin/ 

05.12. Hannover/ 
Glocksee 


EXPLOITED 

29.11. Potsdam / TBA 
30.11. Erfurt/ AJZ 
07.12. Tübingen/ 
Sudhaus 

10.12. München- 
Esterhofen/ Ballroom 
11.12. Munderkingen/ 
Life Club 

12.12. Númberg/ Komm 


SICK OF IT ALL 
30.11. Hildesheim/ 4 
Linden 

01.12. Bremerhaven/ 
Lehe Treff 

02.12. Bielefeld/ AJZ 
03.12. Kóln/ Luxor 
04.12. Berlin/ SO 36 
05.12. Leipzig/ Conne 
Island 

06.12. Kassel! AJZ 
07.12. Oldenburg 
08.12. Essen/ Zeche Carl 
14.12. 
Mönchengladbach/ 
Rock Babylon 

20.12. Villingen 
Schwen/ 


ACCÜSED 


08.12. Dortmund/ FZW 


09.12. Essen/ Zeche Carl 
10.12. Hamburg/ Fabrik 
11.12. Berlin/ SO 36 
12.12. Hannover/ 
Glocksee 

13.12. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

14.12. Freiburg/ Cräsh 
15.12. Leonberg/ AJZ 
Höfingen 

16.12. Ulm/ 

17.12. Frankfurt/ 
Negativ 


MURPHYS LAW 
03.12. Dortmund/ FZW 
04.12. 
Mönchengladbach/Rock 
Babylon 

05.12. Leonberg/ AJZ 
Höfingen 

20.12. Oldenburg/ 
Thunder 

21.12. Essen/ Zeche Carl 


22.12. Bielefeld/ AJZ 
23.12. Berlin/ SO 36 
25.12. Leipzig/ Conne 
Island 

26.12. Würzburg/ 
27.12. Münster/ 
Tryptichon 

28.12. Bremerhaven/ 
Roter Sand 

29.12. Hannover/ 
Glocksee 

31.12. Freiburg/ 
Vorderhus 

02.01. München/ 
Kulturstation 


SUPERTOUCH NY 
04.12. Freiberg/ Schloß 
05.12. Weimar/ Sozi 
06.12. Nagold/ Juz 
07.12. Karlsruhe/ Steffi 
08.12. Gießen/ 

09.12. Mü-Esterhofen/ 
Ballroom 

10.12. Wermelskirchen/ 
Juz 

11.12. Troisdorf JKZ 


12.12. Stegen/ VEB 
13.12. Amsterdam/ NL 
14.-19.12. England 
20.12. Ieper/ Belgien 
21.12. Kassel-Immenh./ 
JUZ 

22.12. Düsseldorf/ AK 47 
23.-29.12 Spanien 


SLUNK & PICO TRIP 
04.12. Hamburg/ Rote 
Flora 

05.12. Hamburg/ Marquee 
06.12. Bremen/ 
Schlachthof 

07.12. Münster/ 
Tryptichon 

09.12. Köln/ Rhenania 
10.12. Herrenberg: JH 
11.12. Ulm/ Betageuze 
12.12. Ravensburg/ JH 
13.12. Zürich/ Wohlgroth 
14.12. Númberg/ 
Kunsterverein 

15.12. Gießen/ Infoladen 
16.12. Erfurt/ AJZ 

17.12. Hannover/ Trance 
18.12. Goslar/ 
Schweinehof 

19.12. Berlin/ KOB 
21.12. Heidelberg/ AZ od. 
Mannheim 


ASSASSINS OF GOD 
01.12. NL-Amheim/ 
Willelm 1 

02.12. Münster/ Gleis 22 
03.12. Goslar/ 
Schweinehof 

04.12. Hamburg/ Rote 
Flora 

05.12. Berlin/ ????? 
06.12. Berlin/ Party???? 


THE OBSESSED 

02.12. Wangen/ Tonne 
03.12. Linz/ Stadt Kaserne 
04.12. Wien/ U 4 

05.12. Nova Gorica/ 
Strelisch 

09.12. Luzern/ Sedel 
10.-14.12. Italy 

15.-21.12. Spain 

22.12. Basel/ Hirscheneck 
23.12. Heidelberg/ 
Schwimmbad 

24.12. Zürich/ Rote Fabrik 
25.12. Gammelsdorf/ 
Circus 

27.12. Frankfurt/ Negativ 
29.12. Osnabrück/ 
Hydepark 

30.12. Amsterdam/ 


Melkweg 
31.12. Essen/ Juz Pape Str. 
02.01. Berlin/ Huxley’s 


A.O.K./ REQUIEM 
25.12. München/ 
Nachtwerk 

26.12. Karlsruhe/ Lamm 
27.12. Bamberg- 
Zapfendorf/ Top-Act 
28.12. Köln/ Luxor 
29.12. Essen/ Zeche Carl 
30.12. Hamburg/ 
Markthalle 

31.12. Halle/ Easy Schorre 


LIFE ..... BUTHOW TO 


28.12. Kiel/ Alte Meierei 
29.12. Kassel/ Spot 
31.12. Frankfurt/ Exzess 
02.01.93 Stuttgart 

03.01. Augsburg/ 
Kulturstation 

10.01. Ulm 

12.01. Bern 

14.01. Bregenz/ JUZ 
15.01. Mannheim 

16.01. Köln/ Rhenania 
18.01. Essen/ Zeche Carl 
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LAGE DER NATION 


Gähn! Well, seit 2 Tagen muß ich nun nachts 
arbeiten, weil ich dummerweise die ‘Schicht 
gewechselt habe. Jetzt ist es 2.40 Uhr und ich 
muß insgesamt 10 Stunden hier rumsitzen, was 
natürlich sehr langweilig ist. Deshalb werfe ich 
zur Abwechslung mal eben einen Blick aus dem 
Fenster um zu sehen, ob draußen was los ist..... 
und was sehe ich? Moment, ich sehe ja gar 
nichts! Warum kann ich nichts sehen?! Ach, ist 
R alles dunkel um die Zeit, sowas. Mein ehema- 
liger Fußballtrainer fluchte immer, wenn ich was 
vergessen hatte: “Wenn dir dein Arsch nicht 
angewachsen wäre, würdest du den wohl stän- 
dig vergessen, wah!”. Aber wen interessiert das 
schon, weil vielleicht nach Rostock sollte man 
es erst mal lassen, so unnützes Zeug zu schrei- 
ben. Lieber erst ein paar Wochen Trübsal bla- 
sen. Wo war ich stehengeblieben? Aber Nacht- 
schicht ist echt Scheiße irgendwie, man kommt 
da voll aus ‘m Rhythmus und tagsüber vernünf- 
tigauszuschlafen kann man wohl vergessen, weil 
das einfache Volk tagsüber draußen immer so 
einen Lärm macht. Ich gehöre ja nicht zum 
einfachen Volk, müßt ihr wissen. Ich bin ein 
Punk. Außerdem lohnt es sich dann irgendwie 
nicht mehr abends zwischen ausschlafen und 
Schichtbeginn noch großartig auszugehen, des- 
halb verpaßt man gute Konzerte und Partys 
oder es ist dann auch nicht drin noch mal eben 
bei Frank Schütze und Claudia Kortus 
vorbeizuschauen und aufdringlich zu nerven, 
weil das Rheinschwein ja immer bis 19.00 Uhr 
Bücher packen muß. Wahrscheinlich komme 
ich ihn demnächst mal in der Buchhandlung 
besuchen und dann werde ich ihm Beinchen 
stellen, wenn er voll mit Büchern beladen 
seiltänzermäßig aus dem Bücherkeller mar- 
schiert, hihihi. Ihr könnt ja alle mitkommen, aber 
vergeßt nicht Getränke und Fußballschuhe mit- 
zubringen. Mir fällt da gerade ein kleiner 
Zweizeiler ein: Der Eber von der Weser treibt’s 
mit der Sau von der Donau. Heraus kommt 
Frank Schütze und ertrank in der Pfütze. Nicht 
gut? Ok, der Roland erzählt Scheiße, drum 
schmeißt ihn in die Oder/Neiße. Ein Bekannter 
von mir hier in Köln, also mit dem kann man 
auch immer herrlich so fixe Ideen austüfteln. 
Angeblich hat er öfter seinen “Anstandstage”. 
Kennt ihr das, wenn man einen Polizisten nach 
dem Weg fragt “Herr Wachtmeister, wo geht's 
denn hier zum BODYCOUNT-Konzert ?”, 
wenn man also Personen mit ihrem Beruf anre- 
det. Da kommen dann teilweise echt schöne 
Sachen bei raus, wenn man so durch die Gegend 
läuft. Auf dem Postamt zum Beispiel. “Guten 
Tag Herr Post, ich hätte gerne eine Briefmarke 
!” oder noch besser: “Guten Tag, Frau Kiosk, ich 
hätte gern eine Kiste Bier!”. Apropos, da war ich 
letztens am Hauptbahnhof Bottrop, wo ich 
schon mal umsteigen muß, und mußte noch 
eine halbe Stunde auf den Zug warten und da 
habe ich mir am Kiosk eine Flasche Mineralwas- 
ser und ausnahmsweise den neuen Stern ge- 
kauft. Während ich mein Geld rauskrame fragt 
die Kioskbesitzerin “Soll ich den Stern noch 
etwas einrollen?”. Ungefähr so, als wenn du dein 
Auto volltankst und dich an der Kasse der 
Tankwart fragt: “Soll ich auf den Tankdeckel 
noch ein Pflaster kleben, dann wird das Schlüs- 
selloch nicht so kalt!”, also irgendwie komisch. 
Man sagt dann natürlich sofort “Nö, braucht 
nicht. “ oder “Nein, lassense nur.” Aber wenn 
man sich dann umdreht und geht, dann runzelt 
man die Stirn und spätestens nach 10 Sekunden 
fängt man an zu lachen, weil man sich fragt, 
“Hähh, was wollte die/der überhaupt?”. Na, ist 
ja auch egal, das fiel mir nur so ein. Andererseits 
hat nachts zu arbeiten auch Vorteile, weil um 
diese Zeit bessere Filme laufen. Alien 2, Angel 
Heart, Einer flog über das Kuckusnest und 
Nightmare 5 konnte ich schon sehen und an 
Wochenenden laufen bis tief in die Nacht jede 
Menge Fickfilme auf RTL und SAT I; besser als 
nichts. Vor 3 Wochen habe ich einen Freund in 
Utrecht besucht und nach den üblichen paar 
Flaschen Grolsch und einem Kneipenbesuch 
legten wir uns schlafen. Da dieser aber eine 
lebhafte Phantasie hat, bestand er darauf die 
ganze Nacht “Commercial Presentations” oder 
wie das heißt auf irgendeinem Kabelkanal zu 
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kucken. Also fast 6 Stunden Tele-Shop auf Ex. 
Grauenvoll! Aberansonsten kann man sich ja ab 
6.00 Uhrschon wieder mit Frühstücksfernsehen 
úber Wasser halten. In Bezug auf das RTL- 
Frühstücksprogramm kann ich Moses nur zu- 
stimmen. Wenn du diesen penetranten Wol- 
fram Kons grinsen siehst, möchte man ihm am 
liebsten mit einem Gullydeckel sein Gebiß ein- 
werfen, weil wenn der einen mit seinen Zähnen 
angrinst, dann blendet das schon richtig wie 
diese Glitzerkugeln in der Disco, so abstoßend 
ist der Typ. 

Besonders peinlich sind auch immer diese 
Liveschaltungen, wenn sich beispielsweise in 
Buxtehude eine Bürgerinitiative gründet, die 
einen neuen Sandkasten auf dem örtlichen Spiel- 
platz haben wollen, weil der alte so spitze 
Kanten hat und sich schon ein Kind die Hand 
daran gestoßen hat, dann schicken die daprompt 
einen Berichterstatter hin, der live vor Ort 
berichtet. Sehr aufregend finde ich dann aber 
immer wieder diese “Wahnsinns”-Reportagen, 
denn wenn der Wolfram Kons dann immer sagt 
“und nun aufgepaßt, liebe Zuschauer, denn 
nun folgt wieder unsere Wahnsinns-Reporta- 
ge!”, dann erschrecke ich mich immer ein biß- 
chen. Nicht ganz zustimmen kann ich Moses 
jedoch in Bezug auf den “Vorzeige-Nigger”- 
Moderator beim öffentlich rechtslichen 
Frühstücksfernsehen. Mir persönlich kommt 
der eher wie ein Junge-Leute-von-heute-Typ 
vor, von “Nigger” kann da wohl nicht die Rede 
sein, weil so ganz dunkel ist der ja nun auch 
wieder nicht. Der sollauch schon ziemlich lange 
beim SFB sein, ich glaube, man tut ihm da 
unrecht... naja, ist auch unwahrscheinlich, daß 
der ZAP liest, da kann ihm das ja sowieso egal 
sein. Ach, das war jetzt gemein. Und das in 
einem antifaschistischen Heftchen wie ZAP. 
Aber angenommen, die haben den da tatsäch- 
lich nur zum Vorzeigen oder Zeichen setzen 
hingesetzt, dann müßte man den Sendechef mal 
fragen, warum die nicht gleich einen ganzschwar- 
zen Afrikaner da hingesetzt haben. Aber das 
kann man den Augen der Zuschauer ja nicht 
zumuten, genauso wie die ganzen Moderatoren 
immer in Anzúgen mit Schlips und Kragen rum- 
rennen müssen. Bei Wetten Daß tauscht Wolf- 
gang Lippert mit Jürgen von der Lippe sein 
Jacket gegen ein buntes Hem, das Publikum 
findet das unheimlich witzig. Oder die neue 
Sendung "Der Patenonkel” im ZDF; Herr Asmann 
(oder so ähnlich), ein steinreicher Unterneh- 
mer gespielt von Klausjürgen Wussow sagt zum 
kleinen Albert “Kinder machen nur dummes 
Zeug!”, darauf der kleine Albert “Dafür führen 
Kinder keine Kriege!”. Möchte nicht wissen, 
wievielen daraufhin zuhause vor dem Bildschirm 
die Tränen in den Augen standen. Wenn man 
echt mal anständiges Fernsehen machen würde, 
ich glaube, man könnte unheimlich viel verän- 
dern. Es gibt eigentlich nur eine wirklich gute 
Sendung, nämlich “Monitor”, aber wenn die 
mich mal zum Intendanten machen würden, 
daaaaaan wird alles ganz anders. Aber ich kann 
ja nicht alles machen, ich bin schließlich ein 
vielgefragter Mann (“Roland, ich kriege noch 
Geld von dir!”, “Roland, kauf dir eine neue 
Hose!”, “Roland, mußt du immer dann anrufen, 
wenn COLUMBO kiuft?!”, “Roland, Nachbars 
Schäferhund liegt gefesselt in deinem Bett, was 
hat das zu bedeuten?”). Ich gehe mit der Zeit, für 
mich zählen Fortschritt und Leistung. Ich bin 
übrigens auch ein europäisch denkender 
Mensch, was immer das sein mag. Außerdem 
muß ich euch gestehen, daß ich Komplexe habe. 
Seit ca. 3 Jahren glaube ich immer, daß ich 
irgendwann ein paar Millionen im Lotto gewin- 
ne, dabei spiele ich überhaupt nicht im Lotto. 
Und wenn ich zum Beispiel im Zug sitze, danr, 
stelle ich mir immer so vor, was ich mit der 
ganzen Kohle machen würde. Ich würde zum 
Beispiel jede Menge besetzte Häuser abbezah- 
len, z.B. in Reykjavik, Berlin, Paris, Amsterdam, 
Helsinki, Prag, Stockholm, Kopenhagen, 
Wellington, Brüssel, Madrid, Beirut, Wostock 
(Hauptstadt von Antarktis), vorrausgesetzt, da 
gibt es auch überall welche, mit der Bedingung, 
daß ich da jederzeit pennen kann, wenn ich mal 
dort bin. In Beirut gibt es bestimmt jede Menge! 


In Berlin ist ja nicht mehr soviel los, vielleicht 
wird Beirut ja dann das neue Mekka für frustrier- 
te Linke aus Tübingen, Stuttgart und Heidelberg. 
Oder ich würde mir vielleicht einen Bauernhof 
irgendwo an der holländischen Grenze kaufen 
und da einen Konzertschuppen mit 
Proberäumen, Piattenladen, Fanzinebibliothek, 
vegetarischer Pommesbude und Übernacht- 
ungsmöglichkeiten draus machen. Natürlich 
würde ich auch politische Sachen finanziell un- 
terstützen, z.B. die Bayernpartei oder die APPD 
wieder ins Leben rufen und sämtliche 
Antifagruppen mit diesen Wasserpistolen aus- 
rüsten, die so weit spritzen können. Ohne 
Scheiß, in Amerika ist es schon öfter vorgekom- 
men, daß Leute die mit die- 
sen Wasserpistolen nass ge- 
macht wurden, versehent- 
lich mit richtigen Pistolen 
zurückgeschossen haben! 
Egal, nur das Problem ist, 
seit einigen Wochen ist da 
eine neue Wahnvorstellung 
hinzugekommen. Und zwar 
habe ich das dringende Be- 
dürfnis, schnellstens Bun- 
deskanzler zu werden. Also 
nicht, daß ich mich jetzt 
ernsthaft darum bemühe 
und inne Partei eintrete und 
Wahlkampfveranstalte, son- 
dern ich stelle mir das stän- 
dig so vor, da ist ein Land, 
das heißt Deutschland und 
erstickt in seiner eigenen 
sich wiederholenden Ver- 
gangenheit, der Rechtsstaat 
ist am Ende, weil Weimarer 
Verhältnisse herrschen, die 
Wirtschaft geht zugrunde 
und Schulden und Mas- 
senarbeitslosigkeit.... unfähi- 
ge Politiker... .blabla.... und 
da kommt ein Mann, der 
Deutschland rettet: Roland 
Icking aus Borken, der erste 
korrekte Diktator auf den 
sein Volk stolz sein wird! 
Roland Icking, der Retter 
der Nation - nach ihm die 
Sintflut! (Haha, nach ihm 
nicht die Sintflut, sondern 
die Sinti-Flut; Lustig ist das 
Zigeunerleben, faria faria 
hooo. Aber keine Angst, was 
heißt keine Angst, warum 
nicht Sinti-Flut, weil 
Deutschland ja dann ein 
ausländerfreundliches Land 
wird, klaro!!!), Tja, also ich 
glaube, ich wäre schon ein 
guter “Führer”; der erste, 
der bei der Bonner Ele- 
fantenrunde einen Walkman 
aufsetzen würde und der 
SPERMBIRDS im Bundestag 
auftreten läßt. Ich würde 
Nazis für vogelfrei erklären, 
jedes leerstehende Haus 
darf besetzt werden, das 
Gesetz “Erregung óffentli- 
chen Ärgernisses” wird ab- 
geschafft, zu politischen Gip- 
feltreffen mit Bush/Clinton, 
John Major oder dem Papst 
gibt's Pommes mit Majo und 
anschließend eine Tracht 
Prügel, Ladenschlußgesetze 
werden abgeschafft, die Bun- 
desbahn kann man zum 
Dumpingpreis benutzen, 
Schwule und Lesben dürfen 
heiraten (wobei die Ehe 
trotzdem abgeschafft wird, 
man wird dann halt so un- 
terstützt), Kinder dürfen 
wählen gehen, die neue Na- 
tionalhymne wird “Plastic 
Bomb” von POISON IDEA, 
Drogenabhängige kriegen 
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ihr Zeug kostenlos in der Apotheke und über- 
haupt, mit mir als Führer wird alles geil. Der 
Alkoholismus wird boomen. Mehr dazu viel- 
leicht in der nächsten Kolumne, rülps. Meine 
Fresse, was wäre ich ein toller Bundeskanzler. 
Ist halt blöd, daß die Mehrheit der Deutschen 
nicht weiß, daß es mich gibt. Es ist noch nicht 
aller Tage Abend, sag ich nur.... es ist noch nicht 


So wenn ich Ulrich Wickert wäre (das ist dieser 
neue Mister “Tagesthemen”, der mit den klei- 
nen Augen, wo gerade noch eine Nase zwischen 
paßt), würde ich jetzt sagen: “.....das Wetter.” 

Bis 
die Tage, Roland. 
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LARYNX ZILLION’ S NOVELTY 
SHOP 

‘‘In Us God Trust” (FarFetched Rec / 
PO Box 7045 / Ann Arbour, MI 48107, 
USA). Zwei Songs, die von einem Genie 
kommen müssen. Schräger Ska-Wave- 
Avantgarde-Rock mit gewaltigem Aufge- 
bot an Instrumenten (Harpischord, Flöte, 
Geige, Bläser) für so `ne kleine Single- 
Produktion. Zwei Hits im Geiste von Frank 
ZAPPA, abgefahren, kurios und doch vol- 
ler Drive. 

TAR 

“Teetering”” (Touch & Go / EFA). Ihr 
erstes Werk für TOUCH & GO groovt 
baßbetont vor sich hin, eine Verbeugung 
vor JOY DIVISION. Zwei Songs im 
Schlepptempo mit tiefergelegten Gitarren. 
Herbst-Core, Nieselregen und ein ver- 
schnupfter Sänger. Doppelt so schnell ab- 
gespielt klingt’s fast wie DISCHARGE. 
PANTY BOY 

EP (Sub Rock / PO 613/2400 AP Alphen 
a/d Rijn, NL). Die Songs wurden im 10 
Kilometer vom Proberaum entfernten 
Nachbardorf mit Kassettenrekorder mit- 
geschnitten. Goldene Nase für den stau- 
bigsten Klang des Jahres, passend zu 
Songtiteln wie ““Aaargh - Fuck - Kill”. 
Viermalkaputter Hau den Lukas-Rock im 
Stil von DRUNKS WITH GUNS. 

COP SHOOT COP 

Suck City EP (Big Cat/RTD). ‘File 
under: 90's Nostalgia’’ steht auf dem 
Rückcover. Vier tiefschwarze Songs, 
Schwermut, Trauer, Haß: *“Days Pass By’’ 
klingt wie eineHC-Aufbereitungvon THIS 
HEAT, ‘‘We Shall Be Changed”” gemahnt 
an frühe YELLO-Stücke. Industrial-HC 
ohne Reue, aber kein Vergleich zu ihren 
Live-Konzerten. 

FRUITS OF THE PARADISE 

“A Man Like You’ 12" (Roughmix / 
RTD). Trance-House, dreimal im Soft- 
Mix. Techno House-Rhythmen mit MO- 
DERN TALKING-Anheizfaktor, relaxter 
Sprechgesang, weiblich. ANNECLARKE 
für die Techno-Party. 

AMAZING TAILS 

“Merry Go Round”” EP (Há Täppu / 
Petri Vallin / PO 586 / 20301 Turku, 
Finland). Ein weiterer Beweis für die star- 
kefinnische HC/Underground-Szene, nach 
BAD VUGUM hier noch ein Label, auf 
das man künftig gespannt sein kann. Die 
AMAZING TAILS treiben mit ihrem me- 
lodischen HardoorezwarnurdasHÜSKER 
DÜ-Erbe voran, ohne besonders aufregend 


zu sein, absolut spannend ist dagegen die 
zweite ““HáTáppu””-Veróffentlichung: 
TURUN TAUTI, deren “Náen Jotain 
Horisontissa’’ EP aggressiven, treiben- 
den Hardcore in finnischer Sprache liefert. 
Neben dem Charme der eigenen Sprache 
(Texte auch in Englisch beigelegt) wird die 
harte Gitarrenarbeit von einem Saxophon 
treffsicher begleitet. Mehrstimmiger, in 
Brocken rausgeschleuderter Gesang - das 
isses. 

DREAMS MADE FLESH 

“Two Ton Overcoat” (Interplanet Rec. 


/ 5 Dale Court / Storneham, Massachusetts 
02180, USA). Zwei Stücke, die sich im 
Ohr festlegen: SONIC YOUTH-Anklän- 
ge mit starkem Metallfaktor. Melodischer, 
mehrgitarriger Hippiecore mit Erfolgs- 
chancen. 

BAD GENES 

‘Rock The Boat” (Für 5 Dollar bei Ripe 
Rec. / 1739 East Carson St. / Box 250 / 
Pittsburgh, PA 15203, USA). Politpunk 
úber den durchschnittlichen Intelligenz- 
quotienten des Amerikaners zwischen TV 
und Bierdose (remember BLACK FLAG). 
Beim Titelsong glüht sogar eine Ska-Gi- 
tarre auf, ansonsten straight 83er-Stoff. 
RUPTURE 

Forceps (Resistance / PO 426 / 8026 
Zürich, CH). Nihilisten-Core, wie’s auch 
auf dem Innenlabel vermerkt steht: Acht 
schwere, hammerharte Bretter. Versam- 
melt mehr Gegrunze und Gehämmer auf 
dieser kleinen Scheibe als MINOR 
THREAT während ihrer ganzen Karriere 
von sich gegeben haben. Rundum derb. 
BEP 

EP (Gap Rec. / Postbus 101 / 2400 Ac 
Alphen a/d Rijn/ NL). Drei knallige Songs 


SINGLES 


mit Ecken und Kanten. Mal DEAD 
KENNEDYS, mal NOMEANSNO-ge- 
prüft, eine ruhige Jazznummer gibt’s au- 
Berdem und auf der B-Seite stolpert man 
VICTIMS FAMILY -gerecht von Break 
zu Break, drudelt die Jazzcore-Tonleiter 
hoch und runter und gewinnt den Progres- 
siv Core-Preis des Monats, was ich jetzt 
nicht ironisch meine. 

THE OXYMORONS 

St. Jude EP (PO Box 3445 / Dayton, OH 
45401, USA). Toller Straight-auf den 
Punkt-Dampfcore, der es schafft, die Stim- 


mungalter FREEZEmitLEATHERFACE 
unter einen Hut zu bekommen. Superfette 
Produktion. Inklusive PRINCE-Cover- 
version. 

PARANOIACS 

Come And Get It 7" liefert eine 
BEATLES-Coverversion und ein Verbre- 
chen aus eigener Feder. Produziert hat Roli 
Mosimann (ja, der Härtner), aber auf der 
Platte ist bloßein langweiliges, leicht 
angeravtes Beatgeklapper für die Indepen- 
dent-Ecke in MTV zu hören. So mancher 
kommerzielle Act wirkt da frischer als 
diese Art von Independent. (Play It Again 
Sam) 

FU MANCHU 

‘Senioritis’ 7" (Zuma / Deisenhofener 
Str.6 / 8 Múnchen 90). Frásender 
Monsterrock aus Kalifornien. Fuzzbox- 
Slow Metal-Fuck Seattle Shit-Gestampf. 
Ein matschiges SOUNDGARDEN/BIG 
CHIEF/SKIN Y ARD-Gedróhn, púnktlich 
zur Grunge-Single in der Weihnachts- 
ausgabe des SPIEGEL. 

ANTISEEN 

““Fornication (the Trouble it will 


bring)’ 7" (Zuma, s.o.) ist schwerer 
MOTÖRHEAD-Overkill-Stoff, dazu auch 
noch **I Can't Control Myself’ von ELVIS 
in einer Coverversion, gegen die selbst 
LEATHERFACE nicht ankámen. 
Dampfhammer. 

ZEN FRISBEE 

“Dog City” 7" (Jettison / PO 2873 / 
Durham, NC 27715, in Deutschland über 
Adresse von ZUMA, s.o.). Vollgepackt 
mit netten, abgefahrenen Zeichungen/Col- 
lagen, die sicher genauso unter Drogen- 
miBbrauch entstanden sind wie die Musik. 
Warmes vorweihnachtliches Geklimper, 
der Beat von SY D BARRETT und frühen 
PINK FLOYD, mehrstimmiger Gesang, 
gewürzt nach britischer Manier a la DEEP 
FREEZE MICE. So müssen Pfefferku- 
chen schmecken. 

BLUE CHAIR 

Double 7" (Jettison, s.o.). Schöne Aufma- 
chung in Türkis, darin 5 Songs, auf zwei 
kleine Scheibchen verteilt. Intelligenter, 
auch nach mehrfachem Hören noch fri- 
scher Rock mit SST-Anklängen (fIRE- 
HOSE / TROTSKY ICEPICK). Ein biß- 
chen Punk, ein bißchen folkiger Unterton, 
dazu Gejazze und Gejamme, locker und 
unakademisch. More spiel davon bitte. 
BAD INFLUENCE 

“Wake Up” EP (Skuld Release / 42 Rec. 
/ X-Mist). Nachschlag zur LP, zwei áltere 
Songs der Band aus Belgien, die nicht 
völlig repräsentativ sind für ihre doomige 
LP, obwohl *““Wake Up”” schon sehr die 
Urelemente Space und Mosh verbindet ... 
die LP ist besser (besonders die B-Seite), 
aber auch noch nicht optimal, aber man 
kann getrost feststellen, daß diese Band 
sich Schritt für Schritt entwickelt. Umso 
ärgerlicher, daßein blöder Rechtsstreit in 
Belgien (dort gibt es eine doofe Hardrock- 
Band, die auch BAD INFLUENCE heißt) 
die Band derzeit im Bann hält. 


BLUMFELD 


* Zeitlupe - Traum:2”” Doppel-7" (Zick 
Zack / What's So Funny About); ‘‘Ge- 
schichte wird gemacht und macht mich 
krank’’. Immer wieder vergnüglich, die 
queren Wortspiele zu straightem Schrumm- 
Schrumm zu hören, Satzketten, die in 
pseudophilosophische, Strudel führen wie 
“und hör nicht auf Prozeßund Technik 
und mich selbst zu buchstabieren””. Die 
erste Band der Welt, die einen Gitarren- 
verstärker zum Ausgangspunkt für philo- 
sophische Systeme nimmt oder - anders 
gesagt - das SPEX in Musik umsetzt. 
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RECORDS 


THE NATION OF ULYSSES 

Plays Pretty For Baby LP/CD 

Trotz meinem Gegenpol Frank Schüt- 
ze, der glaubt, daß BUTTHOLE 
SURFERS-Vergleiche abschreckend 
auf unsere Leser wirken und überdies 
N.O.U. diffamieren, klingen sie wie eine 
punkige, ruppige Version der 
SURFERS. Diesmal mit dem Einsatz 
von Blasinstrumenten und kurzen Jazz- 
Spielereien noch verstärkt “at war with 
Rock'n'Roll”. Aber das alles ist natür- 
lich ein einziges Paradox. Von lan 
MacKaye produziert, fett Noise auf- 
geklopft, liefern sie schweineharten 
Rock'n'Roll in Reinkultur. “Who's got 
the real anti-parent culture sound?” 
fragen sie sich und liefern eine weitere 
Platte, die Eltern kaum mehr schocken 
dürfte, aber unsere Ohren angenehm 
durchspült. Eine klasse Band, auch 
wenn ihre Revolution 'ne reine Farce 
ist, eine Kissenschlacht im Kinder- 
zimmer. 

(Dischord/EFA) Martin B. 


BAD LIVERS 

Delusions Of Banjer LP/CD 

Paul Leary (BUTTHOLE SURFERS) 
hat produziert und singt auch mit, trotz- 
dem: Die erste TOUCH & GO-Platte, 
die ganz ohne Verzerrer auskommt. 
Das Trio klampft sich mit Kontrabaß3, 
Akkordeon und Banjo durch Country, 
Folk und Cajun-Wurzeln. Die BLACK 
FLAG-und ELVIS-Aufkleber auf dem 
Kontrabaßzeigen die verschiedensten 
Wurzeln dieser Band, die Punkenergie 
auf akustische Instrumente überträgt 
ohne die Wurzel abzukappen. HANK 
WILLIAMS und JOHNNY CASH dürf- 
ten über solche ruppigen Nachfolger 
des guten amerikanischen Songs froh 
sein, Whiskey wird auch bei ihnen des 
öfteren besungen. Mit den etwas 
psychedelicheren Stücken machen sie 
sich dann sogar fast zur INCREDIBLE 
STRING BAND der Neunziger. Hier 
passiert etwas, das istunorthodox, das 
lebt. Kein Geniestreich, aber die fröh- 
lichste, musikalisch wertvollste Al- 
koholikerplatte der Saison. 

(Touch & Go/EFA) Martin B. 


BEATCREAM 

People Stink CD 

Ein ganz brutaler Abklatsch der gerade 
weltweitangesagten Funkmetal-Sache. 
Zehn Pfund FAITH NO MORE, MOR- 
DRED und RED HOT CHILI PEPPERS 
(BEATCREAM können sich auch ei- 
nen Scratcher leisten, sind ja auf Sony 
Music), fünf Jahre zu spät und über- 
haupt: völlige Macho-Kacke, wo die 
Gitarre mal wieder zum Phallus wird. 
(Columbia / Sony Music) Martin B. 


NON FICTION 

In The Know CD 

Das Cover ist (für Metal-Welten) okay, 
dafür gibt's innen grunzdämliche 
Musikerphotos, die das ganze Grauen 
der Metal-Bewegung ihren Vertretern 
ins Gesichtschreibt. Und dabei ist doch 
die Musik für Metalverhältnisse 
Oberklasse. Uber allem vergleichba- 
ren Standart schlägt man Haken durch 
das BLACK SABBATH-Beet zu LED 
ZEPPELIN, intensiviert SOUND- 


GARDEN und lehnt sich stellenweise 
an SUICIDAL TENDENCIES an. Alles 
also Eckpunkte, die Metalresistente wie 
ich auch gerne haben. Sogar die soge- 
nannten Balladen sind gut, unkitschig. 
Tendiertalles in allem zur “Louder Than 
Love”-Zeit von SOUNDGARDEN und 
zeigt, daßsolche Musik (vergessen wir 
die Photos mal schnell) wesentlich er- 
frischender und zeitloser ist als das 
ganze Funkmetal-Getöns. 
(Steamhammer /SPV) Martin B. 


WORKSHOP 

Welcome Back LP 

Zweite Platte dieserneunköpfigen Band 
aus schwedischen, kanadischen und 
deutschen Musikerlnnen, ein Kollektiv, 
das auf dem Beiphoto so ätzend 
dreinschaut (Marke: Schülerzeitungs- 
Redaktion 1983), daßich sie dafür fast 
schon wiederliebhabe. Wernichtgrund- 
sätzlich Hippiefeind ist, muß diese 
Musik lieben, einsaugen, durchleben 
wie einen Edeljoint. Song für Song ein 
aufwühlender, aber sanfter Groove. 
CAN zwischen 1970 und 73, dazu 
FUNKADELIC (WORKSHOP schaf- 
fen es, exakt diesen alten Sound zu 
rekonstruieren, ohne gleichzeitig ver- 
altete Musik zu spielen), viel Reggae- 
Einflußund ein ulkiger Sänger, eine 
Comic-Ausführung von PRINCE. 
Obercoole, klar gespielte Musik mit 
kultiviertem Dilettantismus (z.B. Trom- 


pete auf “Wombat-Wonder”), Ausflüge. 


in süßlichen Kitsch (Background-Ge- 
sang in Kinderchor-Manier auf “You 
Can Be Good At Things”) und immer 
ein Gefúhl von “Greift euch an den 
Händen”, Hippie-Sülz-Ausdiskutier- 
Kiff-Abhäng-Mucke, aber sowas von 
geil, sag ich euch, so viel Seele, Spirit, 
Soul, man. You understand, man? Die 
weiße Antwort auf ICE-T und TONE 
LOC, was Coolness sein kann. 
(Finlayson Tonträger / Landgrafenstr. 
34 / 5000 Köln 41) Martin Büsser 


METAL MIKE 

My Girlfriend Is A Rock Mini CD 
10 Minuten (5 Songs) Spaß mit METAL 
MIKE, Drei-Akkord-Rock, JONATHAN 
RICHMAN einerseits und all der 
Spätsiebziger-Glam andererseits trok- 
ken neuinterpretiert, dazu 'ne LOBO- 
Coverversion (“l’d Luv U To Want Me”). 
Sehr knuddelig. Tralala ohne Reue und 
künstlerischen Anspruch. Reiner 
Unterhaltungswert. Bravo. 

(Triple X/Fire Engine) Martin Büsser 


SISTER GODDAMN 

Portrait In Crayon CD 

Tony Montana (ADOLESCENTS) singt, 
Gitarristin Amy verschönt mit ihrem 
Stimmchen - Punkrock mit hohem 
Schweinerock-Bumbum-Anteil. True 
Rock'n'Roll, hart und schleifenlos (An- 
haltspunkt: JEFF DAHL). Bloß “Seven 
Minutes, Thirty-One Seconds”, der 
obskure CD-Bonus (gibt's nämlich gar 
nicht auf Vinyl) fällt aus dem Rahmen 
und psycht vor sich hin. Ein bißchen 
mehr Mut und Bif3 hätte dieser 77er- 
Platte gut getan, denn so muß sie sich 
den Vorwurf gefallen lassen, zwar okay 
zu sein, aber von gestern. 

(Triple X / Fire Engine) Martin Büsser 


REBEL MC 

Word, Sound And Power Vorabtape 
Gute Fusionen sind immer eine 
Bereicherung. Und das hier ist noch 
mehr: Ein Hammer ! Reggaerap der 
Uberklasse. Ein Hit jagt den anderen. 
Hardcore Hip Hop wird eingebettet in 
softe Reggae-Dubs und souligen Ge- 
sang. StraBenkampf-Stimmung und 
verkifftes Love & Peace verschmelzen. 
Crazy. Was die Hardcore/Metal/ 
Freakrock-Fusion der Weißen gewe- 
senist, dürfte die Reggae/Soul/Hiphop/ 
Jazz-Fusion der Schwarzen sein: Neu- 
land voller Abenteuer, homogen und 
ungezwungen. Tanzmusik mit Niveau 
und Botschaft. 

(Big Life / RTD) Martin Bússer 


MEDUSA 

X-rated LP/CD 

Eine neue Band aus Norwegen, an L 7 
angelehnt, aber besser, weniger prolig- 
ideologisch. Heavy Riffs, immer wieder 
von groovenden Momenten durch- 
mischt, so richtiger Motoröl-Rock mit 
gutem Frauengesang, der auch 
Acapella besteht (“Career”, ein 
Folksong, der tiefer geht): So eingängig 
und an die Musik für Männerwelten 
MEDUSA auch angelehnt sind, ihre 
Texte (z.B. “Green Love”) zeigen, daß 
es um mehr geht als Bierdosen und 
Motorräder. Eine echte Alternative zu 
MOTORHEAD und ähnlichem An- 
bagger-Rock. | 

(Beri Beri / EFA) Martin Büsser 


DAISY CHAINSAW 

Eleventeen LP/CD 

Rotzgören-Rock, der alle Register des 
Underground zieht und fett mit Finger- 
farbe aufschmiert: Gekreisch und 
Getrümmer (BIGBLACK/RAPEMAN) 
neben dem allseits beliebten Girlism 
(PIXIES / SUGARCUBES) plus Kim 
Gordon-Erotik plus Grunge, alles eben, 
was momentan so angesagt ist, daß 
SPEX diese Platte logischerweise zur 
Platte des Monats machen mußte, wollte 
sich dieses Blatt nicht selber verraten. 
Dabei fällt mir zu dieser Band nicht 
mehr als ein müdes “akzeptiert” ein, 
denn jederihrer Songsistsosehr Trend, 
so sehr NIRVANA-PIXIES-DINO- 
SAUR-BABES IN TOYLAND-Rund- 
umschlag, daß Biedermann und Brand- 
stifter nicht mehr zuunterscheiden sind. 
Zu trendy, um gut zu sein. 

(One Little Indian / RTD) Martin Büsser 


STENGTE DÖRER 

Siste Reis 7"/CD 

Die CD enthält neben der aktuellen 7" 
die zweite und dritte LP, also 74 Minu- 
ten Musik. Natürlich Iohnend und eben- 
so natürlich, daßman ZAP-Lesern 
STENGTEDORER nichtmehrvorstel- 
len muß. Also nehme ich diese CD als 
Aufhänger, um mich über etwas ganz 
anderes auszulassen: Das Cover ist 
zum Kotzen undtypisch für den Großteil 
von HC-Platten/Single-Cover. Warum 
diese blöden, apokalypischen Mon- 
sterbilder, dilettantisch gezeichnet und 
damit noch dämlicher als ein ver- 
gleichweise perfektes “Grusel”bild auf 
Metalplatten? Was hat diese dahinge- 
schmierte Mischung aus Atompilz- 


Staatskritik und Sesamstraße-Horror 
für einen Sinn, wen soll das provozie- 
ren? Oder besser: Wen soll das an- 
sprechen? Schwarzweiß-Zeichnungen 
von Totenköpfen, pubertäre Phantasi- 
en aus unverarbeiteten Brüder Grimm- 
Märchen, werfen nicht gerade ein sehr 
emstzunehmendes Bild auf diese “Sze- 
ne”. Dann doch lieber die alten Punk- 
Cover, die noch Aussage hatten und 
den Inhalt der Musik optisch rúber- 
brachten (CRASS, DISCHARGE, 
DEAD KENNEDYS). Ausnahmen gibt 
es auch heute noch (DISCHORD, SST, 
ALTERNATIVE TENTACLES), aber 
die Regel ist das nicht. Die Regel ist 
eine Art unausgegorenes Horror- 
Szenario, das den Haß auf diese Ge- 
sellschaft durch brüllende Knochen- 
männlein zum Ausdruck bringtundsich 
damitnur in die sexistische, faschistoide 
Welt von Bands wie SLAYER einreiht. 
STENGTE DORER -was sich nicht auf 
ihre Musik bezieht - sind hierfür ein 
Aufhänger. Und leider die Regel. Das- 
selbe findet sich monatlich in ZAP- 
Anzeigen wieder: Sind wirein Fachblatt 
für Splatter-Movies oder eine enstzu- 
nehmende linke Bewegung? 

(Ben Ben /EFA) Martin Bússer 


WHEN 

Black, White & Grey CD 

Die Texte stammen von Chris Cutler, 
die Musik von Lars Pedersen. Das 
Titelstück “Grey” malt dunkelste Far- 
ben: Ein durch und durch negativer 
Industrial-Sound, die Antwort der 
Neunziger auf das “Revolution Nr.9” 
der BEATLES, eine Collage aus Sire- 
nen, Maschinengewehren und or- 
chestraler Weltuntergangsästhetik, 
schwebende Keyboards neben ohren- 
zersprengenden Detonationen. Dunk- 
ler, bedrohlicher und tiefer greifend als 
NURSE WITH WOUND und der altbe- 
kannte Industrial-Kreis. Die nächsten 
drei Songs kleiden Industrial-Klänge 
(Glockenspiel, rückwärts abgespielte 
Mönchschöre) in richtig strukturierte 
Songs mit melancholisch gedehntem 
Gesang - nach “Grey Part 2” dann der 
letzte große, schwere Brocken: “Death 
In The Blue Lake”, 21 Minuten lang. 
Richard Wagners “Tristan und Isolde” 
trifft auf Strohrascheln, Wasserblubbern 
und die obligarorischen, düsteren 
Maschinenrhythmen. THROBBING 
GRISTLE, CURRENT 93, RESI- 
DENTS und LAIBACH werden auf die- 
ser CD úberboten, herabgezogen in 
ein noch dunkleres Szenario, ins totale 
Grau(en), dem sich der Hörer nur noch 
durch den Ausknopf entziehen kann. 
Andernfalls versinkter zwangsweise in 
einem Strudel negativer Visionen, die 
herufzubeschwören eine Qualität die- 
ser Platteist. Werkann das schon: Das 
eintönige Grau dieser zivilisierten Welt 
hörbar machen? 

(ReR Megacorp / Recommended No 
Man’s Land) Martin Büsser 
VARIOUS 

ReR QUARTERLY SELECTIONS 
VOL.2 CD 

ReR Quarterly, das kleine englische 
Musikmagazin fürunabhängige Musik, 
die selbst durch das Netz der In- 


dependent-Geschäftemacher fällt, er- 
schien regelmäßig mit beigelegter LP. 
Nr. 2vereintjetzt alte Perlen wieder auf 
einer über 70 Minuten langen CD - 
Alternativ-Rock in all seinen Spielarten. 
Alle Interpreten zu wúrdigen ware ein 
Unding. Hier nur ein paar Höhepunkte: 
ROBERTWYATT mit“Chainman Mao”, 
Melancholisch-Klassenkämpferisches 
von einer der mitreißendsten Stimmen 
der Rockmusik (so viel Ausdruck im 
Gesang hatten daneben nur noch Tim 
Buckley, Syd Barrett und Nick Drake), 
J. LACHAN mit locker-folkloristischer 
Tanzmusik, gekoppelt mit harten No 
Wave-Rhythmen, David Thomas von 
PERE UBU, nur mit Akkordeon und 
Schlagzeug begleitet, LUCIANO 
MOARGIORANIS Hometape-Musik, 
Collagen aus Alltagsgeräuschen und 
Gitarrenloops und drei schöne Songs 
von JEAN DEROME, eine irre Mi- 
schung aus Folklore, Kammermusik, 
Jazz und Rock, nicht zu vergessen der 
Lacher dieser Zusammengestellung: 
Das Hundegekläff-und-gejaule von 
HENRY KAISER als Parodie auf die 
Minimal Music. Ein vielseitig-bunter 
Sampler für alle Arten von unterre- 
präsentierter (besser: unterschlagener, 
verschwiegender) Musik. 

(ReR Megacorp / Recommended No 
Man’s Land) Martin Büsser 


ZGA 

Zgamoniums CD 

Eisen, Blech, ein Rassierapparatkratzt 
über eine Stahlspirale - die russische 
Band ZGA arbeitet ähnlich wie die frü- 
hen EINSTÜRZENDEN NEUBAU- 
TEN, doch ihre Form der “Schrott- 
musik” ist wesentlich gelungener: kein 
Draufhauen von wegen “Wir sind ka- 
putte Berliner”, sondern subtile, oft lei- 
se Klänge, Industrial zwischen sphär- 
isch grauen Tönen, schweren Rhyth- 
men, Knarren, Quietschen und trauri- 
gem, eindringlichen Sprechgesang. Mu- 
sik als perfekte Untermalung zu Kafkas 
Romanen. Ein Kratzen aus dem 
Hinterhalt, spitze Fingernägel, die über 
deinen Rücken schaben. Ein unter- 
schwelliges, hoffnungsloses Horror- 
Szenario ohne pubertäres “ach, wie ist 
die Welt so schlecht”-Gejammer. An- 
klänge an “Kontakte” und “Aus den 
sieben Tagen” von STOCKHAUSEN. 
Das ist Musik von heute. So heimelig 
wie eine Plattensiedlung in Rostock. 
ZGA schauen der Realitat ins Auge. 
Nur so kann man sie bekämpfen, über- 


winden. Das Gegenteil von Schlager/ 
Pop. 

(ReR Megacorp / Recommended No 
Man’s Land) Martin Büsser 


EA 80 

Schauspiele LP/CD 

“200 m und danach” ist ein Liebeslied 
über die Feigheit, sich anzusprechen, 
Sympathie einzugestehen. “Gugging”, 
die Irrenanstalt, Haus der Künstler, ein 
Sinnbild des Zustands, in dem Künst- 
ler/Linke in diesem Land (und vielleicht 
überall) leben und arbeiten: geduldete 
und überwachte Irre, zu Verrückten 
Erklärte - Kunst und Wahnsinn, die 
einzige Form von Heimat, die diese 
Welt noch für den Einzelnen übrig hat. 
Und all das, gleichzeitig, eine Zu- 
standsbeschreibung des Punk 1992: 
“Die Zeitistreifabzutreten / bevor man 
Aufstand nur noch mimt / dies sind die 
Jahre nach dem Altern / Punkrock 
längstausgedient.” Aber natürlich mei- 
nen EA 80 das, was sie sagen, nicht so: 
Sie resignieren und schöpfen aus die- 
ser Resignation Kraft, weiterzumachen. 
“Jederein König/ein Ausbeuter, Tyrann 
/ Karriereleiterkletterer / gestern Frau, 
heute Mann.” Der Individualismus ame- 
rikanischer Prägung, jeder sein eige- 
ner John Wayne, längst schon hier 
Alltag geworden, auch Hardcore/ 
Underground-Alltag, “Solidarität” 
zerbröselt zur reinen Floskel: Jeder für 
sich, der Künstler als Depp, der Punker 
als Gestriger, alle Ideale verraten, nicht 
mal mehr die Kraft, einem Menschen 
zu sagen “Ich liebe dich”. Davon han- 
delt die neue Platte von EA 80, die 
sinnvoll “Schaulspiele” heißt und zu 
dem deprimierenden, so treffenden Er- 
gebnis kommt, wie sehr wir dochalle zu 
Egomanen geworden sind, die ihre 
Rolle auf der Bühne zum besten geben: 
Einsamkeit als Grundprinzip, die Rolle 
des Künstlers, des Autonomen, alles 
Farce, ein Nebeneinander ohne Aus- 
bruch, ohne echte, klare Sätze, keiner 
durchschaut mehr das Ganze, keiner 
kann mehr sagen “Ich liebe dich”, ohne 
Angst zu haben, sich (was immer das 
ist) aufzugeben, aus der Rolle zu 
fallen:”Ich weiß nicht viel über die Pro- 
bleme in der Welt / hab so meine Zwei- 
fel, doch weiß nicht was nun stimmt / 
Vielleicht werd ich einst forschen / In 
fremde Länder reisen/ Eindrücke sam- 
meln, die mir keiner so schnell nimmt / 
Doch wahrscheinlich werd ichs belas- 
sen / Bei den eigenen kleinen Sorgen / 


Die oftsobelanglos und dochso tödlich 
sind”. Gegen das Schauspiel: EA 80, 
eine Band, die nachdenkt, die Zusam- 
menhänge erkennt, weil sie eben nicht 
platte Slogans nachbetet, eine Band, 
die Ehrlichkeit fordert, die Eis bricht. 
Texte, wie sie selten geworden sind. 
(Beethovenstr. 6 / 4050 Mönchen- 
gladbach) Martin Büsser 


SMILES IN BOXES 

Slow LP/CD 

Und nochmal legen die Jungs aus 
Offenbach einen zu: 23 Songs, fast 60 
Minuten Rocking and Rolling in all sei- 
nen Varianten. Brit-Beat und US-Rock 
standen ebenso Pate wie Krautrock- 
Gefizzel und Psychedelic. Krachige, 
totaleingängige Stücke (z.B. “Lifeboat”, 
“| wanna be killed by you”) - ein Hand- 
schlag zwischen Seattle und Minne- 
apolis - stehen neben ruhigeren, folkigen 
Songs, während sich dazwischen die 
“Ursa Major”-Variationen wie ein roter 
Faden durch die Platten ziehen, kurze 
Zwischensongs mit kruden Sound- 
spielereien, so richtig zottelig deutsch 
a la EMBRYO oder LIMBUS. Zusam- 
mengekittet werden alle Stúcke von 
einem erdigen, bluesigen Powerrock, 
einemSchmelz aus BYRDS, FLAMING 
LIPS (und LOOP in den drogigen Pas- 
sagen), neben einer UFO-Coverversion 
alles aus eigener Schmiede und bei 
aller Vielseitigkeitein Zeichen, daß die- 
se Band zu ihrem Stil gefunden hat. 
(Dragnet / Sony Music) Martin Büsser 


RUBICON 

What Starts, Ends LP/CD 

FIELDS OF THE NEPHILIM mit neu- 
em Sänger. Zillo-Zündstoff, metallischer 
geworden, ein Leid an der Welt zwi- 
schenDANZIG, SISTERSOFMERCY 
und U2 fest verankert, schwelgerisch 
und wallend, ein Haufen satanischer 
Botschaften auf Fledermausfrequenz 
eingebaut. 

(Beggars Banquet/SPV) Martin Büsser 


TALL DWARFS 

Fork Songs LP/CD 

Eine Band, die, wie's so schön heißt, 
“sich treu bleibt”, also seit Beginn der 
Achtziger die Welt von Neuseeland 
aus mitwunderschönen Wohnzimmer- 
Popsongs beliefert, deren Charme 
TRIO und T.REX, SYD BARRETT und 
JAD FAIR gleichermaßen vereint. 
Glampop, auf Vierspur übertragen, Gi- 


tarre/Orgel/Handclapping und die 
Kunst, als Duo mit geringstem Auf- 
wand herrliche Ohrwürmer, gleichzei- 
tig auch noch skurile gute Texte abzu- 
liefern. Eine Band wie die TALL 
DWARFS gibt es nur einmal auf der 
Welt. Nach mehr als zehnjähriger Akti- 
vitätaber sind die vierzehn “Fork Songs” 
so ganz abgerundet, so wenig wohn- 
zimmerhaft geraten, daß man sich fragt, 
was da wohl los ist mit den TALL 
DWARFS - spielen gelernt? Teures 
Studio gemietet? Sosauber undfür alle 
Geschmäcker erschließbarklangen sie 
noch nie. Und dennoch ist auch diese 
Platte wieder ein Sammelbecken für 
melancholische, leicht fiebrige Ohr- 
würmer, kein Abdriften ins Beliebige, 
sondern nur eine soundliche Annähe- 
rung an das, was die TALL DWARFS 
schon immer sein wollten: Eine 
durchgeknallte Popband. Ihre brävste, 
reibungsloseste Platte, was man mit 
dem CD-Player direkt ertesten kann, 
weil dortdie 6 Songs der 87er “Dogma”- 
EP mitgeliefert sind. Der Direktvergleich 
mach klar: Stilistisch ist diese Band 
nach wie vor einzigartig, speichelwarm 
und fast schon aufdringlich intim - ein 
Lob -, aber auf dem Weg zu einer 
gefährlichen Reife, die ihnen nicht gut 
stehen würde. 

(Flying Nun / Semaphore) 
Büsser 


Martin 


THE MIGHTY MIGHTY BOSSTONES 
T2” 

Die Ska-Crossover-Könige mit5 Tanz- 
und Powersongs, darunter VAN 
HALENs “Ain't Talking `boutLove” und 
METALLICAs “Enter Sandman” (ziem- 
lich bescheuert, weil sie sich knúppelnd 
an das Original halten und es nicht mal 
erreichen, anstatt daraus einen 
schmissigen Ska-Song zu machen). 
Fazit: Dort gut, wo sie mit fettem Ska- 
Sound das Tanzbein reizen. Sollten bei 
ihrem Metier bleiben sonstwirds duster. 
(Taang! / Semaphore) Martin Bússer 


EARWIG 

Under My Skin | Am Laughing CD 
Mag es für Momente auch nach Susan- 
ne Vega klingen (ich mag sie nicht, die 
Vega, aber es gibt Schlimmeres), der 
Gesamteindruck, den die neue EAR- 
WIG CD bei mir hinterläßt, passend zu 
den fetten Herbstwolken, die sich an 
mein Fenster drücken, lautet: Seufz. 
So ein richtig quiekendes Seufzen von 
wegen Wohlgefallen, denn diese Platte 
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verbreitet Stimmung - Schwermut und 
dunkle Zufriedenheit. Ein herrlicher 
Frauengesang, ganz zart, glöck- 
chenrein, ganz englisch, klingt auf zu 
monotonem Keyboardfluß. GLASS- 
sche Minimal Music zu bezauberndem, 
unkitschigem Pop, ein Schlageug im 
Herzschlag-Tempo, brummende Gitar- 
re in federweichem Moll. Eine graue 
Stimmung, ähnlich schläfrig wie bei 
CODEINE  weitentferntvom herkömm- 
lichen britischen Weichspüler-Pop mit 
Frauengesang, sondern sehr intensiv, 
streng minimalistisch wie “Chairs 
Missing” von WIRE oder “Colossal 
Youth” von den YOUNG MARBLE 
GIANTS, nur weicher eben, herbstli- 
cher, ach, seufz, quietsch - Repeat. 

(LaDiLa/Semaphore) Martin Bússer 


SIELWOLF 

Same 12” /MCD 

GORE 

Lifelong Deadline Disc DoCD 

Zwei Bands, ein Gedanke: SIELWOLF 
aus Frankfurt, eine Variation der 
YOUNG GODS, größtenteils leider 
auch nicht mehr, gesampeltes Stimm- 
gewirr aus Film, Funk und Fern, dazu 


zwei Songs vertreten, vereint EAR- 
ACHE auf diesem Sampler den Großteil 
ihrer deathmetalfreien Bands, vielleicht 
als Zeichen der Offenheit, vielleicht als 
Zeichen für einen neuen Kurs oder 
einfach nur, um dienachgerückte zwei- 
te Reihe etwas bekannter zu machen. 
Zum Preis einer Maxi erhält man hier 
die - meiner Meinung nach - bessere 
EARACHE-Hälfte und den Beweis, daß 
Noise nicht gleich Noise ist. 

(Earache / RTD) Martin Bússer 


DEVO 

Live CD 

Einen Schwung Hits (z.B. “Mongoloid”, 
“Mr. DNA”) und über 70 Minuten 
Spielzeit, ein dickes Booklet mit schö- 
nen Photos noch dazu: die Begeleit- 
umstände sprechen für diese CD, die 
Aufnahmen selber nicht unbedingt. 
Rauschig und flach ist die Aufnahme, 
gegenüber dem tödlich cleanen Stu- 
dio-Sound, der DEVO und die com- 
putergesteuerte DEVO-Philosophie 
ausmacht, alles sehr unbefriedigend. 
Die Bedeutung dieser Band (und die 
hat sie bis heute) wird man anhand 
dieser CD allerhöchstens erahnen kön- 


brachiale Metal-Gitarren, teils auch aus ne 


dem Sampler gepumpt, im harten early 
SWANS-Rhythmus niedergepeitscht. 
So richtig böse werden sie auf ihrem 
achtminútigen dritten Song, ein apoka- 
lyptisches Industrial-Blech-Spektakel, 
ein imaginares NEUBAUTEN/COP 
SHOOT COP/MUTTER-Medley, das 
von der stumpfen METALLICA-Verar- 
beitung abweicht und hoffentlich für die 
Weiterarbeit dieser grundsätzlich 
okayenen Band entscheidend sein wird. 
GORE aus Holland sind zurück und 
haben ebenfalls das Sampeln gelernt. 
Die über 100 Minuten lange Doppel 
CD, ihr erstes Werk nach “Wrede” von 
1988, rechtfertigt die Schaffenspause: 
Dieser Instrumental-Core mit“ Ring der 
Nibelungen” -Ausmaßen nimmt mit, 
zerrt, merzt aus. Statt an ihre teils 
zwanzigminütigen Slowmetal-Kriech- 
würmer anknüpfen, haben sie diesmal 
weitesgehend auf metallische Monoto- 
nie verzichtet und liefern einen fließen- 
den Ubergang zwischen Songfrag- 
menten, die Stimmen untermalen, deut- 
sche, englische, niederländische, rus- 
sische Stimmen, Kinder-, Frauen-und 
Männerstimmen, gleichberechtigt zur 
Musik, die oft nur als Untermalung der 
Sätze fungiert; Sätze, die Geschichten 
andeuten, verschiedene Sprachen, 
eine Reise durch Kulturen und Menta- 
litáten, zur Collage durcheinanderge- 
würfelt und zaghaft von der Musik be- 
gleitet. Ja, doch, obwohl GORE auch 
hier wieder hart zupacken und ihre 
Gitarren glühen lassen, erscheint die 
Musik zurückhaltend, intelligent und 
völlig untrashig eingesetzt, zu einem 
atmosphärischen Industrial-Sound 
zusammengeschweilßßt. Eine wichtige 
Band. 

(Armageddon /SPV) Martin Büsser 


VERSCHIEDENE 

Naive CD 

Mit FUDGE TUNNEL (Slow Grind), 
SCORN (Techno-Core), OLD (Jazz- 
Speedmetal), PITCHSHIFTER (Stahl- 
fabrik) und PAINKILLER (Jazzcore) 
sowie den zwei Neuzugängen 
CLUTCH und SLEEP (beides Dampf- 
walzen auf der Rennbahn), alle mit je 


n. 
(RYKO / RTD) Martin Büsser 


DEATHLESS 

Anhedonia CD 

Australische Band (Ex-STORM OF 
BLOOD / KING SNAKE ROOST), 
gitarrenfrei, mit Drumbox und zwei 
Bässen heruntergetackert. Ein weite- 
res Produkt in der derzeit sehr belieb- 
ten Verschmelzung von Metal und 
Industrial. Sampling, treibende Rhyth- 
men, schneller und trashiger als 


GODFLESH, gelegentlich Anklänge an | i 
den Garagensound von PUSSY | 


GALORE zu wummerndem Tanzbeat. 
Zu diesem Kapitel ist sicher noch nicht 
das letzte Wort gesprochen, doch daß 
DEATHLESS es sprechen werden, 
bezweifle ich arg. 

(KK / RTD) Martin Büsser 


MASOCHISTIC RELIGION 

Sonic Revolution Evolve CD 

Ein Herr und zwei Frauen, vielSchmin- 
ke und noch mehr Schwarz, spielen 
doomigen Gruftcore, 11 Songs auf 65 
Minuten, angelehnt an die SWANS zu 
“Children Of God”-Tagen, also Musik 
wie eine schwarze Messe, Kerzen- 
leuchter-Rock, schwer, von Keyboard 
und tief róhrender Gitarre untermalt, 
dazu kehliger, halb abgestorbener 
Gesang. urtierhaftes Schlagzeug. Auch 
“The Needle & The Damadge Done” 
von NEIL YOUNG wird Satan zum 
Opfer úbergeben. 

(Electrip / RTD) Martin Bússer 


CAMBERWELL NOW 
All’s Well CD 
CAMBERWELL NOW, Quasi-Nachfol- 


ger der legendären THIS HEAT, inzwi- | 


schen auch aufgelöst, ist hier mit dem 


Gesamtwerk vertreten. Nach Meilen- | 


steinen (ein Wort, das ich eigentlich 
sehr selten benutze) wie “Not Waving” 


oder “The Fall Of Saigon”,imwahrsten | 
Sinne beschwörende Songs von der | 


ersten THIS HEAT LP, ist es schwer 
gefallen, an einen würdigen Nachfolger 


zu glauben. CAMBERWELL NOW | 


waren dieser Nachfolger, keine Aufbe- 
reitung, sondern eine Weiterent- 
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wicklung von THIS HEAT, ohne 
daßderen alle Sinnesorgane zerreißßen- 
der Sound zerstört und sinnlos moder- 
nisiert worden wäre. Ihr Erstling, die 
“Meridian” MLP von 1984, knüpft direkt 
an das Debut von THIS HEAT an: Die 
musikalische Umsetzung von Gedan- 
ken an das Meer und die Seefahrt, 
wirklich ergreifende Songs wie “Cutty 
Sark” und “Pearl Divers”, bauen sich - 
getragen von der zerbrechlichen, zit- 
ternden Stimme Charles Haywards - 
wie ein starker Seegang auf, diese 
MusikbesitztWeite, klingtwie aus weiter 
Ferne herangespült, fließend und ge- 
dämpft, ein ganz spezieller Keyboard- 
und Schlagzeugsound, der mit dem 
Gesang wellenhaftzusammenspúlt: Mit 
dieser Musik hat New Wave seinen 
Höhepunkt erfahren, sowohl was mu- 
sikalische Komplexität trotz Minimal- 
ismus angeht wie auch durch die zer- 
reißende Stimmung, die tiefste Gefühle 
aufdeckt, ein ehrliches, hörbares und 
nichtmitSchminke aufgetragenes/vor- 
gespieltes Schwarz, Verzweiflung und 
Sehnsucht, Musik, bei der man - siehe 
auch JOY DIVISION, obwohl ganz 
andere Musik - mitleiden kann, das 
schlechte Gefühl nicht mehr ganz so 
schlechtempfindet. “The Ghost Trade” 
von 1985, ihr einziger Longplayer, ver- 
dichtet den Sound zuverwobenen, aber 
tanzbaren Rhythmen, wirktwenigerwie 
ein Wellengang als wie ein alles in sich 
einsaugender Schlund und sollte in 
Sachen Monotonie, bei der gleichzeitig 
extrem viel passiert, ganze Gemalde 
von Hieronymus Bosch im Kopf 
gepinselt werden, der ganzen Rave- 
und Dancefloor-Bewegungund&ihrer 


stümpferhaften Drumbox-Arbeit ein 
Vorbild sein. “Greenfingers” von 1986, 
die letzte Platte von CAMBERWELL 
NOW, klingt wesentlich gemäfßigter, 
pop-orientierter, ohne dabei an Tiefe 
verloren zuhaben. Alle drei Platten und 
ein bisher nur auf Tape veröffentlichter 
Song sind nun auf dieser CD wieder- 
aufgelegt und bieten den Gesamtein- 
druck von einer Band, die man kennen 
muß, wenn man nicht schlecht gelebt 
haben möchte. 

(RecRec Zürich / EfA) Martin Büsser 


NEGATIVLAND 

The Letter U And The Numeral 2 
Magazin & CD 

Das Heft und die Sprechplatte doku- 
mentieren den schmierigen Skandal 
um die Konzept-Band NEGATIVLAND, 
die damit nicht zum ersten Mal hinter 
die Kulissen des Rockgeschäfts blickt 
(siehe auch “Helter Stupid” LP). Nach- 
dem NEGATIVLAND auf SST eine Maxi 
mit großem U2-Coveraufdruck heraus- 
gebracht hatte - zwei gesampelte 
Parodien von “| Still Haven't Found 
What l'm Looking For” -, klingelte es bei 
SST Alarm: Island/Warner verklagte 
das kleine Label um Schadensersatz, 
weiles sich angeblich um eine fingierte 
U2-Platte handeln wúrde, ein kommer- 
zielles Produkt, das ahnungslosen U2- 
Fans das Geld aus der Tasche zieht. 
Die Platte wird derweil aus dem Handel 
gezogen. NEGATIVLAND kontern, 
daßes sich dabei um ein Kunstwerk 
handelt, doch Warner sieht bei ande- 
ren nur dieeigenen Eigenschaften wie- 
der: kommerzielle Gier. Der nächste 
Schlag folgt: SST fordert, daß NEGA- 
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TIVLAND sämtliche entstehenden Ko- 
sten alleine trägt und druckt ohne Ein- 
verständnis der Band die “Kill Bono”- 
Shirts, die völlig am Sachverhalt 
vorbeilaufen: Die Musiker von U2 ha- 
ben erst viel später von der Warner- 
Klage erfahren und distanzieren sich 
davon, “Kill Bono” ist eine Farce, die 
von den Hauptverantwortlichen ablenkt. 
In einem abgedruckten Interview zwi- 
schenNEGATIVLAND und THE EDGE 
von U2 wird am Ende erschreckend 
klar: beide Bands sind Opfer ihres 
Labels geworden, der Multi und das 
Independent-Label haben über die 


Köpfe der Musiker hinweg, SST sogar 
gegen die eigenen Musiker gehandelt. 
“The Letter U And The Numeral 2”, 
vollgepackt mit dem ganzen Briefwech- 
sel, liest sich sehr bitter und entlarvt 
beispielhaft solidarische Underground- 
Sprüche als Gesinnungsschwindel, 
den Geldscheine zunichte machen. 
Rock'n'Roll hat lángst eine Oktober- 
revolution nótig, wenn nicht die Musi- 
ker weiterhin Opfer ihrer parasitären 
Herren bleiben wollen. Jedem Label, 
auf den dieser Vorwurf nicht zutrifft, ein 
warmer Hädedruck. 


(RecRec Zürich /EfA) Martin Büsser 


THE INCHTABOKATALES 
Inchtomanie CD 

Die Besetzung dieser neuen Berliner 
Band liest sich sehr interessant: 
Streicher statt Gitarren, Rockmusik mit 
Cello und Violine, musikalisch zwar an 
Bands wie SONIC YOUTH orientiert, 
aber eben ohne die penetrant präsente 
E-Gitarre. So eine schöne Power- 
Fusion wie bei THE EX und TOM CORA 
ist hierbei leider nicht rausgekommen, 
obwohl die besseren Stücke (z.B. 


“Paddy”) daran erinnern. Grundsätz- 
lich istdiese Platte herausragend, zeigt 
Mut zum Eigenen und geht nur durch 
den Gesang viel zu oft in die Hose. Hier 
herrscht die pubertäre Zillo-Litanei, die 
auch Bands wie DAS ICH so grauenvoll 
macht, öde Friedhofs-Impressionen. 
Werft den Sänger raus, rate ich, denn 
was die Instrumente hier liefern, die 
einer konventionellen Rockband in 
Power nicht nachstehen, ist ein Licht- 
blick im grauen deutschen Musiker- 
dschungel. Leider verspielt. 
(Autogram Rec. / Burgstr.9 / 4405 
Nottuln) Martin Büsser 


AUF BAND UND AUF PAPIER 


RUSSIAN LETTER -Zine 

Nummer eins des A Sers aus St. Petersburg, 
das der Frage “Was ist Punk”” auf den 
Grund geht und ein langes SONIC 
YOUTH- Interview enthält. Manches da- 
von wird uns Übersättigten schwer nach 
ersten Gehversuchen klingen. Aber statt 
Uberheblichkeit an den Tag zu legen, sollte 
man solche Leute unterstützen: Für jeden 
von uns gab es ein erstes Mal. (Sergey 
Chernov / PO Box 30 / St. Petersburg 
192282, Russland) 

STREIFSCHUSS -Zine 

Ein neues Heft aus dem Saarland, das 
WOUNDED KNEE und FACE REALITY 
per Interview featuered, viele Fanzine- 
Reviews und Konzertberichte enthält. Im 
Mittelpunkt ein Artikel über Thunfisch, zu 
demsich grundsätzlich nur sagen läßt: Ist es 
wirklich schlimmer Delphine als Thunfi- 
sche zu essen? Rangordnungen für die 
Tierwelt aufzustellen, was man essen darf 
und was nicht, ist doch recht meschugge 
und riechtnach Nürnberger Rassengesetzen. 


UT NO 


HOUSE 


RECORDS 


Entweder ganz Vegetarier oder gar nicht. 
Ähnlich sind die Leute, die täglich ihr 
Schweineschnitzel verdrücken, aber um 
nichts in der Welt eine Pferdefrikadelle 
essen könnten ... sind ja so liebe Tiere. Aber 
das richtet sich nicht gegen den Artikel im 
Heft, sondern gegen alle Halb-und Vier- 
telvegetarier. (Für 2.- bei Daniel Petri / 
Parkstr. 13 / 6601 Sitterswald) 

WANK - Tape 

Ein Stuttgarter Noise Duo, allein mit Bass 
und Schlagzeugbewaffnet. Ichhab’die mal 
live gesehen in einer Stuttgarter Kneipe, so 
groß wie eine Umkleidekabine, und schon 
nach zehn Minuten hatte das Publikum von 
der Straße aus zugehört. Das Tape ist nicht 
ganz so terroristisch, hier wurde im 
Nachhinein der Bass mehrfach überlagert, 
so daß neben allem destruktiven Gefiepe 
auch richtig schöne, sanft psychedelische 
Momente auftauchen. (Erich, du hast mir 
das Tape ohne Adresse in die Hand ge- 
drückt -. Ob es 42 Records wohl was aus- 


P. 


Distributed By 
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macht, das Ding zu versenden? Versucht es 
mal). 

JENSEITS - Comic 

Ganz klasse gezeichnetes Heft im Großfor- 
mat (A 3), 22 Seiten voller Details, zum 
stundenlangen Kucken oder an die Wand 
hängen. Sprechblasenfreie Stadtimpres- 
sionen von Hausbesetzern, Passanten, 
Pennern, Joggern, Punks und allerlei Getier, 
oft schwindelerregend aus der Vogel- 
perspektive heraus gezeichnet. Ein apoka- 
lyptisches Abbild der Hochhaus-und 
Antennenwelt. Empfehlenswert. (Schwar- 
zer Peter / P. Schatzmann / Engelstr. 60 / 
CH- 8004 Zúrich) 

PUNKZEITUNG -Zine 

““So veraltet wie eh und je’’, dieses 
nostalgische A Ser voller graphischem Cha- 
os, das die Zeit zwischen 1980-83 
wiederbelebt. Alles (wenn man dem Her- 
ausgeber glauben darf) Originalbeiträge von 
damals, ein NICO-Konzertreview etwa und 
ein kurzes SID VICIOUS-Interview (äh, 
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sehr kurz). Jetzt zugreifen, bevor’s in der 
Museumsvitrine landet und unbezahlbar 
wird. (2,50 SFr bei Schwarzer Peter, s.o.) 
SHIT FUCK HATE KILL -Heft 
Kunst-Zine mitzwei schönen Original-druk- 
ken für Leute, die sich keinen van Gogh 
leisten können oder wollen. Düstere Bilder, 
Zeichnungen, Comics und Texte über - ein 
Haßblatt über den Dreck des Alltags, 
Sexismus, Gewalt, Tierversuche, Normali- 
tät bzw. alles zusammen. Altbekannte In- 
halte, aber schöne Aufmachung. (Für 3 SFr 
bei Schwarzer Peter, s.o.) 

REJECT -Tape 

Der Gesang zieht mir die Schuhe aus. 
Mucke: Straighter upspeed Punkrock mit 
einer Stimme, die es schwer hat, den prü- 
gelnden Instrumenten nachzuhechten. Bin 
ich Bettnässer zu sensibel für. (Steffen 
Wilmking / PO 2424 / 4830 Gütersloh) 
DIE ROTE ZORA -Zine (Nr.3) 
Tatsächlich eine 100%ige Steigerung zum 
Vorheft, lesenswert allein das Interview mit 


Jan. on 
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Kai Mayer (Drehbuchautor fúr Porno-und 
Splatterstreifen), außerdem CONTRO- 
POTERE-Interview, gute Cartoons von 
Rautie (Kix-Comics), INFEST, ““Wie wer- 
de ich ein Mann””-Ratgeber und jede Men- 
ge Reviews. Handschrift und Tippsel wech- 
seln sich ab, alles ist ziemlich lesbar gewor- 
den, es scheint, die MacherInnen habensich 
die letzte ZAP-Rüge zu Herzen genommen, 
hö hö. Die Nummer 3 ist tatsächlich, so 
blumig das auch klingt, ein Fanzine mit 
Liebe, die man sehen und anfassen kann. 
(2,50 bei Sonja Streit / Im Woogtal 11 / 
6719 Bobenheim am Berg) 

PERSONA NONGRATA -Zine (Nr.10) 
Das hier schon öfters gelobte Heft diesmal 
mit STRANGEMEN, JAH WOBBLE, 
CODEINE, XYMOX, MINISTRY, 
TALLDWARFS, B-SHOPS, Reggae-Be- 
richt und Artikel über Italo-Horror. Eine 
schöne Abendlektüre, die sich nicht musi- 
kalisch festnageln lassen wollen. Gegen 
diese Nägel gibt’s das PERSONA NON 
GRATA, eigentlich eine Selbstver- 
ständlichkeit, aber leider nicht die Regel. 
(3.- bei Thomas Weber / Schiebestr. 47 / 
7021 Leipzig) 

DEAD ANYWAY -Tape 

Gut gespielter, mit einigen Ideen gespickter 
Crossover. Zackiger Metal im Mittelpunkt 
(vor 5 Jahren hätte man das “*Grebo”” ge- 
nannt und mit den GAYE BIKERS in ei- 
nem Atemzug genannt, aber Moden kom- 
men und gehen), einprágsame, pumpende 
Rhythmen, mehrstimmiger Gesang und ein 
Leadsánger mit quángeligem Kaugummi- 
Stimmchen (in dem Fall: gut). Aufgróhlende 
HC-Chöre und metallische Solos hätten sie 
besser verzichtet, aber solche Klischees 
machen den Gesamteindruck nicht kaputt. 


(Dead Or Alive / Christian Seefeld / 
Lavesstr.82 / 3 Hannover 1) 
WF & THE QUESTION 
Tape 

Die letzte Möglichkeit abzuheben. Key- 
board-Puder bringt TANGERINE 
DREAM ins Wohnzimmer zurück. Dann 
wiederum Beatbox-Rock’n’Roll, bei dem 
sich BRIAN ENO und JONATHAN 
RICHMAN ein Ständchen geben. Über al- 
lem, immer wieder: Astronauten-Musik, 
Tim und Struppi ‘Reiseziel Mond”, intel- 
ligent gemacht und mit ein bißchen KRAFT- 
WERK-Touch (z.B. ‘“Thingwewalkon’’ 
versehen. Eine Alternativezum brodelnden 
Technofieber bei Wolfgang Füssenich Sen. 
/ Anette-Kolbstr.10 / 5 Köln 91 oder bei 
IRRE-Tapes, C 60 für 8.-) 

LAZY MAN’S LOAD -Tape 
Siebenmal auf den Punkt gespielter Death 
Metal. Rasend schnell, mit zackigen Breaks 
durchsetzt. Die Ost-berliner beherrschen 
ihr Genry gänsehautsicher. In rasier- 
klingenscharfer Chrom-Aufnahme 20 Mi- 
nuten für 5.- incl. Porto bei: Th. Strickert / 
Boxhagener Str.35 / 1035 Berlin/Ost) 
THE HAPPY HUNTING GROUND - 
Tape 

Deutsch Amerikanische Freundschaft: 
Frankfurter Band, die ein bißchen Seattle- 
Grunge, ein bißchen Melodie-Core a la 
BAD RELIGION/ALL und LEMON- 
HEADS-Rock sich zu eigen gemacht hat. 
Eine von vielen Kellerbands, die solide und 
halbprofessionell ihren Vorbildern nach- 
eifern. *N bißchen wenig. (Markus Naegele 
/ Hufnagelstr. 31 / 6 Frankfurt 1) 

DEAD END - Radio Show 
Benefit-Tape, von dem jeder Pfennig an das 
Frauenhaus in Zagreb geht, über das man 


“Trash? u 


im Beiheft informiert wird neben jeder 
Menge anderen Texten zum Thema Krieg / 
Faschismus in Jugoslawien und anderswo. 
Zu hören gibt es mehr oder weniger be- 
kannte HC-Bands wie NEUROSIS, 
SHUDDER TO THINK, CIRCUS LUPUS, 
DOWNCAST, SPITBOY, SOYLENT 
GREEN, doch wichtiger als die Musik ist in 
diesem Fall die Radiosendung zum Thema 
Jugoslawien selber, sehr souveränmoderiert 
einschließlich Volksbefragung in der Fuß- 
gängerzone mit so provokanten Fragen wie: 
“Der wahre Verlierer ist doch eigentlich 
der Tourist, oder?’’ - Statt dem üblichen 
Gestammel im Offenen Kanal, fallen hier 
Witz, Scharfsinn und gute Moderation zu- 
sammen. (70 Minuten & Heft für 10.- plus 
2,60 Porto bei Sacha Bozic / Adersstr. 55 / 
4 Dússeldorf 1) 

HILFLOS AUSGELIEFERT Tape- 
Sampler 

60 Minuten Musik. Die POGODAS über- 
zeugen mit rauhem Trash-Core, den Ska- 
Einlagenund ein quäkendes Saxophon auf- 
lockern. Typischer-für das Tape ist 
Deutschpunk in allen Spielarten, von 
KURZSCHLUSS, BONE IDOLS, DAD 
DAK bis SCRUBBY SCRAGS gibt's 
schwach-und tiefsinnige Bemerkungen zu 
Bier, Religion und Faschismus. BAD TA- 
STE stechen heraus mit außergewöhnlich 
gutem Frauengesang, so richtig Halo- 
genröhre. (3.- incl. Porto bei Tapirtapes / 
Sacha May / Liststr. 35 / 4 Duisburg 30) 
PEARL HARBOUR ‘lädt zum Tanz’’ 
-Tape 

Effektvoll gemachter Hardrock (räusper), 
so richtig Männermusik für Leute, die ihre 
Lederhose mit dem Schuhlöffel anziehen. 
Der Sänger könnte sich gut bei LEATHER- 


FACE oder KILLDOZER bewerben, scheint 
sich aber bei dieser AC/DC-Fraktion wohler 
zu fühlen. Balladen gibt’s auch und alles in 
allem ist”s doch so zupackend, daßich beim 
besten Willen nichts Böses drüber schrei- 
ben kann. (X’N’O’Promotion / Walde- 
marstr. 107 / 1 Berlin 36) 

KIX COMICS Nr. 13-15 

Vom Papst, der zwei Eiertraut anstatt siezu 
frühstücken, von Lars dem Strudel, von Dr. 
Grzimek und den Erdmännchen, vom 
schwangeren Johnny Rotten, von einer lu- 
stigen Fleischwurst und von Punkrockern 
am Stiel handeln diese herrlich naiv ge- 
zeichneten Comics, eine Mischung aus 
Monthy Pyghton, Max Goldt, Rattel- 
schneck, Helge Schneider, F. K. Waechter, 
MAD, Heinz Rühmann und Karel Gott, 
kurz: das Fetzigste, was es auf dem 
Independent-Cartoonmarkt zu kaufen gibt. 
(Je 1.- bei Kix Multimedia / Friedberger 
Str. 35 / 6450 Hanau 1) 

MOSHABLE -Zine (Nr.11) 
Dänisches Fanzine (in Englisch geschrie- 
ben), das Platten nach Dildos bewertet, 
also: Fünf Dildos oder so gleich sehr gut, 
ein halber Dildo gleich Scheiße. Interviewt 
werden MUDHONEY, SISTER DOUBLE 
HAPPINESS, MOTORPSYCHO und 
RADIOPUHELIMET, das Label INTEL- 
LECTUAL CONVULSION wird vorge- 
stellt. Durchweg fieses Rockertum, mir ein 
bißchen zu cool. (3 Dollar bei Lary Krogh 
/ Poste Restante / Algades postekspedition 
/9008 Aalborg 8, Denmark) 
ANCESTRAL ““Sin”” -Tape 

Direkt aus New Y ork importierter Hatecore 
mit leichten Metallspuren, der es mit 
Combos wie BORN AGAINST aufneh- 
men kann. Kommt allerdings aus Holland. 
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: Schlagzeug und i Saxophon im iaia: 
0 der aber nicht im furchtbar ermúdenden 
Duo-Schema von zwei sich gegenseitig 
- úberbietenden Solisten, sondern als 
- Zusammenspiel von ... äh ja, Klang- 
-  malereí. Starke Sounds aus nie überla- 
denem In-den-Raum-Spielen und Nach- 
n klingen. Das Schlagzeug nicht als 
T Rhythmusmaschine, ‚sondern Stück für 
-  Stúckals Erschließen einer eigenen Wett, 
r sozum Beispielein Song lang penetrante 
vi militärische Wirbel, ein Song lang reines 
- 4 schen der Becken - Hauser ist kein 


a _ Klangmöglichkeiten, die über das Jazz- 
... Repertoire und dessen selbstgefálliger 
-Virtuositát hinausgehen. Dazu spitze 


+ Sexopronato, ebenfalls keine Solo- 


aggressiv-verwoben er als Solist an der 
Gitarre sein kann, hier sind die Meister 
des Samplings vertreten: CHRISTIAN 
MARCLAY spielt auf 4 Plattenspielern 
mit 50 LP's. ZEENA PARKINS entlockt 
ihrer elektrischen Harfe unhimmlich- 
zerberstende Klänge, BILLY BANG's 
Violine schneidet eine Brandspur durch 
die Boxen. Ganz hervorragend auch 
“Sebastopol” von JOHN ZORN, ein 
Kaleidoskop an wild nebeneinander ge- 
setzten Bruchstiicken, Musik-Splittern, 

ein Stúck, das drei klassische Musiker, 
drei Rockmusiker, drei Jazzmusiker und 
Tapes/Sampling gleichzeitig aufeinander 
prallen läßt. Erholung bietet das schöne 
Streicher-Trio “Sylvian: Steps” von GUY 
KLUCEVSEK, aber nein, nicht um Erho- 
lung geht es eigentlich: Der Sampler 
dokumentiert Musik in den. Grenz- 
bereichen, dort, wosie unangenehm wird, 

störend, zum Zuhören, zur Auseinander- 
setzung zwingt und damit also (vielleicht 
gegenüber allem anderen, das sich “nur 
so”, nebenbei, hören Probe erstmals wich: 
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a Aep die die Ge- 
‚schichte d der Menschheit seit mehreren 


geprägt haben. Sie geht dabei auf die 
samen suelen weltweiten Studen- 


1d wir benötigen für unser Bestreben, der 
rassistischen Brut etwas entge- 
- genzustellen, Macht‘, ‚Allerdings steht 
h dione ‘Macht in einem anderen 
..Sinnzusammenhang als diejenige der 


- etablierten Parteipolitik. Unser ‘Kön- 
nen’ muß den Charakter von klüger 


strategischer Handlungsfähigkeit ha- 


ben. In diesem Kontext ist denn auch 
das folgende Zitat aus Hannah Arendts 
‘Buch zu verstehen: 


e “Aber wir wissen oder sollten wissen, 

- daß jeder Machtverlust der Gewalt Tor 
(< und Tür öffnet, und sei es nur, weil 
:h Machthaber, die fühlen, daß die Macht 


jer ihren Händen. entgleitet, der Versu- 


tt- chung, sie durch Gewalt zu ersetzen, 


le. nur selten in der Geschichte haben 


a en Auigabenstellungen aber immer 
e- schwieriger, bis sie schließlich in einer 
S a hammerharten TOP 20 der komplizier- 
vernalzie Problem des. Rechts- t | 
radikalismus, mússen wir abkommen 
‚von n der piorar kiasi in 
S o- der Meisterschaft 1967?” Eigentlich 
zt schon ganz schön gemein, wenn nicht 
en sogar gemeingefährlich. Aber. 
er keine Angst, die Antworten werden - 
e- wie schon erwähnt - mitgeliefert. Also, 
m. alle, die aus der Finsternis der Unwis- 
- senheit herauswollen, sollten sich die- 
gt ses Werk bedenkenlos zulegen. Damit 
7 . kann man auch herrlich-gemeine 
Ihre positive D Definition von ‘Macht im Gesellschaftespile aushecken. 
‚Sinne von ‘Können’ muß für uns u! 


o haben wir. 


sn können. ” (Piper Verag, 


Tk lassen sich bekanntlich i in zwei SFrakio- 
t- nen. unterteilen. Auf der einen 1 Salo 


RA „nun ja, Wohi auch ich, da wir ein 
j- Herz für das runde Leder haben. Mar- 
n- tin, Gonzo und Roland müssen sich 
4- aber ob ihrer fuBballerischen Defizite 
at nicht aufgeben und vielleicht den ge- 
as meinschaftlichen Suiziderwägen, nein, 
nes gibt: doch jetzt dieses Buch mit 


v zum Thema. Za Beginn des Werks 
zum Aufwärmen ne 


be: "Wie hieß der Mannschaftskapitän 
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BLU BUS IS SOLD IN GERMANY BY X-MIST AND WE BITE. 
BY THEM YOU CAN GET OUR RECORDS, TAPES, CDS 
AND T-SHIRTS THAT WE AVE OUT. IF THIS IS NOT 

ENOUGHFOR YOU ICAN TELL 


ORDER 


=] CATALOGUE OF INDEPENDENT 


RECORDS AND WE 
EXCHANGE 


RECORDS WITH ALL THE 
ITALIAN LABELS, SO YOU CAN GET FROM US 
EVERYTHING FROM THE ITALIAN SCENE. 
ALL OUR PRICES ARE IN ITALIAN LIRE....BIG NUMBERS, 
LOW COST: 


BLU BUS 
IA CONSOLATA 5 


1100 ALY 


SOLD BY: 
X-MIST 
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KAPUZENPULLOVER HANES -fA 
SCHWARZ 


ROT 


CREW NECK SWEATSHIRT HANES XL 35 DM 
GRAU 


INGO EBELING GRINDELALLEE 139 2000 HAMBURG 13 
040 / 410 17 90 
POSTGIROAMT HAMBURG 
KTO-NR.: 650459-200 BLZ: 20010020 


Re-Release of the early 80°s Post Punk classic. 
Features lan Lowery (Ex-THE WALL, FOLK DEVILS) 


BRAINED - ‚Carrier EP 
THE OUTSIDERS - S on Youth ı cD 


Three Lines Records, P.O. Box 132, Acton, 
London W3 8XQ, England 


DISTRIBUTED BY FIRE ENGINE 


ICH BIN DER PAPST + 2 
Sehr sehr gutes Fanzine vom Bodensee! 
Graphisch äußerstansprechende optische 
Gestaltung und inhaltlich rotzlöffeligste 
Bonmots lassen dieses Heft zu einem 
geradezu essentiellen Pflichtteil werden. 
Neben einer hervorragenden Story über 
die Wehrmacht..., nein, Bundeswehrnennt 
sich unsere Schutzgewalt ja jetzt, und 
einer subliterarischen Story ist DER defi- 
nitive ZAP-CUP-Report nachlesbar. Alle 
Helden dieser Veranstältung, die im ver- 
gangenen Juni für so viel Herzenswonne 
sorgen konnte, werden entsprechend ge- 
würdigt. Gespickt ist das Ganze mit schö- 
nen Photos, auf denen Megastars wie 
Emil, Moses und Klaus N. Frick, aber auch 
kleinere Starlets wie Pälzer, Rainer aus 
Wiesbaden, Lothar ( der Bodyguard von 
Moses) und auch meine unbedeutende 
Person zuerkennensind. Insgesamtkann 
ICH BIN DER PAPST sowohl in der Pflicht 
als auch in der Kür die Traumnote 10 
einheimsen. (Pat Schlupp, Breslauer- 
straße 11, 7750 Konstanz) Frank Schütze 


TURTLE TERROR - Lattendicht im 
Weißnichtmehrwo CD 

Brutal aggressivster Dilletantengrind mit 
dem Charme des feuchten Kellers irgend- 
eines besetzten Hauses. Irgendwie sind 
die Aufnahmen schlimm, doch trotzdem 
auch kultig. Zwiespältig! Interessant, aber 
auch Dreck, ergo: interessanter Dreck! 
(Linden, Eigenstr. 30, 4100 Duisburg 1) 
Frank Schütze 


UNION CARBIDE PRODUCTIONS - 
Swing Vorabtape 

Kann sich noch jemand an NICKY 
HOPKINS erinnern? Der wurde in den 
60er Jahren von Bands wie den KINKS 
(übrigens eine phantastische Band) oder 
den WHO (übrigens noch eine phantasti- 
sche Band) oftmals als unterstützender 
Gastmusiker am Piano eingesetzt. Die- 
ses Piano wurde beispielsweise bei den 
Songs ‘You're Really Got Me’ und ‘My 
Generation’ als Hintergrundinstrument 
benutzt. Hopkins’ Spiel war kaum hörbar, 
trug aber zur Dichte des Gesamtsounds 
mit bei. Bei UCP wird diese Piano-Traditi- 
on in äußerst charmanter Weise aufge- 
nommen, das gefällt mir an dieser Platte 
am besten. Ansonsten geben sich die 
ehemaligen schwedischen BIRTHDAY 
PARTY-Epigonen betont hardrockig und 
zuweilen auch gekonnt balladesk. Her- 
ausgekommen ist dabei liebenswerter 
Goodtime-Rock'n'Roll mit gelegentlich 
bewußt eingestreuten atonalen Gitar- 
renklängen. Die von Steve Albini produ- 
zierten Stücke sind zwar keine “Killer- 
songs” wie im Info angegeben, vermögen 
aber als relaxter Trashrock doch einige 
Akzente zu setzen. Irgendwie erinnertmich 
die Platte an die Alben “Ziggy Stardust’ 
und ‘Aladin Sane’ von DAVID BOWIE in 
denfrühen 70em. (Radium Records) Frank 
Schútze 


DO NOT NO - Mummy's Upset Tape 


KAMA ORE 


B. A A A I 


e neue LP / CD: 


d 
g 


Ae 
A di 


e K 5 A : p 
> halt CH 


0 L 
L . 


d Ein Leben 
e| Keine Ostler-Split 7"(mit Beck's Pistols) 


E | Arme Armee (s/w,nur XL,15,-) 


Me Beck's Pistols:Púbel un 
E. pS INC Y» g 


Funky Hardcore voll im Trend! Wieviel 
Bands, die meinen, daß sie unbedingt wie 
CHILLIE PEPPERS und VICTIMS FAMILY 
klingen müßten, soll es eigentlich noch 
geben. Der Slap-Bass wird immer lang- 
weiliger, das ist einfach viel zu trendy. 
Produktion und Songstrukturen sind 
zwar von überzeugender Qualität, 
trotzdem ist das Tape absolut nicht 
zwingend. (Olaf Beitzel, Rúskau 3, 
4443 Schúttorf) Frank Schútze 


DAY BY DAY - Demotape 
Straighter, verdammt guter Anarcho- 
Core mit hübschen Melodiesplittern. 
Ganz großes Komplimentan die her- 
vorragende Sängerin, die es glän- 
zend versteht, ihr Sangesorgan 
rotzlöffelig kratzen zu lassen, um im 
nächsten Moment wieder mit einer 
wundervollen Singstimme zu bril- 
lieren. Textlich geht die Band eben- 
so straight vor wie bei der Musik - 
politisch mit den ‘richtigen’ Inhalten, 
wenn auch nicht sonderlich differen- 
ziert. Alles in allem ein absolut emp- 
fehlenswertes Tape. Das will man 
gar nicht mehr aus dem Recorder 
nehmen. Das läuft und läuft und 
läuft... Grandios! (Drunken Ernie, 
Diakonissenstr. 21, 7500 Karlsruhe 
51) Frank Schütze 


REIN SANCTION - Mariposa CD 
Dafür, daß der Silberling auf Sub 
Pop veröffentlicht und von Jack 
Endino produziert worden ist (was 
ich beides normalerweise als Hype 
ablehne), gefällt mir die darauf kon- 
servierte Musik außerordentlich gut. 
Ein zähflüssiges Grunge-Sound- 
süppchen kommt zumeist in ver- 
schleppten Rhythmen aus den Bo- 
xen herausgeflossen. BLACK 
SABBATH, LED ZEP, MELVINS, 
SOUNDGARDEN - daran erinnert 
mich das Ganze ein wenig. Doch, 
diese CD macht einen hervorragen- 
den Gesamteindruck. Frank Schüt- 
ze 


DISRUPT/TUOMIOPÄIVAN LAP- 
SET - Splitsingle 

Zweimal knallderber Grindcore der 
härtesten finnischen Schule. Die 
Endstation der Aggression. Nichtun- 
bedingt neu das Ganze, aber von 
herzerfrischender Leidenschaft- 
lichkeit. Harte Zeiten erfordern 
allerhärteste Musik, wir dürfen uns 
nicht weichspülen lassen. Obwohl 
ich trotz der harten Zeiten gerne die 
neue MADONNA-LP höre, aber das 
gehört hier eigentlich gar nicht hin. 
Diese Single kommt jedenfalls 
infernalisch brutal daher und gefällt 
mir deswegen sehr. (ECOCENTRIC 
RECORDS) Frank Schütze 


MVD - Stagnation “7 
Tja, wer ist denn nun die beste HC- 
Band Berlins? MVD stimmen mit mir 
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überein, indem sie dies von den PINK 
FLAMINGOS behaupten, während die 
PINK FLAMINGOS dies ihrerseits wieder 
MVD zusprechen. Ist ja wohl auch egal. 
Fakt ist, daß MVD hier auch eine feine 
Singlevorlegen. Heftigwütender Anarcho- 


DOCTOR & THE CRIPPENS 
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“DROP-O0UT"-SHIRTS + MUSIC 
ANDREW UHLEMANN 
AACHENERSTR. 1,4 DÜSSELDORF 
TELEFON 02 11 / 31 63 28 


Hardcore in bester DISCHARGE-Traditi- 
on. Gute Platte! (Für 7.- DM bei: Rodel 
Records, Keule Sternkicker (Fußballer 
from outa space?), Allmendeweg 89, W- 
1000 Berlin 27) Frank Schütze 
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VITAMINEPILLEN - 
Tapesampler 2, 3 +4 


Tapelabelchef Ralf kann mit 
diesen drei Cassetten in die 
Phalanx der hervorragenden 
Tapelabel GÖTTERWIND und 
SAMARX (He Christoph, 
wann kommt denn jetzt dein 
nächster Sampler?) einbre- 
chen. VITAMINEPILLEN sind 
absolute Non-Profit-Projekte, 
die ausschließlich dazu 
dienen, unbekannten Punk- 
und Hardcore-Bands ein 
Forum zu bieten. In einer Zeit, 
in der der Underground mehr 
und mehr von den normalen 
Marktgesetzen beherrscht 
wird und MTV-Bands wie 
SONIC YOUTH, SUGAR, 
HOLE, URGE OVERKILL u.a. 
mit größter Selbst- 
verstándlichkeit auch in 
sogenannten Underground- 
Publikationen gefeaturt 
werden, ist dieses Engage- 
ment gar nicht hoch genug 
einzuschätzen. Natürlich ist 
die Qualität der auf den 
Cassetten vertretenen Bands 
sehr durchwachsen, es lassen 
sich aber immer wieder 
glanzvolle Perlen finden. Auf 
VITAMINEPILLEN 2 kann die 
BETTER TOOTH ORGANI- 
ZATION (wunderschöner 
Name; auch SHAWN STERN 
hat darüber glacht!) überzeu- 
gen. Schön brachial moshend, 
knallharter Gesang, wunder- 
bar aggressive Grund- 
stimmung, dazu noch die 
Hörspielfragmente in ‘The Big 
Boiler’ - einfach genial! 
Weitere gute Bands: 
MEGAKRONKEL, SKIPPY 
und ETERNALREST. Darüber 
hinaus noch vertreten: 
WHOLE LIFE CRISIS, 
COSMIC DEBRIS, CAPITAN 
PIZZA u.a. Genial auf 
VITAMINEPILLEN 3: 
RADICAL RETARD, SPINKS, 
HEIDEROOSJES (waren 
schon auf VP 1 phantastisch), 
THE 2ND KIND. 
VITAMINEPILLEN 4 kann 
dann auch mit einigen 


bekannteren Bands aufwarten. 


EMILS, WIZO, MY LAI, 
VOLKSWIDERSTAND, dazu 
RADICAL RETARD, THE 
FAKE u.a. - auch diese 
Cassette vermag vollkommen 
zu überzeugen. Vitamine sind 
gesund und damit absolut 
lebensnotwendig, also 
gehören diese Punk- und 
Hardcore-Vitamine in jeden 
Haushalt. VITAMINEPILLEN 
sind 100%ig unterstútzens- 
wert, nicht nur, weil das Label 
so korrekte Verfahrensweisen 
an den Tag legt, nein, auch 
die Musik überzeugt größten- 
teils. Für weitere Compilations 
werden noch Bands gesucht. 
(Die Tapes müssen noch 
heute bei folgender Adresse 
bestellt werden: Ralf Schmidt, 
Korningstr. 2, NL-6121 HT 
BORN, 6.- DM incl. P+P) 
Frank Schütze 
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SOIL ''Fructified"' 


WER FÜR DIESE ABSOLUT KULTIGE CD MEHR ALS DM 19.- BEZAHLT, IST SELBER BLÖD !! 
TEILE DES GEWINNS GEHEN ALS PROZESSKOSTENHILFE AN DAS BESETZTE HAUS STEPHANIENSTR. 60/64 IN KARLSRUHE 
L ETZT: B LUE ; 


BACK - KATALOG: 


1. SLIMY VENEREAL DISEASES 7" , ACID RAIN DANCE 7°, CONTROPOTERE - IL SEME DELLA 
DEVIANZA LP, RAYDEAD 7°, CONTROPOTERE - SOLO SELVAGGI 7", SLIMY VENEREAL DISEASES 
- SECOND VEGETARIAN DISASTER 7°, ALSO AWEILABBLE: THE 1. CONTROPOTERE - NESSUNA 
SPERANZA, NESSUNA PAURA LP, BAD INFLUENCE - NEW AGE WITCH HUNT LP (42 REC.) 


DISTRIBUTED BY: 
MEISENWEG 10 


X e MIST 7270 NAGOLD 
RECORD FAX : 07452/4124 


TEL : 07452/2848 


Coming soon: 

BEME SEED - Purify CD 
(feat. members of BUTTHOLE SURFERS) 
THE NOZEMS - Hanging Around 


(re-release) CD 


CRAZY ALICE - Wheel CD 


BOWERY 


marketed by BIG STORE 


im EI FEAS Vertrieb 


Layout by ISDesign 0209/205279 


STORE « Große Riedbruchstraße 12° 4600 Dortmund 15 + Germany + Phone 0231 /33 60 12 s Fax 0231 /35 62 43 Trademark of Quality 
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Die Tage werden kúrzer, die Gesichter werden 
länger. Weihnachten droht mit den unvermeidli- 
chen Jahresrückblicken in den letzten Ausgaben 
der unterschiedlichsten Blätter, die die Welt da 
deuten. Miteinerder schönstenRückblicke findet 
alljährlich im NEW MUSICAL EXPRESS statt, 
der am Ende eines jeden Jahres in einer fetten 
Doppelnummer die Schoten des Jahres aus briti- 
scher Sicht Revue passieren läßt. Mittlerweile 
habe ich so gut wie alle dieser Sonderausgaben aus 
den letzten fünfzehn Jahren, ın denen man noch 
heute prima blättern kann. Empfehle ich an dieser 
Stelle ausdrücklich, zwischen Weihnachten und 
Neujahr nach dieser Nummer Ausschau zu halten. 
Wird wohl für 9,60 DM beim gutsortierten 
Zeitschriftenhändler deines Vertrauens nur auf 
dich warten, um dır an einigen der unvermeidlich 
langen und langweiligen Abende Trost und Spaß 
zu spenden. 

Mir selbst fällt nichts besseres ein, als 
darüber nachzudenken, was euch da draußen ın 
diesem Jahr und ın dieser Kolumne hier erspart 
geblieben ist. Inspiriert zu dieser zeilenschinde- 
rischen Idee wurde ich von Andreas, einem der 
treuesten Detektive, der mich kürzlich auf einer 
gemeinsamen Fahrt durch die verregnete 
Trostlosigkeit deutscher Autobahnen zwischen 
Ruhrgebiet und Leverkusen begleitete. Nun ist 
Andreas nicht das, was man Hardcore nennen 
könnte, nein, einen Unterschied zwischen 
YUPPICIDE und NOMEANSNO würde er nur 
schwer erkennen, dafür kann er die jeweils aktu- 
ellen zehn dámlichsten deutschen Schlager mit- 
singen, favorisiert eher JULIO IGLESIAS und 
HOWARDCARPENDALE underfreut über den 
Radiorecorder ın seinem Audi 100 mit ausge- 
wählten Shanty-Compilations und anderen 
halsbrecherischen akustischen Überraschungen. 
Mit Andreas verbindet mich so einiges, was hier 
nicht hin gehört, nur eine Schote will ich noch 
erzählen. 

Vor einiger Zeit ist ein privater TV- 
Sender an uns herangetreten, Vorschläge für neue 
Game-Shows zu machen. Nun ist diese Branche 
aber eine der windigsten, die man sich denken 
kann. Reißt man dort ideenmäßig nur etwas zu 
weit die Klappe auf, schwuppdiwupp macht da 
einer der Mithörer schon die fette Mark, weil der 
das sofort als sein Ding weiterverkauft. Die größ- 
ten Nassauer und Abzocker habe ich bisher nur da 
getroffen. Wır also uns einen Tag hingesetzt und 
arschgeile neue Shows ausgedacht, Konzepte 
entworfen und haben die denen dann auf den 
Tisch geknallt. Das war aber alles ziemlich schnell 
zu Ende, als die Fernsehgeier unsere schönste 
Idee zu lesen bekamen, die ungefähr so ging, daß 
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und die detektive 


zwei Teams von Behin- 
derten gegeneinander 
spielen sollten. Hatten 
wir uns prima und 
seitenlang ausgedacht, 
fand’ aber keine Fans, 
eben weil da Behinderte 
mitspielen sollten, was 
als eigentlicher Pfiff ge- 
dacht war. Eigentlich 
schade, wo doch soviel von Toleranz und Integra- 
tion, egal. 

Das zu Andreas, der mich auf besagter 
Autofahrt mit der Aufforderung überraschte, doch 
mal was über Staatsgewalt, Toleranz, Ausreden 
lassen und Demonstrationskultur zu schreiben. 
Anlaß war die Demo in Berlin vom Wochenende 
davor, bei der das ganze Straight-Edge-Arsenal 
(Eier, Tomaten etc.) auf die Rednertribüne nie- 
derging. ‘‘Die würden das nicht kapieren!”” war 
meine etwas dürftige Antwort, und so blieben 
euch einige besinnliche Worte zu der Freiheit der 
Andersdenkenden und der Dämlichkeit von 
Trillerpfeifen erspart. 

Genauso erspare ich euch einige be- 
langlose Gedanken meinerseits zudem Umstand, 
daß fast nur noch die den Linken gegen- 
überstehende Seite, die man auch manchmal als 
so ähnlich wie lehmfarben bezeichnet, 
indexwürdige Produkte (Platten, Zines) hervor- 
bringt. Nicht, daß ich dann geschrieben hätte, man 
- Hallo SLIME! - müßte wieder mal indiziert 
werden, nee nee, war nur so “ne fixe Idee, da wäre 
man dann vielleicht auch an einer Stelle ange- 
langt, wo man sich hätte fragen müssen, ob man 
sich eine Zensur überhaupt leisten kann, selbst 
wenn sie hauptsächlich diejenigen Bands betrifft, 
deren Mitglieder eine sogut wieunbehaarte Kopf- 
haut besitzen. Was soll mehr gelten? Freie Mei- 
nungsäußerung oder Schutz vor besungenem Na- 
tionalismus? Das wäre eng geworden, deshalb 
habe ıch es auch besser gelassen. 

Letztendlich doch überraschend war 
das Fehlen einiger Zeilen in dieser Kolumne über 
unseren diesjährigen Sommerurlaub. Aus Frank- 
reich (Biarritz) hatte ich damals ein duftes 
Actionfoto aus Lourdes mitgebracht, wosich zweı 
italienische Händler von Heiligenbildchen be- 
kämpften. Ein Photo aus dem Schweizurlaub, auf 
dem ich mir gerade auf dem Mittel-Allalın (Saas- 
Fee) die Schönheit eines 4000er-Panoramas an- 
tat, brachte es sogar zum ZAP-Cover und die 91er 
Stippvisite nach San Francisco (USA) machte 
locker eine Kolumnenseite voll und brachte sogar 
noch ein TUMOR CIRCUS Interview. Aber 92? 
Norwegen? Ich habe es mir lange úberlegt und 
dann doch nicht gemacht. Das hátte uns die 
Abokúndigung von zig Animal-Peace-Leuten 
gebracht, wenn ich geschrieben hátte, wie meine 
Tochter, unser Vermieter und ich rausgefahren 
sind mit dem Klapperboot, zum Fischen, mit 
Leine, Netz und Reusen für die Krabben, daß das 
einfach geil war, von oben Regen, unten Wasser, 
und man selbst dazwischen, am Horizont drei 
kleine Wale, die uns -glaube ich- die Zunge raus- 
gestreckt und die Stinkeflosse gezeigthaben. Also, 
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Emil als Käpt’n Ahab, das wäre ‘nen Cover ge- 
worden, konnte mir aber so schnell keinen 
Seemannsbart wachsen lassen, außerdem ging 
mir beim Anblick der kleinen Wale doch etwas 
die Muffe, weil die ja ‘nen großen Bruder hätten 
haben können, der mal eben so von unten das Boot 
antitscht und wir dann mit unseren ganzen gefan- 
genenBarschen und Schollen über Bord gegangen 
wären. Nee, da lobt man sich das Binnenland. 
Zu loben wäre ebenfalls der Leser, der 
mir - und damit auch dem ZAP - eine ganz private 
Charts seiner zehn liebsten Singles schickt: die 
zehn schönsten kleinen runden, meist schwatten 
Dinger (Singles, nicht Songs!), die euch was be- 
deuten. Zu jedem Titel schreibt ihr kurz (höch- 


stens Reviewlänge, keine Besinnungsaufsätze), 


warum es gerade diese Single ist und kopiert 
einige der Cover. Das schickt der zu lobende 
Leser dann an: Emil, Riedstr.213, 4352 Herten, 
der dem Leser dann ein Extralob in Form eines 
von dreien seiner berüchtigten Aufräumpakete 
schickt. Eine Zensur findet nicht statt, und sollte 
dann sogar die Top 10 des Lesers veröffentlicht 
werden, dann gibt’s noch einmal eine etwas grö- 
Bere Platte extra. 

Ey, ganz aktuell, Sven Brux (St.Pauli) 
hat am ersten AuTOTOnomie Wochenende im 
Novemberrekordverdächtige 13 Punkte vorgelegt, 
und Thorsten Layer bezeichnet Ralf Weller als 
“‘komischen Fatzke””! Da braut sich was zusam- 
men! Nicht? Dann eben nicht. 
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VOICE YOUR OPINION LP/CD 


”Anschnallen. Alle Schnullis, die 
nach harter, schneller, derber 
Musik lechzen, werden hier 
bestens bedient und kriegen 
drastisch vor Augen geführt, 
warum HERESY zu ihrer Zeit 
maßgebend waren. Sie gaben: 
dem dahinsiechenden England 
Punk mit ihrer Explosivmi- 
schung aus derbsten Elementen 
amerikanischer und englischer 
Hämmerer einen neuen Auftrieb. 
Perfekte Mischung aus Mosh und 
Grind Passagen und anspruchs- 
volle Texte. HERESY waren viel- 
leicht der Anfang für Hardcore 
auf der Insel. Zu hören sind hier 
die sehr raren und gesuchten 
EP’s "Never Healed”, "Thanks” 
und ”Conform”, die non PEEL 
SESSION Songs der "Face Up To 
It” LP und vormalige Japan-only 
Tracks. 24 Songs in 50 Minuten.” 


ZAP Nr.54 (November 1992) 


ERES 


VISIONS OF FEAR LP/CD 


Ab Anfang Dezember erhältlich sein 
wird der 2. Teil der HERESY Disco- 
graphy. In ebenfalls remixter Form 
sind die 24 verbleibenden Knaller 
des innovativen Bandschaffens der 
englischen Göttercombo enthalten. 


Im SPV-Vertrieb 


Preise: LP 20,- DM, CD 25,- DM 


(incl. Porto) 
LOST & FOUND RECORDS 
IM MOORE 8 
3000 HANNOVER 1 
TEL.: 0511 703320 
FAX.: 0511 7000613 


IF THE HITS ARE 
UNITED 

mit Emil Elektrohler 
18TH DYE 

Done - CD 

Auch wenn sie Sebastian, 
Heike und Piet heißen, ge- ' 
lingt es ihnen doch, einen 
ziemlich interessanten 
verwaisten Platz irgendwo 
zwischen frühen Cure und 
heutigen angegrungten 
Gitarrenheulern wie z.B. 
Daisy Chainsaw zu finden. 
Hypnotisierendes 
Soundgewitter, das zwar nach 
den ersten beiden überragen- 
den Songs merklich abklingt, 
trotzdem aber einen nachhal- 
tigen Eindruck hinterläßt. 
(Cloudland/Semaphore) 


BALANCE OF POWER 
Doowutchyalike - Tape 
Hammer! Kraftvoller 
Powercore in überzeugen- 
dem Sound und mit erfri- 
schendem Schwung. Wenn 
sie jetzt nur nicht abkacken 
wie eine Vielzahl der Bands, 
denen man in den letzten 
zwei, drei Jahren via Tape 
eine gesunde Zukunft pro- 
phezeit hat, die dann aber 
meist aus lauter Blödheit nix 
mehr auf die Reihe bekom- 
men haben. Reißt euch also 
zusammen! Wir stehen hin- 
ter euch! 

(für DM 8 bei: Harald Bäz, 
Falkenblick 67, 6430 Bad 
Hersfeld) 


BTFD 

Feighnin’ to be right - EP 
Sehr sabbathiger Core, etwas 
Upright Citizens und ein 
Häppchen nervig nervöses 
Gedaddel machen das Debüt 
der Westfalen zu einem soli- 
den gelungenen, ohne aber 
auch nur an einer Ecke aus 
der Masse gleichgesinnter 
und -klingender Bands 
herauszuragen. 

(Muddy Bros.) 


THE CAMPUS TRAMPS 
Jacqueline - EP 

Punk Rock’n’Roll zwischen 
BOYS und DEVIL DOGS, 
überhaupt kein Unheil anrich- 
tend, aber diese Sorte 
Partymusik, zu der man das 
versoffene Bier in Kästen 
zählt und nicht in Flaschen. 
(Knock Out Records, Bus- 
acker Str.32, 4100 Duisburg 
18) 


FAMILY FOR SALE 
Demo - Tape 

Vermutlich der Versuch, die 
Ecke mit Social Distortion 
aus ihrer sehr amerikanisch 
ausgerichtete Hardcore- 
Plattensammlung zu ver- 
arbeiten. Time will tell. 

(für DM 5 + Porto bei: Ralf 
Otte, Diestnerstr.1,3103 Ber- 
gen 2) 


HOOKLINE 

Life Today - Demo 
Newyorkigklingende Bayern 
miteiner etwas dumpfen Auf- 
nahme ihres Brúll-Dir-Was- 
Core. Voll hart, ey, 16jáhrige 
Gitarristen sowieso. 

(fúr DM 8 bei: Chris Haas, 
Pegnitztalstr.11, 8561 
Hohenstadt) 


GABI MOHNBROT 
Fiir immer 19 - CD 
Bewunderungswert das Selbstver- 
trauen der Leute, die heute noch 
glauben, daß der gemeine Teen- 
“ager 1992 mit einem Ärzte-Auf- 
eui knapp 10(!) Jahre nach deren 
““Teenager Liebe EP” zu gewin- 
nenist. Mit einem Aufguß, der sich 
weder textlich neu orientiert (Per- 
len wie z.B. “‘Grace Kelly” sucht 
man vergebens), noch outfitmäßig 
versucht, dabei anders als Bela 
auszusehen. Einzig der Sound 
scheint etwas aufgepeppter zu sein, 
so hosenmäßig, kommt wohl gut, 
muß sich rumgesprochen haben. 
Kurz: zeitgemäß ist das nicht, da 
reiten zum Beispiel ‘‘Die Fantasti- 
schen Vier”? mit einem 
Riesenvorsprung durch’s Ziel. 
(The Beat Factory, 
Zehnmorgenstr.8, 6000 Frankfurt 
50) 


KILLRAYS 

The Prisoner - 2x7" 

Im Studio der Prollrockveteranen 
“Franz K.” weichgespülte Tracks 
zwischen Punk-Rock, Pogues-Core 
und Orange County. Wir glauben 
gerne, daß ‘‘man bislang in 
Frankfurt eine solch eigenständige 
Band vergeblich suchte”’ 
(Begleitinfo), aber das liegt in die- 
sem Fall nicht an der Band, son- 
dern an der Stadt. 

(Get Happy!! Records) 


THIRTY DIRTY BIRDZ 
Demo - Tape 
ImBegleitschreiben wirddie Hoff- 
nung ausgesprochen, daß dieses 
Tape mir besser gefalle als das 
vorherige. Da die Band aber nicht 
das Tape für mich gemacht hat, 
wird sie es auch verschmerzen, 
wenn ich mich nicht ihrer sicher- 
lich wachsenden Fangemeinde an- 
schließe, die zu ihrer duften 
metallisierten Funkmucke die 
Tanzbeine schwingt. 

(Jochen Vahle, Hauptheide 5, 4800 
Bielefeld 15) 


VULTURE CULTURE 

Demo ’92 - Tape 

Sechsneue Songs der Band, die als 
einzige(!) auf dem ZAP-Sampler 
in allen(!) Reviews gut weg- 
gekommen ist (nicht die Sperm- 
birds, wie man eigentlich denken 
mag). Immer noch diese eigene 
Mischung aus Was-auch-immer- 
core, Wave und Punk-Rock inder- 
art überzeugender Manier mit der 
singenden Sportstudentin dargebo- 
ten, daß man sich langsam wohl 
Verschwörungstheorien zurecht- 
legen muß, um zu erkláren, warum 
die noch nicht bei ‘nem ver- 
nünftigen Label untergekommen 
sind. 

(E.Spottke, Anton Heinen Str.10, 
4790 Paderborn) 


WF & THE QUESTION 

Trash - Tape 

Mit demaktuellen Newsletter #22 
kommt aus dem Hause Irre-Tapes 
(M.Lang, Bärendellstr.35, 6795 
Kindsbach) dieses Teil mit seinen 
bedächtigen, manchmal an “Ash 
Ra Tempel’’, Manuel Göttsching 
und ähnliche hippieske 
Flokatimuckeerinnernden Sounds, 
die prima zur gegenwärtigen Si- 
tuation passen: es ist Sonntag, kurz 
vor 8 Uhr morgens, der Tag er- 
wacht, wie man so sacht, und jetzt 
wird das Tape härter und der 
Launebär kommt im TV. Gleich 
gibt’s Frühstück. 


ADVANCED 


CHEMISTRY 


DEBUT-SINGLE - 


ICH ZERSTÖRE MEINEN FEIND 


12 INCH / MAXI-CD 


"AB: Novenee Z 
Im 1 SCHALLPLATTENNA NDEL 


< Bestell- -Nr. 13 242-02/03 


S MZEE RECORDS 


VERSCHIEDENE 

Freedom Of Choice - Yesterdays NEW 
WAVEHITS as performed by today’s Stars 
DoLP / CD 

Beide Präsidentschaftskandidaten Amerikas 
sind knallharte Abtreibungsgegener. Dage- 
gen, daBSchwangerschaftsabbruch womög- 
lich bald strafbar ist, kämpft ‘“Planned 
Parenthood’’, eine Organisation, an die das 
Geld, das diese DoLP / CD einspielen wird, 
geht. Und weil kein guter Zweck alleine die 
Mittel heiligt, gibt’s auch noch einen Sack 
vollmusikalischer Argumente, diesen Sampler 
zu kaufen. Jede Menge Superstars des US- 
Underground (SONIC YOUTH, REDD 
KROSS, MUDHONEY, DAS DAMEN, YO 
LA TENGO, WHITE FLAG, SUPER- 
CHUNK, SOUL ASYLUM u.a. (insgesamt 
19 Bands) covern Hits aus den schönen alten 
Wave-Tagen, Mäßiges und Abwegiges, Ge- 
nialesund Kommerzielles, eine total willkür- 
liche, bunte Auswahl, die den Bogen von 
IGGY POP zu KATE BUSH, von HUMAN 
LEAGUE und AFLOCK OF SEAGULLS zu 
ADAM & THE ANTS und BLONDIE spannt, 
wobei die Wave-Definition mancher Bands 
arg fraglich ist. - Glücklicherweise tauchen 
hierüberdurchschnittlich viele Frauen an den 
Mikros auf, schließlich geht es um ein The- 
ma, über das nur Frauen entscheiden können 
und sollten. Neben ein paar dilletantisch- 
lieblosen Schrubbereien, hinter denen man 
das Original nur erahnen kann, gibt es auch 
einige volle Glanznummermn, etwa SONIC 
YOUTH’Covervon PLASTICBERTRAND 
“Ca Plane Pour Mot". Hier sind SONIC 
YOUTH auf Hochform und liefern einen der 
knalligsten Songs ever ab. Kurz: Daß derRuf 
nach dem “*Politically correct" mehr sein 
kann als penetrante Predigermusik, daßman 


auch unpolitische Fun-Musik in den Dienst 


einer wichtigen Sache stellen kann, wird hier 
vorbildlich bewiesen. 
(City Slang / EfA) Martin Büsser 


LIFE BUT HOW TO LIVE IT? 

Green Burn MLP/MCD 
Zusammenstellung von Singles und Compi- 
lations, sechs Songs, darunter eine Cover- 
version (‘Norwegian Wood””, mäßig), die 
eine der wichtigsten europäischen Progessiv- 
Core-Bands noch mal in Erinnerung ruft. Die 
Fusion aus hektischem, abgehacktem 
Hardcore und brilliantem Frauengesang, ge- 
nauso entschieden hart und glaubhaft wie 
melodisch, klappt insbesondere beim 
Auftakter *“Green”” (eine Hymne, Musik wie 
Text) besonders gut. Allein dieser Song spricht 
für den Kauf. Texte aus der Sicht einer Frau 
und keine ““Female Rock’n’Roll’’-Attitude 
wie bei dem ganzen peinlichen Kram rund um 
L 7, wo nur männliches Verhalten von Frauen 
übernommen wurde. 

(RPN /RTD) Martin Büsser 


DIES DUENE BLAD 


Big Flame 7" 
Abgefahrener, experimenteller Industrial/ 


F LY ING 


FLYING DREAM RECORD bringt alle 
den News aus INDEPENDENT*HARDCORE*PUNK heraus. Den akzuellen 


Briefmarke bestellen bei: 


52 ZAP 


Techno. ““KieLe”” experimentiert mit einer 
Art Barmusik-Rhythmus, der noch harten 
Noise-Fetzen durchbrochen wird; ‘‘Big Fla- 
me”” ist ein Dub-Song mit satten Bássen, 
groovenden Gitarren und CABARET 
VOLTAIRE-Feeling. Obwohl diese Musik 
fanzbar ist, wird das Wort Techno ihr nicht 
gerecht: Hier schaffen Soundtüftlereine über- 
zeugende und vor allem intelligente Trance- 
Musik. 

(Finlayson / Landgrafenstr. 34 / 5000 Köln 
41) Martin Büsser 


NEW SKINS on ¿THE c E TANZSPORTGRUPPE HOFFMANN 


BLÖRDE ONKELZ LICHT 'N HAGEN 
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ALBOTH 

Liebefeld CD 

ALBOTH haben es wirklich geschafft: Die 
brachiale Fusion aus Hardcore und Freejazz. 
Kevin Martin (GOD) hat produziert, für die 
Saxophon-Ausbrüche konnten die Schweizer 
so illustre, in Jazzkreisen hoch angesehene 
Leute wie Werner Lüde und Hans Koch ge- 
winnen, die gemeinsam mit den Trashern und 
Grunzern beweisen, wie nahe sich Hardcore 
und Freejazz im Grunde sind, wie hier keine 
Fusion künstlich erzwungen werden muß, 
sondem wie sehr beides im Kem zu Energie 
und Aufschrei verschmilzt. Besonders span- 
nend, wie sich hier ein Piano neben verzerr- 
tem, röhrendem Bass und Upspeed-Schlag- 
zeug mit Doublebass durchsetzt, wie sehr 
komplex aufgebaute Zuhör-Musik und 
Headbang-Feeling miteinander harmonieren. 
So rotzig und direkt diese Musik auch klingt, 
so sehr es hier quietscht, pfeiftund röhrt: Hier 
war viel Proben nötig, hier handelt es sich um 
inszenierten Trash, bei dem jeder Schlag 
minutiös genau gesetzt ist. Dies verhindert, 
daBALBOTH ins reine Chaos abdriften - sie 
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ZOIGEN JEHOVAS 


inszenieren das Chaos nur, ohne wirklich 
chaotisch zu sein. Bizarre Ausblicke: Wann 
werden junge Komponisten die ersten 
Speedcore-Synfonien in die Konzerthäuser 
bringen? Diese Entwicklung liegt geradezu 
in der Luft. (P.D.C.D. / Semaphore) 


GITARRENGEROCKE BEI CITY 
SLANG 
LOVECHILD 
Witchcraft LP/CD 
Stumbling Block 7" 
Gute Ansätze, besonders durch die 
Sängerin, auch wenn sie extrem bei 
„| Kim Grodons Anmache-Stimmchen 
| gelernt hat. Musik zwischen sanft- 
verschlafen und altbekanntem 
Verzerrer-Gedröhns, zwischen 
THROWING MUSES, MY 
BLOODY VALENTINE und dem 
__ | nicht gerade neuen Versuch, die 
Fi coolen Noise-Orgien von VELVET 
; | UNDER-GROUND wieder aufle- 
ben zu lassen (“The Rose Is A 
Thorn’’). Auf der 33er Single in 
c weißem Vinyl geht es ruhiger, 
Y | folkiger und weniger wie im 
: | Kopierladen zu. 
CELL 
Slo-Bo LP/CD 
Fall 7" 
Hier gibt es endlich mal wieder 
o] eine gute Rockplatte: CELL erlau- 
ben sich, pathetisch, vor 
halbkitschigen, halbdüsteren Ge- 
fühlen nur so triefend in die Saiten 
A zu schlagen. Aber guter Rock hält 
das aus, übertrieben und überladen 
zu sein, im Gegenteil, gute 
Rockmusik braucht das sogar, das 
richtige MaBan Übertreibung. Hier 
darf man wieder - ähnlich wie da- 
mals, als “You're Living All Over Me”” von 
DINOSAUR JR die Herzen durchspúlte - 
Freude haben an kurzen, schaumigen 
Gitarrensolos, an überlagerten Wah Wah- 
Wellen und an einem zitternden, unfertigen 
Gesang, eine Art rastlos an der Welt leiden- 
der Sohn von BOB MOULD. Stellenweise 
eine Art CREAM des Punkrock, die auch 
THE WHO (auf der 7") covern können. Aber 
ganz anders als die SEX PISTOLS das einmal 
getan haben. CELL sind eben schon die dritte 
Punk-Generation und haben gegenúber dem 
Schnörkel-rockertum keine Berührungsängste 
mehr. 
ELEVENTH DREAM DAY 
Two Sweeties 12" 
Drei Songs, ein Hauch von BLONDIE auf der 
A-Seite. Der Rest schrubbt ruhig und herbstnaB 
durch die Rille. *“Honeyslide”” kriecht sechs 
Minuten lang und bringt Múdigkeit in die 
Knochen, wie man's von CODEINE kennt. 
Melancholiker-Musik mit brauchbaren An- 
sátzen. 
SUPERCHUNK 
Mower 12" 
Hinter dem hübschen Cover drei Songs 


DREAM VEA 


4 bis 6 Wochen einen ca. ga umfangreich k 
FLYER könnt ihr gegen 1.- DM 


FLYING DREAM***Bahnhofstr.27***6934 Neckargerach***Hotline 06263/9373 
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Frischzellen-Punk der melodischen Schule. 
SUPERCHUNK sind ein Phänomen: Ob- 
wohl sie völligunoriginell derzehntausendste 
Aufgußeiner Punk-Spielart sind, die späte- 
stens 1983 servus sagte, gelingt es ihnen auf 
80% ihrer Songs, tolle mitreißende Hits zu 
schreiben für die BAD RELIGION dankbar 
wären. Eine ewige Teenager-Band mit Sinn 
für peppige Songs. 
SEBADOH 
vs. Helmet LP/CD 
Warum SEBADOH (geschrieben: SeBADoh) 
gegen HELMET antreten, weiß ich nicht? 
Aber sie zitieren nicht nur in ihren Texten 
gerne andere Bands aus der amerikanischen 
Geschichte rund um Post-Punk (das Wort 
stammt nicht von mir !), ihre LP ist ein 
blechernes, liebevolles Sammelsurium aus 
dem ganzen Krempel der letzten Gitarren- 
Dekade. SONIC YOUTH, PUSSY GALORE, 
DINOSAUR JR., HALF JAPANESE, 
B.A.L.L., WEEN, DANIEL JOHNSTON 
undsoweiter: SEBADOH sind Fun und schá- 
men sich deshalb nicht, das alles eindeutig zu 
verarbeiten / zu verwenden, nein, sie 
parodieren nicht, sie kaluen einfach Riffs, 
Arragements und Ideen und machen daraus - 
bei mäßiger Aufnahmequalität - Stücke, die 
allesamt nach spontaner Wohnzimmersession 
riechen. Immer am Rande zu dilletantischem 
Garbage-Trash, gelingt ihnen ein herziges 
Geschepper, das sie zu netten, bescheidenen 
oder einfach nur ulkigen Zeigenossenmacht. 
(alle: City Slang /EfA) Martin Büsser 


HANS REICHEL 

Shanghaied On Tor Road CD 

Das Daxophon, ein von Reichel erfundenes 
Instrument, schon im Spiel zusammen mit 
FRED FRITH oder TOM CORA erprobt, 
gibt’s hier nun solo zu hören. Wie dieses 
Instrument genau aufgebaut ist, erklärt Reichel 
im Beiheft selber. Hier nur so viel für die 
Hobbythek: Man stelle sich ein Holzbrettchen 
vor, das einem Bratenwender ähnlich sieht. 
Von solchen Brettchen benutzt Reichel eine 
Unzahl verschiedener. Sie werden festge- 
spannt, das eigentliche Dax auf sie gelegt - 
ein Holzkeil mit Gitarrenbünden, der in etwa 
aussieht wie ein abgeságtes Stück Gitarrenhals 
-, die Brettchen mit Kontaktmikrophonen 
versehen, das Dax hin-und hergeschoben und 
der ganze Spaß mit einem Geigenbogen ge- 
strichen. Das Ergebnis klingt so eigenwillig 
wie die gesamte Konstruktion: Eine Art 
Singsang entsteht wie von schneller oder lang- 
samer gedrehten Tonbandstimmen, manch- 
mal auch Ähnlichkeiten zu Blasinstrumen- 
ten, vom spitz überblasenen Saxophon bis 
zum Didgeridoo. Reichelbringt fügt diese 
seltsamen Dax-Geräusche in rhythmisch 
komplexe, sich mehrstimmig aufbauende 
Songs, sogar im Walzerrhythmus darf ge- 
quäkt werden. Das Ergebnis? Schwer zu be- 
schreiben. Erinnert manchmal entfernt an äl- 
tere RESIDENTS (*“Eskimo””, *“Tunes Of 
Two Cities””), ist aber grob gesagt so kurios 
und einzigartig wie das Instrument selber, 
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also für den Avantgarde-Freund, der nach 
Klängen und Tönen sucht, die so mit Sicher- 
heit noch nicht vorhanden waren, eine abso- 
lute Bereicherung. 

(FMP/Helikon) Martin Büsser 


. JOHN CAGE / JAMES FULKERSON 
Music For Trombone CD 

Drei Stücke, wie sie unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Kompositionen von JOHN 
CAGE für Posaune. *“Ryoonja”” (Posaune 
und Percussion), die musikalische Umsetzung 
eines japanischen Felsengartens, klingt sehr 
organisch und unspektakulös. Ruhige Natur- 
Musik, ein leises, stetes Klopfen, warme 
Grundtöne, die direkte Umsetzung von Natur 
in Musik, bei Cage meisterhaft auf fast pene- 
trant monotone Art gelungen und weit weg 
von allem meditativen Zinnober. ‘‘Solo For 
Sliding Trombone”” (unsprünglich von 1957/ 
58) lebt aus der Spannung zwischen ruhigen, 
warmen, lang angehaltenen Posuanentónen 
und zerrissenen, hektischen Tape-Collagen. 
Bei diesem Stick wird klar, wie wichtig 


CAGE gewesen ist und wie sehr diese Musik 
an atmosphärischen (unbeabsichtigt: 
psychedelischen und bedrohlichen) 
Klangideen arbeitet, die von Industrial-Mu- 
sikern genau so übernommen wurden. 
CURRENT 93 wirken sogar lasch dagegen. 
Seltsame Zusammenhänge. ‘‘Two 5”” für 
Posaune und Klavier ist mit seinen lang ange- 
haltenen Tönen und Pausen eine eher *“kon- 
ventionelle’’ CAGE-Komposition, angelehnt 
an Eric Satie. Eine ruhige, den Puls herabset- 
zende Zeitlupe, bei der sich jeder einzelne 
Ton in den Vordergrund stellt. Drei Stücke, 
die die Vielfalt von Cage deutlich machen 
und zeigen, wie wichtig dieser Mann auch 
neben allen theoretischen Gedanken war: 
Seine Musik läßt sich noch immer nicht in 
Worte fassen, sie ist ein Erlebnis. 

(Etcetera / Helikon) Martin Büsser 


PETE TOWNSHEND 

Who Came First CD 

Seine Soloplatte von 1972, nun auf RYKO 
wiederveröffentlicht, dem Guru Meher Baba 


gewidmet, ist ziemlich peinlich. So 
genial und wichtig THE WHO auch 
waren: Hier wurde all das, was sie 
ausmachte, aufein beliebiges, seich- 
tes Hippie-Niveau übertragen, alle 
Kraft von ““My Generation’’ der 
Radikalitát beraubt und in religiós 


dahinwimmernden Songs erschöpft. | 
Göttlichinspirierter Pfaffenrock, der ' 


den Untergang der Hippie-Bewe- 
gung textlich und musikalisch krass 
widerspiegelt, obwohl Townshend 
auch hier noch mit seiner Stimme 
brilliert, denn bessersingen als Roger 
Daltrey konnte erschon immer. Eine 
furchtbare Platte, die im Kontext 
*“abgewimpte Rockheroen”” auf dem 
Ehrenfriedhof zwischen CLAPTON 
und DYLAN getrost begraben wer- 
den kann. 

(RYKO /RTD) Martin Büsser 


TAPES & ZINES 


GOLD UND ROSEN 

Fanzine und 7" 

Auch hier nun ein Test mit alkoholfreiem 
Bier (hatte auch das Heft in seiner letzten 
Nummer), die derzeit wohl größte Mode 
neben BÖHSE ONKELZ und CD, außer- 
dem werden SILVERFISH analysiert und 
ein paar Kulturgüter reviewt - all das steht 
in keinem Vergleich zur Aufmachung des 
Heftes, die wirklich (auch wenn das Wort 
sehr abgenutzt ist) künstlerisch überzeugt. 
Mit Bindfaden gebunden, mit Trichtermütze 
zum Selberbasteln, fein fein, hier hat je- 
mand Liebe hineingesteckt, auch in die 
Aufmachung der Single. Die dort vorge- 
stellte Band arbeitet so konsequent 
unkommerziell, daß sie ihren Namen hinter 
japanischen Schriftzeichen versteckt und 
damit jede Breitenwirksamkeit unmöglich 
macht. ‘Manchmal wundere ich mich dar- 
über, daß ich mich ganz alleine anziehen 
und die Schuhe zubindenkann””, heißtes in 
einem Text. Wer mehr über den 
Mutterkomplex des Sängers und die neben- 
bei ganz originelle Musik aus Drumbox- 
Wave undL’ Age D’Or -Berufsphilosophie 
erfahren will, muß 5.- senden an: GOLD 
UND ROSEN / Kuhberg 8 A / 2000 Ham- 
burg 1 

Martin Büsser 


HEADSPIN Nr.4 

Zine 

Die Nummer Drei wurde von uns verges- 
sen, ojeoje, nun grollt man uns. Das Heft, 
bei dem Klaus N. Frick jedesmal ein paar 
Seiten aus seinem Tagebuch veróffentli- 
chen darf, ist so ein richtig knuddeliges, 
kleines, unaufgeráumtes 
Schwármerheftchen von Fans. Keine Philo- 
logen mit dicken Brillen, die über 
musikgeschichtlichen Abhandlungen brü- 
ten wüe der Büsser, sondern Berichte und 
Interviews (diesmal: LEMONHEADS, 
MAXIMUM BOB, NOTWIST), die mit 
leuchtenden Augen und zittrigen Fingern 
davon berichten, wie schön es ist, Fan zu 
. sein. Das geht in Ordnung, keine Frage. (1.- 
bei Christoph Koch / Maisacherstr. 1/8080 
Fürstenfeldbrück) 

Der Philologe mit der dicken Brille 


THOSE 
PLAGUE 
Demo 
Gefühlvoller Quietschcore mit einer Fliege 
auf dem Innencover. War genau das richti- 
ge für den Donnerstagmorgen. Ein Stück 
Quark als Sänger mit einer süßsauren 
Chanteuse gepaart ... eben weint er - 
hoppsala, eben schreit er ‘“Destruction’’ 
undunsere Hardgöre möchte einen Ölwech- 
sel. Sollte man sich mal live ansehen. (Für 
8.- bei Trost Tapes / Schönborng. 16/6, A- 
1080 Wien) Erwin ‘‘Ei’’ Ernst 


WHO SURVIVED THE 


COMBAT SHOCK 

6 Song Demo 

Kraftvoll produzierter Punkrock mit deut- 
schen Texten. Auf letzteres legen sie wohl 
auch den größten Wert: Jedes Lied ein 
heisses politisches/soziales Eisen 
(Kindervergewaltigung, Umweltver- 
schmutzung, Schönheitschirurgie, Faschos, 
Krieg, Spießer). Hört sich platt an, ich weiß, 
aber es ist wohl Absicht so - direkte Texte 
zu direkter Muckeline. Auf dem Beiblatt 
gibt’s als Gimmick Brettspiele. (Frederic 
Berg / Geschwister-Scholl-Str. 77 / 2000 
Hamburg 20) Erwin **Ei”” Ernst 


DRESDEN 45 
Paradise Lost Tape 


Blooddump Tape 
Zwei Veróffentlichungen der metallischen 


‚Dildo 


MISERY 


HAUS 


MEI 


LE 
MARAUDER 


1112 JULIUS-LEBER 
(ESSEN-KRAY ) 


ERSINGERSTR. 52 


DILDO BROS. /17.12 BLAH, BONN 


HC-Band aus Houston. Kräftig im 
Stile von den Countrystars D.R.I. 
und GANG GREEN (allerdings 
ohne Kevin Costner) wird hier ge- 
prügelt und laut gerufen. Der eine 
auf dem Cover trinkt dieses fürch- 
terliche Canada Dry aus der Dose. 
Dank Amibonus sicher gerne bei 
uns gehört. Eben crossovered es 
auchnoch-ein Scratcher ! (Jackleg 
Rec. / PO Box 66191 / Houston, 
Tx 77006) Erwin ‘“‘Ei’’ Ernst 


MUGWUMP Nr.3 

Zine 

Ausgiebiges SHARON TATE’S 
CHILDREN-Interview, 
SMALLFISH GHOSTTOWN 
und SCHWERMUT FOREST, 
also gleich drei Bands, die nichts 
mit dem allgemeinen Fanzine- 
Kodex (entweder Amis oder be- 
kannt, am besten beides) zu tun 
haben, dazu eine lange STOOGES- 
History, das ist toll. Jetzt noch ein 
bißchen die platten 
Schülerzeitungs-Witzchen tilgen 
(z.B. der Bodybuilder auf Seite 39) 
und ich gebe Euch (besser, Dir, 
leiber Alex) echte Chancen in der 
Fanzine-Landschaft. (3.- bei Alex- 
ander Pfeiffer / Geisbergweg 21 / 
6200 Wiesbaden - Nordenstadt) 
Martin Büsser 
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Karsten Steingräber 
Hollmecker Weg 10 
5880 Lüdenscheid 


HEADHUNTER Comp. LP - 
Kennenlernsampler des kalifornischen Labels, das 
jetzt durch FIRE ENGINE in Deutschland vertrie- 
ben wird. Neben den übergenialen ROCKET FROM 
THE CRYPT und4 I | machen natürlich 7 SECONDS 
und die etwas unbekannteren SLAP OF REALITY, 
FISHWIFE, LOST, DRIVE LIKEJEHU, OLIVELAWN 
und HOLY LOVE SNAKES jede Menge Appetit auf 
mehr. Die Stücke wurden zwar allesamt bereits 
veröffentlicht, was dieser Sache bei der Qualität 
jedoch nicht den geringsten Abbruch tut. Checkt 
das Ding und alle Bands des Labels aus. 
HEADHUNTER RECORDS / FIRE 
ENGINE Moses 


SHONEN KNIFE 

Let’s Knife 

Drüben im Amiland sind sie schon groß, 
die drei japanischen Girls mit ihrem 
unspektakulären lahmen kraftlosen Pop 
Punk. Liegt wohl eher am momentanen 
Boom der All Girl Bands und Sprüchen 
wie “| sleep with at least three groupies 
after every show And | smash TV’s too. 
lve already broken one today” von Gi- 
tarristin Naoko Yamano getätigt, sowie 
der Tatsache, daß die drei Girls angeblich 
wirklich süß aussehen und auf MTV witzi- 
ge Videoclips laufen. Vergleiche mit den 
frühen B 52's sind wohl eher auf alte 
Stücke zu beziehen, die niemand kennt 
und nicht auf die kommende Veröffentli- 
chung. Vorabtape Moses 


MOVE ON 

Iste LP Vorabtape 

Die Knüppelgarde ist wieder unterwegs. 
Dich, lieber Leser, erwartet eine schöne 
Tracht Prügel, die sich gewaschen hat. 
Die Songs haben heimeliche Titel wie 
“Ugly & Small”, “Eat Your Friends” usw. 
Scheibe dürfte Ende des Jahres erschei- 
nen. 

Wolverine Records Moses 
OPERATION MINDFUCK 

2 Song Vorabtape 

“Problems Selfcreated” und “Blow Your 
Horizon” heißen die beiden neuen Songs 
der Rendsburger Hardcorekapelle, die 
zwischen NO MEANS NO Elementen, 
brachialen Metalattacken und einem 
deftigen Reibeisengesang hin und her 
pendeln. Operation Mindfuck / Matthias 
Holling / Kanzleistr. | / 2370 Rendsburg. 
Moses 


RADIO DREYECKLAND 

Auf dem ehemaligen Piratensender, der 
mittlerweile legalisiert ist und über eini- 
ges an Sendezeit verfügt gibt es unter 
anderem eine “Show”, von der mir hier 
ein Prototyp vorliegt. Im Rahmen von 
“Final Solution” werden unbekannte 
Bands vorgestellt, die Auftrittsmöglich- 
keiten suchen. Sinn des specials ist es 
allerdings nicht nur über den Äter gejagt 
zu werden, die Sendung sollauch an Clubs 
und Jugendzentren verschickt werden, so 
daß diese eine zusätzliche Übersicht / 
Information über das reichhaltige Ange- 
bot erhalten. Von Privatleuten kann das 
Tape nichtbezogen werden, da die Macher 
mit dem Kopieren sehr wahrscheinlich 
hoffnungslos überfordert wären. Also 
Clubs und Jugendzentren bestellen bei: | 
Micha / Final Solution / Adlerstr. 12/7800 
Freiburg. Moses 


NO FX 

Die Kalifornier schicken sich an, das näch- 
ste große Ding auf Epitaph zu werden. 
Genau wie BADRELIGION haben sie nur 
“einen” Song, der in modifizierte Form 
auf sämtlichen Platten immer wieder ge- 
bracht wird, und leicht verdaulich von 
Teenie Massen konsumiert werden kann, 
vorausgesetzt die DJ's machen ihn dem 
“einfachen” Volk zugänglich, indem sie 
der Aufforderung/ dem Titelstück “Please 
play this song on the radio” nachkommen. * 
Die neue Platte wird “White Trash, Two Heebs 
And Bean” heißen und könnte die FXer endgültig 
dorthin katapultieren wo sie hin wollen. In den 
kommerziellen Pop Hardcore Himmel. 
Vorabtape Moses 


BOHREN 

Langspielkassette 

Nimm die guten alten BLACK FLAG, die einmalig 
brutalen GORE, Industrial Grindcorespeedattacken 
und die Geräusche eines zu Tote Gefolterten und 
du hast die kranke Atmosphäre, die dieses Tape 
verbreitet. Il Daumenschrauben und | 
Pornohorspiel inaußergewöhnlicher Metzeldoom- 
qualität. Die Texte sind lesenswert, da unter 
Einfluß von E.A. Poe und LSD geschrieben. Ein 
mächtiges Brett welches dich bei Pegel 12 gnaden- 


54 ZAP 


los an die Wand preßt. Die Aufmachung mit den 
unvergessenen Boney M. auf dem Cover deutet 
auf einen erlesenen Geschmack des Layouters hin. 
Dieses Tape hat was. Für schätzungsweise 5 DM 
plus Porto bei 

M. Gass / Kuhlendahl 68 /b / 4330 Mülheim/ Ruhr. 
Moses 


THE BANDSALATZ 
Shraakk Demotape 
Eine der ältesten Grindcorekapellen dieses Plane- 


HOW TO KILL A RACIST 


desdeutsche kE ? “Power Of Brain”, a 
“How To Kill A Racist” sind in englisch und runden das Bild 
ab, die deutschen Texte wirken durch das Verwenden der: 
eigenen Sprache jedoch glaubwürdiger. “Knall Sie Ab” ist 
eindeutig die Hymne und katapultiert ANARCHIST 
ACADEMY auf den Thron der "SLIME des Rap”. 


auf WOLVERINE RECORDS. Von der Band werdet ihr 
noch an anderer Stelle hóren. Überraschung! 


ten beglückt uns mit einem neuen Erguß. MC 
Happy, Beatmaster Mard, Guitar Violator Chris 
geben sich etwas moderater. Die Geschwindig- 
keitsdrossel ist im Gegensatz zu Liveauftritten 
stark angezogen, was keine besonders gute Idee 
ist, da gerinfügige Unzulänglichkeiten bei der Be- 
herrschung der Instrumente somit deutlich wer- 
den. Immerhin noch 36 Stücke mit viel Improvisa- 
tion und Spielereien auf dem C 90er Tape. Auf ein 
Textblatt wurde schlauerweise verzichtet um uns 
mit den Noisecore Top Ten vom November 92 zu 
versorgen. Martin Hentsch / Luisenstr. 34 / 6780 
Pirmasens. ( 6 DM plus Porto ) Moses 


QUATRE K7s 
Unsere Magnetband-Sektion wollen wir mal in 
Cleveland beginnen. Huch, und schon unterläuft 


da ein Fehler, denn IRONSIDE kommen doch 
tatsächlich gar nicht aus der One Life-Ecke, son- 
dern aus U.K. Auf ihrem 5-Song Demo “Neutered 
Innocence” versuchen sie uns aber sowas wie die 
rudimentärere Version von INTEGRITY reinzu- 
drücken. Ist natürlich eine hohe Meßlatte, und vor 
allem beim Gesang bleibt man da etwas zurück, 
wirkt schon wieder zu dämonisch, das Flüstern ist 
aber natürlich geil. Ansonsten kann man aber nur 
sagen “Alle Achtung”, daraus kann wohl noch 
einiges werden, geht gut brutal in die Magengegend. 
Die Aufmachung ist auch sehr ordent- 
lich, professionell fast. (IRONSIDE, 3 
Paddock Close, Wyke. Bradford BD 
12 9 LB; England). Letzteres kann man 
vom HAEMOKULT / ROTTING 
CHARITY Split-Demo nicht gerade 
behaupten, macht aber auch nix, wenn 
man als Cover mal ein Tempo-Ta- 
schentuch findet. Versucht wird sich 
hier an knúppeldicken Kernversuchen, 
die bei ersterer Band eher wüstes 
Krachmachen und Vergewaltigen ist, 
was wohl auch nicht verwundern darf, 
da es sich eher um ein Fun-Teil zu 
handeln scheint. Leider ist dererlei 
Spaß eher immer den Beteiligten 
vorbehalten. Für uns bleibt da höch- 
stens noch “Flötenkult”, Vertonung 
sozialgeschichtlicher Erzählung. 
ROTTING CHARITY wohleher ernst- 
haftere Band, und auch ziemlich derbe. 
Unter anderem wird ein Text von 
Stephan Hemlin verbratzt, sonst geht 
es eher um “Evolution” und “Verstop- 
fung”, so, so. (TIME BOMB, Christian 
C.-Ziegler, Zur schönen Aussicht 7, 
5467 Kalenborn). Schon des öfteren 
beiläufig erwähnt habe ich mal die 
Mädels und Buben vonJUST KIDDING. 
Und zu ihrem jetzt erschienen Demo 
möchte fast nur sagen: Kaufen. Ist eine 
genial kranke Mischung aus Derbheit, 
Schulaufsatzthematik, In-den-Bauch, 
Kriecherei, Micky-Maus-und-Grunz- 
Stimmen. Dazu bietet das Tape einige 
Kurzweil undein kleines Textheftchen. 
(Sonja & Ute Streit, Im Woogtal lli. 
6719 Bobenheim). Zum Abschluß mal 
wieder ein Tape-Sampler. Dieser “Just 
loving....” ist von den Machern des 
SGABUZZINO-Zines zusammenge- 
stellt worden und ist ein Benefiz so- 
wohl für ein Frauenhaus in Leipzig, wie 
für die tschechische autonome 
Tierschutzorganisation ANIMAL S.O.S. 
Im sehr gut gemachten Din A 4Beiheft 
findet man von beiden kurze Selbst- 
-f darstellungen und zu den betreffenden 
9 a Themengebieten Kolumnen. Natúrlich 
C. auch Texte undähnliches von den Bands. 
A Unter diesen befinden sich schon be- 
5 kanntere wie ABOLITION/ TINY 
1 GIANTS/ WORNOUT und OFFSIDE. 
Besonders hervorzuheben wären auch 
nt. noch vor allem JUSTICE JUST DISEASE, 
die ja gerade ein 7" raus haben, sowie 
CORROSIVE/ MIOZÄN und JUST 
KIDDING. Desweiteren dabei: LAST 
STRAW aus Norwegen, BUT ALIVE/ 
STRONG EVENT/ SOYLENT GREEN/ 
GNEZEL/ DEADBEAT/ USELESS und 
WAI-MANNS UNHEIL. Das Tape ist 
Teil einer ganzen Benefiz-Produkt-Rei- 
he, deren nächstes Erzeugnis eine Split 
7" von AMBUSH und PROFAX sein 
wird (6,50 DM, Andre Sieg, Fuchsklamm 
18, O-6500 Gera). Gonzo 


TED FRANKO 

2 Song CD 

TED FRANKO 

Santa Baby 7" 

TED FRANKO ist um die 60, sein Sohn 
spielt bei NO WIN SITUATION. Ted 
wurde von seinem Chef gefeuert und 
weil er Noise mag und der Meinung ist, 
daB man Sachen, die man nicht sagen 
kann, singen soll, hat er in guter alter 
Hardcoremanier den Song SHOOT MY 
BOSS bei Don Fury aufgenommen. Der 
zweite Song heißt TORTURED und spiegelt die 
Gedanken eines wirklichen Working Class Mannes 
wieder, der von seiner Frau terrorisiert wird. 
Zu Weihnachten ist der gute Ted dann gleich 
nochmal ins Studio gegangen und hat eine 7" 
aufgenommen, welche neue Maßstäbe in Sachen 
Sprechgesang liefert. Textlich wird der Nikolaus in 
zwei Stücken “behandelt” und der Alkoholpegel 
des Songinhaltes macht den DREI GLOBE- 
TROTTERN alle Ehre, mit dem Unterschied, daß 
diese Singen können. Als der erste wirkliche graue 
Panther des Hardcore gehört TED in jede Samm- 
lung. 


NEWPOST Records. 


Moses 


Moses 


DOWN BY LAW 

Blue CD 

Die saubere Popscheibe, die in ihren kühnsten 
Momenten in FUGAZI Härtephasen abgleitet, mit 
den alten DAG NASTY zu vergleichen ist vermes- 
sen. Der Pop - Punk der Dave Smalley und all - star 
Band ( Mitglieder von ALL, DAG NASTY, 
CHEMICAL PEOPLE, CLAWHAMMER und DYS ) 
ist einfach zu zahm, zu geschliffen und zu weich. 
Ausgelegt umim Radio gespielt zu werden wird das 
in Zeiten, in denen Bands wie NIRVANA mit der 
Härte, die DAG NASTY früher: auch hatten, die 
Hitparaden stürmen wohl nicht klappen. Bei einem 
Stück wie “The Last Brigade” hat man zwar für 
einen kurzen Moment den Eindruck der alte Ruhm 
würde wieder aufblitzen, aber im entscheidenden 
Moment wird dann doch wieder eine Überdosis 
Zucker dazu gemischt. DOWN BY LAW sind zwar 
nicht schlecht, sie haben halt den Fehler an 
legendären Maßstäben gemessen zu werden. 
Epitaph Records Moses 


MISERY L.C. 

Wieder eine hervorragende deutsche Band, die 
sich irgendwo zwischen MILITANT MOTHERS 
und NOTWIST bewegt. Die Vertracktheit hält 
sich zugunsten straighter Linien im Hintergrund, 
es groovt und treibt und lediglich die Aufnahme- 
qualität wird dem Potential dieser Band nicht ganz 
gerecht , hinkt etwas hinterher. Man kann er- 
ahnen, daß hier noch mehr Durchschlagskraft 
vorhanden ist. Textblatt wurde ausdrücklich nicht 
beigelegt, kann aber angefordert werden. 
SMASH HIT RECORDS Moses 


THE SEARCH FOR THE BEST - FOUR 

LP 

Bereits der vierte LP Sampler des bayrischen RED 
ROSETTEN RECORDS Label, der sich zur Aufga- 
be gestellt hat mehr oder weniger bekannten 
Nachwuchsbands die Möglichkeit zu geben auf 
Vinyl zu erscheinen. Die Palette ist breit und ich 
will hier keine Band besonders hervorheben. LA 
CRY,LOSTLYRICS, WINDSCALE, ECHOLETTES, 
CAREFREE, MENTALLY DAMAGED, HEART 
POLITICS sind mit jeweils zwei Stücken an Bord. 
Laßt euch von dem wirklich grauen Cover nicht 
abschrecken. 

RED ROSETTEN RECORDS Moses 
BUDELLAM 

LP 

Ziemlich daneben aufgenommene Barcelona Band, 
die mit spanischem Gesang und ihrem schnellen 
Punk leider nicht den Standard erfüllt, den Bands 
wie L'ODI SOCIAL, SUBTERRANEAN KIDS oder 
GRB bereits vor Jahren setzten. Boliche spielt 
ausnahmsweise mal kein Schlagzeug und das Bei- 
heft ist liebevoll aufgemacht. Kann direkt bestellt 
werden bei: 

MACACO RECORDS / Apdo. 202 Cardedeu / 
08440 Barcelona Moses 


BUSTERS 

Cheap Thrills 

Die 150 % Livescheibe der deutschen Skaheroen, 
welche ihren Ruf als Konzert- und Stimmungs- 
wunder bestätigt auch wenn die Aufnahme als in 
allem ein wenig steril klingt. No Overdubs aber fast 
schon zu sauber werden sämtliche Hits von “Ru- 
der Than Rude”, über “Sharp Dressed Girl” bis 
“Dead Or Alive” geliefert. 
Weserlabel Moses 
DIE ZUMUTUNG 

2 Franken Hit Collection LP Sampler 

Mit Compilations kann man im Grundegenommen 
nicht viel falsch machen, so auch hier. Diesmal 
unter dem Motto regionale Bands zusammenzu- 
fassen finden sich jeweils zwei Songs von 
SYNDIKAT, ELVIS LEFT THE BUILDING, 
STRAWBERRY SPRINGS, EIS, EUROSCHACK, 
REGURGITATED und DISASTER AREA ( nein, 
nicht die Berliner ) auf diesem Tonträger und 
wieder wie schon fast aus Tradition eine extrem 
schlechte Covergestaltung bei diesem RRR Pro- 
dukt. 

RED ROSETTEN RECORDS Moses 
KICKBACK 

No One Gets Out Alive EP 

KICKBACK haben einen harten Namen, der Titel 
der Platte ist hart. Das Cover ist hart, Texte sind 
hart, es wird die harte Spätachtziger New York 
Schule kopiert, aber leider leider ohne die nötige 
musikalische Härte. Es fehlt der Drive, der endgül- 
tige Kick, der dir in den Arsch tritt. Live sollen die 
Jungs ja ganz gut los moschen und auch mal den 
einen oder anderen Rassisten wegklatschen. Mit 
einer besseren Produktion ala den mittlerweile 
schon legendären ONCLE SLAM könnte aus der 
Band noch was werden. So geht den Parisern dank 
technischer Unterstützung vor allem bei den schlep- 
penden Parts, die großzügig eingestreut sind auf 
halber Strecke der Sprit aus. 

INNER RAGE RECORDS / Jean - Marc Dablin / 5, 
Rue A. Fleming / 95460 Ezanville. Moses 


HAMMERHEAD 

Apocalypse Is Near EP 

Warum wir mit Gonzo einen 100 % HAM- 
MERHEAD Junkie in unseren Reihen haben ist mir 
spätestens nach diesem neuen Werk der Maniacs 
rund um ungovernable Shouter Tobias Scheiße 
klar, denn auch ich brauche täglich meine Dosis 
Hammerhead. Musikalisch himmert man sich durch 
6 brutale, spröde, ungeschliffene, gemeine, hinter- 
hältig fiese Hardcoreperlen, gekennzeichnet von 
einem “Gesang” der Paul Beaver vor Neid er- 
blasen lassen würde. Die Texte sind nach wie vor 
in der sympathischen “Hammerhead - own - 
Rules” Manier geschrieben. Das Layout mit dem 
Hammerhead Mann verdient das Bundes- 
verdienstkreuz, originell und witzig. 

Was diese Band allerdings von allen anderen, 
welche sich dem gleichen Genre widmen unter- 
scheidet ist diese “Sich - Selbst - Nicht - So - 
Verbohrt - Tierisch - Ernst - Nehmend” Einstel- 
lung. HAMMERHEAD gehören zwar zur Katego- 
rie KNALLHART, bringen diese Härte allerdings 
unverkrampft und mit viel Fun und Selbstironie 
rüber, so daß sie meilenweit über NYC Abziehbil- 
dern stehen. Die “Härte” von HAMMERHEAD 
besitzt das was vielen anderen Bands, die aus 
Protest gegen Unmenschlichkeit solche Musik 
machen, abgegangen ist, nämlich Menschlichkeit 
und das ist schon immer die eigentliche Kunst 
gewesen, im Kampf gegen Unmenschlichkeit nicht 
selbst unmenschlich zu werden. 

Amok Records / Holger Schmidt / Droste - Hülshoff 
- Str. 42 / 4709 Bergkamen. Moses 


COCKS D'ORANGE 

Full Edge LP 

Volle Kante geben uns COCKS D'ORANGE, wel- 
chemit ihrem schnörkellosen Hardcore spielerisch 
leichtab und zu in erträgliche DEATH oder andere 
Metal Zonen abgleiten, sich aber rechtzeitig wie- 
der zurück befördern. Eine moderne CROSSOVER 
Scheibe, die Hardcore, Metal und Rock bedenkenlos 
kreuzübert. Für Die - Hard Fans der jeweiligen 
Richtung nicht geeignet. 
Smash Hit Records Moses 
OFFSPRING 

Ignition CD 

OFFSPRING sind eine der besten Epitaph Bands. In 
gewohnt perfekt produzierter Manier haben die 
Californier ein Meisterwerk abgeliefert, daß der 
direkte, ausgefeilte Nachfolger der Bostoner F.U.'s, 
STRAW DOGS sein könnte. Kurz Feister, frecher, 
raucher, galoppierender, melodic Hardcore mit 
markantem Gesang. Epitaph Records 
Moses 


SICK OF IT ALL 

Just Look Around CD 

Die Alleyway Crew, die in der letzten Zeit mehr 
durch Tätowierungen auf dem Bauch bekannter 
weißer Hip Hop Bands von sich reden gemacht 
hat, als durch das Schreiben neuer Songs ist back 
with a bang. Sie schaffen es nämlich ihren nach wie 
vor eng eingegrenzten klassischen NYC 
Hardcorestil interessant und voller Power zu prá- 
sentieren. Die Zeiten, als man mit Leuten wie KRS 
ONE experimentierte sind vorbei, geblieben sind 
davon höchstens noch die Handzeichen auf der 
Bühne. Hart wie Granit donnern die Hardcore 
Blöcke hier auf die Köpfe der Menge nieder. Zu 
keiner Minute werden Kompromise geschlossen 
und auch textlich ist man sich treu geblieben. Das 
Aufzeigen von Alternativen überläßt man anderen, 
der interessierte Hörer wird lediglich in seinem 
Frust und Hass auf die Gesellschaft bestätigt und 
mit diesem alleine gelassen... SICK OF IT ALL 
kanalisieren den Hass allerdings unmißverständ- 
lich in die richtige Richtung , nämlich auf Politiker, 
Gesellschaftssystem usw. und nicht etwa auf Aus- 
länder, Schwule und andere Minderheiten, sowie 
das in Deutschland wieder modern ist. Die richtige 
Dosis um den Tag zu beginnen und positiv zu 
hassen, denn ein bißchen Hass muß sein. Das wisst 
ihr doch alle. 
ROADRUNNER Moses 

NRA 

Is This For Real? 

Zwanzig Hiebe mit dem Nagelbrett hat mir die 
Nichtwürdigung dieses holländischen Meisterwerks 
in der letzten Ausgabe durch Labelmogul Jumbo 
eingebracht. Aber um keinen falschen Eindruck 
entstehen zu lassen, auch ohne diese Bestrafung 
hätte ich für dieses von den Starmischern Bill 
Stevenson und Steven Egerton produzierte Teil 
Höchstnoten verteilt. Die Amsterdamer 
Krachtensurfer wissen mit ihrer eigentümlichen 
Mischung aus STIFF LITTLE FINGERS und SNFU 
bei jeder Windstärke zu überzeugen und wer ein 
Faible für “Oooh oooho ooo O” Chöre hat, wird 
von dieser Platte süchtig werden. 
Smash Hit Records Moses 
BLAGGERS ITA 

The Way We Operate/ Thatcher Chillin EP 
2 Songs mit kraftvollem Gesang und sehr 
melodiösen Parts, die einerseits sehr einfühlsam 


rüberkommen, andererseits aber auch knallhart 
nach vorne losgehen. Hier vermischt sich die 
Power des ursprünglichen Punk Rocks mit der 
Leichtigkeit eines mit spielerischen Elementen 
durchsetzten Melodiebogens. Sehr empfehlens- 
wert; Vertriebe werden noch gesucht, Kontakt: 
Jules, 63, Queens Gdns., London, W- 2, England. 
Björn Fischer 


BRUTAL TRUTH 

Extreme Conditions Demand Extreme 
Responses CD 

Der Sticker tönt: “Complete Grindcore Insanity....”, 
doch das will ja bekanntlich nichts heißen. Denn 
BRUTAL TRUTH ist eher eine typische Metalband, 
die die Zeichen der Zeit erkannt und eine härtere 
Gangart eingeschlagen hat. Musikalisch findet sich 
hier die gesamte EARACHE Palette wieder. Ein 
bißchen CARCASS, MORBIDANGEL, GODFLESH, 
NAPALM DEATH und MASSACRE zusam- 
mengemixt, auf das Cover ein paar Fotos über 
Umweltzerstörung, Rassismus, Hungersnot und 
Tod, schnellnoch einen fähigen Produzenten (Colin 
Richardson) hergeholt und fertig ist die 
Grindcoreproduktion. Doch BRUTAL TRUTH 
haben einen großen Vorteil gegenüber anderen 
“Abklatschbands”: Sie sind besser, härter und 
schneller als die meisten ihrer Vorbilder, nicht 
zuletzt auch deswegen ‚weil Bassist Danny Lilker 
(NUCLEAR ASSAULT) einige der besten Musiker 
um sich versammelt hat. Herausgekommen ist 
letztendlich eine absolut extreme und kompro- 
mißlose Produktion - musikalisch gesehen - die 
sich durchaus sehen lassen kann. 
(EARACHE RECORDS / RTD) Björn Fischer 
PAINKILLER 

Buried Secrets CD 

Was bei NAKED CITY noch neu und interessant 
war, wird beiPAINKILLER mittlerweile völlig nervig 
in die Länge gezogen. Der Reiz einer Jazz- 
Grindproduktion ist verschwunden, das Ganz ist 
zu einer völlig belanglosen Session verkommen, 
und zurück bleiben 3 Musiker, die sich selbstgefällig 
auf ihren berühmten Namen ausruhen und sich 
nebenbei noch zwei Gastmusiker von GODFLESH 
heranholen, das steigert ja bekanntlich auch die 
Auflagenzahlen. Weg mit dem Dreck! 
(EARACHE RECORDS/ RTD) Bjórn Fischer 


ADVANCED CHEMISTRY 

Fremd im eigenen Land 12" / CD 

Die Band mit den ausgeklügelsten und intelligensten 
Reimen wurde bei uns ja bereits ausreichend 
gwürdigt. Nach dem genialen Vorabtape bin ich 
von der 12" produktionstechnisch leider etwas 
enttäuscht. “Fremd im eigenen Land” und da 
wiederum vor allem Toni L. sowie “Ich zerstöre 
meinen Feind” sind nach wie vor mit das beste was 
man bisher als deutschen Rap zu hören gekriegt 
hat, allerdings wirkt das ganze etwas saft und 
kraftlos. Ein bißchen mehr Bif könnte nicht scha- 
den. Falls es sich um exakt die gleichen Aufnahmen 
wie auf dem Vorabtape handeln sollte, dann hat 
zweifelsohne das Überspielstudio wie so oftScheiße 
gebaut und einen ziemlich starken Dumpffaktor 
eingebracht... oder liegt die Einschätzung einfach 
an der gesteigerten Erwartungshaltung an eine CD 
? Kann man sich trotzdem bedenkenlos zulegen, 
wenn gleich Texte und Aufmachung mit der Ver- 
wendung von verlogenen Regierungsparolen wie 
“Halt ! Keine Gewalt” oder dem Begriff 
“Multikulturell” im Infoblatt einen bitteren Beige- 
schmack liefern. In der nächsten Ausgabe folgt ein 
ausführliches Interview mit Toni L. von 


ADVANCED CHEMISTRY. Moses 


LAWNMOWER DETH 

Return of the Fabulous Metal Bozo Clowns 
CD 

Losgelegt wird auf Mosh Basis. danach bleibt kein 
Musikstil verschont: Die abgedrehte englische Band 
LAWNMOWER DETH hat mit ihrem neuen Al- 
bum einen Volltreffer in punkto Fun Hardcore a la 
frühe MUCKY PUP und DAYGLOW ABORTIONS 
gelandet. Die Songs bestechen durch interessante 
Riffs und ständige Abwechslung, und die Texte 
besitzen die nötige Prise schwarzen Humor. Insge- 
samt hat das Album ein klareres Konzept als die 
vorangegangenen Produktionen, was dem 
Gesamtaufbau sehr zugute kommt. “Return....” ist 
äußerst unterhaltsam und lädt zum mitwippen ein 
- eine ideale Partyplatte. 
(EARACHE RECORDS/RTD). Björn Fischer 
SPERMBIRDS 

“Joe” CD 

Ein Ode an Ex - SPERMBIRD Joe und gleichzeitig 
letztes SPERMBIRD Produkt mit Lee Hollis am 
Mikrophon. 6 schöne neue Songs werden ergänzt 
durch die vier 85er Klassiker “My God Rides A 
Skateboard”, “Shit Rolls Downhill”, “She's Got 
VD” und “I'm Trapped”, sowie den ZAP Bonus 
Song “Truth Of Today” und eine “12 XU” 
Coverversion. 

Die SPERMBIRDS suchen úbrigens immer noch 
nach einem neuen Sänger. Allerdings scheint ihr 
alle etwas zu schüchtern zu sein. Yvonne 


Ducksworth von JINGO DE LUNCH war zwar 
tatsächlich im Gespräch, allerdings scheint sich das 
auch wieder zerschlagen zu haben. Seit mal nicht 
so schüchtern und wendet euch an Dreamhouse 
Promotions. Mittlere Uferstraße 97 / 3 / 7060 
Schorndorf oder an Matthias Götte / Am Fürsten 
Grab 3 / 6751 Rodenbach. 
X - MIST RECORDS Moses 
HEAD LIKE A HOLE 

Beelze beats EP 

Schon wieder ein Zooexemplar der wilden Neu- 
seeländer. Traditionsreich geschmückt wird wei- 
ter auf dem Kriegspfad weitergebrüllt. Nur noch 
selten hört man die Einflüße von GWAR, sondern 
nur noch abgedrehter Wahnsinn als ob man echt 
ein Loch im Schädel hat - zieht verdammt durch! 
Vier Lieder für’s Lagerfeuer, zum Erdrosseln von 
Schlangen, Bären oder auch gar Walfischen. Man 
wird da in eine primitive Trance reingesaugt und 
wieder rausgespuckt, vor den Augen eines 
Maorigottes. FKK Freunde greift zu, Macho Grufties 
hört rein, aber ich weiß nicht, ob das was für 
brutale Pogopunker ist. Erhältlich als Jagdwaffe 
Marke Ninja Stern CD bei: Wildside Records, 
P.O.Box 7012, Auckland, New Zealand. 
Robert 


NEUROTICS 

Bereits 1977 als NEWTON NEUROTICS gegrün- 
det schrieben die NEUROTICS bis Ende der 80er 
Jahre britische Polit - Punkgeschichte. Sowohl 
textlich als auch musikalisch ist es kein Wunder, 
daß sie mit Leuten wie BILLY BRAGG und ATTILA 
THE STOCKBROKER unterwegs waren, denn die 
Verwandschaft zu beiden Politbarden ist unúber- 
sehbar. Auf der CD sind die schónsten und besten 
Songs der Jahre 1980 - 1988 wiederveröffentlicht 
und davon gibt es bekanntlich eine ganze Menge. 
Fast 70 Minuten Hits von “Wake Up” bis “Keep 
The Faith”. Dürfte bei manchem melancholische 
Erinnerungen an vermeintlich bessere Zeiten wach 
rufen. Wer zu dieser Gattung Menschen gehört, 
darf sich freuen, denn die NEUROTICS werden in 
Kürze mit ATTILA THE STOCKBROKER auf Tour 


kommen. 

TERZ RECORDS / Postfach 104151 / 4600 Dort- 
mund |. Moses 

MANTISSA 


Mary Mary CD Single 

Dummerweise nannte sich Mantiss bis zu diesem 
Produkt früher mal KILLING TIME - ja richtig, 
genauso wie die in den USA und Japan, die unter 
den Namen Zeittöter laufen. Auf Rechtswegen 
entschied man sich für die Poesie von MANTISSA. 
Nach zwei EPs, die mehr auf Poserwixrock zurück- 
gingen, ist man mit ausgetauschter Besetzung nun 
auch bei Polydor. Rockstarartig wird zwar noch 
immer rumgeposert, aber musikalisch geht es für 
die Melbourne Band härter zu - so etwas in der 
White Zombie Kerbe. Produziert von Terry Date, 
der schon für Soundgarden und Pantera zuständig 
war - also, Qualität ist nicht schlecht. Die LP ist 
auch schon auf dem Markt; Mary Mary ist der 
Mosheinstieg. Laß den Ausverkauf der Rock'n'Roll 
Seelen beginnen - die Kinder der Rezession kaufen 
es ja. Der neue Leadgitarrero spielte übrigens bei 
den Stone Puppets; kultig oder was?!? Move Over, 
das zweite Lied ist ein Janis Joplin Stück, aber ich 
glaube, Guns'n'Roses hätten es besser gecovert, 
weil Axel doch wie Janis singt - egal. Leider keine 
Ahnung, wer MANTISSA in Europa vertreibt - 
vielleicht Polydor? Robert 


INTENT TO INJURE 

Habit of Thought 7" 

Außer einem tollen Artwork kriegt man von den 
Bostonern nicht viel neues geboten. Aber für Fans 
der Band ist das ja nunmal gar keine schlechte 
Nachricht. Wird halt immer noch mächtig auf die 
Kacke gehauen, Boston HC halt. Man kämft sich 
mehr oder weniger schwer durchs leben, zweifelt, 
weiß keinen Weg. Auf Seite | gibt es noch einen 
kleinen Joke-Track, recht kultig, gipfelt in “| hate 
babys alive, | wanna eat them”. Wie beim letzten 
Werk auch diesmal wieder ein HipHop-Track, 
hier aber nicht sehr gelungen, dummt-dummt vor 
sich in. Herausgekommen ist die Platte auf einem 
neuen deutschen Label, dessen Name doch ein 
wenig arg, hm, komisch ist: “Striving for 
togetherness”. Man scheint schon reichlich fleißig 
gewesen zu sein, denn sechs Veröffentlichungen 
stehen schon auf dem Plan. Als näxtes folgt eine 
HEADFIRST 7" (Oh Gott, ist das geil), dann einen 
Repress der “X Marks The Spot”-Compilation, 
dann UPFRONT, ENDPOINT und die Franken 
von CHOOSE X. 

(Udo Meixner, Gottfried-Semper-Weg 36, 8580 
Bayreuth) Gonzo 


BAD INFLUENCE 
T 


Die belgischen Anarcho - Punk - Gruncher ma- 
chen auf dieser Platte in guter alter England - 
Crucifix - Conflict - AMEBIX ( Artwork ) beein- 
fluBter Manier weiter. Zwei Songs, wobei der Titel 
“Wake Up” nicht gerade eine neue Wortkreation 


darstellt. Musikalisch spielt man unbekümmert auf, 
ansonsten hat man Probleme mit dem Bandnamen. 
Naja, auf Anhieb fallen mir auch drei weitere 
Combos mit dem Namen BAD INFLUENCE ein, 
aber daß es auch noch eine gleichlautende 
Bikerrock Gruppe aus Belgien gibt, die nun sogar 
einen Rechtsstreit gegen unsere lieben Punkfreunde 
vom Zaum gebrochen hat, ist mir auch neu. Viel 
Erfolg ! 

42 Records / Steinstr. 7 / 7000 Stuttgart |. 
Moses 


CHARRED REMAINS 

Abundance of Guns 7" 

Und schon wieder ein neuer Output von den 
máchtig derben, abgedrehten Jungs, diesmal auf 
einem Italienischen Trash-Label. 9 Stücke gibt es 
hier, wieder ein bißchen anders als die LP, die 
jeweiligen Ursprungspfade NEANDERTHAL und 
P.H.C. weiter ausleuchtend. Heftig, deftig, mit 
Titeln wie “Slave to the Bean”, “Tumolt Being” und 
“Semen in the Eyesocket of Thomas Lenz”. Die 
beste von den 7"s. (S.O.A., Paolo Petralia, V. Le 
Beethoven 63, 00144 Rome, Italien) Gonzo 


Ein Heft und eine 7” und doch.... 

Es wurde ja auch langsam mal wieder Zeit, das hier 
diese kanadische Intelligenz-Schmiede mal wieder 
erwähnt wird. Ein neues DRASTIC SOLUTIONS 
istraus, sowie die CRISIS OF FAITH “The American 
Dream.... A Global Nightmare”. Und letztere zeigt 
die Band besser denn je, schlägt vor allem auch 
ONE BLOOD, da viel energischer, heftiger, ein- 
dringlicher, letzteres auch wegen der gesampleten 
Redebreiträge, Dokumentationen der Perversion. 
Titel wie “Incest”, “Consume” und “Doctor of 
Death” sprechen Tur sich, sowie man auch aus dem 
Titel der Platte wieder Programmatik ableiten 
kann. Daß die Themen hier außer mit Bissigkeit 
auch mit fundierter Methodik und Rhetorik ange- 
gangen werden, brauch ich wohl hoffentlich nicht 
mehr zu betonen. A must have, sagt man da bei uns 
(RAGGAMUFFIN SOLDIER RECORDS, | |, Reiber 
Crescent, Willowdale, Ontario M2H IC3, Canada). 
Im DRASTIC SOLUTIONS Nr. 5 geht es diesmal 
inhaltlich fast ausschließlich ums Rauchen, auch in 
gewissen Interviewteilen mit RORSCHACH (dort 
ja fast unvermeidlich, ob des Passiv-Raucher-Krebs 
des Sängers) und mit BORN AGAINST. Sehr gut 
natürlich wieder die Aufbereitung der Fakten und 
der sarkastische Stil der Darbietung. Interessant zu 
lesen auch die Leserbriefsektion, sich sich mit den 
Themen der letzten Nummer beschäftigt, also 
Jello, Hardline, etc. Alles in allem nicht ganz so 
zwingend, aber immer noch besser als 90% des 
Restes. 

(P.O.Box 664, Station C, Toronto, Ontario M6) 
3S1, Canada) Gonzo 


REGRESS NO WAY 

Compilation 7". 

Belgische Szene-Dokumentation, die sich ja durch 
die drei Xe auf dem Cover schon ganz prägnant 
ausdrückt. Kann man nix gegen sagen, jeweils ein 
Song von vier Bands. “On and On” von NATIONS 
OF FIRE live in St. Gallen aufgenommen, dazu noch 
BLINDFOLD mit einem packenden Song, wobei 
aber der Text mir etwas zu stichwörtlich ist, 
SHORTSIGHT und vor allem SPIRIT OF YOUTH, 
die mit ihrem kraftvollen 86er D.C.-Style überzeu- . 
gen. Aufmachung auch sehr liebevoll. Allerdings 
kaum anzunehmen, daß die Platte tiefe Spuren 
zeigt, zu bekannt die Formeln, aber man kann halt 
auch nix dagegen sagen, es gibt sie halt. 
(WAREHOUSE, c/o Jeroen, P.O.Box 90, 8500 
Kortrijk, Belgien) Gonzo 


OCEAN OF MERCY 

Y pes 

Oops, dasist ja ein tolles Ding hier. Kraftstrotzender 
und abwechslungsreicher Powerhardcore, gespielt 
von Ex-DISCIPLINE. In etwa das Missing Link 
zwischen den ausgefeilteren Haßverkündern a la 
NOESCAPE oder LAMENT und der QUICKSAND- 
Schule. Vor allem der Shouter, Gus S.E. (bekannt 
aus Funk und Fernsehen, quatsch, von etlichen 
Revelation-Phase-N.Y.-Tanxlists), legt viel Aus- 
druck ans Werk. Bei einem Song mit Namen “You 
left me” wird man das ja wohl auch erwarten, aber 
auch “Every Second” und vor allem “That Which 
is Not” bohren sich einem richtig ins Ohr. Nix ist 
hier neu erfunden, nur wie es gemacht wird, ist 
richtig erfrischend und so ein Spruch wie “Harry 
exclusively plays drums he can borrow” ist doch 
auch nicht zu verachten. Kommt mit Aufkleber 
und in weinrot. (OASIS, 32-34 77th Street, Jackson 
Heights, NY 11370-1810, USA) Gonzo 


LÄRM 

erste 7"-Bootleg 

LARM ist Lärm und ich kann den Kult um die Band 
nicht ganz nachvollziehen. Waren bestimmt wich- 
tig, okay, Texte auch toll, aber ich weiß nicht, mir 
sind alle Nachfolgerbands wesentlich lieber. Der 
Bootleg ist aber Klasse gemacht, von der Aufma- 
chung, es gibt sogar mehr Texte als beim Original. 
Gonzo 


ZAP 55 


Cool ! 


Nach dem Lesen des ZAPs Nr. 53 war ich beruhigt! 
Nicht über die Tatsache, daß etwas über Faschos 
& Co. geschrieben wurde, was ein eher trauriger 
Anlaß ist, aber das was geschrieben wurde, veran- 
laßte mich zu dieser Außerung! Ich bin nämlich 
beruhigt darüber, daß ich nicht die einzige Person 
bin, dieso denkt. Diese Bestätigung hat mirhier in 
letzter Zeit etwas gefehlt, außerdem hätte ich es 
selber nicht anders geschrieben, Ihrschriebet aus 
meinem Herzen! Weiter so, 

Anja. 


Holger Hastig 

Berlin - Urbanstr. 

Betr.: Eure Nr. 53 

Ich wolltenicht ungeachtet euch mitteilen, daß ich 
nach 4 Jahren ZAP lesen mit der Nummer 53 von 
euch Abschied nehme. 

Da es anscheinend eure Politkommissare ge- 
schafft haben, bei euch das Sagen zu haben, und 
das Fanzine zu einem nichtssagend 
politphrasendreschend autonomen Flugblättchen 
verkommen lassen. 

Lieber belehren als Aufklären mit diesem Motto 
könntihrgern auf meine Aufmerksamtkeit verzich- 
ten. 

Hoch kommt es mir, wenn 1/3 des Mags über 
menschenverachtende Rechtsradikalebitter blind 
verzweifelt über diesen HAUFEN hergezogen wird, 
und ein paar Seiten weiter einer eurer 
Politkommissare Marke GG ALLIN einem erklärt, 
wie schön es ist, menschenverachtend zu sein. 
ZAP RAUS AUS DEUTSCHLAND! 

Lange lebe die Erinnerung an JOSEF STALIN bis 
es nur noch wahre linke Menschen gibt. 
HAHAHAHAHA. 

Berlin, den 22.10.92, Holger Hastig 


Hi! 

O.K. Grund dieses Schreibens ist folgender: Wir, 
TINY GIANTS, verfolgten das Ziel, eine Tour mit 
ENDPOINT zu starten. Dieses Vorhaben endete 
nun jáh, da Steffen von NAVIGATOR, der für uns 
die Tour organisieren wollte, etliche Absagen von 
Konzertveranstaltern bekam, die zwarENDPOINT 
aber nicht uns, TINY GIANTS spielen lassen woll- 
ten. 

Warum ? Dasfragten wiruns auch. Wir sind wie vor 
den Kopf gestoßen. Die Begründung Tur die Ableh- 
nung sei, festhalten, unser Backcover auf unserer 
10". Dort ist ein Bandphoto abgebildet, welches 
viele scheinbar für so geposed halten, daß man 
auch gleich die Leute aburteilen kann, oderwas?!? 
Fuck you! Ihr kennt uns doch null !!!! 

Um zu retten, was zu retten war, haben wir sogar 
eine Stellungnahme zu dem umstrittenen Photo 
geschrieben. (Eine Stellungnahme zu einem Pho- 
to, mannomann). Diese hat scheinbar auch wenig 
genutzt. 

Wie können wir diese Vorurteile aus der Welt 
schaffen? 

Hoffentlich trägt dieser Brief ein wenig dazu bei. 
Weiterhin könnt ihr uns natürlich auch schreiben, 
an die unten angegebenen Adressen, oder ihr 
kommt zu unseren Konzerten und sprecht mit uns 
persönlich, nur dazu, müßt ihr uns natürlich erst 
einmal spielen lassen ! 

Ich hatte mir von Anfang angedacht, daß das aber 
nichtdereinzige Ablehnungsgrund sein kann. Und 
tatsächlich kam noch eine etwas ältere Geschich- 
te wieder hervor, die damals im OX gestanden 
hatte. 

TINY GIANTS hätten eine braune Vergangenheit. 
Das OX hat im Übrigen diese Anschuldigung wie- 
der zurückgenommen, nachdem wir, TINY 
GIANTS, Rene/STRIVE und Armin/ X-MIST uns 
entschieden dagegen gewehrt hatten. 
Manomannmann, vierLeuteaus dermomentanen 
Bandbesetzung sind aktive Anti-Faschisten, die 
sich in ihrer Freizeit Gedanken machen, wie man 
die rechten Wixer aufhalten kann. Glaubt bloß 
nicht, daßich dasnun besonders hervorheben will, 
ich möcht nur diesen verdammten Irrglauben aus 
der Welt schaffen. Ich hoffe, dieses Thema ist ein 
für allemal geklärt ! 

Wir bitten noch einmal die Leute, die gegen uns 
waren und sind, uns zu schreiben, oder uns viel- 
leicht doch spielen zu lassen. 

Nur so könnt ihr erfahren, wie, wer wir sind. 

Sich eine Meinung nach einem Photo oder nach 
Infos aus zweiter, dritter Hand zu bilden, wißt ihr, 
an was mich das erinnert - an verlogenstes 
Spießbürgertum. Ich dachte immer, gerade dage- 
gen richtet sich diese Scene ua. Daß aber im HC- 
Bereich dieses noch viel, viel extremer ist, kam ja 
nun wieder zum Vorschein. 


Lars - TINY GIANTS 

Lars Klint, Klosterstr. 23, 2308 Preetz, Tel.: 04342/ 
86770 

Andreas Holtz, Lohmühlenweg 44, 2308 Preetz, 
Tel.: 04342/ 4827. 


56 ZAP 


Hallo! 

Eigentlich ist es nicht meine Art, Leserbriefe zu 
schreiben, aber diesmal muß es sein. Und zwar 
geht es um das MIGHTY MIGHTY BOSSTONES 
- Konzert in W'tel (24.10.92). Um es vorwegzuneh- 
men, es geht nicht um die Gruppe, nicht um den 
Musikstil, sondern um die Leute, die anwesend 
waren. 

Man mußte blind sein, um die NAZI GLATZEN zu 
übersehen.... Es mag ja richtig sein, daß Gewalt 
auf Konzerten überflüssig ist (Gewalt ansich ist in 
meinen Augen nicht notwendig, aber manchmal 
nicht vermeidbar), aber gewisse Leute (auf die ich 
noch komme) hätten wenigstens 'ne Reaktion 
zeigen müssen, statt dessen (und jetzt kommt die 
Sache, die mich an diese Pissern so dermaßen 
ankotzt) regen die sich über die STAGEDIVER 
(???111) auf. Und das ist kein Witz. Ich konnte aus 
nächster Nähe beobachten, wie ein scheinbar 
korrekter Mensch eine Stagediver aus der Luft 
holte und versuchte, ihn mit seinem Knie an den 
Boden an drücken.... und wundert(!!!) sich dann, 
daß der am Boden Liegende ihm ein paar geben 
wollte..... Das soll jetzt kein Pro/Kontra Stagediver 
Brief werden (das Thema ist ausgelutscht, wer es 
machen will macht es, wer nicht .... nicht), aber 
vielmehr 

diese bewußte Ignoranz der Nazi-Glatzen an die- 
sem Abend. Jetzt kann man sich fragen, wieso ich 
nichts gemachthabe.... ALLEINE? Das kennt man 
doch.... zum Schluß steht man alleine da...... Aber 
am nächsten Tag wird geredet.... “Was, es waren 
Nazis da? Schade, daß ich sie nicht gesehen 
habe..." hohles Geschwätz. Ich hoffe, daß diese 
Leute jetztmal nachdenken. Nur weilM.M.B. coole 
Mucke machen, heißt das noch lange nicht, daß 
man Nazis im Publikum akzeptieren muß. (und bei 
Ska werden leider einige Nazi Glatzen angezo- 
gen. Auch wenn jetzt einige das Gegenteil bewei- 
sen wollen). Nebenbei mußichnoch erklären, daß 
ich Grieche bin. Und nach den ganzen Aktionen 
die liefen/ laufen (gegen Ausländer) hat mich das 
eigentlich nachdenklich gestimmt. 

Nun, wie auch immer. Jetzt warte ich auf die 
Reaktion der sogenannten korrekten Leute. 
Thanx - Georg 

P.S.: Damit man mir nicht nachsagt, ich könnte 
Glatzen von Glatzen nicht unterscheiden. Die Glat- 
zen, die ich meine sind bekannte Nazi-Skins...... 


Hallo Zappies 

Hier ein kleiner Leserbrief: 

RASSISMUS, PROVOKATION oder DUMMHEIT? 
Meine kleinen Öhrchen fingen an zu wackeln, als 
sievernahmen, daßdochtatsächlich diese fucking 
SHEER TERROR, diese bösen Jungs aus New 
York, zu uns auf Tour kommen. Klar, daß ich hin 
mußte! 

Der Gig war dann letztendlich nicht wie erwartet, 
doch die Gruppe konnte im Großen und Ganzen 
trotzdem überzeugen. Alsowidmete ich mich nach 
dem Konzert dem Merchandise-Stand und unter- 
stützte diesen durch den Kauf des SHEER-TER- 
ROR-Tour-Shirts (Soweit ich mich erinnere war 
nur die Vorderseite mit dem Hundekopf aus- 
gehängt). 

Als ich mir das erkaufte jedoch zu Hause genauer 
anschaue, bekomme ich fast ein Kotzanfall und 
mein kleines Pfadfinderhirn scheint die HC-Welt 
nicht mehr zu verstehen! Seht auf der Rückseite 
des Shirts doch tatsächlich in fetten Lettern: > 
DAMN FOREIGNERS < (was soviel wie: Scheiß 
Ausländer heißt). 

Verflucht noch mal was soll so 'n Scheiß ?! 

Da die Tour von unseren kleinen ZAP-Schergen 
mitorganisiert wurde (siehe Tourplakat), die Jungs 
also den “Political-Correct-Test” bestanden ha- 
ben müssen, und da der Sänger ein “Gegen 
Nazis”-Shirt anhatte, gehe ich mal davon aus - 
gutgläubig wie ich bin - daß es sich "nur" um eine 
etwas wunderliche Provokation handelt. 

Aber selbst unter diesem Gesichtspunkt finde ich 
die Parole ziemlich unzeitgemäß. Solche Art von 
Provokation hatte vielleicht Ende der 60iger, An- 
fang 70iger den nötigen Background. (Siehe Sid 
Vicious und das vielzitierte Hakenkreuz-T-Shirt). 
Damals regte man sich noch über sowas auf. (Der 
Bösewicht wurde wahrscheinlich tagtäglich von 
Peacezeichen und Räucherstäbchen werfenden 
Hippys überfallen). 

Doch in der heutigen Zeit, in der schon 40 % der 
Bevölkerung in rechten Schemen denken, erntet 
man allerhöchstesn ein anerkennendes Lächeln 
als Reaktion. 

Die Provokation, die eigentlich zum kritischen 
Nachdenken anregen soll, wird so inhaltslos und 
zwangsläufig zur Farce ihrer selbst. 

Zu provozieren und zu schockieren ist schon 
immer die einzige Möglichkeit einer Minderheit 
gewesen, wahrgenommen zu werden, doch so ist 
der Sinn nicht nur verfehlt, sonder erwird geradezu 
ins Gegenteil gewendet. 


Die Situation: Ein Punk läuft 
durch die Stadt, bekleidet mit 
dem DAMN-FOREIGNERS- 
T-Shirt, (Hose, Schuhe usw. 
hat er natürlich auch noch an, 
ist doch klar, oder?) ein noch 
kleines unpolitisches Kid 
denkt sich: Ey, toll, ey, ich 
find’ Punkers echttoll.....ahh, 
und Scheiß Ausländer (Blöde 
sind sie ja nicht, die Kids, und 
englisch kónnen sie auch), 
ey echt toll!” 

War das der Sinn bzw. Un- 
sinn?! Ciao Sascha 


P.S Um gewissen 
Unterstellungen vorzubeu- 
gen: Ich trage keine 


Birkenstocks und einen lan- 
gen Bart hab ich auch nicht ! 


Hallo Sascha ! 

Du hast vollkommen recht, 
das T - Shirt ist unzeitgemal3 
und hätte ich vorher den Ent- 
wurf gesehen, hätte ich der 
Band davon abgeraten. Man 
muß ihnen zwar nachsehen, 
daß sie sich als Amis viel- 
leicht nicht 100 % vorstellen 
können, wie schlimm es hier 
schon ist, aber das ist keine 
Entschuldigung, das T- Shirt 
doch zukaufen undauchnoch 
in der Öffentlichkeit zu tra- 
gen. Den Effekt, daß man si- 
chernoch einen ausgegeben 
kriegt, hast du ja beschrie- 
ben. Ich besitze zwar auch 
eins der Shirts, trage es aber 
höchstens als Unterhemd und 
wer ein bißchen Gespür für 
die Situation in Deutschland 
hat, dertutsicherdas gleiche. 
Der Witz ist einfach zu platt 
und zu emst und wenn das 
schon einer vom ZAP das 
sagt, welches fürderbe Scho- 
ten bekannt ist, dann will das 
schon was heißen. 
Euer Karl Lager(nein - nicht 
insasse)feld. 


RENDSBURGER 
ANTIFASCHIST ABGEUR- 
TEILT! 

DerRendsburger Antifaschist 
Matthias H. ist am 22.10.92 
zu einer Freiheitsstrafe von 7 
Monaten ohne Bewährung vor 
dem Rendsburger Schöffen- 
gericht abgeurteilt worden. 
Matthiaswurdewegen gefähr- 
licher gemeinschaftlicher 
Körperverletzung an einem 
Faschisten, sowie wegen 
Widerstand und 
Körperverletzung an einem 
Polizeibeamten angeklagt. 
Gegen dieses Urteil ist Be- 
rufung eingelegt worden!!! 
Was geschah am Abend des 
02.10.91 ? 

Anläßlich des Jahrestages der 
“deutschen Einheit” am 03. 
Oktober 91 versammelte sich 
am Vorabend des 3. Okto- 
bers 91 eine Horde Neonazis 
vor dem Büdelsdorfer 
Jugendzentrum. Dort rotteten 
sie sich zusammen und feier- 
ten bei lauter Musik, Bier und 
unter der von Ihnen mitge- 
brachten Reichskriegsflagge. 
Der 3. Oktober 91 war eine 
Woche nach den Ereignissen 
von Hoyerswerda, - dem 
Auftaktsignal der militanten 
Neonazis für die, seit dem 
nicht mehr abbrechenden 
Progrome gegen 
Ausländerinnen und Flücht- 
linge in ganz Deutschland. 
Die Neonazis aus der Umge- 
bung Rendsburg haben sich 
diesem Terror angeschlos- 
sen. 

Zwischen Hoyerswerda und 
dem 03.10.91 wurde z.B. in 
Büdeldorfein Flüchtlingsheim 
von diesen Nazis angegrif- 
fen, dabei wurde ein behin- 
dertes Kind verletzt. 

Der der rechtsextremen DVU 
Angehörige Hauke Lage droh- 
te über Telefon ein 
Flüchtlingsheim mit einer 
Bombe in die Luft zu spren- 
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Im SPV-Vertrieb 


(außer 7”s !!) 


gen, er wurde von der Polizei gefaßt und rechts- 
kräftig verurteilt. 

Weiterhin fanden ungeszählte, zum Teil wahllose 
Angriffe gegenüber Ausländerinnen oder 
andersdenkenden Bürgerinnen statt. 
Büdelsdorfer Jugendliche, die den Neonazis ab- 
lehnend gegenüberstehen trauen sich, wegen der 
Brutatlität derNeonazis nichtmehr allein undohne 
Schutz auf die Straße. 

Diese und die vom PHK Schwark in der Gerichts- 
verhandlung abqualifizierten “úbersensibilisierten” 
Bürgerinnnen war es, die gegen den faschistischen 
Aufmarsch um Hilfe baten ! 

Der PHK Schwark versuchte, dadurch die veräng- 
stigten Anrufe besorgter Büdelsdorferinnen zu 
verharmlosen, und von der faschistischen Gefahr 
abzulenken und die polizeiliche Untätigkeit ge- 
genüber Neonazis zu rechtfertigen. 

Unter den zur Hilfe gerufenen befand sich auch 
Matthias. 

Als Matthias mit anderen an dem Jugendzentrum 
erschien, waren dort Schreie zu vernehmen. 
Daraufhin wollte Matthias zur Hilfekommen, nach 
einer tumultartigen Scene kam es zu Auseinan- 
dersetzungen, ein Faschist trug dabei Prellungen 
davon. Unmittelbar danach wurde Matthias von 
zwei anwesenden Zivilpolizisten festgenommen, 
wobei er einem Polizeibeamten Widerstand ent- 
gegengesetzt und leicht verletzt haben soll. 
Aufgrund dieser Geschehnisse erhielt Matthias 
die oben genannte Anklage. 

In seiner Aussage vor Gericht hat Matthias noch- 
mals die Hintergründe und die von ihm und ande- 
ren empfundene Bedrohung dargestellt. Dabei hat 
er seine Handlung nicht geleugnet. 

Obwohl die Staatsanwaltschaft nach der Verhand- 
lung ein Urteil von6 Monatenund zwei Wochen auf 
Bewährung gefordert hat, ging die Richterin 
Gerhardt, mit ihrem Urteil weit über diese Forde- 
rung hinaus. 

Während der gesamten Verhandlung wurde von 
der Richterin jede politische Erklärung von Matthi- 
as unterbrochen und als nicht zurSache gehörend 
abgetan. 

In ihrer Begründung Matthias so hart abzuurteilen, 
machte sie allerdings klar, daß ihr Urteil rein politi- 
sche Gründe hatte. 

Ihre Begründung die politischen Aspekte aus dem 
Prozeß außeracht zu lassen, hob sie für die Härte 
der Strafe gerade politische Gründe hervor. 

Be Ich kann der Staatsanwaltschaft nicht folgen, 
die Strafe auf Bewährung auszusetzen, aufgrund 
des politischen Fanatismus....” von Matthias. 
Damit wird deutlich, daß Matthias nicht wegen der 
Geschehnisse in Büdelsdorf abgeurteilt wurde, 
sondernwegen seinerantifaschistischen Haltung. 
Das ist nicht anderes als Gesinnungsjustiz!!! 
Dieses Gerichtsurteil, das die Richterin Gerhardt 
ausgesprochen hat, zeigt, daß dieses Urteil nicht 
nur gegen Matthias und aufgrund der konkreten 
Vorfälle gefällt wurde, sondern ein Urteil stellver- 
tretend gegen alle AntifaschistInnen ist! 

Dieses Urteil offenbart einiges. 

Einen Monat vor dem Prozeß gegen Matthias fand 
vor dem Rendsburger Amtsgericht ein Prozeß 
gegen den stadtbekannten Jungfaschisten Frank 
Dreves statt. er hatte in Büdelsdorf, mit einer 
größeren Gruppe, von anderen Neonazis, einen 
Antifaschisten zusammengeschlagen, wobei er 
auf dem am Boden liegenden, mit einem 
Begrenzungspfahl einschlug und mit Stiefeln ge- 
gen den Kopf trat. 

Frank Dreves Verfahren wurde eingestellt. Er hatte 
nur ein geringes Schmerzensgeld zu zahlen. 
Allein an diesem Beispiel wird deutlich, wie die 
Gewichtung der Justiz aussieht. Leute die 
Brandbomben auf schlafende Menschen werfen, 
die Progrome anzetteln wie in Hoyerswerda, 
Rostock, Wismar und jetzt zuletzt in Greifswald, 
kommen in der Regel mit total niedrigen Freiheits- 
strafen auf Bewährung davon. 

Die Gewalt die von der Stiefelnazi-Scene ausgeht, 
wird von hóchster politischer Seite gedeckt und 
legitiminiert, in dem gesagt wird, dañ ja aut die 
sozialen Angste der Bevölkerung Rücksicht ge- 
nommen werden muß. 

Aus den Tätern wurden Opfer gemacht! 

Dieser Tenor zieht auch durch die Berichterstat- 
tung dieses Wochenendes in der Landeszeitung. 
In den Artikeln wurde der gesamte Hintergrund 
verschwiegen und lediglich auf ein 
“Bandenkonflikt” zwischen Rechts und Links ver- 
einfacht. 

InLeserbriefen und Artikeln versuchen die Faschi- 
sten und deren Fürsprecher sich als die armen 
Opfer darzustellen. 

Gleichzeitig wird ein Antifaschist in einem politi- 
schen Urteil zu einer extrem hohen Strafe abgeur- 
teilt, während ein Nazi freigesprochen wird. 

Die ist ein glatter Freibrief für weiteren rechten 
Terror, während diejenigen, die sich dem entge- 
gen stellen kriminalisiert und eingeschüchtert 
werden sollen. Die Rendsburger Faschisten ha- 
ben die Botschaft angenommen. 

Schon am Abend nach dem Prozeß gegen Matthi- 
as fuhren wieder Nazis mit Baseballschlägern 
durch die Stadt, um Leute zu schlagen und es 
wurden in Westerrönfeld am Flüchtlingscontainer 


Scheiben eingeschmissen. 

In der Nacht darauf brannten sie! 

Hier zeigt sich, wie notwendig der 

antitaschistische Widerstand ¡st und daß es 

gilt, den Nazis entschieden entgegenzutreten. 

Denn ohne die aktive Arbeit der 

Antifaschistinnen werden sich die braunen 

Horden noch stärker und ungehemmter aue- 

breiten. 

Dieses muß verhindert werden! 

Darum solidarisiert euch und unterstützt die 

antifaschistische Arbeit 

Spendet für den Prozeß von Matthias! 

**Hier Spendenkonto Antifa, Stichwort “Prozeß 

0.4.” 

Vereins- und Westbank, Kontonummer: 73% 121608 
Antifa- 

Rendsburg 


Zu den neuen ZAP-T-Shirt-Motiven 

Endlich gibt es dem jetzigen Zeitpunkt entspre- 
chend die passenden T-Shirt-Motive (ZAP-Street- 
wear). 

Passend deshalb, weil trotz einer nicht 
unbeträchtlichen Anzahl gewisser Leute, die sich 
in der Öffentlichkeit selbst als Nazi bekennen (bei 
denen weiß man im Gegensatz zur SPD oder 
Grünen undihren Gefolgschaften wenigstensnoch, 
woran man ist), die Mehrheit der "deutschen" 
Bevölkerung sich nicht als faschistisch (was natür- 
lich ein Hohnist) sieht und der/die “Deutsche” sich 
sogar noch als “auslánderfreundlich” bezeichnet 
und man denen somit wohl kaum it “Nazis Raus"- 
Shirts unsere Abneigung ihnen gegenüber deut- 
lich machen kann. Im Gegenteil, unter dem deut- 
schen Haufen finden es nämlich bestimmt (noch) 
ein paar okay, daß man/ frau ja “gegen Nazis” ist 
und merken dabei gar nicht, daß sie es ja selbst 
sind, gegen die sich diese Aussage richtet. 
Denn die Grenze zum “Nazisein” wird ja schließ- 
lich von der Propaganda der Medien und Politiker 
immer weiter zurückgedrängt, so daß sich der/die 
'*'Deutsche” sogar noch lange nicht als 
ausländerfeindlich zu fühlen brauche, “nur” weil 
er/sie Beifall spendet, oder Initiativen zur 
“Aufrechterhaltung der Ordentlichkeit” einzelner 
Stadtteile gründet. 

ERGO: Diese Leute kann man mit “Gegen-Nazis- 
Shirts” gar nicht oder kaum treffen, da diese sich 
ja gar nicht als Nazis verstehen, da sie ja noch 
“nicht” einmal ausländerfeindlich gesinnt sind. 
Mottet also die das hakenkreuzzerschmetternde 
Faust-Shirtein und zeigt demgroßdeutschen Wahn 
und dem dadurch gewandelten Faschismus sein 
wahres Gesicht: Dieses, jetzige Deutschland 
muß sterben! 

Daniel B. 


Hallo Martin ! 

Hier eine Reaktion auf dein GG ALLIN-Vorwort im 
ZAP 10/92. Was soll das? Geht's dir nicht gut? Wo 
liegt der Sinn darin? Die Faszination, die von 
diesem schwerkranken Psychopathen ausgeht, 
ist nichts anderes als die Faszination, die von 
einem Selbstmórder ausgeht, welcher sich mit 
Benzin überschüttet, oder die eines Amokläufers, 
welcher durch deine Stadt läuft und Leute abknallt 
| Aber was hat so etwas mit Rock'n'Roll zu tun? 
Natürlich istRock’n’RolleineFARCE !Natürlich ist 
Rock'n'Roll VERLOGEN! Natürlich ist Rock'n'Roll 
AUSVERKAUFT ! Ja und !? Kommst du damit 
nicht klar? Suchst du eine Antwort auf dein Pro- 
blem? Dann aber bestimmt nicht bei Superpsycho 
GG ALLIN ! Geh doch mal lieber zu einem dieser 
“latenten Faschisten” und frag den. Geh doch 
nach Rostock, Eisenach oder Schwerin und unter- 
halte Dich mit irgendeinem “Ulrich” mit “Sieg 
Heil”-Shirt, der Spaß daran hat seine eigene 
Dummheit zu präsentieren, indem er 
Asylantenheime ansteckt oder ähnliches tut. Da 
brauchst du kein Interview mit einem “Anti-Men- 
schen”, nur weil er 'ne Band hat, ins Mikro gröhlt 
und sagt, er hätte eine Rock'n'Roll Mission. So ein 
Schwachsinn ! 

Das einzige, was Rock'n'Roll überhaupt verkör- 
pern kann ist irgendwo immer nur der Spaß, oder 
nenne es “good vibrations” oder was weiß ich, wie 
auch immer? Für den einen ist es ein Hobby, für 
den anderen ein Job und für den nächsten eine 
ernste Lebenseinstellung um im Gleichgewicht 
bleiben zu können, und wenn jemand nach seiner 
Pubertät Sachen wie “| can't get no staisfaction”, 
“Anarchy in the UK” oder "We are the troops of 
tomorrow” ernst nimmt, den kann ich nicht ernst 
nehmen. Ich kann zwar selbst entscheiden, wenn 
mir Rock'n'Roll etwas bedeutet, inwiefern er mir 
etwas bringt oder sogar von ihm abhángig bzw. 
süchtig sein, aber wenn Du da hingehst und 
schreibst: “Der Einzelkämpfer GG ALLIN jedoch 
lebt uns Rock'n'Roll vor, wie wie andere vor uns ihn 


gefordert, aber nieeingelöst haben ...”, da kann ich 


wirklich nur lachen, oder sollte ich vielleicht heu- 
len? Wodurch istdenn Rock'n'Rollentstanden? Er 
entstand aus einem beschissenen Lebensgefühl 
heraus, um zu zeigen, daß mantrotzdem Spaßoder 
was auch immer für ein besseres Gefühl im Ge- 


gensatz zur Frustration haben kann 
und zwar durch ihn. Das funktio- 
niert heute immer noch hervorra- 
gend und zwar nur, weil er eine 
MENSCHLICHE Basis hat! Um zu 
morden, Vergewaltigen oder ein- 
fach mit allen sozialen Regeln zu 
brechen, brauche ich keinen 
Rock'n'Roll, dazu muß ich nur 
schwer kranksein. Und das scheint 
GG ALLIN ja nun einmal zu sein ?! 
Vielleicht noch ein letztes. Wenn 
du schreibt, ... trotzdem geht von 
ihm (GG Allin) eine Faszination 
aus ..., dann möchte ich mich da- 
von ausgrenzen. Ich empfinde 
Faszination bei der Scheiße, die 
jeden Tag durch Politik passiert 
und zur Normalität verkommen ist, 
nicht aber durch einen armen Idio- 
ten, der seine Kacke frißt, wenn er 
Rock'n'Roll-Konzerte gibt ! Was 
interessiert mich denn GG ALLIN 
277 Dann schon lieber ROLLINS, 
der seine extreme Individualität mit 
Intelligenz in Einklang bringen 
kann. Tja, Martin, fand ich nicht so 
toll, Dein Geschreibsel ... Trotz- 
dem THANX für's lesen ! 

Jörg Schäfers / Paderborn 


Hallo Jörg, 

ich habe deine Adresse an G.G. 
weitergeleitet. Vielleicht könnt Ihr 
Euch ja mal unterhalten, wenn er 
nächstes Jahr auf Tour kommt. 
Vielleicht wird dabei dann etwas 
deutlicher, daB GG ALLINs Verhal- 
ten genauso zur Normalität ver- 
kommen istwie die Verbrechen der 
Politik, die Dich faszinieren. GG 
ALLINs Verhalten entspricht dem, 
was derzeitbeiuns schwerin Mode 
gekommen ist. Das hat nicht unbe- 
dingt etwas mit Rock'n'Roll zu tun. 
Aber wenn GG ALLIN ein 
schwerkranker Psychopath ist (ich 
schließe das nicht aus), dann be- 
steht ein Drittel unserer Bevolke- 
rung aus Psychopathen. Miteinem 
Unterschied: Sie fressen nicht ihre 
eigene Scheiße, sondern lassen 
andere sie auslöffeln. Ansonsten: 
Alles wiegehabt. G.G. istnormaler, 
als wir uns zu träumen wagen. 


HARDSCORE 

Der 1.Platz unter den Fanzines 
scheint ja völlig logisch zu sein, 
oder weshalb fehlt er im 
Hardscore?! 

Stevy Pfitzner, Friedland 


Diesen Leserbrief bloß nicht ab- 
drucken! 
Emil 


ZAPPIES - IMMER AM BALL #1 
Moin Emil, alter Strumpf! 
Neulich bei Jawbreaker mal wieder 
die “Burning Losers” getroffen. 
Wussten neben allerlei Geláster 
Uber einen (antirassistischen oder 
so?) Schweigemarsch zu berich- 
ten, wo so 'ne Art schwarzer Block 
skandierte: "Wer schweigt, stimmt 
zul". Muß man erst mal drauf kom- 
men! 

Hilmar “Parmesan für Deutsch- 
land” Bender, Seelze 


ZAPPIES - IMMER AM BALL #2 
Schönen Gruß von den Burning 
Fighters D.C.! 1993 gehört der CUP 
uns!!! 

Steffen Matussek, Salzgitter 


Geht gar nicht! Wir losen Euch 
Loser nämlich in eine Gruppe mit 
den ersten vier Teams aus diesem 
Jahr! 
Emil 


AuTOTOnomie 

Darf ich eigentlich auch Damen- 
bundesliga tippen? 

Anja Steenbock, Barmstedt 


Du darfst alles tippen: Damen- 
bundesliga, Dir an die Stim, mir mit 
der Faust auf die Nase -nur Punkte 
gibt es leider dafür nicht. 

Emil 


- 


Warum dürfen keine Bayern- 
ligaspiele getippt werden? 
Josef Kraus, Etting 


Weil’s keinen Zappie interessiert, 
ob Vestenbergsgreuth in die 
Schuhplattlerliga absteigt oder 
nicht! 
Emil 
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Fkaufter tournee jetit die vie 
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Jounge. viel humor, fetzig! 
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Was % Schon wieder fertig ? Unglaublich 
wie kurzweilig, unterhaltend und voller 
Informationen das ZAP diesmal wieder 
war, und die nächste Ausgabe wird 
bereits äm 23:12. verschickt7’8o.daß ihr 
das Januar Heft bereits über die Feier- 
tage lesen könnt, sofern der Zug nicht 
entgleist oder der Briefträger ein- 
schneit. 

Inhaltlich haben wir bereits bestens 
vorgesorgt. Neben einen Bausatz für den 
Superböller nicht nur zu Sylvester und 
ein aufsehendes Eiergericht - Rezept für 
den "heiligen Abend" sind einige nette 
Kurzgeschichten über unsere "Freunde" 
zu fanden. 

Aber auch Interviewmäßig ist bestens 
VO TGesorgt:. 

Da wáre zum einen ein lángeres NEUROSIS 
Interview von Kamerad Schlumpf, ein 
ADVANCED CHEMISTRY Gespräch wartet dar- 
auf endlich vom Band heruntergetippt zu 
werden. 

Ein HERESY Interview mit vielen tollen 
Bildern und Buchstaben ist schon lange 
im Kasten. L 7 stapelt sich auch schon 
längere Zeit. .HASS müßte diese Tage 


fertig werden. Die unvermeidliche PIERCING 
Story mit vielen duften Photos darf 
natürlich- auch „nicht wfehlensung„meben 
einem IQ Interview ist noch einiges mehr 
in Planung. MAD BALL kommen ja bekannt- 
Man wird sehen. 

Euer A - Team 


Zah auf Tour... 


Shawn Stern, Sänger von YOUTH BRIGADE auf dem Weg zur 


Präsidentschaftskandidatur im Jahr 2000 in den USA. 
( Photo: Claudia Kortus ) 


kR 


Als Beilage fiir ein belgisches 
Fanzine haben zwei lh2-Bands 
eine split-Single pemacht, 
von der noch mehrere Exemplare 
úbrig sind. 


Ihr könnt diese nun, sozusagen 


als Kennenlernsingle Qe- 


schenkt bekommen. 


Und zwar entweder gegen 1,10 DM 


Rückporto direkt bei uns 
oder als Zupabe eurer 


nächsten X= M1 st -Bestellung. 
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SHARON TATE'S CHILDREN 
- Version LP 


SLEEPER 
- Time and Tide MLP 


BAD INFLUENCE 
- New Age Witch Hunt LP 


Weiterhin erhältlich: 


HARRY COLTELLO 
- Dead Horse LP 


SWAY SKID 
- Fed Up EP 


SOULCHARGE 
- LP 
- Crossing the Line EP 


SHARON TATE'S CHILDREN 
- Give It EP 
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7000 Stuttpart 1 
0711/2141861 
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Im Vertrieb von X-Mist 
und Fire Engine 


RED ROSSETTEN RECORDS 


LABELERSCHEINUNGEN 
RRP 001 MC DER KÖNIG UND DER VOGEL LAST GIG 9.02.90 SOLD OUT 
RRP 002 LP V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION soL OUT 
MIT: Basso Bg, Misled Guys, Publix. Choose X, Omsk, 
Dirty Fucking Bastards 
\ RRP 003 7" BASSO BG - NUDEL DER NACHT 
RRP 004 7" OMSK - SAME 
RRP 005 7” PUBLIX.- SAME 
RRP 006 7 IRON BÜGELEISEN - EIN BUGELEISEN 
RRP 007 7" MISLED GUYS - THE MOB 
RRP 008 LP V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - one 
MIT: Memento Mori, Sluts'n, F.F.F., Saigon Substitutes, 
Things Change, Graue Zellen. 
4193 RRP 009 7” V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - Two 
MIT: Pilszwoachzich, Franz Flak, iron Bügeleisen, Publix 
RRP 010 7" BASSO BØ - MODEL AGENCY 
RRP 011 LP FRANZ FLAK - souLPunk 
RRP 012 7" PRIVAT NIHIL - same 
RRP 013 LP V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - THREE 
MIT: K70, Beck's Pistols, Silly Encores, New Wave Hookers, 
TRB, Animal New Ones, Distress 
RRP 014 7" LIQUID FAMILY - HATE CITY U.S.A. 
RRP 015 7" ECHOLETTES - same 
RRP 018 7" LA CRY - WE ARE DIFFERENT 
ALS see 07 ie F.F.F. - ELECTRIC VIOLIN TRASH 
RRP 018 LP V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - Four 
MIT: Windscale, La Cry, Mentaily Damagec, Heart Politics, 
Lost Lyriks, Carefree, Echolettes. 
RRP 019 7" SYNDIKAT - same 
RRP 020 LP V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION - # 2 


A [4 reo 021 LP 


MIT: Syndikat, Elvis Left The Building, Euroschák, Eis, 
Strawberry Spring , Regurgitated, Disaster Area. 


V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION - 


RRP 022 LP/CD CITIZEN FISH - Live 
A 193 
PREISE LP CD 7" rn. M- SCHLETCHER 
E. NG: 
D 20,00DM 21,80DM 6,80DM INCL.PORTO = 
"al Qs i T 8551 RÖTTENBACH 
WORLD $18 $20 $8 P.P. RED_ROSSETTEN, RECORD. 


HARDCORE FANZINE 
präsentier 


GRATIS AN 


DIE MAILORDERLISTE 


DERT 


FOR 


S 09195/4078 


x 


LINDENWEG 13 ERNST- BA! MEISENWEG 10 
4763 ENSE 2 SO ANDO 7270 NAGOLD 


Aus weiterhin gegebenem Anlass: 


NAZIS RAUS! 


as Benefiz-Festival 


de Solidaritá its- ies fir Knud Andresen und Ralf Gauger 


AA 


le sagen: 3990 DM! Wif antworten: 


Y NIMM AY" 


aom 


ISIMJON SOUL 


Ministry 


Samiam 
(au Big  youn7 paxen 


Bone Club 


"Nova Mob" «+ "Live, but how to live it" 
2x Maxi-CD / Mini-LP - 25,90 DM 


e Und dazu gibt es für 5- DM in Briefmarken die 
BIG STORE-Compilation 5"-CD ! 


DJS BITTE MELDEN!!! Hiermit bestelle ich das/die unten angegebenen "NIMM 2" Paket/e zum Preis von 39,90 DM 
(Paket 4 - 25,90 DM) incl. Porto und Versand. Zahlung per Scheck oder Überweisung oder 
zwei-Zwanzig-Mark-Scheine. Bei Überweisung bitte Postkarte mit kompletter Adresse und 
Paketnummer an uns schicken! NR Anz 


Name 


Straße 
Ort 
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